


veröffentlicht heute 


3'765 





Die „Abendpost“ 


Kleine Anzeigen. 

















ben 


pnusl 








Die „Abendpost“ 


veröffentlicht Heute 


3765 


Kleine Anzeigen. 





— — 





1 Gent 
Celegraphifihe Depeſchen. 


Beliefert bon ber "Assocdated Proas”, 








EEE 


Inland. 


Bahnunglück. 
Swei ſchlimme Zuſammenſtöße im Süden. 


Lynchburg, Ba., 11. Mat. Auf ber 
Norfolk- & Weftern-Bahn ereignete 
fich heute in der Nähe von hier ein Zus 
fammenftoß, mobei 4. Zugbebienftete 
getöbtet, und 4 andere net wurden. 

Chattanooga, Tenn. 11. Mat. Auf 
der Chattanooga-Couthern Bahn ftieß 
ein, mit Arbeitsleuten bon der Vor— 
itadt St. Elmo gefüllter, foeben ein- 
laufender Zug mit einem eleftrifchen 
Stroßenbahnwagen zuſammen. 2 
Männer wurden getöbtet, ein dritter 
tödtlich, mehrere andere ſchlimm, und 
fast jammtliche Pafjagiere leichter ver— 
legt! Der einzige Arbeiter, der mit 
ganz heiler Haut davonkam, war ein 
einbeiniger Krüppel. 

59. ſtongreß. 

Waſhington, D. K., 11. Mai. Das 
Abgeordnetenhaus erürterte die Ein- 
telung bon Minderjährigen in die 
Flotte. Schließlich wurde eine Reſo— 
lution von Keliher (Maſſ.) gutgehei- 
ben, wonach Jeder, der ſich zum Ein- 
tritt in die Flotte meldet, ein Geburt3- 
zeugniß oder irgend einen anderen be- 


jriedigenden Beweis dafür beibringen : 


muß, daß er das gefeglich porgejchrie- 
bene Alter erreicht Hat. 

Alle, für die Flotte beſtimmten Ge— 
ſchoſſe müffen, laut neuejtem Beſchluß, 


bureau in offenem Markt gefauft 
werden — nach öffentlicher Einforde- 


rung von Angeboten — jtatt daß ſich 


die Lieferung auf wenige Firmen be- 
ſchränkt. 

Der Senat erörterte die Bahnraten— 
vorlage weiter und ſtellte u. A. die Be— 


ſtimmung hinſichtlich — ——— | 
er, | 


laut Geſetz von 1887, wieder 
ſetzte auch Geld- und Haftitrafen für 
Verfender feſt, welche von Transport⸗ 
geſellſchaften Rabatte erlangen, und 
nahın noch verfchiedene andere Zuſätze 
an. 

Waſhington, D. K., 11. Mai. Ob: 
wohl die Senatoren angeblich jo jehr 
darauf erpicht find, die Erledigung 
ber Bahnratenvorlage zu bejchleuni- 
gen, mar bei ber Eröffnung der heuti- 
gen Sitzung noch fein Dubkend ber 
Herren anweſend. 

Senator Alliſon unterbreitete 
prompt die erfien feinerXompromißzu= 
ſätze; aber ihre —9 wurde et⸗ 
was verſchoben, und mittlerweile ga— 
ben verſchiedene Senatoren ihre An— 
ſichten über die Paßfrage zum Beſten. 

Der erſte Alliſon'ſche Zuſatz ſtreicht 
die Worte „Angemeſſen lohnend“ aus 
dem 4. Abſchnitt der Vorlage aus, 
welcher von den Raten ſpricht, die von 
der Zwiſchenſtaatlichen Verkehrskom— 
miſſion feſtgeſetzt werden können. Die- 
ſer Zuſatz wurde ohne Debatte ange— 
nommen. 

La Follette von Wiskonſin erhob 
Einwand gegen den zweiten Alliſon'⸗ 
{hen Zufaß, welcher die Giltigfeit für 
die Verfügungen der Zmifchenftaatli- 
hen Verkehrskommiſſion auf zmei 
Jahre beſchränkt. Er fagte, er ver- 
möge feinen Grund für eine folche Be- 
Ihränfung einzufehen. Knox erivi- 
derte ihn, die Kommiſſion habe felber 
eine jolche Beſchränkung empfohlen, 
und zwar auf ein Jahr, da die Situa— 
tion in unferem Lande zu rafch wech— 
ſele. La Follette beharrte auf ſei— 
ne Anſicht, daß bei einer ſolchen Be— 
ſchränkung wenig Gutes für das Pu— 
blikum herauskommen würde. Sein 
Antrag wurde indeß niedergeſtimmt, 
und der Alliſon'ſche Zuſatz dann an— 
genommen. 

Waſhington, D. K., 11. Mai. Ses 
nator Bailey unterbreitete ſeinen Zu— 
ſatz zur Bahnratenvorlage, welcher un— 
teren Bundesgerichten unterſagt, zeit— 
weilige Einhaltsbefehle gegen die Ver⸗ 
fügungen der Zwiſchenſtaatlichen Ver— 
kehrskommiſſion auszuſtellen. Er be— 
gründete den Zuſatz, auch unter Hin⸗ 
weis auf die Präfidentenbotfchaft vom 
Sahre 1904, 

Mit 52 gegen 24 Stimmen murbe 
vom Senat der Bacon'ſche Zuſatz ab⸗ 
gelehnt, wonach bei jeder Verhandlung 
eines Einhaltsantrages gegen bie Zwi— 
ſchenſtaatliche Verkehrskommiſſion 
zwei Richter zugegen ſein ſollen, deren 
einer ein Bundeskreisrichter ſein muß. 

Senator Teller ſprach die Meinung 
aus, daß ſich das ganze Geſetz als ein 
„Gold Brick“ erweiſen werde. 

Es wurde auch darauf hingewieſen, 
daß ſo viele Richter ſelber Eiſenbahn⸗ 
aktien beſitzen. 

Waſhington, D. K. 11. Mai. Als 
das Abgeordnetenhaus heute beichloß, 
Vorlagen auf dem Brivattalender 
(Penſionsvorlage) zu erörtern, beftand 
der Minberheitsführer Williams, fei- 
ner bisherigen Taktik enifprechend, da⸗ 
rauf, daß der Vorfigenbe des Invali—⸗ 
denpenfionsausfhuffes (Sulloway 
bon New Hampfhire) jede einzelne ber 
Borlagen (im Ganzen 320) in gehöri⸗ 
ger Weiſe einbringe. 

Dampſernachrichten. 


Ungelommen. 
New York: Borbeaus von Havre; MWefternland don 
. Kietgen von Kopenhagen; Ethlo⸗ 
ot; pardig bon Genua u.f.iw. 
2 I. et: Columbia, von 
w Vort. (Sonntag früh am Nein 
Rorter Dod erwartet. 
Haltfar, N, S.: Giberian, von Glasgow und 
Linerpoof nad Mila delphia. 
SE Houjatonic, bon San Pranziste nah 
ombai, 
Neapel: König Albert, von Nerv York neh Genua; 
Romanic von Boten. 
Bouloene: Btaatenbam, don Reim Vork nad Mots 
Serdam, * * —— ee — — 








bom 30. Juni d. J. an vom Geſchüß⸗ Jahre 1783, 
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Wendung zum Shlimmern. 
Im Befinden von Karl Schurz. 


New Vork, 11. Mai. Dr. U. Ya- 
cobi, welcher den greifen Staatsmann 
und Schriftfteler und früheren Sekre— 
tat des Innern Karl Schurz behan= 
belt, der (mie ſchon furz erwähnt) Fri- 
tiſch erkrankt ift, gab um 1 Uhr Mor- 
gens folgendes Bulletin aus: 

„Herren Schurz’3 Zuftand ift fehr 
ernit, aber gegenwärtig ruht er behag- 
lich, und es ift in ber legten Stunde 
eine leichte Beſſerung eingetreten.“ 

Später wurde gemeldet, daß bie 
Beſſerung anhalte. 

‚ Herr Schurz leidet hauptſächlich an 
einem Magenübel, das ihm jchon lan— 
ge zu ſchaffen macht, fich aber in jüng- 
fter Zeit verfchlimmert hat. 

New York, 11. Mai. Heute Nach— 
mittag wurde gemeldet, daß der Zu— 
ſtand des ſchwerkranken Karl Schurz 
plöglich eine Wendung zum Schlim- 
mern genommen hake. 

Dr. Jacobi wurde telephonifch her- 
beigerufen. 





Ausland. 


Rußlands Parlamentshaus 


Wurde einſt für einen Liebling Katherinas 
II. gebaut. 


St. Petersburg, 11. Mai. Der 
Tauriſche Palaſt, in welchem jetzt das 
Abgeordnetenhaus der ruffifchen Duma 
tagt, mar ehedem von der Zarin Kathe= 
tina Il. für ihren Lieblingsfürften 
Gregor Potemfin gebaut worden, im 
Anläßlich feiner Um— 
wandlung für die Parlamentszwecke 
erinnert man ſich einer, etwas brophe- 
tiſch klingenden Rede, welche der jeht 
dahingefchievene Geheimrath Polom- 
tſow bei einem Diner hielt, dag wäh— 
rend der nduftrieausftellung in dem 
Palaft vor vier Jahren gegeben wurde. 

Sr fprah von der Entwidlung, 
welche Rußland durchmache, und 309 
einen Vergleich zwiſchen den Tanz— 


ı Schuhen Potemkins und feiner Mithöf- 


linge und den Gtiefeln der Bauern, 
deren Tritt man damals, anläßlich der 
Ausftelung im Palaſt hörte, und er 
fügte bedeutfam hinzu: „ch verfichere 


Ihnen, meine Herren, der Bauernitie- | 


fel hat einen feften Tritt, und wohin 
er einmal feinen Fuß geſetzt hat, ba 
läßt er fich nicht fo leicht vertreiben!“ 

Diefen Worten folgte eine peinliche 
Paufe. Uber wenige der anweſenden 


hohen Würbdenträger dachten damals | 
| pon Herrn Holt abgelehnt; die Verthei= 


wohl daran, tie nahe die Vertres 
ter der Bauern, und des Volkes im 
Allgemeinen, einer neuen Zeit und 
einer neuen Machtftellung waren! 
Uebrigens ift der Taurifche Palaft 
wenig geeignet für feine jetzigen Zwecke. 
Er ijt im entlegenen öjtlichen Stadt» 
theil, eine halbe Stunde Fahrweg vom 
MWinterpalaft, ven Minifterten und ven 
Gebäuden des Reichsraths (dem Ober- 
haus der Nationalverfammlung) ent— 
fernt, und obwohl viele Verbeſſerungen 
an ihm vorgenommen wurden, bietet 
er doch Feine zuträglichen Einrichtun— 


gen für alle die Parlementsgefchäfte. | 


Auch iſt der eigentliche Sitzungsſaal 
zu Klein. 
Vom Standpunkt des Bauſtils be— 


trachtet, ift der Palaft (ver von Gta- | 


rom, ebenfalls ein Liebling der Kathe- 
tina, entworfen wurde) eine Un: 
geheuerlichteit; er bildet einen ge= 
Thmadlofen Miſchmaſch von grie- 
chiſcher, römischer und Pompejaniſcher 
Bauart, obwohl die Nahahmung de3 
Pantheons von Rom bortiegt. 

(Siehe auch die Depeſche „Rußlands 
neue Zeit” auf der dritten Seite!) 

St. Petersburg, 11. Mai. (6:20 
Abende.) Der dritte Att in dem gro> 
pen Drama des ruffifchen Barlamenta- 
rismus, nämlich die formelle Eröff— 
nung bed anerfannten Reichsrathes, 
oder Oberhauptes des Parlaments, 
fand heute Nachmittag im Adelsſaal 
des Wintepalaſtes ftatt. 

Er zeichnete ſich wiederum burch 
das altruffifche Gepränge aus, deſſen 
Fehlen bei der Eröffnung des Abge- 


orbnetenhaufes ein Zeichen für ven | 


neuen Geift im ruſſiſchen öffentlichen 
Leben bildete. 


Belanntlich ift die Hälfte der Mit- 
glieder des Reichsraths ermählt, die 
andere Hälfte ernannt; fo bildet e3 
ein Bindeglied zwiſchen dem neuen und 
dem alten Syſtem. Es glitzerte bei fei- 
ner Eröffnung von Uniformen, Orben, 
Goldſtickereien u. ſ. w., und die Mini— 
ſter und Höflinge machten ſich bier 
wichtig. Obwohl die Erwählten nicht 
Alle in Uniform waren, ſo ſah man 
doch abſolut nichts vom Bauern⸗ oder 
vom Arbeiterelement. 


Duellirten ſich doch. 


Paris, 11. Mai. Der Abg. Mille 
voye, ber jüngft ben Grafen Noailies, 
ber ihn angriff, verprügelt Hatte und 
bieferhalb nochmals von ihm gefordert 
wurbe, hatte heute ein Piſtolenduell 
mit ihm. Es wurden zwei Löcher in die 
Natur gefhofien. 


Dampfernadhrichten. 
Angelommen. 
Antwerpen: Menominee von Philadelphia, über 


London. 
+ Boftonien von ® 2 
Fr 5* Rurfück 5 Vort, 
— 28* 

Den Ei Se — * Mu — 

mei Empreb of Yapan, von Jotohama nad 
— 

— 
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Um Ropf und Kragen. 


Heute begann das Strafverfahren 
gegen George G. Roberts 


Des Mordes besichtigt. 


Dem Angeklagten wird zur Laſt gelegt, den 
County:Kommifjär John D. Kopf er: 
ftochen zu haben. — Geſchworenen⸗Kandi⸗ 
daten geprüft. 


An Richter Kerſtens Abtheilung bes 
Kriminalgerichts begann heute Das 
gegen Gill Roberts anhängig gemachte 
Strafverfahren. Die Anklage lautet 
auf Mord. Roberts wird zur Laſt 
gelegt, im November während einer 
vom Republikaniſchen Klub der 18. 
Ward veranſtalteten Beamtenwahl den 
County⸗Kommiſſär John V. Kopf ver⸗ 
meſſert und tödtlich verwundet zu ha— 
ben. 

Der Angeklagte traf gegen elf Uhr 
im Gerichtsſaal ein. Er legte keine 
Spur ſeeliſcher Erregung an deu Tag 
und unterhielt fih gleihmüthig mit 
feinen Vertheidigern, ben Anmälten 
Kickham Scanlan und John Tyrrell. 

Valentin Kopf und County = Kom: 
miffär Charles Kopf, Vater und Bru- 
ber des angeblichen Opfers, maren 
gleichfalls anmefend. Auch bemerkte 
man unter den Zufchauern Wm. Gre- 
gori, den Bruder des Kongreßabge— 
ordneten Zorimer, den Staatsjenator 
Frant E. Farnum, John Lenahan, 
den Schwager des Countyfommiffärs 
David Clarke, Gale Deming, James 
Foute,Diron Doyle und den Getreide: 
infpeftor John Smith. 

Derlas die Anklage. 


Den Prozeß führt als Vertreter der 
Staat3anmwaltfchaft der Hilfsſtaats— 
anwalt Robert Holt. Nachdem er bie 
Anklage verlefen hatte, prüfte er Die 
erften fünf Gefchworenen. Kandida— 
| ten: Sojeph Cohn, Nr. 4342 Langley 
| Ave., ein Ungeftellter der Firma Hart, 
ı Schaffner & Mary; ber Maſchiniſt 
| Sohn W. Daniels, Nr. 1149 Addiſan 
Straße; der Zeichner E. H. Fttpatrick, 
| Nr. 5652 Union Ave., der Zimmer— 
| mann Jacob Liefe non Shermerville, 
ı und Charles Eggert, Nr. 1613 N. 
| Kebzie Une. 
Fitzpatrick wurde ohne Grundangabe 





digung wies kurzer Hand Lieſe und 
Eagert zurüd, wahrſcheinlich, meil fie 
Deutfche find, wie auch Kopf der deut- 
ſchen Nationalität angehörte. 

Auf den Zahn gefühlt. 

Cohn wurde zuerjt in’3 Gebet ge— 
nommen. Hilfsftaatsanwalt Holt 
fragte ihn, in welchen Stabttheilen er 
gewohnt habe und ob er eine der inte: 
reſſirien Parteien kenne; ferner, ob er 
jemals mit todtbringender Waffe an- 
gegriffen wurde oder ob er Zeuge eines 
Mordangriffs geweſen jet. Die leb- 
ten Fragen beantwortete der Geſchwo— 
renenkandidat verneinend. 

Auf Befragen erklärte Herr Cohn, 
daß er Kopf nicht kannte, fich niemals 
praftifch in der Warbpolitif bethätigt 
habe, ebenfowenig Beamter eines poli= 
tifchen Verbandes geweſen ſei; feiner 
politifhen Partei angehöre, fi als 
unabhängig betrachte, weder der repu= 
blifanifhen noch der demokratiſchen 
Partei angehört habe, zu feinem Ver— 
bande gehöre, fein Gegner der Todes— 
ftrafe Sei. 

Machten es kurz. 


Als nächſter kam John W. Daniels 
an die Reihe. Er gab, von Herrn Holt 
auf den Zahn gefühlt, an, daß er Re= 
publifaner fei und früher Superviſor 
in Park Ridge, ſowie auch Sekretär 
eines Prezinkt-Klubs der Nordfeite ge= 
weſen fei. Ein prinzipieller Gegner 
der Todesſtrafe fei er nicht. 

Abgelehnt. 


Fibpatrid gab ähnliche Antworten 
wie Cohn, wurde aber, wie ſchon er= 
mwähnt, von Herrn Holt furzer Hand 
abgelehnt. Die übrigen Vier wurden 
der Vertheidigung zur Prüfung über- 
tiefen. Von der Vertheidigung wur— 
den dann fofort Lieſe und Eggert zu— 
rückgewieſen. 

Außer den genannten wurden fol—⸗ 
' gende Kandidaten geprüft: George E. 
| Fager, Nr. 483 Taylor Str., gab an, 
| daß er Kopf kannte und nicht glaube, 

ein unparteiifches Urtheil fällen zu 

fönnen; John H. Miller, Nr. 1609 





23. Str., fagte aus, daß er den Vater | 
be3 Verftorbenen kenne; John Debergb, | 


Nr. 658 Orchard Str., wurde entſchul⸗ 
digt, meil er in der Nähe des That: 
ortes wohnte; CorneliusEnrights, Nr. 
320 State Str., wurde ohne Weiteres 
vom Anwalt Scanlan abgelehnt, weil 
er Auffihtsbeamter während der Vor⸗ 
wahlen in feiner Ward mar. Auch 
Matthew Driscol, Nr. 46 Kendall 
Str., ſowie Michael Hughes, Nr. 35 
16. Str., murbe zurüdgemiefen. Beide 
haben den Verftorbenen gefannt. 





— 


Kur; und Neun. 


* Das Leichenfhaugericht hat ges 
ftern für den Mörder des Louis Zu- 
bin, ber am 21. April in Melcofe 
Park erfhoffen worden ift, den Italie⸗ 
ner Donato Billano erklärt und ber 
Polizei anempfohlen, dieſes flüchtig 
—— Schächers habhaft zu wer⸗ 
den: — 





Kräftige Worte, 


—— 


Advofat Latham ſcheut ſich nicht vor Richter 
Sandis’ „Irrthum“. 


Der junge Anwalt Karl U. Latham 
hatte ein Schriftftüd im einem vor 
Bundesrichter Landis ſchwebenden 
Prozeßverfahren nach Milwaukee ge— 
ſandt, und noch nicht zurückerhalten, 
als es gebraucht wurde. Wegen Ent— 
fernung gerichtlicher Papiere aus der 
Gerichtsbarteit war er darauf zu $250 
und 30 Tagen Gefängniß verurtheilt 
worden. Er erhob heute Einwand 
und erflärte, daß er nicht zugegen ge— 
weſen wäre, al3 der Richter über fein 
„Berfehlen“ entfchieden habe. Der 
Richter habe aber dabei Aeußerungen 
gethan, die nicht mit den Ihatjachen 
übereinftimmten, darunter die, er, La— 
tham, habe dur Spibfindigfeiten 
verſucht, der Beitrafung für ein zuge— 
gebenes Unrecht zu entgehen. 


der Richter und ſei ebenfo jehr mie die- 
fer auf die Reinheit feines Namens be- 
dat. Wenn er ſich etwas habe zu 


auf ein Verhör beftanden habe, ehe 
über den Fall feines Klienten entichie- 
den werde. Der Richter gejtattete La— 
tham, Berufung anzumelden. 


. 





AZweifelhafter Ritter. 


James Grant, angeblich ein Kellner 
von Beruf, wurde gejtern zu früher 
Morgenitunde von der Polizei in der 
Gegend non 46. Str. und MWoodlamn 
Une. aufgegriffen, wo er in verdächti— 
ger Weife herumſchlich. Aufgefordert, 
fich au&zumeifen, gab er an, er füme 
bon einem Beſuch bei einer Dame, doch 
müßte er als anjtändiger Kerl es na— 


der Schönen zu nennen. Auch vor 
dem Kadi blieb Grant bei diefer Er- 
Härung, worauf diefer ihn wegen jei- 
ner ritterlichen Gefinnung belobte, 
ihn aber auf ſechs Monate in's Ar— 
bitshaus ſchickte, weil der Burſche ihm 
ſchon von früher als fauler Kunde be- 
fannt mar. 


EG 


Freigeſprochen. 
Die Hebamme Maggie Mogna iſt 





tion den Tod der Frau Ida Prochnow 
verfehuldet zu haben. Frau Prochnow 
hatte vor ihrem Ableben erklärt, daß 
die fragliche Operation von der Mona 
an ihr vorgenommen murbe; bie 
Ungeflagte ftellte die Richtigkeit biefer 
Angabe in Abrede und behauptete, fie 
habe ver Frau Prochnow nur Pflege: 
rinnendienſte geletitet. 


einer geſetzlich nicht jtatthaften adhon 


— 


Mehr Feuerwehrleute. 


Bon einem Ausſchuß der Feuerwehr— 
leute ijt heute der Bürgermeijter er— 
fucht worden, dem Beſchluß des Stadt- 
rathes gemäß 139 meitere Leute im 
Löſchdienſt anzuftellen, mas ſchon am 
1. April hätte gefchehen follen, damit 
alle Mannfchaften jeden zwölften Tag 
dienftfrei find. Kämmerer MeGann 
theilte dem Ausſchuß mit, daß jet das 
Geld zur Vermehrung der Feuerwehr 
vorhanden jei. 


4 


— 





— 





Endete durch eigene Hand. 


Sn feiner Wohnung, Nr. 1620 El⸗ 
ſton Ave., erſchoß ſich Heute ber 32- 
jährige Verkäufer Alvin Jarvis. Wes— 
halb er ſich das Leben nahm, konnte 
nicht ermittelt werden. Der Koroner 
wird den üblichen Inqueſt abhalten. 


RE 
>> 


Kurz und em. 





* Giner von den hünenhaften Ge— 
brüdern Pugner, der 63 Fuß lange 
Joſeph, ift nach vierwöchiger Probezeit 
wieder aus dem Bolizeidienft entfernt 
morben, da man in Erfahrung ge: 
bracht, daß fein Vorleben nicht fo eins 
wandsfrei ift, mie er’3 bei feiner An- 


Flaherty, ein anderer Bolizeirefrut, 
= wegen Trunkſucht entlaffen wor: 
en. 

* Die Vereinigung der Anzeigen- 
Agenten veranftaltete geftern im Lo— 
ale des Preßklub ein Banfet und 
befchloß bei dieſer Gelegenheit, auch 
für fih ein Klublofal 
Es murben für biefen Zweck gegen 
$1000 gezeichnet. 


u 








Königinmutter Emma verlegt. 

Berlin, 11. Mai. Die Königin- 
wittwe Emma bon den Niederlanden, 
| Mutter der Königin Wilhelmina, wur: 
; be heute zu Steinfurt, Weftphalen, wo 

fie der filbernen Hochzeit des Prinzen 
' und der Prinzeffin von Bentheim- 
| Steinfurt beimohnte, aus einem Au⸗ 


tomobil gejchleudert, das mit einem | 


Fleiſcherwagen zufammenftieß. Das- 
ſelbe Schidfal hatte der Prinz von 
; Beptheim-Steinfurt. Die Königin» 
Wiltwe trug verſchiedene Braufchen 
davon, ſetzte jedoch bie Fahrt fort, 


—— 


Die „Abendpoft: 
veröffentlicht heute 
376 
Kleine Anzeigen. 
Mer Arbeitöfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu berfaufen, 
zu Ar on ober zu bermiethen hat, 


erreicht feinen Zweck durch die Klei 
Sngeige" "der —S 








u* 


Er habe ebenjo viel Ehrgefühl mie | 


Schulden fommen laffen, fei e3, daß er | 


türlicd ablehnen, Namen und Adreſſe 


im Kriminalgerit von der Anklage ! 
freigefprochen worden, durhBornahme ! 


meldung hingeftellt hatte. — Thomas | 


einzurichten. | 


Nayon im Xreuzverhör. 
Schrieb Drohbriefe an hohe Be- 
amte der Standard Dil Co. 


Lieh Garfield Briefe abſchreiben. 


Scheinbare Konfurrenten der Standard Oil 
Company. — fradhiraten » Dergünftigung 
feitens der Eifenbahnen. — £reipäfle. — 
„Die Arbeit der Oel: Infpeftoren. 





| Unterfuchung der Gejchäftsmethoden 
der Standard Dil Eo. 
Thenftaatlichen Handels - Kommijfion 
waren no mehr Anmalte, 
und Zufchauer zugegen al3 am Er— 


vertreten. 
mit dem Kreuzverhör von Maymood 


der Geſellſchaft in Decatner, Ill. La— 
forge las dem Zeugen einen Brief von 
C. T. Collins, dem Vertreter der Ge— 
ſellſchaft in Cincinnati, vor , in wel— 
chem der Schreiber Maron auf deſſen 
Urlaubsgefuch ermwidert, er möge fich 
noch furze Zeit gedulden. Diefem 
folgte ein zmeiter Brief, den Maron 





an C. H. Hand, den Vizepräfidenten | 


| 
| 
| der Geſellſchaft mit Collins Schreiben 
geſchickt Hat. Diefer Brief, ſowie an- 
‚ dere Schreiben Maron3 an 9. 9. Ro— 
| gerd und andere hohe Beamte der Ge— 
| en in New York enthalten Dro= 
ungen über Gejchäftsverlufte und 
| Enthüllungen, die der Schreiber ma— 
I hen werde, menn man ihm den ver— 
| langten Urlaub von einem Jahre nicht 
ı bemillige. 
| gefchrieben zu haben, und erklärte, daß 
er nie eine Antwort erhalten hat. 


Maron’s Drohbbriefe. 


In einem Briefe an einen Beamten 
der Gefelichaft in Nem York vom 22, 
Februar 1905 ſchreibt Maron, daß er 
vom Bundes-Korporationdbureau und 
ber Legiölatur von Illinois eingeladen 
worden jei, zu jagen, was er über bie 
Standard Dil Co. von Kentudy miffe. 
Wenn der Empfänger Gründe habe, 
aus denen er, Maron, reinen Mund 
halten ſolle, möge er ihm nach Decatur, 
Ill., telegraphiren. Wenn das nicht 
gefchehe, würde er nad) Gutdünfen 
handeln. Er fei der Gefellfchaft nicht 
verpflichtet, und von einem ihrer Agen⸗ 
ten beleidigt worden. 

In einem Briefe an den Vizepräfi- 
benten €. M. Pratt in New Port 
ſchreibt Maron mit Bezug auf den 
Zrubel der Geſellſchaft in Miffouri 
und Illinois, ob es recht fei, einen al: 
ten Angeſtellten wie ihn fo ſchlecht zu 
behandeln. Er befämpfe die Gefell- 
ſchaft jo, wie diefe ihre Feinde. 

Bei H. H. Rogers in New Vork be- 
ſchwert Maron fi in einem anderen 
Briefe, daß die Agenten ver Gefell: 
ſchaft in Jlinoi3, Indiana und Ken- 





droht mit einer Klage, wenn die Be: 


auch feine Antwort befommen. 
Jetzt felbit Oelfapitalift. 

„Haben Sie nicht ungefähr 1500 
Briefe und Dokumente, die der Stan 
dard Dil Co. von Kentucky gehören, in 
Ihrem Beſitz?“ fragte LaForge. 

„Ich habe eine Anzahl Briefe und 
Papiere, die an Beamte der Geſell— 
ſchaft adreſſirt ſind, und Briefe von 
Beamten an ihre Agenten,“ erwiderte 
der Zeuge. 

„Wie haben Sie die bekommen?“ 

„Auf dieſelbe Weiſe, wie ich ſeit 
Jahren Informationen für die Stan— 
dard Oil Co. erlangt habe.“ 

„Was ſind Sie jetzt?“ 

„Ich bin einer der Beſitzer der Stan— 
dard Oil Company von Illinois, die 
mit $50,000 inkorporirt iſt und ihren 
Sit in Decatur hat.“ 

„Wer find die Aktionäre der Gefell- 
ſchaft?“ 

„Ich verweigere die Antwort,“ ſagte 
Maxon. „Die Standard Oil Co. hat 
eine Geldbelohnung auf dieſe Infor— 
mation geſetzt, und ich denke nicht, daß 
ich bier die Namen meiner Geſchäfts— 
theilhaber nennen follte.“ 


Die Kommiflion gad fih damit zu- 





‘| frieben. 


La Forge verlas dann einen Brief, 
in dem Maxon fich bei der Standard 
Dil Eo. von Indiana über den Del: 
preis befragt und angiebt, die Gejell- 
ſchaft wolle in vielen Illinoiſer Städten 
; gleichzeitig Zmweiggefchäfte eröffnen und 
ein Syſtem der Pertheilung durch 
Tankwagen einführen. Aus biefem 
| Plane ift aber, wie der Zeuge erklärte, 
nicht3 geworben. 





in New York gerichteten Briefe theilt 
Maron mit, daß er von einem Agenten 
der Gejelichaft in Ohio 600 Briefe er- 
langt und dem Kommiffär Garfield 
zur Abſchrift überlaffen habe, zur Be- 
nußung bei der Unterfuchung gegen die 

efelihaft. In einem Briefe an 

ollins in Cincinnati fündigt Maron 
an, daß er feinen Kampf gegen die Ge- 
ſellſchaft fortfegen werde. 

Der Zeuge berichtete dann auf Be— 





fragen wieder, daß er Freipäſſe für 
faſt alle Bahnen in ſeinem Di ie ie 


halten hätte, und zwar bon Schab- 
meijter Holm und anderen Beamten 
der Standard Dil Company. Dass 
felbe treffe auch auf zehn Agenten und 
Verkäufer der Gejelthaft in Decatur 
zu. Die Päſſe wurden immer benugt, 
und es jei nicht wahr, daß er troßdem 
der Geſellſchaft Meilengelder angerech— 
net habe. 

Es ſtellte ſich heraus, daß die Ge— 
ſchäfte der Standard Oil Co. von Il— 
linois nur darin beſtehen, Oellände— 
reien zu pachten. 

Kein Engel ift’fo rein. 


„In einigen von den Briefen jagen 
Sie, Sie würden der Oelgeſellſchaft 





Bei der heutigen Fortſetzung der | 
feitens der zivi= | 
Zeugen | 
öffnungstage. Faſt jede der von Chi: | 
cago nad Norden, Süden und Weiten | 
führenden Bahnen war durch Anmälte | 
E. C. Laforge, Rechtsver-⸗ 
treter der Standard Dil Co.- begann | 


Maxon, dem früheren Gefhäftsführer | 


Maron gab zu, die Briefe | 


tudy ihn als Erpreffer hinftellten, und | 


fHuldigungen nicht miberrufen mwür= | 
den. Auf diefen Brief Hat der Zeuae | 


In einem anderen, an C. M. Pratt | x 


zehn Jahre lang gewiffe Dinge ans 
thun,“ fagte Anwalt La Yorge. „Was 
meinten Ste damit?“ 

„Rur ein kleiner Scherz“, war bie 
Antwort. 





\ 
j 


„Haben Sie Gelegenheit gefucht, als Gefellichaften 


für die olfleidenden. 


Für bie Nothleidenden in San 
Franzisko find in der Gefchäftsftelle 
der „Abendpoſt“ eingegangen: 
Früher quittirt 
Sarola = Frauenvereitt. une 
Magdeburger = Klub........ - 


| Ansgefanmt 











can Dil Co.” als „Konkurrentin“ ein. 
Sole „Konkurrenz = Geſellſchaften“ 
gab e3 noch eine ganze Anzahl. Man 
bielt fie für unjere Konkurrenten, in 
Wahrheit dienten fie nur dazu, unferen 
wirfliden Konkurrenten das Geſchäft 
megzunehmen. ch beichäftigte dau— 
ernd fünf Mädchen, die von Haus zu 
Haus achen und die Kunden anderer 
ermitteln mußten. 


Zeuge gegen die Delgefelfchaft aufzu- | Dann gingen mir an die Arbeit. 


treten?“ 


eine Vorladung erwartet.“ 

„Haben Sie je den Gedanken ge— 
ı habt, daß Sie aus dieſen Briefen 
Geld herausfchlagen könnten?“ 

„Rein, aber neulich fam ein Mann 
zu mir, der ſich mir als Vertreter der 


| 


Preisherabfeßung und Lampenprü- 


„Nein, aber ich habe jedesmal, wenn | fung gehörten zu unjeren Mitteln. Ein 
eine Unterfuhung veranftaltet wurde, | 


guter Lampenkenner fann einen gro= 


ı Ben Unterfchted zwiſchen derfelben 
| Zampe und demfelben Del machen, 


Standard Dil Co. porftellte und ſich 
bereit erklärte, etwaige Anerbietungen | 
meinerfeit3 anzuhören. Ich fannte den | 


ı Mann nicht. Ich fagte ihm, er fei an 

den Unrechten gefommen, ich wolle von 
: der Gejellichaft weder Geld noch eine 
Stelle. Bei meinen Angriffen auf die 
Geſellſchaft ift mir nie der Gedanfe an 
Geld gefommen.“ 


Etwas über Köhrenleitungen. 


Der nächte Zeuge, Präſident A. J. 
Dapidfon von der St. Louis-San 
Franzisko-Bahn, berichtete, daß auf 
der Strede diefer Bahn feine längeren 
Röhrenleitungen find und die Bahn 


einer foldhen Leitung übernommen 
hat. Die „Cudahy Refining Compan— 
ny“ hatte um die Legung einer Lei— 
tung von den Delfeldern in Kanfas 
nad St. Louis erſucht, der Vollzugs— 
ausſchuß der Bahn lehnte es aber ab 

Die Mitglieder dieſes Ausſchuſſes 
werden vielleicht vorgeladen und über 
die Gründe der Ablehnung befragt wer— 
den. ach Anſicht des Zeugen jteht die 
Cudahy Refining Company nicht mit 
| der Standard Dil Eo., wohl aber mit 
der Cudahy Pading Co. in Verbin— 
| dung. Einen Grund, warum den Cu— 
| dahyleuten der Bau einer Leitung ber= 





| weigert, der Standard Dil Co. aber | 
ſchah. 


geſtattet werden ſollte, weiß der Zeuge 
| nicht anzugeben. 

Herr Davidfon glaubt, daß den 
| Angeftellten der „Union Tank Line 
Company⸗Päſſe von feiner Geſellſchaft 
' gegeben werden. Die Kommiflion ver- 

langte die Vorlegung der Bücher ber 
Geſellſchaft feit den lebten zehn Jah— 
ren, meil die Auzftellung der Päſſe als 
Rabatt zu betrachten jei. Auch Ange» 


der Zeuge ſagte, Päfle. 
Im Weiten, fuhr Dapidfon fort, be- 


auch feinen Kontrakt zur Einrichtung | ber Benge fort, gewährten 








zieht feine Bahn das Schmieröl von ı 
| auf weite Entfernung nur von Gegend : 


| 
ftellte der Armourlinien erhalten, wie 
im 


der Water3-Pierce Dil Eo. und 
Diten bon der Galena Dil Eo. 


Diefe | 


Geſellſchaften follen mit der Standard | 


Dil Co. verbunden fein. Die Bahn 
zahlt, wie Anwalt Morett fagte, 60 
bis 90 Prozent mehr, als dag Del auf 
dem offenen Markt Eojtet. 

H. D. Hufill, Einkäufer für bie 
Penniylvania = Linien mejtlih bon 
Pittsburg, berichtete, daß auch die 
PBennfplvania-Linien Kontrafte mit 
ber Galena Dil Eo. für Lieferung von 
Schmieröl haben. Die Kontratte mer: 
den aber vom Generaldireftor ©. L. 
Peck gemacht, feit im Jahre 1896 die 
Bahn aufhörte, auf dem offenen Markt 
zu faufen. Die Galena Co. verſprach 
damals eine Erfparniß von 10 Pro: 
zent am Delpreife. Auch Hukill fol 
die Bücher feines Departements vorle- 
gen. Unter dem Kontrakt verpflichtet 
fi die Galena Eo., einen Sachkundi— 
gen zu liefern, der darauf fieht, daß 
das Del von der richtigen Beſchaffen— 
beit ijt, und die Bahn liefert ihm frete 
Fahrt. Als das Del noch auf dem of- 
fenen Markt gekauft wurde, erhielt ein 
folder Inſpektor feine Freifahrt. 

Hierauf wurde J. F. Tuder, Bor: 
figer der „Central Freight Traffic 
Aſſociation“, auf den Zeugenftand ge= 
rufen. 





Erhielt Freipäſſe. 

Als Zeuge in der Unterfuchung ges 
gen die Standard Dil Eo. feitens der 
zwifchenftaatlichen Handelstommiffion 
wurde geftern noch Maynard Maron 
bernommen, ber in der Zeit von 1876 
bi3 1903 in Dienften der Standard 
Dil Co. und mehrerer ihrer Unterge— 
geſellſchaften aejtanden und ſich vom 
Porter bis zum Diftriftsperwalter em⸗ 
porgearbeitet hatte. Er und eine An 
zahl feiner Untergebenen, fagte 

‚ Maron, erhielten von den Bat:ıen, mit 
| denen fie Gejchäfte machten, Freipäſſe. 

feinem Diftritt — Illinois und 
Miſſouri — Sparte die Geſellſchaft als 
lein dadurch monatlich $300, 


Befämpfung der Konfurren;. 


Ueber die Methoden befragt, mit 
denen bie Delgejellichaft ihre Konkur— 
tenten befämpft, führte Maron u. a. 
die Einführung einer nur jcheinbaren 
Konkurrenz an. „In einem Ther‘: von 
Illinois 3. B.“ fagte der Zeuge, „gibt 
es Leute, die unter feinen Umſtänden 





von der Standard Dil Eo. kaufen 
wollen. Wir-fegten alfo die „Republi» 





| 





wenn er will.“ 
Die Oel: Inipeftoren. 


Bezüglich der in feinem Diſtrikt an» 
geitelten Delinfpeftoren ſagte ber 
Zeuge, daß die einzige Arbeit, die fie 
gethan hätten, geweſen fei, ihr Gehalt 
zu ziehen. Die Hälfte von ihnen war 
überhaupt nicht im Stande, die ihnen 
zugemwiefene Arbeit zur thun. „Sie lies 
ben uns einfach die Marken da, und 
wir klebten fie auf die Fäſſer, wenn 
wir fo weit waren. Wenn Einer Ans ; 
fangs gewiſſenhaft war, jo dauerte 
das nicht lange. Eine Zigarre oder 
ein Schnaps that manchmal miel,” | 
fagte Maron. 2 


Vorzugs⸗Frachtraten. 


Mehrere Jahre lang während ſeiner 
Amtszeit als Diſtriktsverwalter, fuhr 


Bahngeſellſchaften Frachtraten = Vers 
günſtigungen nach verſchiedenen Or— 
ten. So konnte er z. B. Del au 35 
Cents das Faß verfchiden, mährend ı 
die reguläre Rate 52 Cent3 betrug. 
Diefe Sendungen waren alle inner= | 
halb des Staated. Bon 1887 Lis 1899 
gewährte die Illinois Zentralbahn 
diefe Rate zwifchen Decatur und Pa— 
ta, die Wabafhbahn gab Eemäßigun- 
gen für Sendungen von Decatur, und 
die Chicago, Peoria & St. Louisbahn 
für folde von Mattoon. Im Jahre 
1899 fam die MWeifung, die regelmäßi⸗ 
gen Raten zu zahlen, was auch 4 
Den Bahnen wurde aud 
Schmieröl verfauft. 


* >, 


Gegen die Bauordnung. 


Der Stadtraths⸗Ausſchuß für Baus 
weſen wird am Montag dem Stabt- 





rath empfehlen, dem „South Shore 
Club“ die Errichtung eines mächtigen ‘ 


Bretterbaue3 auf feinem Gelände in 
der Gegend von 70. Str. und Lake 
pe. zu geſtatten. E3 bedingt das 
zwar einen Verſtoß gegen die Bauorb- 
nung, da aber das geplante Gebäude 


umgeben jein wird, jo glaubt man, 
dem Klub ein Zugeſtändniß machen zu 


; dürfen. — Der bejagte Ausfhuß wird 


erner befürmworien, den nachgenannten 
arteien die Anbringung von Schuß- 
dächern über dem Bürgerfteig zu ge- 
ftatten: Stair & Middleton, an drei 
Pläben (20. und State Str.; Archer 
Ave. und State Str.; 1920 Gtate 
Str); Samuel Roſenthal, Wabafh 
Ave. und Madifon Str.; Hannah & 
Hoga, Brepoort Hotel; Koelling & 
Klappenbad, 100—102 Randolph 
Str; W. L. Veley, 161 Clark Stu 


>> 





QAbgeftürst, 


Der 14jährige Laufburſche Abra—⸗ 
ham Harris, Nr. 168 Haftings Str. 
wurde heute, al3 er auf bem Trittbrett 
bes Greifwagens eines Kabelbahnzus 
ge3 der Cottage Grove Ave.-Linie 
ftand, von einer aus entgegengejehter 
Richtung kommenden Car abgejtreift. 
Er faufte auf das Pflafter und erlitt 
außer Schäbelmunden mahrjcheinlich 
innerliche Verlegungen. Der Verun— 
glücdte fand Aufnahme im Notbfall- 
Hofpital. 





Dingfeft gemacht. * 

George Bernhardt, Nr. 1526 Wa- 
baſh Ave., ber von den Großgeſchwore⸗ 
nen in Anklagezuſtand verfegt wurde, 
meil er angeblich frau früderen Ar⸗ 
beitgebern, ber Soda Mint Water Eo., 
Nr. 418 Wabafh Une, $200 unter: 
ſchlagen bat, iſt heute von Detektives 
der Bezirkswache an Harrifon Strafe 
verhaftet worden. Er murbe dem 
ran übergeben und im Countyge⸗ 
fängniß eingeläfigt. 





* Das in Abbruch befindliche breiftö- 
dige Gebäude Nr. 1430—1432 Michi⸗ 
gan Ave. gerietd Beute, muthmaßlich 
durch eine Nacläffigkeit eines Arbei⸗ 
ters, in Brand und wurde theilweiſe 
zerſtört. 


BER 





Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und mer ; 
im — tar; zunehinende Buftiwärme; — 
wind. 
Kinois, Indiane, Riever-Michigan und Wisten 
fin Heute nd wid morgen im U tar 
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© pe biden Müller IT o 
— wurde durch lauieres Schnau⸗ 


Abendvoſt, Chicago, Freitag, den 11. Mai 1906. 














runden Wurm ausbrah. Nachdem 
ftarb das Kind am nächſten Tage. 


Toto, Mo., jagt: 


beftand in Würmer. Wir verfushten 
ihr nicht. 


nur Gutes thun,“ 


und Rath frei. 





Tod durch Würmer. 


Dr. M. G. Price, in Moßheim, Tenn., beſchreibt in einem Artikel in 
einem der erften mediziniſchen Fachblätter, „Che Alkaloidal Cli— 
nic“, einen Yall eines fünf Jahre alten jchwächlichen Kindes, das einen 


man in der unteren Hälfte der Heinen Eingeweide einen feft gewunde⸗ 
nen Ballen, der aus acht runden Würmern beftand; im Ganzen wurs 
den 42 in den Eingewweiden gefunden.“ 

Laßt Euch dies zur Warnung dienen. 
bon Würmern hat,—übler Athem, Appetitverluft, unnatürlicher Durft, 
Nafenpiden, Eigenſinnigkeit, Bettnäjjen, Zähneknirſchen, 
Wangen, dunkle Ringe um den Augen, unruhigen Schlaf, erjchredtes 
Aufwachen, heftijche Baden, Verſtopfung — gebt ihm 


KIGKAPOO WORM KILLER 


und bringt die Gejundheit zurück. 


„Mein kleines Mädchen, jebt zehn Jahre alt, war fehr zart, ihre Leiden 


a Wii ein Bader „Kidapoo Indian Worm Killer und das 
vertrieb alle Würmer vollftändig aus ihrem Körper. Sie hat an Fleiſch und 
Kraft zugenommen und ift jetzt ein gefundes Kind. Ihr Heilmittel kann 


Kidapoo Worm Killer ift ein angenehmes Candy Tablet und Tann 
auch dem zarteften Kind nicht fchaden. Außerdem bejeitigt e8 alle Wür— 
mer, es ſtärkt und erfrifcht den Störper des Kindes. Außerdem ift es ein 
wunderbares Mittel gegen Magen= und Eingeweide-Leiden bei Erwach— 
jenen. 25 Gents die Schachtel bei Apothetern oder per Poſt. 


KICKAPOO MEDICINE CO., Cliintonville, Conn. 


es eine Dojis Del erhalten hatte, 
Bei der Deffnung der Leiche fand 


Menn Euer Kind Anzeichen 


hohle blaſſe 


Herr Jacob C. Mayer, Manz 


verfhiedene Mittel, aber die halfen 


Broben 























Die Dernbergs. 


Roman von F. Wiefen. 


Die Pforten des alten Potsdamer 
Sadettenhaufes Hatten ſich geöffnet, 
ſchaarenweiſe ftrömten die Zöglinge 
heraus; heute nicht zu Turn- ober 
Tehtübungen auf dem meitläufigen 
Hof oder dem gewohnten Spaziergang 
unter Aufſicht des. Erziehers, jondern 
zur föftlichen Freiheit fünfmöchiger 
Sommerferien. Wie tadellos die flei- 
nen Kerle aufmarfchiren, troß ber 
pridelnden Ungeduld und Terien- 
freude, Die ihnen durch jeben Nerv 
zudt. Lauter frifche, ftramme Jungen 
mit hellen Augen und geſunder Ge— 
ſichtsfarbe. 

Im Marſchſchritt geht es durch die 
freundlide Scarmünder Straße, an 
der Zangen Brücke vorüber dem Bahn 
hof zu. Dort wird fofort mit un 
glaublicher Schnelligteit von den Wag- 
gons dritter Klaffe Beſitz ergriffen. 
Blonde und braune Köpfe Dicht neben- 
einander gebrängt, jtreden ji zum 
Fenſter hinaus, rufen den Kameraben 
im Nebenabtheil Scherziworte zu und 
fehen zwiſchendurch immer wieder nad) 
der Uhr. — Geht denn die Gejchichte 
noch nicht los?! — Na, endlich! 

Der Zug ſetzt fi in Bewegung. Die 
Mühen werden abgenommen und oben 
in bad Net neben die von häufiger 
Benutung zeugenden Hanbfoffer ges 
legt. 

Es ift drüdend heiß; je acht, auch 
mehr Kadetten theilen fih in ein 
Kupee. Zwifchen den Kleinen, die im 
Korps nicht viel mudfen dürfen, be- 
ginnt fofort lärmende Unterhaltung, 
mährend e3 nebenan, wo eine Anzahl 
Tertianer fiten, noch ziemlich wort— 
farg zugeht. Man lebt dem Genuß 
de Augenblid3, ftredt die Beine lang 
aus, lockert den Uniformkragen und 


Ungünbet fi Zigaretten an. 


„Weiß Gott, endlich wieder ein men- 
fchenmürbiger Moment in meinem Da- 
jein!" erklärt Kadett Müller II pathe- 
tifch, indem er fich bemüht, den Rauch 
feiner Zigarette durch die Nafe zu bla— 
fen. „Die tägliche Schinderei und der 
infame Fraß bringen einen ganz auf 
den Hund.” 

Das runde, alänzende Vollmond 
gefiht des Sprechenven widerlegt 
alüclicher Weife dieſe Behauptung. 
Müller II ift der Sohn eines Groß— 
induſtriellen und vermißt — troß ber 
Vorliebe für den bunten Rod, melche 
ihn dem Korps zuführte — die Fleijch- 
töpfe des väterlichen Haufes noch 
immer jchmerzlich. 

„Du, Bredow,“ mendet er ſich an 


» feinen Nachbar, „wir Beide fahren 


wohl die ganze Tour zufammen, Du 
gondelft ja auch nach dem Dften?“ 

„Bis Schneidemühl,“ nickt Bredow 
nachläſſig, puſtet ein Stäubchen Zigar— 
renaſche von dem rothen Aermelauf—⸗ 
ſchlag und läßt prüfend die Finger— 
fpigen über bie tadellos gerade Linie 
ſeines Scheitelö gleiten. 

„Mein Zug geht erſt in zwei Stun» 
ben weiter,“ triumphirt ein Tleinerer 
Kadett mit breitem, lachendem Mund 
und einem Sommerjprofjengejicht. 
„Sch und Flemming, wir bummeln, 
ehe wir meiterfahren, noch ordentlich 
durch Berlin.“ 

Jawohl, machen 
Flemming bei. 

Es wurde befchloffen, zunächft Die dem 
Potsdamer Bahnhof jchrägüber gele- 
gene Konditorei von Telſchow aufzu- 
juchen — das Weitere fand ſich nachher. 

„Hals wir die Zeit verfäumen und 
erft mit dem Abendzug mitlommen, 
iſt's auch noch jo,“ meinte Flemming, 
ber feinen ledernen Bruftbeutel hervor⸗ 
gezogen und ſich mit dem Durchzählen 
bes N beſchäftigt hatte, 

Wirklich großartige dee, um lum— 
pige paar Kirfchtuchen einen Zug zu 
überfchlagen,“ fpöttelte Kadett von 


wir!“ ſtimmt 


Bochk, deſſen auf der Oberlippe als 


grauer Nebelſtreif ſich zeigender Zu— 
kunflsſchnurrbart ihn den Genuß von 
Kuchen und Schlagfahne als unmänn» 
li verachten ließ. 

„Na, jeder, wie er will,“ meinte Kurt 
Flemming. „Du, Dernberg, fommft 
doch jedenfalls mit und, was? Du 


bleibſt ja in Berlin, haft alfo nichts zu 


verſäumen.“ 

Der Angeredete, ein kräftig ſchlan— 
ter. Knabe mit ſchöngeformter, ſcharf 
vorſpringender Stirn und ungewöhn⸗ 
lich dichtem, dunkelblondem Haar, 
zögerte einen Moment, als ſuche er 
eine ausweichende Antwort, dann ſagte 
er einfach: 

„Kann nit, Kurt, ich habe nach 
Hauſe geſchrieben, um welche Stunde 
ich ankomme, und will meine Mutter 
nicht warten Laffen,” =, 

Mort „Mufterfnabe,” melches 
ben Lippen 


der Colomotive übertönt, Die, feit- 
einen Strom weißen. Dampfes 


ausftoßend, eben in die Bahnhofshalle 
einfuhr. Nun entjtand ein buntes 
Durcheinander. Jeder ift mit ſich und 
feinen Sachen beſchäftigt. Die tlein- 
jten Kadetten fchleppen Koffer, die fait 
eben fo groß find als fie jelbjt. Alles 
drängt dem Ausgang zu. 

Mit einem jchnellen Händedruck, 
einem furzen: „Morjen!" — „Wieder- 
ſehn!“ — „Biel Vergnügen!” trennt 
men ſich. Einige Kadetten |pringen 
auf Die Eleftrifche, andere rufen eine 
Droſchke heran, noch andere fchlendern, 
ihr Gepäd auf dem Bahnhof Lafjend, 
durch die Stadt. 

Konrad von Dernberg hatte es nicht 
weit, Er brauchte nur durch bie 
Königaräber Straße und über den 
Asfanifchen Pla zu gehen. In einem 
der nicht gerade modern eleganten, aber 
immerhin anftändig ausfehenden Häus 
fer der Anhalt Straße bemohnte feine 
Mutter vier Zimmer des zweiten 
Stockwerks. Seit mehreren Jahren 
verwittwet, war ſie, als Konrad im 
Kadettenkorps zu Potsdam Aufnahme 
fand, aus dem kleinen, oſtpreußiſchen 
Städtchen, wo ihr Gatte zuletzt in 
Garniſon geſtanden, nad) Berlin über— 
geſiedelt, um dem einzigen Sohne 
näher zu fein. Dabei hatte ſie wohl 
auch an bie Erſparniß der bedeutenden 
Reijefoften gedacht, welche jeder Ferien— 
beſuch Konrads verurſachte. Nun 
zeigte es ſich aber, daß das Leben in 
der Kaiſerſtadt doppelt ſo theuer war, 
als es in dem kleinen Landſtädtchen 
geweſen. Die ſchmale Wittwenpenſion 
wollte nicht ausreichen; denn Woh— 
nungsmiethe, Lebensmittel, Alles ſtand 
hier viel höher im Preiſe. Aber der 
Umzug war nun einmal gemacht, das 
Glück, ihren Jungen nahe zu haben, 
mar zu groß — fo entſchloß fich Frau 
Hauptmann von Dernberg, das beite 
ihrer beiden Vorderzimmer zu vermie— 
then, um burch diefe Ertra-Einnahme 
die Lüde in ihrem Wirthſchaftsbudget 
auszufüllen. 

Das ging denn auch recht gut. Die 
günjtige Lage in. der Nähe der Bahn- 
böfe und im Mittelpunft der Stadt 
machte, daß das Zimmer felten leer 
ftand, auch mochte die ruhig freund: 
liche, von einer gemilfen vornehmen 
Anmuth umgebene Berfönlichteit der 
Vermietherin Dazu beitragen, ben 
Mohnungfuchenden gerade dieſe ala 
befonder3 angenehm und behaglich er= 
ſcheinen zu laffen. 

Die Freifrau in ihrem duntelfarbi- 
gen Kleide von gebiegenem Stoff, wenn 
auch nicht neuefter Facon, mit dem 
graublonden, von einem Kleinen 
Ihmwarzen Spitzenhäubchen bedeckten 
Haar, machte den Eindruck einer Fünf- 
zigerin, obgleich fie die Vierzig noch 
nicht meit überjchritten hatte, Biel 
Schweres war ſchon im Leben an jie 
berangetreten. Ihrem kurzen Eheglüd 
ging ein jahrelanger Brautjtand voll 
Grämen und Sehnen voran: das bor= 
ſchriftsmäßige Heirathafapital wollte 
ſich nit zufammenbringen laffen; 
und als dann doch endlich das heiß er- 
fehnte Ziel erreiht und der Bund 
für's Leben gefchloffen war, da hatte 
nur zu bald das Schickſal mit rauber 
Hand dies Glück zerjtört und der jun- 
gen Frau den geliebten Gatten nad 
furzer Krankheit entriffen. 

Der Heine Konrad zählte damals 
acht Yahre und wurde auf Anrathen 
ber Verwandten fofort in’3 Kadetten— 
forps aebracht, da diefes den Söhnen 
von Offizierswittwen bebeutende pefu= 
niäre Vergünftigungen gemährte, zus» 
dem die Erziehung eines Knaben bef- 
fer männlicher Obhut als ſchwachen, 
verzärtelnden Mutterhänden unter: 
ftelt fein mürbde Frau Luiſe von 
Dernberg wagte nicht zu miberfprechen, 
fo ſchwer ihr auch die Trennung bon 
ihrem einzigen Kinde werben mochte. 
Gehorfam fügte fie fich dem allgemei- 
nen Yamilienbefchluß, bei welchem ein 
älterer Vetter ihres verjtorbenen Man- 
nes, der Majoratsherr Graf Jobſt zu 
Dernberg = Damnik, bie leitende 
Stimme führte. Ihre  felbitlofe, 
Thüchterne ragen war früh 
daran gewöhnt, zurüdzutreten und 
fi) zu befcheiben. 

Heute aber liegt auf ihren feinen, 
bon einftiger Schönheit fprechenden 
Zügen ein Ausbrud tiefinnerlichen 
Glücks: fie erwartet den Sohn! Am 
geöfineten Fenſter ihres befcheidenen, 
Heinen Salons jtehend, ſpäht fie bie 
Straße entlang. Heiße Sommerluft 
ftrömt hinein und färbt ihre matte Ge- 
ficht3farbe etwas frifcher. Gegenüber 
auf dem Trottoir brütet die Vormit- 
tagefonne. Immer neue Geftalten 
fommen und. gehen; meiter ab aud 
Jemand in Uniform, Nein, er ift e8 
nicht. Aber jetzt — ber eben um bie 
Ede biegt! Frau von Dernberg eilt 
hinaus und Öffnet bie Korriborthür. 
Schnelle Schritte kommen die Treppe 
hinauf. Jetzt taucht der rothe Mützen⸗ 





\rand auf, jebt das fröhliche Kna 
geficht. P 3 





„Mutting!“ 

„Mein liebſter, einziger Junge!“ 

Sie zieht ihn herein und küßt ihn, 
obſchon er ſich ein wenig ſträubt; denn 
äußerliche Zeichen der Zärtlichkeit ſind 
ihm genant. „Hab' ich Dich nun mal 
wieder für mich?“ jagte fie felig. 

„Und ganze fünf Wochen, Mutting, 
das lohnt jchon,“ nidt er froh, ſchüt⸗ 
telt den Reifeftaub von der Müte und 
hängt fie ſorgfältig an den Kleiber- 
tiege! neben den grauen Quchpaletot, 
deſſen Futter er nah außen kehrt. 
„Sp, nun fomm, Mutting, meinen 
Koffer pade ich jpäter aus.” 

Beim Ton der hellen Knabenftimme 
hat fich die Thür der gegenüberliegen- 
den Küche geöffnet; ein mürrijches 
Yrauengefiht mit breiten Baden» 
Inochen und ſpärlichem, ſtark geöltem 
Haupthaar ſchaut berauß. 

„Erbarm fich einer, da iS wohl all 
Thon unfer junger Herr angekommen?“ 
klingt es mehr vorwurfäpol als 
freundlich in breitem, oſtpreußiſchem 
Dialekt, 

Konrad wendete fih um und reichte 
bem Hausfaktotum die Hand. 

„Sollte ih denn nicht fommen, 
willſt mich nicht Hier haben, Dore?“ 
nedt er. } 

„J, Du meine Zeit, gewiß, ich wun— 
der mich man blos, daß es nicht ge- 
tlingert hat, und daß einem fein 
Menſch was fagen thut, ald wenn man 
bier im Haus rein gar nichts nich mehr 
zu bedeuten hat.“ 

Die lebte ſpie Bemerkung galt 
offenbar Frau von Dernberg, denn 
diefe fagte entfchuldigend: 

„Sie mußten doch, liebe Dore, daß 
ich Konrad erwartete, und hörten mich 
die Entreethür öffnen.“ 

„Denn einer bie Kotelett3 zum Mit- 
tag Eloppen muß, fann einer nid 
anderwärts hinhören,“ entgegnete bie 
Alte noch immer brummig, ließ fi 
aber doch durch Konrad umftimmen, 
ber ſcherzend mahnte: 

„Nur nit ungemüthlich fein, 
Dore, dann fchon lieber das Frühftüd 
hereinbringen. ch habe nämlich feit 
früh ſechs Uhr nichts gegejlen und 
einen mächtigen Hunger.“ 

Diefer Hinweis half. In wenigen 
Minuten hatte die Alte den Tiſch ge: 
deckt und, von ihrer Herrin unterftüßt, 
allerlei gute Dinge aufgetragen: Spie— 
geleier, Bier, Käſe und Schinken wink— 
ten einladend dem unverwöhnten Gaus 
men entgegen. 

Frau Luife ſaß ihrem Jungen 
gegenüber und freute ſich, wie gut es 
ihm ſchmeckte. Dazwiſchen erzählte er 
allerlei Korpsgeſchichten und erftattete 
Bericht über den günftigen Ausfall der 
am jegigen Quartalsfhluß beſonders 
wichtigen Klaffenarbeiten. 

Leiſe ftreichelnd lie Frau Dernberg 
ihre Hand über die feine gleiten. 

„Mein guter, braver Sohn, haft mir 
ja jtet3 gute Zenfuren mitgebracht.” 

„Na, das ift nicht weit her, da haben 
wir ganz andere Köpfe in ver Klaffe,“ 

Lob mar ihm offenbar peinlich, 
ſchnell jprang er zu etwas Anderem 
über. 

„Iſt Doch zu nett und mollig bei ung, 
Mutting. Weiß Gott, wenn ich eine 
Meile nicht hier mar, merke ich mieber 
recht, wie behaglich es hier ift.“ 

Sie zupfte die Tiſchdecke zurecht, die 
fih ein menig verſchoben hatte, und 
entgegnete: 

„Mit den alten Sachen läßt fi 
nicht viel Staat machen. Die beften 
Möbel mußten doch für die Miether 
in das große Vorderzimmer kommen.“ 


„Gleichviel, Mutting, Du verftehft‘ 


das nun mal; e3 hat Alles einen fei— 
nen Schi troß aller Einfachheit, und 
nichts ift nach der üblichen Schablone 
aufgeitelt. Wie Du die alten Fami— 
lienbilder an den Wänden vertheilt 
haft, und die Efeumand am Fenſter 
und der Blumentifch in der Ede mit 
bem vielen Grünzeug, das Alles ift fo 
nett.“ 

Sie lächelte. „Es gefüllt Dir, weil 
es Dein Zuhauſe ift. Aber bit Du 
denn ſchon ganz ſatt?“ unterbrach fie 
ſich. „Magft Du wirklich nicht mehr 
— nit ein kleines Stückchen Schin— 
fen? Er ift doch fo faftig.“ 

Konrad verficherte, beim beiten 
Willen nicht? mehr genießen zu kön— 
nen, und begab ſich in das Kleine, für 
ihn eingeräumte einfenjtrige Hinter: 
zimmer, um feine Sachen auszupaden. 
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importance of purity. 


enameled steel tanks. 
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Common beer is somelimes substituted for Schlitz. 
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Tell him that Schlitz beer is aged for 
months before it is marketed—aged in glass 


He will say that it 


Tell him that every bottle is Pasteurized 
after it is sealed.. He will say that such beer 
must be germless. 


Ask your doctor what these virtues mean 


to you. 


Phone Monroe 878 
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‚ Joseph Schlitz Brewing Co, 
Ohio & Union Sts,, Chicago 








Später am Tage, ald Mutter und 
Sohn traulich nebeneinander auf dem 
ſchon etwas verhlichenen Sofa ſaßen, 
wurden allerlei ernite Dinge beſpro— 
hen. Daß er nicht, wie feine Betten 
Hans Eberhard und Hans Albrecht, die 
Söhne des Großdamnitzers, bei ber 
Kavallerie oder. Garde eintreten konnte, 
war jelbftverftändlid. Am Gegen 
theil erſchien ein möglichſt billiges Re— 
giment, in dem fich mit geringer Zus 
lage auskommen ließ, befonders müns 
ſchenswerth. 

„Läßt Hans Albrecht ſich eigentlich 
manchmal bei Dir fehen, Mutting?” 

Sie lächelte nachſichtig. „Nein, mein 
unge! Ich verlange das auch gar 
nit! Für einen jungen Garbeleuts 
nant gibt es in Berlin. andere Zer—⸗ 
ftreuungen, als arme, alte Zanten 
aufzufuchen: Für Verwandte, die in 
befcheidener Stellung und eingefehränf- 
ten Verhältniffen leben, hat man fel- 
ten ein gutes Gedächtniß.“ 

„Nein, fo ift Hans Albrecht nicht!” 
pertheidigte der Knabe lebhaft. „Weißt 
Du mohl, als mir gerade Hergezogen 
waren, wie er mich da an einem Sonn= 
tag überall herumgeführt hat, durch 
National-Galerie und Ruhmeshalle, 
dann Mittags zu Hiller und Abends 
in’3 Opernhaus? Donnermetter, Mut- 
ting, an den Tag denke ih no! Ich 
war damals ein Kleiner Stift und ber 
Sekt für mich ganz was Rares.“ 

„Nun ja, Du haft recht,“ nidte Frau 
von Dernberg, „gutmüthig mag Hans 


nebenher ein recht mwindiger Burjche. 
Charlotte fehrieb mir kürzlich einmal, 
Ich hatte ihr zum Geburtstag gratus 
lirt, dafür bedankte fie fih. Es klang 
fo zwifchen den Zeilen durch, als Hätte 
Onkel wieder Verbrießlichkeiten dieſes 
Sohnes wegen gehabt.“ 

„PBfui, mie gemein ich das finde, den 
eigenen Bruder zu verpetzen!“ ent- 
rüftete Jich der Knabe. „Charlotte ift 
mir überhaupt ein Efel, fie hat an 
Jedem was zu fritteln. Der würde ich 
am liebſten mal ganz beutlid....“ 

Er vollendete nicht, denn Dore war 
hereingefommen, nur um nach ber Uhr 
zu fehen, meil ihr Weder, mie fie be- 
hauptete, ſchon mieber ftehen geblieben 


mar, 
(Fortfetzung folgt.) 


Das Herz eined Mönigs. 


Bor wenigen Monaten Ren, es 
der Adminiftration ber „Mufees Nas 
tionaur du Louvre“ zu Parid nach 
Ueberwindung zahllofer Schwierigkei⸗ 
ten, vier altegyptifche Gefäße von fel- 
tener Schönheit zu erwerben. Gie 
find mit vortrefflich gezeichneten In⸗ 
eis verfehen, die die Namen und 

ttribute de3 Königs Ramſes verfinn- 
bildlichen. Nach einer Mittheilung des 
Profeſſors Lortet, Mitgliebes der 

— Atademie, wurde ber In⸗ 
het biefer prächtigen, Blau emaillirten 

afen eingehend auf hemiffem und 
\ mifroftopifchem Wege Lortet 
nahm die Prüfung 








Beihilfe ber 


Albrecht fein, aber, wie es fcheint, |- 
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Indem wir eine „$15.00 


Spezialität” von den feinften An: 
zügen machen, die im honen Mliethe-Diftrikt u. anderswo für 
$18 und 520 verkauft werden, beweifen wir in der beften 
Weiſe, da wir Werthe offeriren, die nur diejer Laden zu 
offeriren vermag — Werthe, die fich lohnen. nach diefem 
Laden zu fommen, ob Ihr auf der Ylordfeite, Weftfeite, 
Südfeite oder innerhalb der Hochbahnfchleife wohnt. 


Bie Offerte: für morgen 

befteht in einem frifchen Affortiment 
von den populärften Moden in pracht- 
vollen grauen Worfteds, eleganten Mu⸗ 
ftern in Cweeds und Cheviots, fowie 
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aus den kleidſamen Schwarzen und Blauen. Unſer fpezieller 


Preis $15.00. 


Spesialitat für Bnaben, nur morgen — 


Doppelbrüftige Kniehoſen » Anzüge, bergeftellt auß blauer Serge — 
durchaus ganzwollen, in echten Farben, e8 finb bies 
Merthe von wirklich außergemöhnlicher Art, Größen 9 52.7 5 


Van Buren * Halsted Str. 


—— eek ei 


Miltag. 








Profeſſoren Hugouneng, Renant und 
Rigaud vor, und es wurde dabei ein 
überraſchendes Reſultat erzielt. Drei 
ber Gefäße waren mit ben Ueberreſten 
bon Leinenbänbchen gefüllt, bie ftarf 
zuſammengeſchnürt, mit Soba im- 
prägnirt und mit aromatifhen Harz» 
fubftanzen von rother Farbe verklebt 
waren. Der übrige Inhalt beſtand 
aus unbeftimmbaren, granulöſenSub⸗ 
ftanzen, untermifcht mit pulberiger 
Soda, die wahrſcheinlich den Magen, 
die Leber und die Eingeweide des qro- 
Ben Königs darftellten. Das vierte 
Gefäß trug einen Dedel, auf dem ein 
Schakal gezeichnet war. Wie bie Un⸗ 
terfuchungen ergaben, enthielt es das 
Herz des Königs Ramſes. Diefes 
Organ erſcheint in eine eirunde Platte 
bon etwa acht Zentimetern Länge und 


bier 
Die 





tzjubftang ift derartig hornaz« : 


tig geworben, daß man, um’ bon ihr 
Theile abzutrennen, die Säge gebrau- 
hen mußte. Mit Hilfe eines Raſir⸗ 
meffers ließen fich dann bie äußerſt 
feinen Blättchen herftellen, die zur mi- 
kroſtopiſchen Unterfuhung geeignet 
find. Diefe Hornartige Subftanz mar 
aus deutlich erfennbaren, negartig fich 
freugenden Mustelfaferbündeln zus 
fammengefegt, wie man fie beim Herz» 
muskel vorfindet. Da nun diefe Ans 
ordnung bei feinem anderen Muätel, 
auögenommen bei der Zunge, vor⸗ 
fommt und ber 1881 bei Theben ge= 
fundenen und 1886 im Egyptiſchen 
Mufeum zu Kairo aufgeftellten Mumie 
bon Ramſes I. die Zunge nicht fehlt, 
iſt es außer allem Zweifel, daß bie 
bornartige Platte der blauen Bafe 
einft das Herz des Königs geweſen ift, 

fendjährige Einbet- 


Kür Kellner 


Dienftboten und alle Anderen, welche biels 
Stunden auf ben Rüben fein mrülfen. 


Ruppert Freak Leisten Schuhe 


es bolftändige Beauemlichteit 
u. machen e Urbeit zu einem Vergnügen. 
In ber alten Wertitätte 

Clark u. Harrifon Str. 1.95 aufn. 
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Abendpoſt, Chicaao Freitag, den 11. Mai 1906. 
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Eefegrapfinhe Depeſchen. 


@eldefert bon der: "Arsociaded Pueauꝰ. 
Inland, 


Bon der Staatsgeſetzgebung. 

Springfield, SU, 141. Mai. Wie 
angetündigt, ift die Vorwahlenbill jegt 
in den Händen eine Konferenzauss 
fhuffes beider Häufer. Man erwartet, 
daß der Staatsgeneralanwalt Stead 
noch heute um ein Gutachten erfucht 
wird, das einen bebeutenden Einfluß 
auf die Geftaltung der Vorlage haben 
dürfte. Er foll in drei Fragen, welche 
die Verfaſſungsmäßigkeit betreffen, 
fein Gutachten abgeben: über bie 
Schaffung zweier Delegatendiitrikte in 
einem County (ber eine Diftrift für 
die Wahl von Staats-, Kongreß und 
Senatskandidaten, und der andere für 
die Wahl von Countyfandidaten), fer- 
ner über die Einſchiebung von Abſchn. 
7 der urfprünglichen Senatsporlage, 
melche den Vormahlbiftrift zur Stim— 
meneinheit macht, ftatt der Prezinkts⸗ 
Nothfaltlaufel; endlich über das ſo— 
fortige Inkrafttreten des Geſetzes, ſo— 
daß die Vorwahlen am lebten Sams 
ftag im Juni d. J. jtattfinden fönnen, 
Statt am legten Samftag im Auguſt. 

Erdbeben in Indiana. 

Indianapolis, 11. Mai. Eine Spe— 
zialdepefhe aus Petersburg, Ind, 
meldet: 

Zwei deutliche Erderfchütterungen 
wurden furz vor 1 Uhr Morgens hier 
wahrgenommen, verbunden mit einem 
dumpfen Geräuſch. Im  meitlichen 
Stabttheil mwadelten die Gebäude, und 
Diele fprangen erfchredt aus dem Bett. 
Dem eriten Erditoß ging ein lebhaftes 
Aufleuchten, wie von einem Blitzſtrahl, 
vorher. 

Zum Richtſtuhl verurtheilt. 

Dayton, O., 11. Mai. Richter 
Brown wies heute im Commonpleas— 
gericht den Antrag auf einen neuen 
Prozeß für Dr. Oliver C. Haugh ab 
und verurtheilte den Letzteren, am 29. 
Auguſt mittels Elektrizität vom Leben 
zum Tode gebracht zu werden. Dr. 
Haugh nahm das Urtheil äußerlich 
wenigſtens, mit der größten Gleichgil— 
tigkeit entgegen. Er wurde bekanntlich 
der Ermordung ſeiner Eltern und ſei— 
nes Bruders ſchuldig geſprochen. 

— — — — 
Auslanud. 


Rußlands neue Zeit. 
„Anmeſtiel“ iſt die erſie Forderung des 

Parlaments. 

St. Petersburg, 11. Mai. Das 
ruſſiſche Abgeordnetenhaus erwählte 
unter dröhnendem Beifall mit 426 
gegen 7 Stimmen den Profeſſor Ser— 
gei Andrejewitſch Muromtiem zum 
Bräfidenten. Derfelbe hielt eine kurze 
Annahmerede und machte darcuf auf— 
merkſam, daß viele Leute im Gaale 
anivefend feien, welche fein Recht dazu 
hätten und baher entfernt werden joll- 
ten. Dies gali den Regierungsjefre- 
tären, welche an den Wänden entlang 
jtanden und ſich unter anhaltenden 
Ssubelrufen entfernten. 

Ehe übrigens - derr Präſident dazu 
tam, feine Rede zu halten, beitieg 
Swan Petrunkewitſch die Rednertri— 
büne und erilärte unter wahrhaft tol- 
lem Beifallafturm, Die eriten Worte, 
welche in einer Verſammlung von 
Vertretern des ruſſiſchen Volkes ge— 
ſprochen würden, müßten fein: „reis 
heit, und Amneftie Derjenigen, welche 
fir die Freiheit kämpften und jetzt in 
Gefängniffen ſchmachten.“ 

Nur mit Schwierigkeit konnten die 
Delegaten davon abgehalten werben, 
fofort eine diesbezügliche Forderung 
an den Zaren in aller Form zu ſiellen, 
momit alöbald eine Kriſe heraufbe— 
ſchworen worden wäre. 

Man befchloß eine Antwort auf die 
Thronrede des Zaren zu erlaflen. 
(Welche diefer im Winterpalaft, bei 
der Eröffnung der Nationalverfamm= 
Yung, verlefen hatte.) Um halb 7 Uhr 
Abends, nah anberthalbitündiger 
Sitzung, vertagte ſich das Haus auf 
Freitag Vermittag um 11 Uhr. 

Während bei der Thronrede des 
Zaren die Höflinge und Beamten in 
Jubel ausbrachen, hörten die Abgeord= 
neten fie,mit eifiger Stile an. Die 
Thronrede ſprach niht8 von Am— 
neſtie und nichts von Landreform. 

Nach Vertagung des Abgeordneten— 
hauſes fand vor dem Gebäude des 
konſtitutionellenKlubs eine große, aber 
nicht vorher arrangirte Feier ſtatt. Die 
drinnen zu einer vertraulichen Be— 
rathung verſammelten Abgeordneten 
wurden durch ſtürmiſche Rufe genö— 
thigt, ſich auf dem Balkon zu zeigen 
und Anſprachen zu halten. 

In der vertraulichen Bexathung 
wurde beſchloſſen, daß der Präſident 
des Hauſes, wenn er heute vom Zar 
empfangen wird, um ſeine Beſtätigung 
zu erhalten, ihn ſogleich um die Am— 
nejtirung ber politifchen Verbrecher er⸗ 
ſuchen foll. 

Der Botfchafter der Ver. Staaten 
Meyer erhielt nor dem Garten bez 
Taurifchen Palaftes (dem Verſamm⸗ 
Iungsplage des Abgeordnetenhauſes) 
einen begeiſterten Empfang als Ver⸗ 
treter des freien Amerifa”.- 

Die einzige gemeldete Ruheſtörung 
am geſtrigen Tage beſtand in einer 
Rempelei zwiſchen einem Offizier und 
einer Anzahl Strolche, welche Erſterem 
nicht das Wegerecht geben wollten, in 
der Nähe des Winterpalaſtes. Einer 
der Strolche ſchlug den Offizier in’s 
Geficht, und dieſer verwundete den An—⸗ 
greifer mit dem Degen, i 

In Simbirst marfchirte, nach einem 
Tedeum zur Feier der Eröffnung bed 
Parlamentes, eine Volksmenge von der 
Kathedrale nach dem. Gefängniß und 
fang revolutionäre ‚Lieber; die Polizei 
trieb fie auseinander, wobei es viele 
Vermunbdete gab. 


— 





— Beim Schluß der Tagung von 
Neufundlands Legislatur gratulirte 
der Gouverneur zum anhaltenden 
Wohlſtand der. Kolonie, bejonbers 
während der kürzlichen Robbenfiſche⸗ 


. 





Wie der Cheekefjel den Anfang der Dampf- 
majchine bildete, fo war der gewöhnliche 


Soda Crader nur der erfte Schritt in der 
Entwicelung der perfelten Weltnahrung 


Uneeda Biscuit 

* Eine Mahrung, die dem Arbeiter mehr 
Energie des Geiftes wie des Körpers ver: 
feiht — daß dem Kinde die Elemente liefert, 
die es zum gefunden Wachsthum benöthigt 
— dat dem Invaliden die Nährkraft aibt, 
deren er zur Wiedererlangung guter Ge 


fundheit bedarf. 


€ in Staub und Feuchtig⸗ 
feit Dichter VBerpadungs 
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Neihstagsgeihäfte. 
Kanzler Bülows Befinden beffert fich. — 
Das erfte deutſche Unterfeeboot. — Der: 
urtheilung eines Weinpantichers. 
(Spezialfabeldepefhe der „N. 9. Staatszeitung”.) 


Berlin, 11. Mai. Der Reichstag 
erledigt jet in ſchnellem Tempo bie 
Steuerborlagen, welche die unerläß- 
liche Finanzreform möglih machen 
follen. Nach Annahme der Fahrkarten— 
und der Automobilfteuer wurde auch 
die Tantiemenfteuer qutgeheißen, und 
zwar mit überrafcgender Mehrheit. 
Dagegen murde die Quittungsfteuer 
abaelehnt. 

Laut amtlicher Ankündigung mird 
die Sndienftftellung des erſten deut— 
jchen Unterfeeboot3 im fommenden 
Juli erfolgen. Das Boot ift auf der 
Germaniawerft in Kiel gebaut. Be— 
fannilich hatten feinerzeit die Franzo— 
fen über diejes Boot großen Lärm ges 
Ichlagen und behauptet, es ſei nach 
Plänen gebaut, die ein franzöſiſcher 
Ingenieur entwendet und der Ger- 
maniamwerft verfauft habe. Admiral 
Barandon, Generaldireftor der Ger— 
maniamerft, fertigte diefe Behauptung 
ebenfo prompt, wie wirkſam ab. 

Ein großer Weinfälſchungs-Prozeß, 
zu welchem zahlreiche Zeugen und 
Sachverſtändige geladen waren, hat 
por der Gtraffammer des Landge— 
richts zu Frankenthal in der Pfalz 
fein Ende gefunden. Der, in meiten 
Kreiſen befannte Meinhändler Emil 
Koppel wurde wegen Weinfälfchung zu 
drei Wochen Gefängnig und 4000 
Mark Geldbuße verurtheilt. 

Der berühmte Sänger Carufo ift 
für ein breimalige3 Auftreten im hie— 
figen Königlichen Opernhaufe wver— 
pflichtet worden. 

Mit großer Befriedigung wird die 
Kunde arfgenommen, daß fich das Be— 
finden des Reichskanzlers Fürſten v. 
Bülow fortſchreitend beſſert, wenn 
auch die Rekonvaleszenz eine langſame 
iſt. Der Fürſt empfängt Beſucher, geht 
im Garten ſpazieren und iſt geiſtig ſo 
regſam, wie es vor dem unglücklichen 
Zuſammenbruch im Reichstag der Fall 
war. Aus der nächſten Umgebung des 
Kanzlers verlautet, daß er zu Ende 
des Monats imſtande ſein wird, die 
längſt geplante Reiſe nach Norderney 


anzutreten. 

Der hieſige ruſſiſche Botſchafter, 
Graf v. Oſten-Sacken, wird am 17. 
Mai in Wiesbaden eintreffen, und 
mwahrjcheinlich wird dort Tags darauf 
der Geburtstag des Zaren durch ein 
Teitbanfett in Gegenwart des Kaifers 
Wilhelm gefeiert werben. Der, bei die— 
fer Gelegenheit zu erwartende Toaft 
des Kaiſers dürfte hinreichend Anhalt 
bieten, um die gegenwärtigen Bezie— 
hungen Deutſchlands und Rußlands 
richtig bewerthen zu können. Allge— 
meinem Dafürhalten nach haben fie 
piel von dem freundlichen Charakter 
eingebüßt, den fie während der Dauer 
des Krieged im fernen Diten ange— 
nommen hatten. 


Gefegrapfifche Notizen. 
Inlaud. 


— Karl Schurz, der jetzt 76 Jahre 
alt iſt, liegt, einer New Morker Depe— 
ſche zufolge, gefährlich krank darnieder. 


— Bei einer Exploſion in der Du— 
pont-Pulvermühle bei Wilmington, 
Del., wurde ein Arbeiter getödtet, ein 
zweiter tödtlich verletzt. 

— Geſtrige Bafeball- Spiele: 
„National League“ — St. Louis 5, 
Chicago 8; Philadelphia 2, Boſton 
1. „American League“ — Cleveland 
15, Chicago 1; Boſton 1, Philadel- 
phia 5. 

— Sämmtliche Mitglieder beider 
Häuſer der Legislatur von Maſſachu— 
ſetts wurden vor die Großgeſchwore— 
nen vom Suffolk County geladen, um 
fih auf Grabſchbeſchuldigungen zu 
verantworten! 

— In Brooklyn, N. Y., wurde ber 
italienifhe Stiefelwichfer Giacomo 
Muchio und deſſen Gattin ermordet 
porgefunden. Man vermuthet Raub- 
mord, und ein italienifcher Logirgaſt 
des Paares wird gefucht. 

— Dur die lintreue ihres Ber- 
trauensangeftellten Edwin 2. Green 
field murbe die Philadelphiaer Firma 
Harrifon, Snyder & Son banterott. 
Greenfield, der auch ein angefehenes 
Mitglied der protejtantifchen Dreiei- 
nigfeitsfirche war, hat das Geld ver- 
ſpekulirt. 

— Der New Yorker Polizeirichter 
MWahle entlieg die Chicagoer 
Grunbeigenthumsagenten Freeman 





und Evans, die auf Veranlaffung der 
Chicagoer Polizei unter Betrugsklage 
verhaftet worden waren. Er ſagte, 
fünftig würden ſich die New Morfer 
Polizeirichter genau erkundigen, ehe 
ſie auf Wunſch des Chicagoer Polizei— 
chefs einen Haftbefehl ausſtellten. 


— >> 


Ausland. 





— Der neue Ausbruch des Veſuvs 
hält an, iſt jedoch bis jetzt nicht bedeu— 
tend. 

— In der Warſchauer Vorſtadt 
Czyſte entdeckte die Polizei ein Bom— 
benlager! 

— 50 Natal- Schützen 
Helpmaker von aufſtändiſchen 
abgeſchnitten ſein. 

— Die ausgeſchloſſenen Dockarbei— 
ter in Hamburg beſchloſſen, um Er— 
laubniß zur Wiederaufnahine der Urs 
beit nachzuſuchen. 

— Gonzales Vaquez wurde in jein 
Amt als Präfident der zentralameri- 
zanifchen Republik Koftarita einge: 
führt. 

— Auf der Fahrt des Dampfers 
„Faukle“ von Indien nach Suva, Fid— 
ſchi-Inſeln, erfrantten 124 Kulis an 
der Cholera, und 61 ftarben. 

— Die japanifche Regierung hat ein 
Syſtem drahtlofer Telegraphie einge= 
führt, das einzig in feiner Art und 
ganz unabhängig von anderen jein 
fol. 

— Die italienifche Deputirtenfam- 
mer lehnte den fozialiftifchen Geſetz— 
antrag betreff3 Reguliren3 des Ge— 
brauch3 von Waffen ſeitens der Polizei 
und der Truppen ab. 

— F. W. Whitridge, Spezialver- 
treter der Ver. Staaten bei der Hoch— 
zeit des Königs Alfonſo von Spanien, 
traf auf der Reiſe nach Madrid in 
London ein. 

— Mehrere ſpaniſche Fiſcherboo— 
te wurden von marokkaniſchen Riffpi— 
raten mweggenommen, und die Mann 
Ihaften graufam behandelt. Spanien 
wird Bergeltungsmaßregeln ergreifei. 


— Der deutfche Reichstag hatte eine 
langere Debatte über die Neichserb- 
ſchaftsſteuer und lehnte eg ab, diefelbe 
auf Abkömmlinge von Mann ober 
Frau auszudehnen, melde nicht aus 
der Ehe Beider ftammen. 

— Bei den Streifunruhen in 2o- 
Yogna, Italien, wurden viele Gebäude 
mit Steinen bombardirt, und mehrere 
Dffiziere und Gemeine verwundet. In 
Mailand verdammt man den Generals 
ftreif, da er dem Beſuch der interna= 
tionalen Simplon = Ausftelung Ab- 
bruch thut. 

— Kardinal Oreglia in Rom, Des 
fan des Heiligen Kollegd, verlangte 
bon vier Kardinälen brieflich Rechen- 
ſchaft darüber, weshalb fie einemDiner 
beimohnten, welches der amerifanifche 
Botſchafter bei: der italienischen Regie- 
tung, White, zu Ehren des Erzbiſchofs 
Ireland gab. 

— Der Verband der Metallfebri- 
fanten ftellt in Abrede, daß die geitern 
gemeldeten Auzfperrungen ſich auf alle 
Metallarbeiter in Deutichland erftred- 
ten. Heute Hält der Nerband wieder 
eine Verfammlung in Berlin ab. Die 
Löhne nichtftreifender Wrbeiter follen 
erhöht werden. 


ſellen bei 
Zulus 








Lokalbericht. 


Chauffeur in Nöothen. 





Wurde, nachdem er ein Kind überfahren 
hatte, von der Doifswuth bedroht. 


Im Saufeloller. 


An Garfield Boulevard und Hal» 
jted Straße wurde geftern Abend die 
neun,ährige Satherine Edels, Nr. 
5634 Green Straße von einem bon 
Chriftopher Budels, Nr. 6704 ©. .Pe- 
oria Straße, gelenttien Kraftwagen 
über den Haufen gefahren. Herr 
Buckels ift Sefretär der MeFell Elec- 
tric Company. Er fprang fofort ab 
und bob das Kind auf, um es nad 
der nächſten Apothete zu tragen. Da 
hatte fich aber fchon eine große Men- 
ſchenmenge angefammelt, bie eine jo 
drohende Haltung gegen ihn einnahm, 
daß er genöthigt war, das Mädchen 
im Stich zu laffen und nad dem 
Kraftwagen zu flüchten, in dem feine 
Gattin und zwei andere Damen faßen. 
Als er davonfuhr murde er von ber 


wüthenden Menge mit Steinen bom- 


bardirt. Bon Ablieferung3magen- 


| — —— 35 — 
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mit Meſſern in Fetzen zu ſchneiden. 
Schon traf die Menge Anſtalten, ſich 
auf ihn zu ſtürzen, als Poliziſt Tho— 
mas auftauchte. Dem Schergen ges 
lang e3, die Menge zu Paaren zu trei- 
ben. Buckels mußte ven Beamten nad 
der Bezirkswache auf den Viehhöfen 
begleiten. Er wurde nad; Aufnahme 
des Ihatbeitands entlaffen. Katherine 
Edel ift nur leicht verlegt worden. 


An Haft genommen. 


Angeblich durch unſinniges Drauf- 
Iosfahren verfchuldete Charles New— 
man, ein in Dienften von 2. Hay 
worth, Nr. 1900 Calumet3 Ave., fah- 
render Chauffeur einen Zuſammen— 
ftoß des von ihm bevienten Kraftwa— 
gens mit einem von Harry Lindquift, 
Nr. 20 Elybourn Ave., gelenfien 
Fuhrwerk. Lindquift faufte auf das 
Pflafter und erlitt ſchwere Braufchen. 
Der Unfall trug ſich an North Ave. 
und Humboldt Boulevard zu. Nem- 
man wurde verhaftet, aber von jeinem 
Arbeitgeber gegen Bürgfchaft bis zur 
Verhandlung losgeeiſt. 

Der 29jährige Patrid Healy, Ytr.13 
Haljted Straße, wurde gejtern Abend 
an PBeoria Straße und Wafhington 
Boulevard von einem bon Louis 
Marks, Nr. 229 W. Madifon Straße, 
gelentten Kraftwagen überfahren. Der 
Verunglüdte erlitt einen Bruch des 
linfen Knöchels und ſchwere Braufchen. 
Die Polizei Thaffte ihn nad) dem 
County = Hofpital. Marks ſetzte un— 
behelligt die Fahrt fort. 


— 
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Graud Jury-Kandidaten. 





Sind für den Mai-Termin ausgelooſt worden 


Für den Mai-Termin de3 Krimis 
nalgerihts find die nachgenannten 
Bürger al3 Kandidaten für denGrand 
Jury-Dienſt ausgelooft worden: 

Wiltam Bartelme, 574 Blue Is— 
land Ave.; Simon 9. Vanderberg, 
754 37. Str.; Emanuel 2oeb, 4511 
Vincennes Ave.; Louis J. Meyer, 28 
Cooper Str.; James Fullerton, 15,- 
130 Morgan Str, Harvey; Sohn 
Serton, 215 Belden Ave.; John E. 
Might, 857 Turner Une; Henry 
Cohn, 863 W. Jadfon Boulevard; 
Harry D. Ihayer, 5954 Wentworth 
Une; Ralph E. Otis, 2804 Prairie 
Une; Arthur E. Droegmueller, 290 
W. North Ave.; Henry J. Armſtrong, 
132 ©. Humphrey Ave., Oat Bart; 
Pierce 3. Powers, 62 N.Central Bart 
Ave.; George G. Barromws, 7339 Bond 
Une; Edwin S. Conmay, 226 Maple 
Une, Dat Park; Eugene Buehler, 
2044 W. Polk Str.; Jay E. Hamill, 
229 Clark Ave; John T. Moehling, 
Mount Profpect, Elk Grove; Andrem 
Allen, 5535 Wafhington Ave; James 
L. Yauld, 510 Evergreen Ave.; Lycur— 
aus %. Cotter, 6442 Kimbarf Ave.; 
Edwin Griesbach, Riverfide; William 
U. Peterfon, Lincoln und W. Beter- 
fon Ave.; Walter Haenichen, 285 Bel- 
den Ave; Matthew %. Byrne, 6559 
Lerington Xpve; Louis %. Hafer, 
Briggs Houfe; Kafpar Staub, 888 N. 
Albany Ave; William H. Leonard, 
6354. Lerington Ave.; Daniel W. 
Wiſe, 21 N. Fairfield Une; George 
Pagels, 916 W. Jadfon Boulevard; 
Alfred N. Snydader, Standard Klub; 
William %. Rooney, 362 W. Congreß 
Str.; Bedrid F. Porges, 4808 Vin- 
cenne3 Ave.; Joſeph J. Price, 9136 
Exchange Ave.; Thomas Burns, 431 
Nelfon Str.; Robert Scott, 466 Ful- 
ton Str.; Arthur M. Start, 516 Cuy— 
ler Ave.; Frederid D. Raymond, 408 
Greenwood Str., Evanſton; Albert 
W. Bellows, 2056 W. Adams Str.; 
Arthur H. Hanfen, 271 92. Str; 








Kaffee 
ſchädigt 
je einen 
von drei 


Es iſt ſchwer, es den Leuten ver— 
ſtändlich zu machen, daß Kaffee ein 
abſolutes Gift iſt für wenigſtens eine 
von je drei Perſonen, aber die Leute 
kommen langſam dahinter, obgleich 
viele ſchrecklich aushalten müſſen, ehe 
ſie die Thatſache begreifen. 

Ein New NYorker Hotelwirth ſagt: 
„Jedesmal nach dem Kaffeetrinken 
wurde ich ruhelos, nervös und aufge— 
regt, ſo daß es mir unmöglich war, 
fünf Minuten auf einem Platz zu 
ſitzen, ich neigte zum Erbrechen und 
litt an Schlafloſigkeit, was immer 
ſchlimmer und ſchlimmer wurde. 

„Eine Dame meinte, vielleicht ſei der 
Kaffee die Schuld meines Leidens und 
rieth mir, es mit Poſtum zu verſuchen. 
Ich verlachte die Idee, daß Kaffee mir 
ſchadete, aber ſie blieb ſo hartnäckig 
dabei, daß ich mir ſchließlich Poſtum 
machen ließ. Ich habe es ſeither fort— 
während an Stelle von Kaffee getrun— 
ken, denn ich bemerkte, daß meine ganze 
frühere Nervoſität und Erregung ver— 
ſchwand. Ich ſchlief wieder ruhig und 
der Poſtum ſchmeckt ſo gut oder beſſer 
als der alte Kaffee, weshalb ſollte ich 
alſo ein Getränk nehmen, das mich 
ruinirte? 

„Eines Tages während eines Land— 
ausfluges äußerte ich mich über das 
bedeutend beſſere Ausſehen einer 
Freundin. Sie erwiderte, daß ſie ſeit 
längerer Zeit den Kaffee aufgegeben 
habe und Poſtum trinke. Sie hat meh- 
tere Pfund zugenommen und ihr frü- 
heres Herzklopfen, Obrenfaufen, Zit— 
tern der Hände und Beine und die an— 
deren läftigen Beſchwerden find ver— 
ſchwunden. Sie rieth mir, den Kaffee 
aufzugeben und Poſtum zu trinken 
und war fehr überrafcht, als fie er- 
fuhr, daß ich den Wechfel bereits vor⸗ 
genommen hatte. 

„Sie fagte, daß ihr Bruder auch 
großen Nuhen durch Aufgeben des 
Kaffees und Trinkens von Poftum 
Hood Kaffee erzielte.“ % 

Es hal Teinen- Grund 








Finanzielles. 





Zeit wird geſpart, wenn 
Ihr Euer Check-Konto, Euer 
Sparkonto, Eure Bond- und 
Hypotheken-Anlagen und Euren 
Gicherheitheit = Gewölbe = Kaften 
alle unter einem Dad) habt. 

Das iſt einer der Vor— 
theile, die Euch geboten werden 
bon ber 


RovaL Trust Co.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 


Etablirt 1891. Eine Staatsbant. 


James DB. Wilbur, Vräfident. 
Edwin F. Mad, Vizepräfident u. Kaffirer. 
Sohn W. Thomas, Hilfsfaffirer. 
Ehed - Kontos — Spar⸗Kontos — Bonds — 
Grundeigenthbums-Darlehen — Irufteefhip,. 


Es wird deutſch geſprochen. 








Lebrecht Uhlendorf, 1947 Deming Pl.; 
Normand S. Patton, 224 N. Grove 
Ave., Oak Park; Henry J. Erzinger, 
700 N. Irving Ave.; David S. Ste— 
venſon, 542 N. Sacramento Ave.; 
Sohn W. Keppler, 1012 W. Madifon 
Str; Emil Kaſten, Dalton und 
Ihornton; Abraham Seiffert, 504 ©. 
Marfhfield Ave; Robert P. Palmer, 
1315 Franklin Boulevard, und Gar- 
rett C. De Swarte, 6220 Sangamon 
Str. . 

Die Grand Jury wird am Montag 
zufammentreter und drei Wochen lang 
in Situng bleiben. 


— 


Aus Vereinskreiſen. 





Der Germania Männer— 
or hielt geftern feine jährliche Ge— 
neralverfammlung ab und mählte bie 
folgenden Beamten: George PB. Rinn, 
Präfident; Richard E. Schmidt, Vize- 
präfident; Fred W. Blodi, Schagmei- 
fter; Charles W. Pipper, Sefretär; 
Dr. Fred H. Burkhardt, Percy W. 
Sulliven, E. Wm. Kalb, Direktoren 
für die Dauer von zwei Jahren. 


Für die Nothleidenden. 


Einige junge Damen, zumeift Töch— 
ter von Mitgliedern des Geſangver— 
eins „Frohſinn“ oder der Südſeite 
Qurngemeinde haben fih zufammen= 
gethban, um eine Treitlichteit zum Be— 
jten der Nothleidenden in Kalifornien 
zu arrangiren. Diefe wird am Mon= 
taq, den 14. Mai, Abends, in der Süd— 
feite Turnhalle, 3145—3147 State 
Str., ftattfinden. Die Vorkehrungen 
liegen in den Händen der Damen Min- 
nie Emme, Marie Emme, Marie 
Griesbah, Maud Miller, Elifabeth 
Folſchweiler, Bertha Farnhein, Clara 
Hohn und Clara Kod. Ein aus 20 
Perjonen bejtehendes Dilettanten-Or- 
heiter wird konzertiren und das fol- 
gende reichhaltige und wielverfprechen- 
de Programm wird zur Durchführung 
gelangen: 

1: Bet 

KO 444 Soufa 
RSIHBEEIBSE ern Roſſini 

Südſeite Dilettanten-Orcheſter. 

(Brot. Carl Troll, Direktor.) 
Prolog. —Verfaßt und geirpochen von Frl. Eli— 
fabeth Schroeder. 
JJJ Robyin 


Geſungen von Herrn und Hl. Oſit. 
Akrobttentanz Frl. Lillian Kean 
J Prof. Carl Troll 
Fantaſie Gliano-Solo) Mendelsſohn 
F Frl. Louiſe Wendel. 

Spaniſcher Tanz Frl. Marie Griesbach 
Altive Turner, SüpfeitesTurngemeinde, 

erh 


- man Ru» @.m 


Selektion aus „Martha“ 

Süpjeite Dilettanten-Orchefter. 

GBrof. Carl Troll, Direktor.) 
Tenor⸗Solo Herr Walter Johnſon 
„Sailors Horn Pipe Dance“ Baby Lueder 
. „Vor AN Gternito“ Engelo Mafcheroni 
. Gefungen von Minnie Emme. 
iano-Solo Frl. Broentmann 
. Quartett (gemifcht), geiungen von den Herren 
Franz Spreyne und Otto Frever, Frl. Broenis 
mann und Frl. Delaner. 

„Bud and Wing“ Tanı. 
Herren Frank Lanzon u. Fred Moran. 
„Old Man EShay“ Herr David Lanzon 


EL 1-70 


non 


* 


3. Theil. 
„Never Count Your Chidens, before the are 
atched“, 
Original-Poſſe von Wybert-Reve. 
Direttion: Frau Hattie Miller. 


Jonathan Glubb 


t Herr Louis Lindemann 
Kohn Tinkler 


Herr Walter Johnſon 
J nenne ee Herr Carl Hohn 
Jane Glubb Frl. Elſie Folſchweiler 
Sarah Glubb................ 5... Frl. Maud Miller 
Maggie ubb Frl. Marie Emme 
Mary, ein Dienftmäphen.... Frl. Bertha Frambeim 


Die Unterhaltung beginnt um 8 Uhr 
Abends. — Eintritt, 50 Cents die 
Perſon. 


Ju Unterſuchungshaft. 


Der Mulatte Joe Harris des auf rau 
Edwards verübten Angriffs verdächtigt. 


In Verbindung mit dem an anderer 
Stelle berichteten, geftern Abend auf 
Frau Maude Edward, Nr. 1641 W. 
Adams Str., verübten brutalen An— 
griff befinden fich der Mulatte oe 
Harris und Nofeph Hogan, ein bon 
dem GrundeigenthHumshändler Edivard 
9. Beters, Nr. 215 Dearborn Str., 
beſchäftigter Kutſcher, in der Bezirks— 
wache an W. Lake Str. in Unterfu- 
chungs⸗Haft. Sie wurden heute früh 
in ber Hinter dem Haufe Nr. 1680 
Jaſon Boulevard gelegenen Stallung 
dingfeft gemacht. Hogan wurde nur 
verhaftet, weil Harris bei ihm mohnt. 
Er wird wohl noch im Laufe des Ta- 
ges in Freiheit gefeßt werden. Harris 
betheuert feine Unſchuld und gab an, 
mo er fich geitern Abend aufgehalten 
hat. Die Polizei wird feine Angaben 
auf ihre Wahrheit prüfen, ihn aber 
auf jeden Fall der Frau Edwards vor— 
führen. Lebtere befindet ſich übrigens 
auf dem Wege der Befferung. 


ne <e 
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Kurs und Nem 


* Chef Collir3 hielt geftern dem 
Polizei-Leutnant Mulcahy von ber 
Bezirkswache an Stanton Ave. eine 
ſcharfe Strafpredigt wegen ber ſchlech— 
ten Manneszucht, die er unter jeinen 
Leuten hält. Fünf von diefen wurden 
wegen Kneipenbeſuchs auf zehn Tage 
vom Dienft fuspendirt. In befagtem 


Bezirk find während der lekten Tage 
sejßiehene Ginbruge und Sileid- 





Yahlaß-Gebühren. 


Berwalter des Fairbanl'ſchen Mil⸗ 


lionen⸗Nachlaſſes Magen. 


Mehr Sicherheitswächter. 


Die Zahl der Geheimpoliziften wird ver- 
Pleinert, die der eigentlichen Wächter ver: 
gröjert,— Eine Sreibrief-Gerechtfame in 
Maymwood ftößt auf Widerftand. 


Die Verfaffungsmäßigteit des Ge— 
ſetzes, wonach die Einjchreibegebühren 
im Nachlaßgericht verſchieden angejegt 
find, wurde heute in Richter Chy- 
traus' Gerichtsfaal von den Verwal⸗ 
tern des Nachlaffes von N. K. Fair— 
banf angegriffen in einem Verfahren, 
melches ſie auf Rückzahlung der Ge— 
bühren angeftrengt haben. Sollte das 
Gefeg von den Gerichten höherer In— 
ſtanz umgejtoßen werden, jo würde das 
County Coot 85 Prozent der jegt in 
die Kanzlei jenes Gerichts einbezahlten 
Gebühren verlieren. In dem obigen 
Falle waren die Gebühren $1250. Die 
Höhe des Nachlaffes war mit $1,250,- 
000 angegeben worden. Unter dem 
Gejet beträgt die Gebühr $5 bei Nach— 
lälfen bis zu $5000, und $1 für je 
$1000 bei Vermögen von über $5000. 

Der Anmwalt des Nachlajles, Car: 
penter, machte geltend, daß die Gebühr 
thatfächlich eine Steuer jei, und ihm 
entgegnete Hilf3-CountyanmaltStrud- 
mann, daß das Gejeg völlig verfaf- 
fungsmäßig jei, und daß die Klage ge— 
gen den Countyrath und nicht gegen 
den Leiter der Kanzlei des Nachlaßge— 
richtes gerichtet fein müßte. 

Die Gebühren jener Art betragen 
rund $100,000 im Jahre. Gegen Rich- 
ter Chytraus’ Entjcheidung wird unter 
allen Umftänden Berufung eingelegt 
merben. 


Nlehr Poliziften für Straßendienft. 


Polizeichef Collins hat heute infolge 
des an Frau Maud Edwards an der 
St. Louis Ave. und W. Adams Str. 
begangenen Verbrechens, worüber an 
anderer Stelle berichtet iſt, die Zahl 
der Geheimpolizijten auf 200 vermin= 
dert, und die übrigen 175 zum Pas 
trouilledienft bejtimmt, fo daß für die— 
fen jett 1700 Leute zur Verfügung ſte— 
ben. Bon den „Geheimen“ kommen 
fünftig acht auf jede der fünf Polizei- 
diviſionen, ſechs auf jede Bezirkshaupt— 
wache und vier auf die Unterwachen. 
Somit wird jeder Poliziſt in den be— 
völkerten Stadttheilen vier Straßenge— 
vierte abzugehen haben. Der Polizei— 
chef hofft, daß jetzt Frauen wirklich 
Abends auf den Straßen ziemlich un— 
gefährdet ſein werden. Am Tage wer— 
den 500 Poliziſten Dienſt thun. 


Proteft gegen Sreibrief. 


Der Verein der Gejchäftsleute in 
Maymood mohnte geitern Abend ber 
Situng des Ortfchaftsrathes an und 
proteftirte gegen die Gewährung eines 
Treibriefes von 20jähriger Dauer an 
die Chicago Telephone Co. Infolge 
deſſen wurde die zur Annahme vorlie= 
gende Ordinanz an den Ausſchuß zu— 
rückverwieſen, und diefer dürfte bie 
von den Gefchäftäleuten geitellten Be— 
dingungen qutheißen, wonach für den 
Fernſprechdienſt mit der Umgegend 
und mit Abonnenten des Daf Parker 
Terniprechdienites feine Ertraabgaben 
und für Geſpräche mit Chicago nur 5 
Cents für Drei-Minutengefpräde er: 
hoben werden dürfen, für längere Ge: 
ſpräche 5 Eent3 für je zwei Minuten. 

Ferner wird die Ordinanz die Be- 
zahlung von fünf vom Hundert der 
Reineinnahiren bedingen. Diefe Ab- 
gaben jollen zur Einrichtung eines 
Teuer- und Polizeimeldedienftes und 
anderer gemeinnüßiger Zwecke verwen— 
det werden. 


Bundes-Hivildienftprüfung. 


Die Bundes - Zivildienftlommiffion 
bat heute folgende Prüfungen ange- 
kündigt: 

6. Juni: Gehilfe im Ackerbau mit 
81000 Gehalt. 

13. Juni: Ingenieur und Schreiner, 
8660; Superintendent für Arbeiten im 
Gefängnißamt, Manila, 82500; Mil- 
cherei-Fachmann, 81500 bis 82500. 


Beinahe rührend. 


Alex. Beanbien iſt 84 Jahre alt und 
Diener in Richter Prindivilles Ges 
richtsfaal. Cr ift in Capinovie, jebt 
Dat Plaines, bei Elgin geboren und 
hat eine Jugendfreundin, die 78jährige 
Mary Gregan, verwittwete Hnatt. 
Seit 61 Jahren hat er fie nicht ge= 
fehen, obwohl fie nur 30 Meilen von 
einander entfernt mohnen. Geſtern 
aber überkam ihn das Verlangen, die 
Freundin aus der fonnigen Jugend— 
zeit nochmal zu begrüßen, er ermwirfte 
Urlaub und heute meilt er in Dat 
Plaine2. 

Balken ftürzen. 

Bei der heute begonnenen Ausbeſſe— 
rung der Stadthalle ftellte es ſich her— 
aus, daß fünf der Hauptträger in der 
Mitte des Gebäudes fi) von den 
Stützbalken verfchoben haben, und daß 
einer auf der Dede über dem Haupt- 
Korridor ruht. Diefer Balken ift un- 
gefähr ſechs Fuß gefallen. Es find be- 
reits neue Stützen für die Balken an- 
gelegt worden. 

Das Wahlamt, die nfpektoren- 
räume des Bauamtes, die Abtheilung 
für Sonderfteuern der Kämmerei, ein 
Iheil des Amtes des jtädtifchen Ein- 
nehmer3 und ein Theil der Kanzlei 
des Polizeichefs ſind vorderhand ge- 
ichloffen worden, bis die Ausbeſſerung 
aller Theile vollendet ift. Ingenieur 
Cordell vom Bauamt hält jede ernite 
Gefahr für ausgeſchloſſen, macht fich 
aber wegen der Ausgrabungen für den 
zweiten Seller des neuen Countyge- 
bäudes Sorge. 

Durch Aufführung einer fußbreiten 
Stahlplattenwand längs der Weſtſeite 
der Stadthalle will man dieſer Gefahr 
porbeugens 





Gelephon Aeß-Ralen 


in Pondon. 


Der Auszug aus einem Brief bei 
Poftoffice- Departements der brittfchen, 
Regierung gibt die Anficht von Lord‘ 
Stanley, General-PBoftmeifter, wieder, 
gedrudt 13. Juli 1904: 


„Das unbeſchränkte Tienit-Spitem ift nad 
Lord Stanley Meinung undaffend für einer 
modernen Telephon-Exchange-Dienſt und nur 
auf das Berlangen einer beſchränkten Anzabl . 
großer Benutzer zurüdsuführen. Das London 
Erdange-Cvitem nimmt fortwährend zu fo 
toobl in Zahl der Abonnenten wie der Zahl 
der Erdanges. 


„E3 iſt Har, da& Ieine feite Rate für unbe 
ſchränlten Dienit fir folde Zuſtände paßt. 
Wenn nad den stojten des TDienites einer gros 
Ben Exchange berechnet, muß fie natürlich für 
die Lleinen Benutzer probibiiib werden. 

Nah Lord Stanleys Anſicht ift die richtige 
Metbode der Verehnung die, die bon dem ge— 
wäblten Komite von 1898 empfohlen wurde, 
unter welcher die Koſten den Abonnenten nad 
der Verugung berechnet wird. Das Anrufe 
Raten-Shiiem der Voſt Ofrice genügt diefer 
Methode und ihre Vorzüge werden erwiefen 
durch die Annahme »esielden bon über 9% 
Prozent der Abonnenten de3 Londoner Poſt 
Office Syſtems.“ 


CHICAGO TELEPHONE CO. 








Bürgermeifter Dunne befürmortete 
den Bau eines neuen Rathhaujes und 
die Benußung des jekigen durch bie 
Stadtgerichte, 

Heuer Oberbanfommiffär. 


Bürgermeifter Dunne kündigte heu— 
te an, daß er Montag Abend einen 
neuen Oberbaufommiffer ernennen 
werde, wie es heißt, den amtirenden 
D’Connell, doch wollte der Bürger» 
meifter fich nicht darüber äußern. 

Angebote auf Eieftrizität. 


Der Countygebäude = Ausschuß des . 
Countyraths hat heute das Ausfchrei- 


s ben von Angeboten auf die Lieferung 


bon eleftrifcher Betriebskraft und elek— 
trifcher Beleuchtung im neuen County= 
gebäude angeordnet, aber beſtimmt, daß 
die Verträge nur auf drei Jahre abge- 
Ichloffen werden follen, weil man hofft, 
dann die Elektrizität von der Kraft 
itelle der Abwaſſerbehörde in Lodport 
zu beziehen. Der Ausſchuß erwartet, 
durch jein Vorgehen demCounty $100,= 
000, wenn nicht mehr, bei der Einrich— 
tung des neuen Gebäudes zu erfparen 
durch Auslaffung einer eigenen Elek— 
trizitätsanlaage. 

Der Weſtern Electric Co. wurde zu 
$11,664 das Jahr die Einrichtung der 
Shaltevorrihtung im Countygebäude 
zugefprochen, und einen Ausſchuß mit 
der Prüfung der Angebote auf dieEin= 
richtung der Keffelanlagen betraut. 

Den Bürgern, welche freiwillig im 
Ausschuß zur Unterfuhung der Spor= 
telämter gedient hatten, Geo. F. Stee, 
le, Chas. D. Richards und Fred Gree— 
len, ſprach der Finanzausſchuß feinen 
Dant aus. 

Wärter und Köche geſucht. 


Mit der Eröffnung der Schiffahrt 
und der Sommerhotels tft in den An— 
ftalten in Dunning, mie gewöhnlich, 
wieder Mangel an Köchen und Wär— 
tern eingetreten, darunter nicht wenige 
Studenten der Medizin, welche pratti— 
The Erfahrungen in der Krantenpflege 
fammeln wollen. Die Noth ift fo Ric 
daß feldft hier nicht anfäffige Leute an— 
gejtellt werben. Am 25. Mai wird eine 
Zivildienſtprüfung von Küchen und 
Märtern ftattfinden. In den Staats— 
anftalten herrfcht gleicher Mangel, In 
den des County Coof wird ungewöhn— 
lich hoher Lohn bezahlt, mindeſtens 
$30 den Monat für Wärter und $70 
für Köche bei völlig freier Station, 


BT RR 
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Nubinſtein⸗Reminiszenzen. 


Der Direktor des Theaters in 
Monte Carlo, Herr Raoul Gunsburg, 
der an bdiefer Bühne Rubinftein’s 
Dper „Der Tämon“ zur eriten Auf- 
führung brachte, erzählte einem Bes 
tichterftatter des „Parifer Figaro“ bie 
nachftehende intereflante Reminiscenz 
an den berühmten Klaviervirtuoſen: 

„Wie oft hörte ich Rubinftein zu je> 
ner Zeit, als ich Direktor der Peter- 
burger Oper war, bitterlich klagen: 
„Für einen Künftler wie ich, der ich 
den Ehrgeiz habe, lebendige Werte zu 
Ichaffen, gibt es fein tieferes Leib, als 
das Bewußtſein, ein meltberühmter 
Virtuofe zu fein. Die Närrinnen, bie 
mir nach einem Concert meine Hänbe 
füffen, die über die Klaviertaften ra— 
fen, haben feine Ahnung davon, mie 
mich dieſe Küffe ſchmerzen. Man 
betet den Virtuofen an — wer küm— 
mert fih aber um den ſchaffenden Mu= 
ſiker?“ Als Rubinftein auf dem Ster- 
bebette lag, jtand ich neben ihm und 
flüfterte ihm einige tröftende Worte 
zu. „Sie juchen mich vergebens zu 
täufchen,“ murmelte er mit brechender 
Stimme, „ich weiß, e3 ift meine Tobes- . 
ftunde. Aber glauben Sie mir, ich 
fterbe an meinem Ruhm ala Birtuofe.“ 
Und das legte Wort, das über feine be- 
benden Lippen fam, war „Wirtuofe“. 

Er ift auch thatfählih an dieſem 





"Ruhm zu Grunde gegangen.“ 


linie 





— Die Frage des Tages: Wie ge- 
fallt’3 Ihnen in der neuen Wohnung? 


Dr. Pusheck, 


192 Washington Strasse, 
Werminne Deine Gejunoyert wieder ını 
i i handle alle Kraut · 











—— 
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wöhnliden, 

I Du nigtlommen, jo ſchreibe mir.. 

Behandele alle atuten und 

chroniſchen Krankheiten, 

befonders: ale Shwähen, Rheumatidmusß, I 

Leiden von unreinem Blute, Hautlrand: I 

heiten, Gatarıy, Magenleiden, Ders, 

Seber⸗ und Nieren: Krankheiten — und» 
aud) alle Grauenleiden. ; 

Sprechſtunden täglid don 8 bis 6, Dienflags bis 

o uhr Abendd. Gonn» und Frei 


in — 1 
—— > 











Quiten, Sa Grippe, u. [. w. 


— 





BETERHEONILCNT, 


en en an * 


anlauteren“ Wettbewerb wird 
nicht viel ausrichten laſſen. Vielleicht 
: gelingt e8 dem Bunbesgeneralanmalt, 
* die Häupter der Standard Dil Com= 
panh in die Mafchen des Strafgeſetzes 
' zu verwideln und im Zuchthaufe zu 
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Abendypoft, Chicago, Freitag, den 11. Mai 1906. 
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| ‚Eine nette Geſellſchaft. 


Ueber die Straßenräuber- und 
Wegelagerermethoden der Standard 
Dil Company ijt das amerifanijche 
Bolt fehon ſeit mindeſtens zwanzig 
Jahren unterrichtet. Ein gewiſſer 
Rice aus Marietta, O., den die 
Standard nach außergewöhnlich lan— 
gem und zähem Widerſtande nieder— 
geſchlagen hatte, erzählte in den Ge⸗ 
richtshöfen und in den Zeitungen die 
Geſchichte ſeiner Leiden. Die von 
ihm mitgetheilten Thatſachen wurden 
von Anderen ergänzt und erweitert, 
u. A. in dem Lloyd'ſchen Buche: 
“Wealth against Commonwealth” 
und neuerdings in den Magazinaufs 
fähen der Ida Tarbell. Ferner wurde 
die Geſellſchaft vor einigen Jahren be⸗ 
ſchuldigt, die Werke einer Konkurrentin 
in Buffalo haben niederbrennen zu 
laſſen, und endlich wieſen ihr die 
Generalanwälte von Ohio, Miſſouri 
und Kanſas unzählige Sünden nach. 
Die Anklagen, die in dem Berichte des 
Handelskommiſſärs Garfield gegen ſie 
erhoben werden, ſind alſo eigentlich 
nur Wiederholungen längſt bekannter 
Thatſachen. Da ſie aber trotzdem die 
Dreiſtigkeit hat, die Richtigkeit der 
Garfield'ſchen Angaben und der vom 
Präfidenten aus ihnen gezogenen 
Schlüſſe zu beftreiten, jo will anſchei⸗ 
nend die zwiſchenſtaatliche Verkehrs— 
kommiſſion ſie unter einer Laſt von 
Beweiſen erdrücken. Schon der erſte 
Unterfuchungstag hat eine Fülle von 
„Material“ ergeben, auf Grund deſſen 
jeder unbefangene zukünftige ‚Ge: 
Tchichtsfchreiber die größte und reichite 
Handelsgefellichaft der Welt als eine 
Bande von Strauchdieben wird ſchil— 
dern mülfen. 

Es ift von einwandfreien Zeugen 
ausgefagt worden, daß bie Standard 
Dil Company nach der Art der Raub» 
ihiere in ihrem Reviere feine Neben- 
buhler duldet, aber bie Gegner nicht in 
offenem Kampfe befiegt, ſondern 
meuchlings umbringt. Theils durch 
ihre eigenen Spione, theils durch be⸗ 
ſtochene Angeſtellte der Eiſenbahnen 
und Fuhrgeſchäfte läßt fie ermitteln, 
ob und wie viel „fremdes“ Del in den 
Markt fommt und von men es ver— 
fauft wird, Dann meift fie ihre Vers 
treter in den betreffenden Ortſchaften 
an, die „Eindringlinge“ um jeden 
Preis zu vertreiben, und wenn ihnen 
das nicht ſofort gelingt, werden ſie 


durch Gehaltsabzůge oder Entlaſſung 


beſtraft. Wenn nöthig, mülſſen ihre 
Agenten das Del zur Hälfte des jewei⸗ 
ligen Marktpreifes anbieten, bis der 
Konkurrent zugrunde gerichtet it. Für 
die Koften, die ihr hieraus erwachſen, 
Hält fie ſich durch falſches Maß, durch 
Verfälſchung der Qualitäten und 
ſchließlich durch willkürliche Preiser⸗ 
höhungen ſchadlos. Sie verſchafft ih— 
ren Vertretern Freipäſſe, ſodaß fie un— 
entgeltlich alle „bedrohten Punkte“ be⸗ 
ſuchen können, zwingt die Eiſenbah— 
nen, ihr Rabatte zu gewähren und legt, 
wenn auch das nicht mehr hilft, Röh⸗ 
renleitungen an, durch die ſie auf der 
einen Seite ihre laufenden Ausgaben 
verringert und auf der anderen Seite 
die Eiſenbahnen im Schach hält. Die 
Santa Fs-Bahn wurde ſogar genö— 
thigt, unter ihrem eigenen „Wegerechte 
eine folche Röhrenleitung einrichten zu 
laſſen, alfo fich jelbft Konkurrenz zu 
machen. Ahr Präfident gibt zu, daß 
der Vizepräfident Roger der Gtan- 
dard Dil Co, zugleih Direktor der 
Santa 36 ift, und daß dasſelbe Vo— 
tum, das jenen zum Direltor machte, 
ihm felbft an die Spitze der Bahngejell- 
ſchaft ftellte. Es iſt alfo leicht zu be— 
greifen, warum die Bahngejellichaft 
fih auf einen Handel einließ, bei dem 
nur die andere Partei gewinnen konnte. 

Doch die ſchlimmſte aller Enthüllun- 
gen ift wohl die, daß felbit Die Del- 
infpeftoren der verfchiedenen Staaten 
mit der Standard unter einer Dede 
fteden. Einer der Zeugen jagte aus, 
mas allerdings aud feine Neuigfeit 
war, daß die Staatsinſpektion in ſei— 
nem Bezirk eine Poſſe war. „Die In⸗ 
fpeftoren nahmen feine Inſpektion vor. 
Sie zogen nur ihre Gebühren.“ Auf 
bie mie er fich die Regierungs⸗ 
oder Staatsabjtempelung der Oelfäſ⸗ 
fer verfchafft habe, erwiderte er: „Die 
Snfpeftoren waren fo gütig, ihre 
Stempel über Nacht in unjerem La⸗ 
gerhaufe zu laffen und mir benußten 
fie felbſt.“ Nur ein einziger Inſpektor 
in des Zeugen Erfahrung verſuchte, 
gewiffenhaft feine Pflicht zu erfüllen, 
„und ber hielt nur fünf Wochen aus.” 
Sehr häufig ließ ſich der Staatsin⸗ 
fpeftor ſchon durch einen Whisky oder 
eine gute Zigarre veranlaffen, vollſtän⸗ 
big gutes Del eines Standardkonkur⸗ 
renten zu kondemniren, und dieſe 
Waare mußte dann aus dem betreffen- 
den Staate gefchafft werben. 

Was kann unter diefen Umſtänden 
die fo bringend verlangte „Staat3auf- 
ficht“ helfen, ober welche Gewähr ift 
dafür porhanden, daß Bundesinſpelto⸗ 
ren dem „Oktopus“ beſſer widerſtehen 
würden? Auch durch Geſetze gegen * 
i 


landen. Wenn auch feine Bemühungen 


fehlſchlagen, fo dürften die „Zruft- 


tödter" vorläufig am Enbe ihres 


\ MWibes angelangt fein. 


1) Die Geſetzgebung vor der Grand 


Jurh. 

In Maſſachuſetts wurde in voriger 
Woche ein, im öffentlichen Intereſſe 
entworfenes und von der öffentlichen 
Meinung anſcheinend gewünſchtes 
Geſetz von der Staatsgeſetzgebung ab⸗ 
gelehnt und ſofort zwitſcherten es die 
Spatzen von den Dächern: Das ging 
nicht mit rechten Dingen zu, dabei war 
Korruption im Spiele. Das Gerücht 
wurde bald deutlicher. Die Winkelbör— 
ſenleute hätten, ſagte man, 870,000 
aufgebracht und ausgegeben, um die 
„Anti-Bucketſhop-Bill“ zum Fall zu 
bringen, und ſchließlich erklärten drei 
Mitglieder des Maſſachuſettſer Re— 
präſentantenhauſes öffentlich, es ſei 
ihnen Geld geboten worden, gegen die 
Vorlage zu ſtimmen. 


geweſen, und man braucht gar nicht 
nach dem Oſten zu gehen, um Seiten— 
ftüde dazu zu finden. Aber was nun 
folgte ift neu: Der befannte Thomas 
W. Lamfon erbot fich in feiner übli- 
chen marfifchreierifchen Weife, für bie 
Ueberführung eines Mannes wegen 
Beitehung $5000 zu zahlen und dem 
Bezirfsanmwalt $25,000 zur Berfüs 
gung zu Stellen für eine Unterſuchung 
des Skandals, falls derfelbe fich bereit 
finden laffe, das Geld _ zu dieſem 
Zwecke anzunehmen. 

Und geftern fam die Meldung, daß 
die ganze Gtaatögefehgebung von 
Maflachufetts, alfo ihre ſämmtlichen 
Mitglieder, 240 Repräfentanten und 
40 Senatoren, vor die zur: Zeit in Be- 
rathung befindliche Grand Jury von 
Suffolf County vorgeladen werden 
jfollen, auf daß fie diefer Rebe und 
Antwort jtehen und Alles jagen, mas 
fie von der angeblichen Beitechung 
wiſſen. Auch fol die Grand Jury, 
bezw. der Bezirksanwalt entjchloffen 
fein, die über ältere, etwas eigen- 
thümliche - Handlungen der Geſetzge— 
bung umlaufenden. Gerüchte auf's 
Gründlichfte zu unterfuchen. EinTheil 
der Geſetzgebung iſt ſchon vorgeladen 
worden — Gerichtsdiener erſchienen 
vorgeſtern im Staatshauſe und ſtellten 
75 Geſetzgebern die Vorladungsbefehle 


dieſe Herren vor der Grand Jury be— 
richten müſſen. Die Uebrigen ſollen 
dann heute und morgen dran kommen. 
Dazu wird gemeldet, daß dieſes 
Vorgehen der Staatsanwaltſchaft un— 
geheure „Senſation“ erregte und man 
glaubt, daß die bevorſtehende Unter— 
ſuchung ſich als die, ſenſationellſte“ 
erweiſen werde, die jemals im Staate 
Maſſachuſetts ſtattfand. 

Daß die Herren Geſetzgeber einiger— 
maßen erſtaunt und überraſcht waren, 
als die Gerichtsdiener plötzlich unter 
ihnen erſchienen und rechts und links 
Vorladungsbefehle aushändigten, das 
läßt ſich ſehr gut denken, und wenn 
die ganze Geſchichte im Staate gro— 
ßes Aufſehen erregte, ſo iſt das nur 
natürlich. Man wird ihr auch außer— 
halb des StaatesMaſſachuſetts großes 
Intereſſe entgegenbringen. Im Aus— 
lande, wie im Inlande. Es iſt bomben— 
ſicher, daß die deutſchen Zeitungen 
mit Wonne berichten werden, wie eine 
ganze Staatsgeſetzgebung gewiſſerma— 
ßen in Anklagezuſtand verſetzt wurde 
und ihre fämmtlichen Mitglieder zu 
der „Borunterfuhung” als Zeugen zu 
ericheinen hatten, und wenn je zuvor, 
wird ihr ftereotypirter Titel für alles 
Amerilanifche, „aus dem Lande der 
unbegrenzten Möglichkeiten“, unter 
welchem natürlich auch dieſe „Unge— 
heuerlichkeit“ erſcheinen wird, als ge— 
rechtfertigt und allein zutreffend er— 
ſcheinen. Im Inlande wird man 
zwar etwas weniger ſtaunen — wir 
bedürfen ſchon eines ſtärkeren Nerven— 
kitzels — aber hochintereſſant wird 
man dieſen neueſten „Fall Maſſachu— 
ſetts“ doch auch hier finden und das 
mit vollem Rechte. Denn es iſt wohl 
wirflih in der amerifanifhen Ges 
Ihichte das erfte Mal, daß eine ganze 
Gejeßgebung vor eine Grand Jury ges 
laden wurde, über eine Beftechung3- 
geichichte, die jich angeblich in ihr ab— 
jpielte, Austunft zu geben, und das 
Ergebniß muß für die Bürger aller 
anderen Bundesftaaten von größtem 
Intereſſe jein, weil es für jeden ande— 
ren Staat vof großer Bedeutung fein 
mag. Es gibt ja wohl feinen Staat, 
in dem nicht ſchon ähnliche Gerüchte 
im Umlauf gemwefen, bezw. Antlagen 
erhoben morden mären, und dur 
den Maffachufettfer Fall mag gezeigt 
werden, wie man in ber Zufunft in 
folhem Falle vorzugehen hat. 

Ob Diejenigen, die jih auf eine 
große Senfation jpigen, auf ihreftedh- 
nung fommen werden, das ift freilich 
noch die Frage. Darüber kann man 
faum intelligent muthmaßen. Der 
erfte Gedanfe — von der Erfahrung 
eingegeben — iſt ja wohl: die etwas 
wiſſen, werden nicht? jagen wollen, 
und die andern werden eben nichts zu 
fagen wiſſen; es wird alfo gar 
nicht3 herausfommen, höchſtens eine 
„Weißwaſchung“. Aber das ift do 
feineswegs ficher; und wenn es wahr 
ilt, daß nicht Einer, jondern drei Mit- 
glieder des „Hauſes“ öffentlich erflär- 
ten, e3 jei ihnen Geld geboten wor— 
den, gegen jene Bill zu ftimmen, da 
will es wieder fcheinen, als fei ein fol- 
her Ausgang unwahrſcheinlich. Man 
hat es alfo mit einem „Einerjeit3- 
andererfeit3” zu thun, das die „Muth- 
maßung“ etwa auf eine Höhe brächte 
mit dem „Rathen” und dba fcheint’3 
ſchon beffer, fich ihrer gänzlich zu ent» 
ſchlagen und die Sache abzumarten. 

Und ihren Verlauf aufmerffam zu 
verfolgen! Denn bie „plögliche” Vor⸗ 
ladung einer Geſetzgebung zu ſolchem 
Zwecke vor eine Grand Jurh ift eine 
Neuerung, die etwas Revolutionäres 
an ſich hat. Bricht fie doch mit dem 
Brauch, die gemwiffermaßen angeflagte 
Geſetzgebung über fich ſelbſt zu Gericht 
figen zu lafjen, — einem Brauch, der 
der durch das Alter geheiligt, ſonſt 
aber jehr „unheilig“ ift, da er niemals 
zu etwas führte und vorausſichtlich 
niemal3 zu etwas führen wird. Eine 





Krähe hadt der andern die Augen nicht 


aus, Die Wahrheit dieſes Wortes iſt 


| durd; den Verlauf aller Unterfuchun- 
‚gen a 


‚leichter zum Neben zu bringen fein als 
-bor Ihresgleichen und durch ihres» 


Aehnliches ift ſchon des Deftern da» 


zu, dabei in alphabetifcher Ordnung, 
borgehend—und geftern bereits follten 





en _ ahnlı Beitehungsgerüchte 
durch Geſetzgebungsausſchüſſe zur. Ge- 


nüge nachgewiefen worben. Die Großs |’ 


geſchworenen mögen feine Adler fein, 
aber jie find jedenfalls Vögel anderer 
Art und vor ihnen und durch den 
Staatsanwalt mögen die Wiſſenden 


gleichen,die zumeift ein ftarfes Anter- 
eſſe haben, die Sache zu vertufchen. 


Weberraihung im Bundesfenate, 


Verwunderlich, mie einft Saul unter 
den Propheten, erfcheinen Elfins, Ald- 
tich und andere Trufthelfer des Senats 
unter den Eifendahn = Reformern. 
Monatelang war ihr ganzes Beftreben 
darauf gerichtet, die ſchwebende Raten— 
vorlage zu entmannen, ihr Mark und 
Kraft auszupreſſen; fie dem Volke un— 
nütz, den Korporationen harmlos zu 
machen. Zu ſtark war ihnen die anti— 
monopoliſtiſche Arznei, die das Haus 
zurechtgebraut hatte; und wenn ſie den 
bitteren Trank nicht völlig beiſeite 
bringen konnten, ſo wollten ſie ihn we— 
nigſtens abſchwächen, Waſſer hinein— 
ſchütten und ihn mit Zucker verſetzen. 
Und nun — man traut ſeinen Augen 
faum — alle die wichtigen, unverhoff— 
ten Zufäße, durch die das Machwerk des 
Haufes in den lebten 48 Stunden ver- 
jtärkt, gepfeffert und den Korporatio- 
nen widerwärtiger gemacht worden tft, 
find entweder von den bisherigen 
Zrufthelfern jelber unterftüßt, oder 
doch ohne ernitlichen Widerſtand zu— 
gelaſſen worden. 

Kein Geringerer als der weſtvirgini— 
ſche Eiſenbahnſenator Eltins bevaterte 
das Amendement, das den Beförde— 
rungsgeſellſchaften die Uebergriffe auf 
andere Induſtriegebiete unterſagt, und 
ihnen damit ihr vielleicht gefährlichſtes, 
jedenfalls eins ihrer einträglichſten 
Mittel der Bedrückung und Ausbeu— 
tung entwindet. Es ſollen Eiſenbahn— 
geſellſchaften, die als Vermittler zwi— 
ſchenſtaatlichen Verkehrs thätig ſind, 
nicht mehr zugleich Beſitzer von Koh— 
lenbergwerken ſein, oder von ſonſtigen 
Bergwerks- oder Fabrikunternehmuͤn— 
gen uſw.; ſollen auch nicht Theilhaber 
ſein an ſolchen Unternehmungen. 

Wird die Bill mit dieſem Zuſatze 
Geſetz und läßt man dann das Geſetz 
nicht zum todten Buchſtaben werden, 
jo ſprengt das den Eiſenbahn— 
Hartkohlentruſt und ſprengt alle ähn— 
lichen Truſts, in denen Beförderungs— 
geſellſchaften ihren eigenen Frachtkun— 
den „unfairen“ Wettbewerb machen, 
oder auch Wettbewerb thatfächlich 
unmöglih machen. Der Zuſatz be— 
deutet, daß die fogenannten Kohlen- 
bahnen heraugmüffen aus dem Koh— 
lengefchäft; d. h. fie) damit begnügen 
müffen, Kohlen als Frachtgut zu be— 
fördern, nicht auch aleichzeitig, wie bis— 
ber, Eigenthümer und Betriebsunter— 
nehmer bon Kohlengruben fein dürfen. 

Wie nicht anders zu erwarten, hat 
diefe Vertnüpfung von Bahngeſchäft 
und Kohlengefhäft zu einer riefigen 
Erhöhung der Frachtraten auf Kohlen 
gefiihrt, für die natürlich am lebten 
Ende das fohlenverbraucdhende Publi— 
fum auffommen muß; die aber au 
den meiteren Nachtheil hat, daß da— 
durch der Kofienpreis an den Gruben 
gebrücdt wird zum Schaden der unab— 
bängigen Orubenbefiter, für die der 
hohe Frachtpreis einen Verluſt dar— 
ſtellt, während er Gewinn iſt für die 
als Mitbewerber im Kohlenmarkt auf— 
tretenden Eiſenbahn-Geſellſchaften. 
Mehr und mehr ſind dadurch die Un— 
abhängigen an die Wand gedrückt wor— 
den, ſo daß ſie entweder ganz den Ge— 
boten der Bahngeſellſchaften ſich un— 
terwerfen und ihnen den verlangten 
Iribut zahlen mußten; oder aber, fo 
fie dejfen fich meigerten, gejtraft wur— 
den, indem man ihnen feine „Gars“ 
ftellte, um ihre Kohlen auf den Markt 
bringen zu fünnen. 

So ift der Hartfohlenhandel mono— 
polifirt worden, und e3 beitehen ähn— 
lihe Zuftände in Weſtvirginien und 
noch anderen Meichfohlengebieten, mo 
gleihfall3 die Eifenbahnen fich in den 
Beſitz großer Kohlenländereien geſetzt 
haben. Auch im Kupferberabau, ſowie 
in mancherlei andermeitigen Indu— 
ftrien haben gleiche Urfachen zu glei— 
hen Wirkungen geführt, allen welchen 
Verhältniffen durch das beſagte 
Umendement ein Ende gemacht werden 
fol. Daß ausgerechnet ein Elkins 
diefe3 radifale Amendment vorge= 
ſchlagen, ein Aldrich dazu gerathen und 
der ganze, ſonſt als truft> und forpo= 
rationsfreundlih befannte „konſerva— 
tive” Klüngel mit Ausnahme von nur 
einem halben Dutzend feine Stimmen 
dafür abgegeben hat, kam als eine 
Ueberraſchung, mie fie größer und er— 
ftaunlicher faum gedacht werden fann. 

* * * 


Und war noch nicht Alles! War nur 
der erite Streich, dem fogleich noch an— 
dere folgten. Als zweiter die Vorfchrift, 
daß Bahngefellfchaften gehalten find, 
Verbindungsgeleife (switch tracks) 
jedem Frachtverfender zu ftellen, deſſen 
Frachtverſandt groß genug tft, Die 
Koften zu rechtfertigen. E3 ift das ein 
weiterer Schritt, allen Frachtkunden 
gleichmäßige Behandlung ſeitens der 
Verkehrsgeſellſchaften zu fichern. Bis— 
ber pflegte man Verbindungßaeleife 
nur den bevorzugten Kunden zu ftellen. 
Andere mußten felber dafür bezahlen 
oder waren gezwungen, ihre Frachtgü— 
ter auf eigenen Fuhrwerken mit großen 
Koften und großem Zeitverluft zum 
Frachtbahnhof zu fchiden, mährend 
dem bevorzugten Wettbewerber die 
Eifenbahnmwagen koſtenfrei vor die 
Ihüre gebracht wurden. 

Noch wichtiger ift der dritte Zuſatz, 
welcher Schlafwagen-Geſellſchaften 
und Expreß-Geſellſchaften als öffent— 
liche Verkehrsvermittler (common. 
carriers) erklärt mit allen Pflichten 
von ſolchen. Und ſie damit, ebenſo wie 
die Eiſenbahngeſellſchaften, der geſetz— 
lichen Regelung unterwirft; der Bun⸗ 
desverkehrskommiſſion das Recht gibt, 


Ausbeutung damit Zaum und Zügel 
anlegend. * 

Minder wichtig, aber doch auch ein 
Schlag in's Kontor, iſt der weitere 
Zufatz. demzufolge allen Fahrgäſten 
ohne Unterſchied der Raſſe für gleiches 
Fahrgeld gleiche Bedienung und gleiche 
Bequemlichkeit gegeben werden muß; 
der alſo Abſchaffung der berüchtigten 
„Jim Crow-Cars“ bedeutet, die auf 
ſüdlichen Eiſenbahnen der „Nigger“ 
zu benutzen gezwungen iſt. Und zieht 
man dann noch die Wiedereinführung 
von Gefängnißſtrafe für Uebertretun— 
gen des Rabattverbotes in Betracht 
(die durch das Elkins-Geſetz v. J. 
1903 abgeſchafft wurde), und die ſchon 
vorher erfolgte Einſchließung der Del- 
töhren-Zeitungen („Pipe Lines“ — 
die bie Hauptftüße des Monopols der 
Standard Dil’Company bilden) in 
den „Common Garrier“-Begriff, To 
daß auch dieſe Röhrepleitungen: gleich- 
wie Eifenbahnen allen Kunden zu 
gleichen Bedingungen bienftbar fein 
müffen und das Del der unabhängigen 
Produzenten von dieſer vortheilhafte- 
ften aller Beförberungsgelegenheiten 
niht mehr ausgefchloffen werden 
fann: — zieht man das Alles als 
Werk des „Iorporationenbeherrfchten“ 
Senats in Betracht, fo drängt fich die 
Frage hervor: wie in aller Welt denn 
die Rüben in ven Sad fommen? 

* * * 


Hier und da wird bereit3 der Arg— 
wohn laut, daß das Alles nur Spie- 
gelfechterei ſei. Hinter der „Ueberla— 
dung” der Bill mit diefen zwar ſchö— 
nen, aber „nicht gründlich erwogenen“ 
Zufägen wird die geheime Abficht ge— 
wittert, verfaffungsmwidrige 
mungen in die Bill einzufchmuggeln 
und dadurch vielleicht ſpäter das ganze 
Geſetz zu Fall zu bringen. Aber das 
it ein Argwohn, der denn doch feine 
rechte Unterlage hat. Erſtens ift nicht 
einzufehen, warum diefe Zufäße ver- 
faſſungswidrig fein follten, angefichts 
der Thatfache, dat die Verfaffung dem 
Kongreffe thatſächlich unbefchräntte 
Gewalt zur Regelung des ziwifchen- 
Staatlichen Verkehrs verleiht. Und 
zweitens, wenn wirklich einer ober der 
andere Zuſatz die Probe der Verfaſ— 
fungsmäßigfeit nicht beftehen follte, fo 
würde dadurch eben nur der betref— 
fende Zuſatz fallen, das Geſetz im 
übrigen unbefchabet verbleiben. 

Viel glaubhafter ift die Erklärung, 
Daß auch der Senat, man mag jagen 
mas man will, der Macht der öffent: 
lichen Meinung fich nicht zu entziehen 
vermag. Und — das ift die Haupt» 
ſache: — daß der Genat eine bera- 
thende Körperſchaft ift, die fich die 
Rebefreiheit bewahrt hat, mo beshalb 
jede Anſicht und Meinung fich geltend 
‚machen kann, — im Gegenfaß zum 
Haufe, imo bie Führer der herrfchen- 
den Partei mit wahrer Defpotengemalt 
berrfchen, jede Oppofition gegen ihre 
Anordnungen unterbrüden und mund— 
todt machen. 


Ale jegt im Senat zur Annahme 
gelangten Verbeſſerungen der Eifen- 
bahnvorlage hätten bereit3 im Haufe 
durchgefeßt werden können, wenn bort 
gleiche Nebefreiheit bejtände und die 
Minderheitspartei nicht des Rechtes 
beraubt märe, Berbeiferungsanträge 
zu ftellen. Im Senat hat pie Minder- 
beit diefes Recht. Und indem fie Ges 
brauch) gemacht hat von dem Rechte, 
bat, je länger die Debatte währte, der 
Einfluß der öffentlihen Meinung zu 
ihren Gunften gewirkt und die republi— 
kaniſchen Zrufthelfer, die die Partei 
zu beherrfehen gewohnt waren, find 
nicht mehr im Stande gemefen, ihr 
PBarteivotum zufammen,ubalten. Weg 
halb fie als kluge Leute Schließlich gute 
Miene zum (für fie) böfen Spiel ge— 
macht und ihrer Partei das Verdienſt 
der Annahme volfsthümliger Maßre— 
geln verfchafft, die urſprünglich von 
demofratifcher Seite angeregt waren. 


— 








Todes - Anzeige. 
Verwandten, Freunden und Belannten die 
traurige Nachricht, daß unfer bielgeliebter Gatte, 
Vater und Großvater 
Friedrich Weſtpfahl 

am Mittwoch, den 9. Mai, im Alter bon 79 
jahren nach kurzem Leiden fanft entichlafen ilt. 
Qab h furzem Leiden fanft chlafen iit 
Die Beerdigung findet ftatt am Camitag, den 
12. Mai, Nadhmittags um 2 Uhr, vom Trauers 
baufe, 833 N. Halited Str., nad Sraceland. Um 
ſtille Iheilnahme bitten die trauernden Hin» 
terbliebenen: 
Johanna Weitpfahl geb. Nagel, Gattin. 
vhann, Heinrich, Karl, Söhne. 

ttlite He, Anna Mamerow, Töchter, 
Sred Heh, Frank Mamerow, Schwies 

gerſöhne. 
Roſa, Tora, Auguſta Wei fapı, 
nleln. 


midofr ® Schwiegertöchter, neb 





Todes - Anzeige. 
Sreunden und Belanten bie zu 
richt, daß meine geliebte Gattin un 
liebe Mutter 


Nach ⸗ 
unſere 


Johanna viotter 
im Alter don 57 Jahren fanft im Herrn ent» 
fchlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Sonns 
taa. den 13. Mai, 12.30 Nachm, vom Trauer⸗ 
baufe, 400 Waſhburne Ube., nad der Evangel. 
Lutv Kirde, 12. Str. und Aſhland Bibd., 
dann nah dem Koncordia Gottesader. Um 
ftile Theilnahme bitten die trauernden Hinter- 
bliebenen: 
Adolph Piotter, Gatte. 
Robert, Amanda, Edward, Dtto, Lillie, 
Elſie, Kinder. 
Marie Piotter, Schwiegertochter. fſa 





Todes: - Anzeige 


reunden und Bekannten die traurige Nach 
riht, daB mein geliebter Gatte und unfer 


lieber Bater 
Ernit Spiering 


aejtorben ift. Beerdigung am Gonntag Nad- 
mittag um 1 Ubr, bon Tirauerbaufe, North 
und 40. Ave. nah Waldbeim. Um BZ, Theil⸗ 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Emma Spiering, Gattin. 
Mpetle, Bictor, Martha und Eddie, 


inder. 
Henry und Frau Spiering, Eltern. 
Cincinnati Beitungen bitte zu Iopiren, 





Todes »- Anzeige, 
Shwäbiich-Badiiher Frranen-Berein Nr. 1. 
Den Mitgliedern die traurige Nachricht, dab 


Schweſter 
Marie Dreyer 
geſtorben iſt. Beerdigung am Sonntag, den 13. 


balb 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 311 Nein 
ldheim. e Beamt 


alle, um der berftorbenen Schwefter bie Iehte 
Ehre zu ermweiien. 
Kate © Präfidentin. 
Carrie X Sekretãrin. 





TDodes ⸗Anseige. 
ie Brüder ob e werden erfi re 
tag, ben 13. et r —853* —8 
en-Halle zu erſcheinen, um unferem 
Ppiedenen uber dabinge 
Verbinand Kobick 





aud ihnen auf die finger zu paflen 
und gegebenen Yalles fie zur Herab⸗ 
jegung ihrer Raten zu zwingen, einer 


* 
in — 


em 


bisher ungehemmten, unverperfehämten | 


Beſtim⸗ 
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und 
Larrabee Str. 











ÄAnzüge- 
Verkauf 


S15 Anzüge für 
Männer zu...... 
S18 Anzüge für 
Männer zu...... 
S20 Anzüge für 
Männer zu...... 


810 
812 
$15 


Wir können Euch Laden auf Laden in Chicago zeigen, mo ges 
nau diefe Anzüge als ertra gute Werthe für $5 mehr offerirt wer— 
den, und ber einzige Grund, weshalb wir unfere fo niedrigen Preife 
ſtellen können, tft der, daß diefe Anzüge ein Theil der $42,000 Partie 
bilden, welche mir zu niedrigen Preifen fauften und die mir zum erften 
Male bei unferer großen Frühjahr-Eröffnung vor einer Woche aufs 


legten. Lefet die Bejchreibung: 


Einfach und doppeltnöpfige; Halb-Militär-Schnitt; tiefe Vents; 
lange Coats; in mehreren Schattirungen von blau und grau und ges 
mifchten Muftern. Die abjolut neueſten Moden im Markt und aus 
ben beiten und reinjten ganzwollenen Stoffen gemadt. 
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Au 
4.848 


Bommt und [part fünf Dollars. 
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Soded-Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Naͤchricht, daß unfer geliebter Vater und 
Großvater 2 

Joachim Saß 

am Donneritag, den 10. Mai, im Alter 
bon 71 Qabren fanft im Herrn entichlas 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, .den 13. Mai, Mittag 12 
Uhr, vom Haufe feines Sohnes, 4833 
23. Str., von da nad, der wi. Markus 
Kirche und dann, nah dem, Concordia 
Friedhof. Um jtille Ihetlnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Ernit Saß, Martin Saf, Söhne. 
Emma Topel, Tochter. 
Dtto Topel, Schwiegerfobnt, i 
Ida Sar, Emma Saß, Schwie— 
gertöchter, nebſt Enkel und 
Entelin. 


Chriſtus, der iſt mein Leben, 
Sterben iſt mein Gewinn, 
Dem thu' ich mich ergeben, 


Mit Freud’ jahr id) dahin. frfa 





RER STAA 
Todes-Anseige. 


Freunden und Bekannten, die — 
Naͤchricht, daß meine geliebte Gattin 
und unfere liebe Mutter 
Garolina Maas 
im Alter von 69 Jahren janft im Herrn 
entidlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Conntag, den 13. Dai, um 11 
Ahr 30 Min. Vorm., vom Trauerhauſe, 
34 Maud Ave, nah det St. Jacobi-Rirs 
de, dann nad Waldheim. Um jtille 
Theilnabme bitten die trauernden Sins 
terbiiebenen: 
Karl Mans, Gatte. 
Rudolph und mrich, Söhne. 
Bertba und Louiſe, Schwieger⸗ 
töchter, nebſt Entelı. fſa 


— ————— 


tag, den 13. Mat, um 8 


Todes - Anzeige 


‚Berivandten und Velannten die traurige Nach» 
richt, dab meine geliebte Gattin 

Eliſabeth Schefiner geb. Orſeske 

im Alter bon 22 Jahren felig im Heren_ents 
ſchlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Sonn 
tag den 1 2 Ubr, vom Trauerbaufe, 
3246 Mofpratt Etr., nah dem Nefurrektion 
Öottesader, per Kutihen. Um ftille Theilnah- 
me bitten die Hinterbliebenen: 

Alois Scheifner, Gatte. 

Auguſt Drieste, Vater, 

* Johann, Minnie und Bertha, Geſchwiſter. 





Geſtorben: Mary Dryer geb. Brandenberger, 
geliebte Gattin des verſtorbenen Frederick 
Srher, Mutter bon William, Frederick, John, 
Charley, Hermann, Louis, Walter, Frau Liz» 
ste Sagert geb. Dryer_und der verjtorbenen 
Mrs. Rofe Sagert geb. Drher. Beerdigung bom 
zrauerhaufe, 211 Nemwberry Ave., am Sonntag, 
den 13. Mai 1906, um 12.30, nah Waldheim. 


Simmel, Du nimmit nun mein Liebſtes, 
Und der Sarg fintt in die Gruft. 
Sonnenstrahlen mögen meilen 

Wo unfere geliebte Mutter ruht. 


Zur Erinnerung. 


Zur Erinnerung an unfere inniaft ge 
liebte Tochter Ro 
Marie Hoff, 
welche Beute bor 2 Sabren, 
Mat 1904, im aAarten Alter 
Monaten ftarb. 


Die müden Augen find geſchlofſen 
Verſtummt ber froben Shine Mn 
Das treue Hera ed iſt aebroden, 
Tas fi fo lang in Schmerzen rang. 
Ein Engel trug Di janft hinaus 
Du thured Kind, in Gottes Haug. 
Detrübt fehen wir den arünen Hügel 
Der unfer LXiebites in Ti birgt, " 
el’ tiefe Wehmuth, heißes Sehnen, 
Nach Dir, o mein geliebtes N 
Zi Hoffnung nur allein ung bält, 


am 11. 
bon 635 


wir uns wiederfehen in einer 
befferen Welt. 


Chrift. und Minnie 
Karvline Hoft. HG Eltern. 





Get:orben: Minnie Henning, geliebte Mutter 
bon Mies. Minnie George, Cias. Henning und 
Virs. Unna Turckheim, Schwiegermutter bon 
Auguft George, Hench zurdbeim u. Frau Ems 
ma Henning, am Donneritag, den 10. Mai, 
im Alter von 77 Jahren. Veerdigung Samftag, 
ven 12. Mai, um 2 Uber Nahm., vom Trauer- 
baufe, 42 Burling Etr., nah dem &t. Lulas 
üriedbor. 





Geftorben: Anna Swanſon, geliebte Gattin 
von ©. 9. Swanfon und Tochter don Frau as 
cob Kellendbad, im Alter von 25 Jahren, in ih» 
rer MWobnung, 1446 Doden Ave. Beerdigung 
am Camitag, um 9 Uhr Vorm., nach der St. 
Mary's Kirche und dann mit Kutichen nad 
Foreſt Home. 





Geitorben: Friedrich Obergfell, am 10. Mat 
1906 im Alter don 86 Jahren. Beerdigung fins 
der ftatt am Samſtag, den 12. Mat, Nadhimits 
tags 2 Ubr, vom Saufe 733 W. Superior Str., 
dann nah dem Graceland Friedhof. Bitte 
feine Blumen, 





Todes - Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Ferdinand Kobid 
im Alter von 48 Jahren nah langem ſchweren 
Leiden fanft im Heren entihlafen iſt. Die Be— 
erdigung findet jtatt am Sonntag, dei 13, Mai, 
um 10 Uhr, dom Trauerhaufe, 5424 Juſtine 
Str., nad Waldheim. Um itille Theilnahme bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Margarete Kobick, geb. David3,Gattin. 
William, Mildred, Ferdinand, Henry 
Geurge, Lydia, Stinder. fefa 





Todes - Anzeige. 
Sihleswig-Holiteiner Sängerbund. 
Allen Mitgliedern zur Nachricht, dab unfer 

aftive8 Mitglied 
Herr Ernit Spiering 
neitorben ift. Die Veerdigung findet, ftatt am 
Sonntag, den 13. Mai, Mittags 1 Uhr, vom 
Sterbehaufe, 1617 W. North Abe. nad Wald» 
heim. Um zahlreiche Vetheiligung wird gebeten. 
.. 2. Arneger, Borfigender. 
r. F. Springe, Schriftführer. 





Todes - Anzeige. 
teunden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, dat mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Wilhelm Jardıow 
am 10. Mai im Alter von 47 Jahren elta ge⸗ 
ftorben ilt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonniag, um 12 Uhr, vom Trauerhaufe, 2722 
Bonfield Str., nad dem Concordia Friedhof. 
Um ftile Theilnahbme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Auguſta Jarchow, Gattin. 
Unna, Billie, weorge und Guſtie, 
Kinder. frſa 





Todes - Anzceice 
Douglas Loge Nr. 432, I. O. O. F. 
Sen Beamten und Brüdern zur Nachricht, 


daß Bruder 
3. Weinacht 
am Donneritag Morgen um 3 Uhr fanft, im 
Herrn entihlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftaıs am Sonntag Vachmittag um 2 ‚ vom 
Trauerhaufe, 4848 Evans Ave., nah Oalwoods. 
9. 6. Shweinfurth, DO. M. 
Aug. Günther, Selr. 





Danfjagung. 
Allen Freunden und Logen unferen innigften 
Sant für die fhönen Blumenfpenden und die 
an unferem ſchweren Verluſte bewiejene Zheils 


MEER: Chas. F. Weede, Mrd. Cudneh. 








uropa-NReifenden empfehlen wir uns 
fer veihes Kager von Eiienbahn » Reiielarten, 
Bacdeders Führern, Albums von Chicago und 
Anſichts· Poſtkarten. 
KOELLING & KLAPPENBACH. 
106 Randolph Str. — Telepbon: Central 5861. 








Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samtilien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachſene, 810, | 

5 Gentd Car⸗Fare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 


Telepgone Humboldt u; " 





— 


Geſtorben: John Frohlich, am 8. Mai, gelieb⸗ 
ter Gatte von Sopbie Froblich, geb. Stetzel. Be» 
erdigung am Freitag, 11. Mai, Nachmittags 1 
Uhr, vom Trauerhaufe, 1111 Highland Avenue, 
Dal Park, nad Forejt Home. dofr 








Geitorben: Bartholomew Weinacht, am 10. 
Mai 1906, um 3 Uhr Morgens, im Alter von 
62 Jahren und 9 Vionaten. Beerdigung dom 
Zrauerbaufe, 4843 Evans Abe., nad Oakwoods,. 
am Sonntag Nahmittag um 2 Uhr, frfa 





Geitorben: Frau Mary Emmerich, Wittme bon 
Charles Emmerid, 11:30 Donnerliag Vorm. 
Beerdigung am Sonntag, vom Zrauerbaufe, 
12 Carl Str, frſaſon 


Frühjahrs-Eröffnung 


des 


EXCELSIOR PARK 


Irving Park Blvd., nabe Elſton Ave. 
Sonntag, den 13. Mai 1906. 
Feines Konzert, Tanz, Moving Pictured und 
Breisfegeln. — Anfang 2 Uhr Nachm. — Eie 
find Alle nebit Freunden beralichit —— 

rſa 


THE RIENZI 


Chicagos populärſter Familien - Refsrt. 
Ede N. Clark Str. und Diverfen Bivd. 
Konzert Sonntag Nachm. von 3 bis 7 Uhr und 
jeden Abend don 8 bis 11 Uhr. Reftauration: 
Frühſtück, Mittagstifh und Abends, fowie dem 
anzen Zag a la Carte. Sonntags bon 12 bis 8 
br Table d’hote zu 50. — 285° Lipsti’d Noyal 
Hungarian Drdeftra wird an jedem Wochen» u. 
Sonntag Abend und Eonntag Nadmittag Tons 
18fb fomifr,* 











sertiren. 


Ghas. H. PRESTEN, 
Duffel und Regelbahn, 


225 Evanston Ave., 
Ede Briar Blace 
Zelepbone Lafe View 1006. Ghicags. 
Brüder Manager bon „Iye Rienzi“. 
13ap, frmomi,tj 


Damen:Hüte, 


Erft muB der Hut gefallen, ſodann der Preis, 
Meine SOjährige Erfahrung fihert mir Beides, 
te, in manden Stores $5, ber mir nur $3.50 
üte, in manden Stores 854 bei mir nur $2.50 
Auch Habe ih wunderihöne Hüte für $1.25 

und mod ifliger. 

” 

Paulina Klein, 
404 Milwantee Avenue. 

6ad,frdi,9ie 

















Freie Zahnarbeit! 


. Wenn Euren Platte nicht richtig pa 
in den Mund fällt, fo Lab uns *81 
Patent Double Suction Blates machen, weiche 
wir en a — paſſend. 

olle obere und untere Gebi 
bei der Union Dental Co. 2 Fio he 
tadellos.“ Wird. M. Bedet, 2245 Yatleh Ave, 


DIE 


udaaadae Ari 
rei! 
Boll 

BE ae 


228. Goldfronen (Materialfoften ungef.)..$1. 

Goldfülung (Materialloften ungefä > Side 

Brüdenarbeit (Marerialtoiten —— 
Alle Arbeit 10 Jahre garamiri. 


Union DentalCo. 


259 Wabaſh Ave., aweiter Floor, 


Südweitede Ban PBuren Str. und Wabafh Abe, 
Stunden —Täal. bis 9 Abds. Eonmtags ok. 


Es wird deutſch geſprochen. 
11mai, friomi, Im 


D 





Dr. J. H. GREER, 
deutſcher Arzt, 52 Dearborn Straße. 


berühmter Cpesialift in der Behandlung 
aller geheimen Krankheiten der Mä 


bis 12 Uhr Mittags, 





N. WATRY & CO. 
»—101 D. Ranbolyh Etr. 

—— Deutsche Optiksr — 
Briten und Augengläfer eine Spesialität. 


EMIL H. SCHINTZ, 
Ge een 2 


eiben. ®ute ete 
u berfaufen. Zel.: Central 2804. Aa 17) 














Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 











PVerlangt: 15 ſtarke Männer für Arbeit am Lande, 
freie Fahrt; Lohn don $1.75 bis 2.3; gute Koft 
$t die Woche. 10 Mann für ftetige Fabrikarbeit im 
a $1.40 den Tag. Farmarbeiter, $20 und $25 
den Monat. Helfer. an Gars zu arbeiten, $1.75. 
Knaben von 16 Jahren, B die Woche. Auch andere 
Arbeit zu bergeben bei verläßlidem Emmigranten 
Lands und Arbeit3s Bureau, 294 Blue J3land Uve., = 
Ede 13. Straße. 





- 


Berlangt: Fuhrmann mit Pferd. 83.50 den Tag. 
Bäckerei, Nord 4. Avenue. 


Verlangt: „Die Setter“, erfahren in Büchſen-Fa- 
brit. Continental Can Co., 46. und Grand Ave. 

friajo 
Berlängt: Tabegieret. 6312 Loomis Str. fefa 


Verlangt: Yngess Mann für Bar-Borter. Drexel 
Cafe, 39. Str. und Cottage Grove pe. 














Verlangt: Junge für allgemeiene Arbeit im Cafe... 
109 Nord State Straße. 








Trinidad Lake Asphalt Dächer 


Koſten 14 bis weniger al3 Schindeln — 
alten zweimal fo lange und 


hen er aus ala ir ein anberes 
Asybalı Dal. * 
Tel.: Main 62 — oder ſchickt Poftfarte an 


GENASCO ROOFING CO,, 


1139 Stud Exrdange Bidg. 
. 9 Omaiimtz 











a Euch 


emand Gelb? 
3 für Euch kollektiren! 





Verlangt: Gabinetmakers, erfter Kaffe Arbeiter. 
Century PBarlor Zurniture Co. 492 W. 21. Str. -; 
K fie 

Verlangt: Junge oder Mann in Bäderei ar⸗ 
beiten. 3 3is den Monat und Board; A im⸗ 
mer. Anzufragen Scaeffer, Blaza Hotel, otth 
Ave. und Clark Straße. 


Berlangt: Ein Porter im Saloon er am 
Tiſch mithelfen kann, mit Board und Zimmer. 61 
Weit Kinzie Straße. 


Berlangt: u gabs Junge im Wholejale » Ges 
ſchaft; muß über bre fein. Gute —— ich 
emporzuarbeiten. um Brös., 155 Market he 


Verlangt:  Erfter iMlaffe Buihelmen und Made 
mader. Zimmer 713-715 Schiller Gebäude, 18 
Randolph Straße. R fria 

















DR. ELEENE, 
a Ba En 


# 


Verlangt: Fleikiger Junge für eine 
ER OR Yale Sicche. Eh ai 


* — 3 








Portert, iths. 3, 150 Walbingten Ger. 


engen nl Den 20. Gene 








Lotalberiäht. 
Halten fell zufammen. 


Weichkohle⸗Grubenbeſitzer faſſen ges 
harniſchte Beſchlüſſe gegen Streiler. 





Rooſevelt ſoll helfen. 


Ein Ausſchuß fol ihn oder den Kongreß 
veranlaflen, die Streitfrage gründlich zu 
unterfuchen. — Der Derband pocht auf 
fein vermeintlich gutes Recht. 


In einer von ben Kohlengrubende- 
fitern ver Staaten Jllinois, Indiana 
und Ohio geftern Nachmittag im Au— 
ditorium-Hotel abgehaltenen Ver—⸗ 
fammlung wurde einftimmig ber Be— 


ſchluß gefaßt, auf der Weigerung, bie | 


Forderungen ber Grubenarbeiter zu 
beiilligen, zu beharren-und einen aus 
21 Mitgliedern beſtehenden Ausihuß 


nch Wafhington zu fenden. Dort ſoll 
der Ausſchuß mit dem Präſidenten 
Rooſevelt Ruͤckſprache nehmen und ſich 


bemühen, ihn zu veranlaſſen, von Re— 


gierungswegen eine Unterſuchung der 


zwiſchen den Grubenbeſitzern und den 
ſtreitenden Kohlengräbern ſchwebenden 
Streitfragen einzuleiten. 


Folge leiſten, ſo ſoll die Angelegenheit 


ung unterbreitet werden. 
ſchuß fol aus je ſieben Mitgliedern 


aus den Staaten Illinois, Indiana 
Die einzelnen | 
Mitglieder follen von ben Grubenbe- 


und Ohio beſtehen. 
figern der einzelnen Staaten in ihren 
Staatsverband = Sigungen gemählt 
werben. Der Gefammtausfhuß Toll 
den Anordnungen des Präfidenten des 
Zentralverbandes Folge zu leiften ha— 
ben. Nach Wafhington fol er ſich im 


Laufe der nächſten 14 Tage begeben. ; 


Mit Begerfterung angenommen. 


Der mit Begeifterung und einhellig 
angenommene Beichluß lautet: 

Da die Kohlengrubenbefiter 
weſtlichen Pennſylvaniens, Indianas, 
Illinois' und Ohios in der kürzlich in 
Indianapolis 
ſchaftlichen Konferenz 
ſchloſſen, daß die Verhältniſſe 
Weichkohlenhandel eine Aufbeſſerung 
der Löhne der Kohlengräber durch 
Nichts rechtfertigten, 


dianapolis von den Grubenbeſitzern 


angenommene Haltung vollſtändig ges | 
| E.Wells, Robert Vierling, John Grif- 


rechtfertigt wied durch die Thatjache, 
daß, obgleich ſchon feit ſechs Wochen 
die Kohlenförderung in den Gruben 
der Staaten Ohio, Indiana, Illinois 
eingejtelt worden ijt, es noch feinen 
Markt für Kohle zu einem Preiſe gibt, 
der die Zahlung der geforderten Lohn— 
aufbefferung rechtfertigen würde, oder 
felbft nur die Zahlung des vor dem 1. 
April giltigen Lohnſatzes — 
fenen Kohle, die in Gruben gefördert 
wurde, in denen Nichtgewerkfchaftler 
beihäftigt werben, und in Gruben, de— 
ren Bejiger die Forderungen der Gru— 
benarbeiter bemilligt haben, ijt bedeu— 
tend geringer, als der Durchſchnitts— 
preis während des Jahres vor bem 
Streit —, umd 

Da, mie aus dem beiliegenden 
Schriftwechſel hervorgeht, mir uns 
redlich, aber vergeblich bemüht haben, 
eine Beilegung der zwiſchen uns und 
den Kohlengräbern ſchwebendenStreit— 
frage herbeizuführen, indem wir uns 
bereit erflärten, uns der Entſcheidung 
eines Schieb3gericht3 zu unterwerfen, 
und damit den von ben United Mine- 
morfer3 of America verfündeten Fun 
damental = Grundfägen beipflichteten, 
fei eg nun 

"Beichloffen, daß mir, die Kohlen- 








Au wrroa Tour 


Aneetmelacets 
rare BR Tr 


CHICAGO 


Sweigladen, 156 Adams Str. 


Sch gebe auf „Sternen“ 
Ihr könnt es auch! 


Sternen Marke Schuhe werden von der 
Roberts-Johnſton-Rand Shoe Co. 
in St. Louis gemacht. 

Nur acht Jahre im Geihäft, verkaufe acht 
Millionen im Jahr — dies übertrifft alled Da- 
geweiene. Wenn Ihre Schuhe nicht gut wären, 
hätten fie nicht ein jo enormes Geihäft in fo 
turzer Zeit aufbauen können. Als ih dieſe 
Schuhe kaufte, war dad meine Anſicht. Weun 
Ihr ein Baar der „Star Brand‘Schuhe kauft⸗ 
werdet Ihr fo viel von ihnen Halten, al3 wie 
ich es thne. 

Sch verfanfe „Star“ $3.00 Schuhe für $2.65. 

Ich verkaufe „Star“ $3.50 Schuhe für $3.15. 

Ich vertanfe „Star“ 34.00 Schuhe für $3.65. 
Ich eripare Euch 35 am Baar. 

Ich garantire diefe Schuhe. Ihr wißt, was 
ich thue, wenn irgend etwas in biefem Laden 
Gekauftes nicht fo tft, wie es fein ſollte. Ich 
nörgle und feilfche nicht, kaue, wie man jagt, 
„nicht den ganzen Kohl wieder”. Ich ftelle es 
{ofort richtig. Keine Weitläufigleiten — keine 
Beitverfhivendung Euer Recht in diefem Laden 
zu erlannen. 

Bildet Euch doch nicht ein, daß bie Anzlige 
und leberröde, die wir verlaufen, nicht gut ge» 
nug für Euch feien. Wenn Ihr nur berfommen 
wollt. Ihr würdet ſchnell einen anziehen. Und 
fpäter kommt Ihr immer wieder zum Tom. 

Ale $2.00 Hüte iewt $1.65. 


“Ten Dollar" 


sehe auf „Sternen“ 


i Tom Murray 


For könnt.e3 and! 


* 


Be ad 





Sollte Prä= | 
fivent Roofevelt dem Anfinnen nicht ; duk 
| ſchäftlich feſten Fuß zu faſſen. 
dem Kongreß in deſſen nächſter Sih- | 
Der Aus: 
ſitz. Er ift auch Vorſitzer des, Zen- 





des | 


abgehaltenen gemein= | 
einftimmig be= | 
im | 


und da bie ur= | 
fprünglich von den im Konvent zu In-⸗ 





ber | 
Preis der jet auf den Markt gemor= | 





ubenbejiger ber Staaten 
Snbiane und Ohio, die 94, bez. 90 
und 80 Prozent der Geſammt⸗Kohlen⸗ 
ausbeute der genannten Staaten re- 
präfentiren, und die wir und gemeigert 
haben, ven Kohlengräbern bie ber- 
langte Lohnaufbefferung zu zahlen, 
feft bleiben und die unvernünftige 
Yorberung befämpfen mollen, und daß 
wir ferner fein Mittel unverfucht laſ⸗ 
fen mollen, eine gründliche Unterfuch- 
ung der ziwifchen uns und unferen An- 
geitellten fchwebenven Streitfrage her⸗ 
beizuführen, zu melchem Zmede mir 
hiermit Vorfehrung treffen für bie Er— 
nennung eines Ausfchuffes der auf 
Unordnung bes Vorfiger des Zen- 
tralausfhuffes ſich nach Wafhington 
begeben und dem Präfidenten und beis 
den Häufern des Kongreffes die That- 
ſachen in Verbindung mit der Gtreit- 
frage unterbreiten und darauf dringen 
joll, daß von Amtswegen eine gründ- 
liche Unterfuhung eingeleitet werde, 
um durch diefe die Gerechtigkeit unſe— 
res Verhaltens zur Kenntniß des ame— 
rikaniſchen Volkes zu bringen.“ 

Am Ende wird in dem Be— 
fchluffe der Vorſchlag wiederholt, den 
bis vor dem Streike giltigen Lohnſatz 
auch ferner zahlen zu wollen, und der 
Wunſch ausgedrückt, daß die ſtreiken— 
den Grubenarbeiter den Vorſchlag an— 
nehmen und dadurch den Grubenbe— 
ſitzern anderer Staaten die Gelegenheit 
nehmen werden, in ven Staaten Illi— 
nois, Indiana und Ohio für ihre Pro— 
dukte Abſatz zu finden und hier ge: 


Sohn H. Winder von Columbus 
führte in der Verfammlung den Bor 


tralausfchuffes. 

Anſprachen -hielten Frant ©. Pea- 
body, Chicago; J. C. Kolfen, Terre 
Haute, Ind.; Randolph Smith, Chi— 
cago, und H. C. Chapman, St, Louis, 

Schloſſen Srieden. 
Der Streit der Baufchmiede wurde 


geſtern Nachmittag nach einer faum 


einftündigen Berathung zmwifchen Ver— 
tretern der „ron League“ und der 
„Bridge & Structural Iron Workers' 
Union“ beigelegt. Montag wird jeder 
Gtreifer, mit Ausnahme derjenigen, 
die an der Weiterführung des Gerüfts 
der Allen L-Bahn befchäftigt maren, 
wieder arbeiten. Die Leute erhalten 
zwar nicht $5, wohl aber $4.80 Tage- 
lohn, alſo 30 Cents mehr als bisher. 
Un der Friedens-Konferenz bethei— 
ligten ſich als Vertreter der Streiker: 
Geſchäftsaggent Wil Davis, Wm. 
Schuppe, Wm. Maddox, Thomas Pe— 
terſon, Wm. Wood und Edward Ar— 
cher; als Vertreter der Arbeitgeber: 
Charles W. Gindele, A. Linquiſt, A. 


fith und M. R. Vanderfloot. 


Hat keine Hoffnung. 


Dizepräfident Mitchell erklärt die „Craders' 
Infurance Co.“ für eine Leiche. 

Auf die von einigen ſtark betheilig- 
ten Aktionären feit einigen Tagen ge- 
näbrte Hoffnung, die „Traders' In— 
furance Company“ mieder flott ma- 





| hen zu fönnen, goß geftern Bizepräfi- 


dent Sohn J. Mitchell, der in Kali- 
fornien gemeilt hat, einen falten Waf- 
ferftrahl. Er erklärte, daß er ven 
Rettungsplan für unausführbar halte. 
Es thue ihm zwar leid, die „Iraderg’“ 
untergehen zu jehen, doch wiſſe er 
nicht, was bagegen gethan merben 
könnte. Die Gefellfhaft habe ihr An- 
jehen ‚verloren, und das Unternehmen 
jei „eine Leiche”. Der Fehler in der 
Verwaltung ſei die Uebernahme eines 
zu großen Riſikos an einem Ort ge- 
weſen. 

Um ſich gegen unangenehme Mög— 
lichkeiten zu ſchützen, die aus den Ver— 
luſten des San Franzisko'er Brandes 
entſtehen möchten, hat die „Fireman's 
Fund Inſurance Company“ von San 
Franzisko Vorkehrungen zur Grün- 
dung einer neuen Geſellſchaft mit $1,- 
000,000 Grundkapital und einem Re- 
ſervefonds in gleicher Höhe getroffen. 
Die neue Geſellſchaft Toll alle nach dem 
Feuer entftandenen Gefchäfte der alten 
übernehmen, deren Beſtände, die auf 
$7,232,552 angegeben werben, angeb- 
lich genügen, die ſchweren Verlufte zu 
beden. Dasjelbe gilt von ber „Home 
dire Marine Inſurance Co.“, die der 
„Fireman's Fund“ gehört. Die Ver: 
bindlichkeiten beider Geſellſchaften be- 
laufen ſich nad) einer Schäßung bes 
Präfidenten Dutton auf $4,000,000 
nad Abzug der Rücverficherung und 
bes Werthes der geretteten Verſiche— 
rungsgegenftände. 

Aehnliche Vorfihtsmaßrgeln wie die 
„Firemen's Fund“ werden wahrichein- 
lich auch andere Geſellſchaften treffen. 

Die Unterausſchüſſe vom General: 
ausſchuß der „Weftern Union“ find 
mit dem Entwurf eine neuen Raten- 
tarif3 bejchäftigt,. der demnächſt zur 
Annahme vorgelegt werben wird. Er 
wird die bereit3 angebeuteten Raten 
erhöhungen und Einfchränfungen ver 
Ausgaben enthalten. 


- DZ = 


Ereclfior Bart, 





Den vielen freunden bes ſchönen, 
am Irving Park DBoulevard, nahe 
Elfton Ave., gelegenen Ercelfior Bart 
wird die Nachricht willkommen fein, 
daß der beliebte VBergnügungspla am 
fommenben Sonntag für den Som- 
mer wieder eröffnet wird. Bäume, 
Sträuder und Grasflächen prangen 
in frifdem Grün, der Wirth, Herr A. 
J. Schmid, hat Alles beiten in Stand 
fegen laffen, und fo ift denn Alles 
zum Empfang ber Gäfte bereit. Auf 
dem Programm ber um 2 Uhr Nach— 
mittags beginnenden Eröffnungsfeier 
ftehen Konzert, Tanz, bewegliche Bil- 
der und Preiskegeln. 





* Durch Alarme, die irgend ein 
Dummtopf „zumSpaß” gegeben hatte, 
mwurbe heute vor Tagesanbruch bie 
Feuerwehr zweimal nad) Homan Ave. 
und 16. Straße und ein Mal nad 
Homan Abe. und 14. Str. gerufen. 
Auf den Spaßmacher wird gefahndet. 
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Lace Lisle Damenſtrüm⸗ 
pfe, in Schwarz, Weiß 
und den neueſten Som⸗ 
mer⸗Schattirungen und 
feine eghyptiſche Baum—⸗ 
wolle, nur in Schwarz, 
mit hübſchenSeide⸗Sticke⸗ 
reien; ſowie Maco Füßen 
und Split Ferſen, « 

Auswahl zu 256 


Mai, 








Nächſten Montag, den 14. 


Unſer Apothekerwaaren⸗ 


Stickereien und 


Näheres in allen Sonn— 
tag = Zeitungen. 


wichtige Spezials 
Verkäufe in ' 


Abtheilung \ 
Spiten und 


Oelgemälde. 


ano, Kreitag, den 11. Rai ıuu0, 
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84 Knieho⸗ 
fen - Anzüge 
für Snaben, 
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Wir geben „S. & 9. Grüne Trading Stamps frei 
mit jedem Einfauf in jedem Departement. 


reicht, für nur 





Herren-Ubren, 18 Größe, 
15 Jewel American Nidel 
Uhrmerf, mit Patent Re- 
Breguet Hair- 
Spring und damasteeneb 
Plattes, m goldgefüllten 
Hunting oder ftaubdichten 
Dpen Face Gehäufen. So 
lange der Vorrath 


Deittate „Le Neitie“ 
italienifche Chocolates, 
affortirt, voller Cream 
Genter, die reguläre 40c 


Qualität, bier, 
20t 


per Pfund 
After Dinner Batties, 
fortirte$arben u. 

Flavors, Pfund. 12e 
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nzüge, die unentbehrlich ſind zur vollſtändigen Garderobe 
eines modeliebenden Mannes — graue für die Männer, die 
genau der Mode nachkommen und die ſtets korrekten blauen für 
die ſich mehr einfach kleidenden. 
Angefertigt aus glatten und Natur-Finiſh Serges, mittelſchweren Kleider-Worſteds und mo— 


diſchen fanch Miſchngen in einer Auswahl von Staple und Novelty Geweben, dieſe tadel— 
los geſchneiderten Anzüge ſind auch für den anſpruchsvollſten Mann völlig zufriedenſtellend. 


Authentiſch in Bezug auf Facon und Schnitt, jeder dieſer Anzüge iſt in jeder Beziehung hochmodern; 
es ſind die hochfeinſten Erzeugniſſe der beſten Schneider der Welt. 


unſere Preiſe für dieſe ausgezeichneten Anzüge find von * bis 14 niedriger als wie die Preiſe der Klei— 


derläden in der Nachbarſchaft. 


$5 bis 810 an jedem Anzug garantirt wird. 


Srefft Eure Auswahl hier morgen, wo Euch eine pofitive Erſparniß von 





S15 Anzüge 


8.) 





S20 Anzüge 


2.30 








525 Anzüge 


17.50 











Modifche Hofen für Männer — Gemacht aus reinen Wor- 
ſteds in den neueften Farben, korrekter Schnitt und fein ge- 
ſchneidert, $5.00 Werthe—fpeziell für Samftag 


3.90 





Neue Louis XV. Ueberröde, 44 Zoll lang, alle die neuejten 
Schattirungen von Grau, in beiten Tmweed? und Worſteds. 
Fancy Worfted Cravenettes, von den beften 
Schneidern angefertigt, 17.50 und 


12.50 








aud) in den neuen grauen Schattirungen, in Kammgarnen und Velour Cajjimeres, fein gejchneidert, mittle= 
rer und ertra langer Schnitt, Alter 15 bis 20, außerordentliche Werthe im Samjtag-Berfauf, für 


Schneidige Frühjahrs:Unzüge für Jünglinge 


Schwarze und blaue Clays, Serges, Thibets und Gefelichafts =» Kammgarne, einfach- und doppelfnöpfig, fanch individuelle Mufter, 


7.30 & 11.50 


7.50 Knichofen-Anzüge für Sinaben, 4.75| $5 und S6 Novelty Anzüge, 3.75 


Norfolk doppelfnöpfige und Weiten = Anzüge, Alter 7 bis 17, in 
all den feinjten neuen Yarben, in fanch 
Tweeds und Cheviot3, auch feine ſchwarze und blaue, Kni— 4 75 

— 


cker⸗ oder ſchlichte Hoſen, $7.50 Werthe für 


Kammgarnen, 


modernen 


Saiſon, für nur 


Ruſſiſche Matrojenz, 


Veſtee- u. Buſter-Facons, Alter 2: — I 
10, von feinen reinen Kammgarn Serges,in allen jchlichten u. 
fanch Farben und den eleganteiten Noditäten der 


3.75 





„Hackney“ Hemden, ausgezeichnetes 
Sortiment von Negligee = 
fanch BPercales, 
Cheviots, Manſchetten find befejtigt 
oder loſe, 


Balbriggan Sommer-Unterzeug, 
gute 
50c = Dual., — morgen, 

1,000 Kleidungsftüde zu. 39€ 

Gürtel, korrekte Styles, alle 

Farben und Größen, 

gt. 
Amp. Web-Hoſenträger, — 


Auswahl v. Schnallen 
Enden, 45e und 


Nachthemden, extra Dualität 
Muslin, f'ey bejegt, mit oder 
ohne Kragen, Sams— 
tag zu 


Auffehen erregender fpezieller Samflag-Herkauf von Männer-Tradjten 


200 Dutzend $1.00 Qualität Negligee -» Hemden für Männer, Samftag für 506 das Stüd 


Facons, in 
Madras Cloths und 


dieſe $1.50= 9 0 


dauerhafte Kleidungsftüde, 


„Hackney“ Hemden, von feinen, im— 
portirten Stoffen, in den beliebtejten 
Fancies der Saifon, folide 
oder fanch gemuiterte Efefte, einfache | ben 
oder plaited Buſen, loſe 
oder befeitigte Manjchet- 
ten, Samitag für 
Theil wollenes Unterzeug, Naturfarbe, 
ſowie engl. Liste Faden, in Farben und 
echtem franz. Balbriggan, — 
$1.00:Qualität, für 


Farben 


1.50 


nur 


gan, in Farben, 


PET: 





w 
Neichhaltigkeit, zu. 50e 





Moderne ſeidene Halstrachten, 
feine Sortiment von Sommer-Novitäten, 
bon den feinſten importirten Seidenſtof— 
fen, neue Four-in-Hands und 


graduated String Ties, große 25 
Auswahl, Samjtag, 50c und.. U 


Reinene 








50e 


Balbriggan 
ecru oder blau, Hemden haben 
franz. Hal und Beinfleiden ha— 
doppelten 


39 Werthbe — ?25c 


am Samitag 


Kragen, 
4-Ply, 3-Größen, vollftändige 
Auswahl von Sommer-Styles, 
2 für 25e; oder das 


- Unterzeug, — in 


Si — 


Nat. wolf. Merino Männer-Un— 
terzeug u. f'ey geripptes Balbrig- 
unges 
wöhnliche MWerthe, zu 

Baumwollene Münner-Halb: 
ftrümpfe, echtſchwarz m. Spiit 
oder Maco- Füßen, fowie präd): 


tige Ausw. d. — ic 
cies, Samftag zu.... 2 


garantirt 





Hänner-Hüte 
Richtig in Bezug auf Facon, 
Qualität und Preis 

Unjg „Marlbo— TR 
ro“, jo qut wie $4 RR 
u. $5 Sorten in 
ausſchließl. Hutlä= 
den neue Farben 


und Ya 83 


Unjer „Ken: 
wood“, — hübjche 
Styles, jo gut wie 
irgend ein. 3-Hut, 


= 1.90 A 


1.50 Derby u. 
Fedora Män— 
nerhüte, 


Strohhüte für 
Stroh-Sailors, Tams, Ruſſians, Na—⸗ 
poleon u. Glengarry-Styles f. Knaben, 
Mädchen od. Babies, wir haben das Paſ— 
fende, in Stroh, — mäßige 


Preije, 498 abwärts bis zu... Te 








In abwartender Haltung. 


Sortgang der Bücher-Unterfuchung bei der 
„American Bond Reſerve Co.“ 


Die Vollſtreckung von Verhaftsbe— 
fehlen, die in St. Louis gegen die Be- 
amten der „Eolonial Security Com— 
pany“ und der „North American In— 
veftment Company“ erlaffen morben 
find, wurde geftern von den hiefi- 
aen Bundesbehörden verhindert, weil, 
wie behörblicherfeit3 erflärt wird, viel 
fchwerere Antlagen gegen die „Ameri- 
can Bond Referve Company“, tmelche 
die beiden anderen fich einverleibt hat, 
erhoben werden mögen. Die Behörden 
wollen ſich aller entfcheidenden Schrit- 
te enthalten, bis die Unterfuchung ber 
im Befig der „American Bond Referve 
Company“ befindlichen Bücher vollen- 
det ift, halten aber, wie verlautet, Ver— 
haftsbefehle in Bereitfchaft, die voll— 
ftredt werben follen, jobald im Ver— 
lauf der Unterfuhung ſich Dinge her— 
ausſtellen follten, die ein ſolches Vor: 
gehen rechtfertigen. 


Die prüfenden Buchführer hatten 
bis geftern Abend 468,000 Konti ber 
„American Bond Reſerve Co.” ent 
dedt, und die Gefammtzähl aller Kon= 
ti wird fich nach Anficht de8 Haupt 
Sachverſtändigen auf über eine Milli- 
on belaufen, aber feines iſt beſonders 
groß. Es liegen die Bücher bon 
vier mit der „American Bond yteferbe 
Co.“verſchmolzenen Geſellſchaften vor, 
die alle geprüft werden müſſen, ehe der 
genaue Betrag der Verbindlichkeiten 
der letzteren Geſellſchaft feſtgeſtellt 
werden kann. Die Reviſoren haben 
fein Mittel an der Hand, bie thatfäch- 
lichen Einnahmen der, American Bond 
Reſerve Co.“ und der mit ihr ver— 
ſchmolzenen Geſellſchaften zu ermit- 
teln und fönnen ſich nur an die vor— 
liegenden Beftände halten, tie etwas 
über $2,000,000 betragen. Welchen 
Prozentfat der Beftände, die nad) Be- 
hauptung ber Bondsbeſitzer eigentlich 
vorhanden fein müßten, diefe Summe 
darftellt, ift vorläufig nicht zu Jagen, 
er ſcheint aber ſehr unbebeutend zu 
fein. 


Bis geftern Abend waren in den 


Räumen der unterfuchenden Anmälte 
16,681 Bonds eingelaufen,:und zwar 
nur aus Chicago und Umgegend, wäh⸗ 
rend die Agenten der Gefellihaft im 
ganzen Lande Geſchäfte gemacht ha= 
ben. Augenfcheinlich haben Münner 


und Frauen aller Stände und Beruf- 
arten Bonds gefauft gegen Wochen 
oder Monatsraten von 25 Cents aufs 
wärts bis zu $100. Eine Menge klei— 
ner Sparer beftürmen täglich die An— 
mälte, ob etma3 und mie viel von 
ihren fauer erworbenen Sparpfennis 
gen gerettet werden fann . Bon den 
Beitänden der Geſellſchaft fünnen feine 
15 Prozent der thatfächlichen Forde— 
rungen bealichen merden, ganz zu 
fchweigen von den Bonds, melche ver= 
fielen, , meil die Inhaber Niemand 
finden konnten, an ben fie ihre fälligen 
Zahlungen hätten leiten können. Dies 
war die Einnahmequelle der „Ameri— 
can Bond Reſerve Eo.”, wie die Repi- 
foren erklären. Der Präſident der 
Geſellſchaft, U. Bowman Smith, kehr⸗ 
te geſtern nach Chicago zurück, von den 
übrigen Beamien iſt angeblich keiner 
zu finden außer den beiden, welche den 
Poſtinſpektor freiwillig Auskunft an—⸗ 
geboten haben. 


Das Hilfswerk für Kalifornien, 


Es näbert fih feinem Ende. — Nahezu 
$1,000,000 aufgebradt. 
jetzt 


Aus San Franzisko treffen 
nur noch vereinzelte Flüchtlinge in 
Chicago ein und die organiſirten 
Hilfsgeſellſchaften betrachten daher 
ihre Aufgabe in dieſer Richtung für 
abgeſchloſſen. Der Hilfsausſchuß hat 
während der Dauer ſeines Beſtehens 





mehr als 2150 Flüchtlinge unterſtützt. 


Für die nothleidenden San Fran— 
ziskoer ſind in Chicago bis jetzt insge— 
ſammt $957,828.91 aufgebracht mor- 
den, davon $602,012.91 von der Ehi- 
cago Commercial Affociation, $110,- 
791.00 von der Geſellſchaft vom Ro— 
then Kreuz, $3536.00 in den fatholi- 
fchen Kirchen, $16,974.14 in ben 
Schulen. Für den Fonds des Mayors 
find, einjchließlich der letzteren Sum— 
me, im Ganzen $91,474.82 eingegan= 
gen. 

Sm Park der American Bafeball- 
League fpielten geftern die männlichen 
Mitglieder der „Fortysfive Minutes 
from Broadway“ =» Iiruppe mit den 
Fauftfämpfern der Hart & Homarb- 
Geſellſchaft Bafeball zum Belten der 
Nothleidvenden. Die Yauftlämpfer ge- 
wannen. 

Morgen Nachmittag werden Mit- 





glieder des Stadtraths in demfelben 
WPark, an Wentworth Une. und 39. 
Str., ebenfalls ein Spiel machen, deſ⸗ 





ER NT I 
Nicht „ausgelägt 
Seht die Eleganz, Schönheit und 
pornehme Weite diefes Anzug3. Bon 
einem Entwurf, der Komfort und 
ein natürliches Anfchmiegen Tichert. 
Manche fertige Kleider fehen mie 
Unjfere 


„ausgelägt‘ aus. 


Modiſche $15 
Mãnner⸗ Anzüge 


Graue 


boppelfnöpfig. rüber $15. Seht 
EEE 


812 


Genau $3 weniger als der Preis, den Ahr für 
biefelben Kleidungsſtücke in irgend einem anderen e 
Laden in Chicago bezahlen müßt. 


Worſteds — in foliden Schatti- 
rungen oder Ynpifible Streifen — einfach- oder 


$12 


Scoth Tweeds — Loud oder mittlere 


Plaids und hübfche 


Kombinations =» Mufter. 


Wurden früher zu $15 verkauft. 


Feine Caſhmeres — Nette dunkle und 


herabgeſetzt auf 


Speziell zu 


find eigenartig in Bezug auf Mode, 


Ausſehen und Facons. 


Dies iſt die Sorte, die wir zu 
815 verkaufen und jetzt offeriren zu 


812 


helle Effelte — Turn⸗up oder Turn-down Bein⸗ 
kleider — gut werth $15, aber jetzt 


Hüte — Featherweight Derbys oder Tele— 
ſcopes mit weichen Rändern. 


Knaben-Kleider zu einer garantirten Erſparniß 
an jedem Kleidungsſtück. 


coRDIVISIONST&CLYBOURN AVE. 








m, 





fen Ertrag für San Franzisko be— 
ftimmt ift. Vielleicht wird das Spiel 
die Entftehung einer neuen Bafeball- 
Liga in Chicago zur Folge haben, 
denn die Aldermen haben bereit3 eine 
Herausforderung feitend der County⸗ 


tomiffäre erhalten. Dieſe wollen mit- 





den Siegern von morgen um die Mei- 


fterfhaft für Stadt und County 
fpielen. 


— 





— Gewiſſen Politikern iſt Gouver- 


eig bey Kanſas ſchon jetzt ſchon 





— Aus einer Antritisrede. — Bau⸗ 


ernbogt: „Steht feſt zu mir, allaufam- ° 
men; da3 nenne ich wahre Eintracht, 


wenn bie Bauern ihren Oberhaupie 


folgen wie die Herde ihrem — n 
—* — Bauer (einfallenb): 
Zeitbammel!“ _ 
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ov stalbericht. 
Vom Grabſch. 





Was die Juſpektion von Rettungs⸗ 
leitern angeblich koſtete. 


Steuerzahler muſſen bluten. 


— 
— — 


Peoples' Gas Light Co. verurſacht $80,000 
unnöthige Ausgaben. — Endlich ein Forts 
fhritt in der Schankſchein⸗Frage. — Die 
Straßenbahn: Stage. 


Michael Rayspis, der ſtädtiſche In— 
ſpektor von Feuerrettungsleitern, hat 
während der Jahre, welche er in Dien— 
ſten der Stadt iſt, ein Vermögen von 
$50,000 angeſammelt. Wie ſchon be— 
richiet, iſt er vorläufig ſuspendirt 
worden, und jetzt ſind vom Anwalt der 
Zivildienſtlommiſſion, Finn, Anklagen 
wegen Forderung und Annahme von 
Beſtechung für Duldung von Ordi— 
nanzverlegungen und wegen Vernach— 
läſſigung ſeiner Amtsobliegenheiten 
gegen ihn erhoben worden. 

Rayspis ſoll wiederholt von Edwin 
R. Landon von der Firma Landon & 
Eggers, Erbauern von Feuerrettungs— 
Yeitern, und Haloor 2. Halvorfon 
große Summen erlangt haben, auch 
bon anderen Leuten, doch ift über bie- 
fen Bunfi die Unterſuchung noch nicht 
abgeſchloſſen. Sobald eine Rettung? 
Yeiter angelegt worden tft, mußte der 
Bau von Rayspis geprüft merben. 
War die Anlage ficher und vorſchrifts— 
mäßig erfolgt, fo hatte der Inſpektor 
das jchriftlich zu befcheinigen, und erſt 
dann fonnten die Erbauer von den 
Hausbejitern ihr Geld befommen. Am 
17. April dieſes Jahres fol Rayspis 
bon Yandon, am 2, und am 10. Okto— 
ber 1904, am 12. Auguft 1904, am 
23. Januar und am 25. Februar 1905, 
und am 16. April 1906 von Halbor- 
fon Geld empfangen haben. 

Am letzten Freitag fam Landon zu 
Baulommiffär Barten und erzählte 
ihm, daß Rayspis ihn gezwungen 
habe, jenem jtatt der gefehlichen Ge- 
‚bühr von $1 $40 zu zahlen, ehe er 
die richtige Anlage einer Rettungglei- 
ter an dem Neubau von Marfhall 
Yield & Eo. befcheinigen wollte. Bar— 
ben ließ den Bejchwerdeführer dieMit- 
theilung vor der Zivildienſtkommiſſion 
wiederholen, und die Unterfuchung er— 
folgte, Inzwiſchen beforgt Inſpektor 
McGinnis Rayspis’ Arbeit. 

Baukommiſſär Barken erklärt, er 
werde jeden Grabjcher im Bauamt an 
die Luft jegen, er will auch vomStadt— 
rath die Ernennung von zwei weiteren 
Rettungsleiter -Inſpettoren fordern, 
weil an über 300 hohen Gebäuden 
ſolche Anlagen fehlen. 

Öleichzeitia befhäftigt fich die Zi- 
pilbienjtfommiffion mit ber Unterfu- 
hung der Amtsführung des Bauin— 
ſpektors Geo. Doherty, ein durch die 
Ausjagen der Zeugen über die man 
nichfaltigen Arten des angeblichen 

„Grabſches“ vermwidelter Fall. 

Frau YAugufta Pio, der weibliche 
Gejundheitsinfpeftor, welche den 
Kampf gegen die Entlafjung von 
weiblichen Inſpektoren im Gefund- 
heitsamt aufnahm, will eine möglichft 
baldige Unterfuhung der vomGeſund— 
heitsfommiffär gegen fie erhobenen 
Anklagen fordern und hat. ihrerfeits 
eine Unterfuhung gegen männliche 
Inſpektoren veranlaht, von denen ei= 
ner Bauunternehmern empfehlen Toll, 
die Anlage von Hausröhren durch eine 
gewiffe Firma beforgen zu lajfen. 

Der „Grabſch“ im Großen. 

Meil die People's Gas Liaht and 
Coke Eo. fich meigerte, ihre an ber 
Dearborn Straße unter dem Fluß 
durhführenden Gasröhren zu verlegen, 

. mußten die Steuerzahler $80,000 
mehr, als unter anderen Umftänden, 
für den Bau des TFundamentes Der 
neuen Flußbrüde an jener Stelle be— 
zahlen. Das ergab die vom Finanz— 
ausſchuß der Abwäſſerbehörde eingelei- 
tete Unterfuhung der Verwaltung ber 
genannten Behörde, melche nad) ber 
Einreichung des Berichtes der Sach— 
verſtändigen über die Mißwirthſchaft 
angeordnet wurde. 

Der Ausfhuß verfügte, daß fünftig 
monatlich Ausmeife über Soll und Has 
ben der Behörde erftattet werben müſ⸗ 
fen, und daß Karten über die Lage, 
Größe, Koften und Verbefferungen 
eines jeden von ber Behörde erworbe— 
nen Grundſtückes angefertigt merben 
follen, wie es die Sachverſtändigen em— 
pfohlen hatten. Ihr Bericht wird jeht 
Abſchnitt für Abſchnitt unterfudht, 
auch werden Zeugen vernommen wer—⸗ 
den. Es wird das eine langwierige 
Arbeit werden. 

Soweit hat der Ausſchuß ermittelt, 
daß die Abjchäger, welche den Jowa— 
und den Eity-Getreidefpeicher und das 
Land, auf dem fie ftanden, abjchäßten, 
pon der Behörde doppelt fo viel für ihre 
Arbeit befamen, al3 von den Befitern 
der Speicher, daß ferner. die Behörde 
die Forderung von $420,000 an bie 
Stabt für deren Koftenantheil am Bau 
pon großen Brüden nicht geltend ma= 
chen kann, weil Bürgermeifter Harris 
fon den Vertrag über diefe Koftenver- 
theilung nicht unterzeichnet hatte, ob⸗ 
wohl der Stabtrath ihn angemiejen 
hatte, einen folchen Vertrag abzufchlie- 
ben. 

Bei Prüfung des Joſeph J. Duffy 
zugefprochenen Baues breier Theile der 
Kraftanlagen in Lockport ftellte es ſich 
heraus, daß Duffy für die Erhöhung 
einer Brücke $45,000 gefordert hatte, 
anbere Bieter aber nur $2000, daß je: 
doch Duffys Gejammtangebot um 
$383,000 niebriger war, als irgend 

‚ ein andere, unb $58,000 niebriger, 

als ber Koſtenanſchlag der Ingenieure 

i ber Abmaflerbehörbe. Chefingenieur 

\ Ranbolph verficherte, daß bie ber Fir- 


GASTORIA Firsäugingeund Kinter, 





Pla Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 





ma geftellte Friſt zur Vollendung ber | 


Bauten zu kurz fei. 

Die Ertrafoften der 1898 vollende⸗ 
ten Brücke an der Campbell Ave. mit 
acht Geleifen waren $300,000. Die 
Arbeit war der Scherzer Rolling Lift 
Bridge Eo. übertragen, aber bon die— 
fer an MeArthur Bros. und U. de P. 
Roberts abgegeben worden, 

Für das Ankaufsrecht von Brüden- 
plänen hatte die Behörde in einem 
Falle E. 2. Strobel $3000 bezahlt, 
während für die Pläne felbit Die Scher- 
zer RollingLiftBridge Co. $18,000 er⸗ 
hielt. Chefingenieur Randolph be— 
hauptete, daß das Verfahren ein unge— 
möhnliches ſei, fich aber manchmal 
nicht umgehen lafje. Der Ausſchuß be- 
auftragte Randolph, alle Einzelheiten 
für eine Unterfuhung des Baues der 
Brüde am Southweſt Boulevard, der 
über die Gürtelbahn und andere ver— 
dächtige derartige Bauten zu fammeln, 
während ver Anwalt der Behörde ben 
Bau der Brüde an der Campbell Xbe. 
unterfuchen foll. 

Der Stabt wird eine Rechnung über 
$80,000 für die Mehrfoften des Baues 
der Brücke an der Dearborn Str. zu— 
gehen, welche, wie vorerwähnt, Durch 
die People's Gas Light & Coke Co. 
veranlaßt worden find. 

Schankſcheine für anitändige Dereine. 

Der Unterausſchuß, beſtehend aus 
den Herren Pringle, Scully und Har— 
fin, hat heute Nachmittag dem Stadt— 
raths = Lizensausfhuß einen Ordi— 
nanzentwurf unterbreitet, melcher bie 
Ausftellung von Schankffcheinen an ans 
ſtändige Vereine gelegentlich der Ver— 
anftaltung von Feitlichkeiten ermög— 
liht. Der Entwurf enthält die Bedin- 
gurg, daß Geſuche um folde Schank— 
fcheine zehn Tage vor der jeweiligen 
Teitlichteit eingereicht werden müflen, 
damit der Bürgermeifter reichlich Zeit 
hat, fich über den quten Ruf der Ge: 
ſuchſteller zu vergewiſſern. 

Die Straßenbahnfraae. 

Die Berathungen zwiſchen dem 
Bürgermeifter, dem Korporationsan— 
malt Lewis und dem ftädtifchen Stra= 
Benbahnanmalt Filher mit W. 3. Cal: 
houn al3 Vertreter der Stammgefell- 
ichaften der Union Traction Co. und 
mit Bräfident Mitten von der City 
Railway Eo., welche, wie berichtet, ge= 
ftern Nachmittag ftattfanden, dreh— 
ten ſich um eine Vereinigung aller der 
Union Traction Co. feindlichen Inte— 
reifen auf der Grundlage de3 neuen 
Planes des Bürgermeijters, wonach ein 
Treibrief von unbejtimmter Dauer, 
der jederzeit aufgehoben werden fann, 
den Straßenbahnbetrieb ermöglichen 
fol. Wie verlautet, fand der Plan 
günftige Aufnahme. Korporationgan- 
malt Lewis wird in Wafhington, wo— 
hin er gejtern Abend gereiit ijt, mit 
dem Mafjevermwalter Blair Rückſprache 
nehmen. Auch Mittens Reife nach dem 
Diten fol mit dem Plan in Verbin 
dung jtehen. 

Der Ausfhuß für örtliche Ver— 
kehrsweſen verwarf einen Vorſchlag 
Devers, wonach die Stadt ſofort den 
Straßenbahnbetrieb aufnehmen ſolle. 
Ald. Hunter entgegnete Dever, es ſei 
heller Unſinn, denn dieStraßenbahnen 
könnten der Stadt vielleicht durch die 
Gerichte wieder abgeſprochen werden, 
und fie müßte theuer dafür bezahlen, 
53 märe wünſchenswerth, wenn die 
Straßenbahnfrage mit etwas mehr 
Gefhäftsgeiit und mit weniger Advo— 
fatenarbeit aufgenommen würde. Der 
Ausſchuß hieß des, Bürgermeiſters 
Plan gut, und lud die Vertreter der 
Straßenbahngeſellſchaften auf nächſten 
Donnerſtag zu einer Beſprechung ein. 

Hunter, Maypole und Finn wurden 
als Unterausſchuß mit der Frage der 
Tieferlegung der Tunnels betraut, 
nachdem der Anwalt der Fluß- und 
Hafenverbefferungs - Gejellfhaft, €. 
B. Tolman, dem Ausſchuß nahe gelegt 
hatte, daß jofort etwas gefchehen müſ— 
je, jollte die Tieferlegung in der vom 
Kriegsſekretär bemilligten Friſt aus— 
geführt werden. Der Bürgermeiſter 
warf ein, daß erſt etwas geſchehen kön— 
ne, nachdem das Bundesobergericht 
über das Geſuch der Straßenbahnge— 
ſellſchaften um Neuverhandlung des 
99-Jahr-Geſetzes entſchieden hätte. 
Aus dem gleichen Grunde war er auch 
gegen eine Regelung des Straßenbahn— 
verkehrs infolge des baulichen Zuſtan— 
des der Ueberführung an der Blue Is— 
land Ave. 

Verſchoben wurde die Berathung der 
Ordinanzentwürfe zum Bau einer 
Straßenbahn an der Chicago Ave., 
zwifchen 40. und 48. Straße, und zur 
Verpflichtung der Straßenbahngefell- 
fchaften, in allen Straßen, welche neu 
gepflaftert werden, den Raum zwiſchen 
ihren Geleifen aleichzeitig zu pflaftern. 
Stadtanmwalt Fifher machte darauf 
aufmerffam, daß das gefchehe, außer 
auf ſolchen Streden, auf denen bie 
Straßenbahn-Gerehtfame in Frage 


ftehen. 
Ein Ueberſchuß. 

Sollten in diefem Jahre feine neuen 
meiteren Fangkanäle gebaut werden 
und auch die längſt nothwendige Anla= 
ge neuer Wafferröhren verfchoben wer— 
ben, jo wird der Waflerwerfäbetrieb 
einen Ueberſchuß von nahezu vier Mil: 
lionen Dollars ergeben. Bereit jtre- 
den fich Hände nach) diefem Gelde für 
den Bau einer neuen Stadthalle aus, 
ber leitende Ingenieur der Waſſerwer⸗ 
fe, Shaw, erflärt aber auf das Be- 
ftimmtefte, daß die Waſſerwerksbau— 
ten weit nothwendiger feien. 

Die „einftürzende‘’ Stadthalle. 


Dem im Straßenamt angeftellten 
ingenieur Waleman fiel geftern etwas 
Dedenverpuß auf den Kopf, Wakeman 
erlitt aber nur eine leichte Verlegung. 
Sonft ift von der Stadthalle nichts 
mehr eingeftürzt. Stabtingenieur 
Ericfon hat jet 75 Mann angemwor- 
ben, um den Schaden auf der öftlichen 
Hälfte der Stadthalle auszubeſſern. 
Inzwiſchen hat er dort alle Kanzleien 
ſchließen laffen. Die Arbeit foll in 
acht Tagen beforgt fein. Der Korpo⸗ 
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tationsanmwalt hat fein Perfonal im 
Gebäude 70 La Salle Sir. unterge- 
bracht, andere Behörden bürften in- 
zwiſchen im Bibliothefägebäube Unter» 
funft finden. Der ftäbtifche Elektri⸗ 
fer läßt die elektrifche Drabtleitung in 
der Stadthalle auf ihre Sicherheit un⸗ 
terfuchen, auch die Hausröhren werden 
auf ihren Zuftand geprüft. 
Die Schulen. 

Seht erſt ift der Yahresbericht bes 
Er-Schulrathspräfidenten Mark er- 
ſchienen. Herr Mark vermeift darauf, 
dab 1894—95 von je 1000 Kindern 
127 feine Site in den Schulhäufern 
finden fonnten, jebt fei das Verhält- 
niß 51 zu 1000, obwohl in der Zwi⸗ 
Tchenzeit die Zahl der Schüler um 37 
Prozent größer geworben ſei. Die für 
Miethe von Schulräumen audgegebene 
Summe habe fich gleichzeitig um 54 
Prozent vermindert. Die Erfparniß 
an Miethe komme den Lehrern in 
Form befferer Bezahlung zu Gute. 
Herr Mark tritt auch für die Beibehal- 
tung transportabler Schulen ein, bie 
fih bewährten, wenn in einem Schul- 
gebäude plöglich ein Ueberfhuß von 
40 oder 50 Kindern vorhanden fei, 
ohne dab Auzficht auf ein Anhalten 
folden Andranges vorhanden fei. Auf 
eine Million Dollars wird die für Be— 
ſchaffnug meiterer Spielpläße ausge— 
worfene Summe gefhäbt. 

Der Bericht hebt auch hervor, daß 
Schulland im Hauptgefchäftspiertel 
hauptſächlich von Spekulanten gepad)- 
tet werde. Es mwirb empfohlen, wo— 
möglich ſolche Pächter zu finden, mel: 
ce auf den Grundftüden dauernde 
Verbeflerungen einführen wollen. 
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Bom Grundeigenthumsmarit. 


Schweftergebäude für das neue Sherman 
Boufe. 

Joſeph Beifeld, der, mie neulich be- 
richtet, an der Stelle des jegigen Sher— 
man Houfe ein neues Hotel bauen 
wird, will an der Nordweſt-Ecke von 
La Ealle und Madifon Str. ein zwei⸗— 
tes, ähnliches Hotelgebäude aufführen, 
falls die noch ſchwevenden Unterhand- 
lungen zu befriedigendem Abſchluß ge= 
langen. Der Grundbefig wird nad) 
Ableuf einiger Pachtverträge, bon 
denen einer bis 1907 läuft, in bie 
Hände der „Illinois Life Infurance 
Co.“ übergehen, worauf der Bau be= 
ginnen fol. Das Grundftüd hat die— 
jelbe Ausdehnung wie das des Sher— 
man Houfe, 160 bei 180 Fuß, beide 
Hotel3 können daher nach demfelben 
Plane gebaut werden. Beide werben 
eine Höhe von 14, Stockwerken erhal- 
ten; das an Mabifon Str. ſoll zuerft 
gebaut werden. Herr Beifeld, der beide 
Hotels leiten wird, hat ber „Chicago 
Commercial Affociation” Räumlichkei- 
ten in dem Neubau an Madijon Str. 
angeboten. 

Frau Julia F. Heyworth hat mit 
der „Ehicago Cold Storage Ware 
houfe Co.“ einen auf 15 Yahre lauten= 
den Bachtvertrag abgefchloffen, der die 
leßtere verpflichtet, jobald als thunlich 
ein Gebäude auf dem 79 Fuß öſtlich 
von Michigan Ave. zwiſchen 15. und 
16. Str. gelegenen Grundftüd, 30 bei 
82 Fuß, zu errichten. Das Gebäude 
wird drei Stockwerke hoch werben. Die 
Sahrespacht ift auf $5580 feſtgeſetzt. 

Cornelius Quinlan, ein Mitglied 
der „Fulton Market Co.“, hat von 
Magdalene Rofenfhag Haus und 
Grundſtück 175—177 Weit Randolph 
Str, zwiſchen Union und Haljteb 
Str., für $57,500 gefauft. Auf dem 
Grundftüd, 40 bei 156 Fuß, fteht ein 
pierftöciges zu Geſchäftszwecken ein— 
gerichtetes Badijteingebäude, 

Die „Dearborn Drug & Chemical 
Works“ haben auf das Grundeigen— 
thum in 35. Str., 280 Fuß weſtlich 
von Morgen Str., Nordfront, 100 bei 
594 Fur, $75,000 auf 5 Jahre zu 5 
Prozent geliehen. 

Die „DOftermann Manufacturing 
Company“ von South Dakota hat auf 
die Norbdoftede von 120. und Peoria 
Str., Wejtfront, 272 bei 458 Fuß, 
524,000 zu 5 Prozent auf fieben Jah— 
re geliehen, nachdem fie e8 vom Dar- 
leiher, der Erften Nationalbant von 
Defiance, Ohio, für $25,000 gefauft 
hatte. 

Mary Duffizy hat an Charles 8. 
Gasmell und Daniel M. Healy das 24 
Fuß ſüdlich von 29. Str. an South 
40. Ave. gelegene Eigenthbum, Weſt⸗ 
front, 144 bei 125 Fuß, übertragen. 
Es ift mit $1500 belaftet. 

Das Wohnhaus an der Südweſtecke 
von Greenwood Ave. und 45. Str., 
Ditfront, 38 bei 180 Fuß, iſt für 
$22,500 an Edwin A. Benfon über- 
tragen worden, 
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Milchhändler beftraft. 


Wegen angeblicher Verftöße gegen 
behördliche Vorfchriften ſind gejtern 
die nahgenannten Mildhändler zu 
DOrbnungäftrafen im Betrage von $5 
bi3 $15 verurtheilt worden: 

Fred Lenartjen, 791 Waſhtenab 
Une; William Capp, 689 W. 18. 
Str; Albert Schlerfchert, 1048 
Whipple Str.; Frank J. Johnſon, 176 
N. State Str.; Joſeph Jelinek, 515 
W. 18. Str.; Emil Mahoufe, 57 Flo⸗— 
rence Ave.; Anton Slivak, 560 W. 
19. Str.; John R. Thompſon, 302 
Dearborn Str; Hannah Eollinz, 
Grace Hotel, 118 Jadfon Boulevard; 
James Wilfon, 387 W. Ban Buren 
Str.; Frank Mofer, 344 MW. Chicago 
u und PBatrid Nolan, 2918 Canal 

tr. 


* Polizei-Leutnant Hartnett von 
der Bezirf3wahht an Warren Une. hat 
die Union Traction Co. auf Zahlung 
bon $25,000 Schabenerfab verklagt, 
Als Klagegrund gibt er an, er fei 
fürzlih beim Abſteigen bon einem 
Zuge der Kabelbahn in der Mabifon 
Str. zu Schaden gelommen, weil ber 
Zug meiterfuhr,.ehe er, Hartnett, ſiche⸗ 
ren Boden unter den Füßen hatte. 

* Mitteld Karbolfäure hat fich ge- 
ftern in ihrer Wohnung, 4749 State 
Str., die Wittwe Anna Mahoney ver⸗ 
‚giftet. Sie war 55 Jahre alt. 
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Abendypoft, Chicago. Freitag, den 11. Mat 1306, 














































































































Plau und Iran. 


ie blaue Serge und ber graue 
Morfted find die beliebte- 
ften Anzüge in diefer Sai- 


fon. Der graue für bie fonnigen 
Stunden und der blaue für das Zwie— 
fiht und Semi-Dreß Gelegenheiten. 
Beide Anzüge find von folder Qua— 
lität, der Charakter ift fo klar erficht- 
lich, daß er auch dem Gefchmad ber 
Anſpruchsvollſten entſpricht. Wir 


empfehlen eine wirklich außerordentlich 
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Belmont Abenue 304 Milwaukee Abe, 
und Eineoin übe. —Zwei Läden — Sinifion etz. 


elegante Auswahl 
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Die Ruinen von Rhodeſia. 


Das fveben erfchienene Buch von 
David Randall-Maciver „Mediaeval 
Rhodefia,“ jomie eine Verhandlung in 
dem „Reſearch Department,“ von dem 
„Ihe Geographical Journal“ vom 
April einen Bericht gibt, räumen 
gründlih mit den Hypotheſen von 
Bent, Keane, Hal und Dr. Karl Peters 
(„Im Goldland des Alterthums“) auf, 
„daß die oft befprochenen Ruinen bon 
Rhodeſia aus dem Altertum ftam- 
men,“ einerlei, ob man an König ©a= 
lomo3 Minen (dank dem Roman von 
Rider Haggard) oder an die nächite 
borchriftliche Zeit dachte. Es wäre für 
den Cecil Rhodes'ſchen Imperialis— 
mu3 und die Aftionäre der „Chars 
tered Company“ gar zu ſchön geweſen, 
menn die Ruinen von Zimbabwe in 
Rhodes’ Territorium „ſalomoniſch“ 
oder phönitifch gemwefen wären. Aber 
e3 Hat nicht follen fein. Die „Britifh 
Affociation”, die ihre Tagung im 
porigen Auguft bis Oktober in Süd— 
afrifa hatte, wollte Gewißheit haben, 
und bat den in egyptiſchen Ausgra— 
bungen bewährten Gelehrten Randall> 
Maciver einige Monate vorher nad) 
Rhodeſia geſchickt, damit er genaue 
Unterfuchungen anſtelle. Das Reful- 
tat ijt damals in Kürze mitgetheilt 
worden; man meldete den Aufſehen 
erregenden Schluß Macivers, daß die 
Bauten von Rhodeſia nicht Kultur— 
nationen des Alterthums, ſondern 
Negerftämmen des jpäten Mittelalter? 
zu verbanfen find. Während man im 
Anfang diefer alles bisher Angenom= 
mene uͤmwälzenden Anficht ungläubig 
gegenüberftand, find jetzt nach Erſchei— 
nen des Maciver’fchen Buches und Be— 
richtes die Meinungen zum größten 
Theile für die mittelalterliche Da— 
tirung, und die Imperialiſten und ber 
Kaffircircus“ müſſen ſich damit be- 
gnügen, daß Rhodeſia jetzt noch Gold 
hat, was ja auch nicht unangenehm iſt, 
und müſſen dagegen die große hiſtori— 
ſche Vergangenheit, für die ſie ſich be— 
geiſtert haben, aufgeben. 

Einige Einzelheiten mögen wohl in— 
tereſſiren. Trotz aller Frühdatirun— 
gen ſtand feſt, daß von allen in Zim— 
babwe und Umgebung gemachtenKlein= 
funden nicht? aus den Ruinen gezogen 
worden ift, was älter als ein paar 
Jahrhunderte war. Keine authentifche 
Inſchrift ift mit Sicherheit ala in die— 
ſem Gebiete gefunden nachgewieſen. 
Die Waffen und Geräthichaften mit 
ihren Deforationen, die man gefunden 
hat, waren typiſche Produkte afrifani- 
cher Völkerſchaften; was nicht afrika— 
niſch von Funden war, war chinejifches 
Porzellan, perfifche Fahencefragmente 
und Arabifches Glad. Die von Swan 
gegebenen Maße und Richtungen, aus 
denen gejchlofjen wurde, es handle ſich 
um den Sonnenfult, haben einer Prü- 
fung nicht Stand gehalten. 

Macivers mehrmonatliche Unterſu— 
chungen von ſieben Ruinenſtätten — 
drei im Norden Inyanga, Nickerk, und 
Umtali, und vier ſüdlicher, Dhlo Dhlo, 
Nanatali, Khami und das vielgenann= 
te Groß⸗Zimbabwe — haben nun er= 
geben, daß die Rhodeſiſchen Ruinen 
alle aus einer Periode ſtammen, und 
zwar aus dem Mittelalter und bem 
Nachmittelalter und daß die Erbauer 
ber Häufer und Ummallungen bie Leu⸗ 
te waren, beren Waffen, Werkzeuge 
und Shmud man dort gefunden hat, 
b. 5. Negeroölfer, die den jeigen Be- 
wohnern tiefer Gegenden durchaus na⸗ 
heftehen, nämlich Matalanga - Stäm- 


me Mas namentlid ben großen 





„Elliptiſchen Tempel von Zimbabwe” 
betrifft, jo ift er ein höchſt intereflan- 
tes, einzig gewaltige Gebäude jeiner 
Art; aber in der That nicht? anderes 
als ein befeftigter königlicher Kraal auf 
einer Afropolis von nicht einmal voll: 
endeter Bauart, Nanatali hat ſym— 
metrifchere und jchönere Bauten. Eine 
gewiſſe Entwidlung läßt ſich wohl er- 
tennen; die Bauten im nörblicheren 
Theile find primitiver, noch primitiver 
al3 die im Matabeleland und Bic- 
toriadiftrift. Die von Dhlo Dhlo, Na— 
natali, Khami, Zimbabwe find beiler 
und forgfältiger ausgeführt, am beiten 
Nanatali, 

In der Diskuſſion gab u. U. Prof. 
J. W. Gregory zu, daß viele Minen 
bon Rhodefia modern feien, andere 
aber, wie die Form der Barren bemei- 
fe, phönitifchen Urfprungg. Er be— 
rief fich dabei auf die Form der Mes 
tallbarren, zu denen in Zimbabme eine 
Schmelzform gefunden wurde, die jeßt 
im Mufeum in Kapftadt ift. Es fol 
die Form der phönitifchen „Altrugali“ 
fein, wie Diodor fie, als im &orn= 
wall'ſchen Zinnhandel üblich, bejchreibt. 
Nun wird in England allerdings ein 
Zinnbarren aufbewahrt, der im Hafen 
von Falmouth in den 60’er Jahren ge= 
fundeh worden ijt und al3 Spezimen 
de3 uralten Corniſchen Zinnhan- 
dels gilt. Dem gleicht in der That die 
Barrenform von Zimbabwe. Nur fcha= 
de, daß die Legende von diefem ural- 
ten Corniſchen Zinnbarren nichts mehr 
gilt, was Profeffor Gregory entgangen 
it. In der Sitzung vom 15. Nov. 
1905 der „Britifh Archaeological Aſſo— 
ciation“ hat Mr. Emanuel Green nad» 
gewiefen, daß Zinn in Cornwall erft 
im frühen Mittelalter abgebaut wor— 
den ilt; denn das Domesday Boot 
(1083 bi3 1086) erwähnt fein Zinn in 
diefem Territorium. Der jegt im Mu— 
feum zu Truro befindliche Barren aus 
dem Hafen von Yalmouth ift fein Spe— 
zimen eined frühen Handels; feine 
Aehnlichkeit mit der Zimbabmwe-FForm 
würde im Gegentheil gerade für eine 
Spätdatirung der letteren Tprechen. 
In Maciverd Buch, das ich daraufhin 
durchſucht habe, iſt diefe Zinnbarren- 
form überhaupt nicht erwähnt. Es 
wird übrigens zweifellos an Antwor⸗ 
ten der Anhänger von „King Salo— 
mons Mines“, nicht fehlen. 
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Zur Hygiene des Regenſchirms. 


Eigentlich verfteht fih nur ber 
Provinzler auf die hygienifche Behand- 
lung des Regenſchirms. Wer hätte je 
einen ländlichen Barapluie anders als 
ganz lofe zufammengebünbelt gefehen? 
Alte Schirme gibt e3 deshalb nur auf 
dem Lande. Der Städter rollt ihn ge= 
waltfam zufammen, daß er ausfieht 
mie eine Balanzierftange, die er ja mei- 
ſtens aud if. Eben dieſer einge- 
ſchnürte, Yicht- und Iuftlofe Zuſtand 
treibt den Schirm vorzeitig auf; ein un- 
freundlicher Weft genügt dann, um 
feinem Dafein jäh ein Ende zumachen. 

Wie fol ein Regenſchirm benupt 
werben? Es gibt Leute, die ihn immer 
bei naffem Wetter auffpannen. Welch’ 
ein Mißbrauch! Dagegen, daß man es 
thut, wenn es tröpfelt, läßt fi ja 
nicht viel jagen. Iſt der Schauer aber 
ärger, hängt man ſich den Schirm 
felbftverftänblich über'n Arm, Klappt 
ben Rodfragen hoch und macht, daß 
man meiterfommt. Die berborfiehen- 
ben Spigen der Rippen find übrigens 
borzüglich geeignet, unbequeme Mit: 


Imenfchen zu chitaniren. Ich Tannte ei⸗ 


nen Hypochonder, ber nur bei troſtloſe⸗ 
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Offen Samftag Abend bis 10 Uhr. 


Felix Kahn & Co. 


Wholeſale-Fabrikanten von 


Manner: 


Anzügen 


Drei wundervolle Werthe 


Einfach» und doppelknöpfige blaue Serge- und grau gemifchte Ans 
züge; auch reinwollene feine ſchwarze Ihibet-Anzüge, fehlerfrei 
bei Hand gefchneibert. Ihr werdet diefe Anzüge fofort als genau 
biefelben Werthe erfennen, die anderswo zu $16.50 und $18.00 
angezeigt find, und es gut mwerth find. Der Vortheil, den Ihr 
habt, indem Ihr direft von dem MWholefale - Fabrifanten kauft, 
bejteht in beim Unterfchieb zwiſchen diefem Preis und dem unftis 


gen für morgen gerabe 


S510.00 


Für $12 könnt Ihr hier in biefem | 
MWholefale-Gefhäfte durchaus einen 
befferen Anzug erhalten, al3 Ahr 
ihn anderswo zu $22 faufen fünnt. 
Ihr fünnt Euch darauf verlaſſen, 
daß der Unterſchied im Preife un 
gefähr fo viel beträgt. Seht Euch 
die $22 Imilight grauen Mifchun- 
gen und fchottifchen Tweed Anzüge 
an, der morgi- 

ge ſpezielle 





Preis ift 


Seht unfere filbergrauen Worſted— 
Anzüge in allen Schattirungen, Hell 
bis dunkel, prachtvolle, ausſchließ— 
lihe Mufter. Jene neuen Effekte — 
mit langem Lapel u. breiten Vents, 
elegante und vorzügliche Anzüge — 
Behalten ihre Form bei, da fie von 
erfahrenen Schneidern beiHand an= 


gefertigt find. Als Fabrilanten und 
Wholeſalers fünnen wir diefe An— 


züge direkt an 
die Runden 14.75 


verfaufen au.. 


Männer-Beinkleidern 


Ungemöhnlich groß ift bie Varietät von Muftern in dieſen beliebten grau- 
gemifchten und grau gejtreiften Kammgarn = Hojen für Männer, 
bie wir in ben morgigen Berfauf einjchließen. Alle Größen find reichlich 
vertreten und ber Werth von jedem Baar ala $4.50 

garantirt. Eure Auswahl von der ganzen 


DIN ea ann SR 


.„.-„-............„e ‘ 


Geld bereitwilligit zurüdgegeben. 





Südwefl-Ehe Market u. Ban Buren Str. 








ftem Regenmetter ausging und im 
dichten Menfchenftrom feiner Galle da⸗ 
durch freien Lauf verfchaffte, daß er 


mit feinem foliven Schirm planmäßig 
berechnete Stöße nad) rechts und 
lint3 austheilte. War ein interefjantes 
Schaufenfter ftarf belagert, jo verjtand 
er es mit dem Schirm derart zu ma= 
növeriren, daß der volle Tropfenguß 
dem Vordermanne genau zwiſchenHals 
und Kragen floß und — flugs öffnete 
fich die Brefche. Einen guten Schirm 
nimmt man am beften bei ſchönemWet⸗ 
ter mit. Viele meinen nun, daß man 
den Griff in der Hand halten und das 
Ganze auf urväterifche Weife mühſam 
mit Hi fortfchleppen müſſe. Nichts 
rüdftändiger als das! Es kann fein 
Zweifel darüber walten, daß man ben 
Schirm nirgends anderswo als in ber 
Achſelhöhlung unterzubringen Bat. 
Bon höchfter Wichtigkeit ift es hierbei, 





daß ber Griff fig abwärts bau- 


* 


melt, und die eiſenbeſchlagene Spitze 
hinten recht fchräg, etwa in Wugen= 
höhe, aufragt. Manche Menſchen find 
offenbar mit ihrem Regenfhirm ges 
boren worden. Sie haben ihn immer 
bei-jich, bei Glatteis und bei Herbft- 
fonne; fie nehmen ihn vermuthlich mit 
zu Bett. Aber es gibt auch Herren, bie 
niemals einen Schirm beſeſſen haben 
und nichts von ihm wiſſen mollen. 
Bor ihnen hat man fich zu hüten, vor 
allem die Damen: Schirmfeinde — 
Meiberfeinde! Piychologen fei diefer 
Wink empfohlen. 


TR 





— Drudfehler (au3 einem Roman.) 
.... Wie ftolz fie erhobenen 
bor ihm ftand, ein Bild blühendſter 
Schönheit, dic Augen voll Glu 
und Yaffung gefüchen und-ein Seite 
un ung u 
—— auf ihren — 





— — 


Gekanft von 


Relsom Jacks & Lo. 


das ganze $50,000 Lager von 
handgearbeiteten 


Itänner-, Anaben: u. 
hinder- Kleidern, 


die wir zu 


26c am Dollar 


verkaufen in ihrem alten Stand 


212 MarketSitr. 


Ede Jackſon Blvd. 


Relfom Jacks & Co. erfreuten fich des 
beiten Rufes als Kleider - Yabrifans 
ten. Wir erfuhen Euch nur vorzu— 
ſprechen und wir werden Euch über- 
zeugen, daß mir Euch von $5.00 bis 
58.00 an jedem Anzug oder Ueberzie— 
ber erfparen. Leſet die nachjtehenden 
Zeilen: 

Feine Anzüge für Männer — NR. J. 
Preis $6.50 — unfer 

Preis 

Feine Anzüge für Männer, — in fcy. 
Cheviots und ſchwarzen Thibets — 


feinem Sit gehängt hat, vor ben un— | 


bewußten Attentaten der Nachzügler 
zu bewahren. Da die Damenmelt nirht 
unter Toilettenzwang fteht, haben auch 
bie Herren feinen Smoking. Frad 
und weiße Binde zur weißen Hemd— 
bruft glänzen in den Logen, verirren 
fich aber nur ſporadiſch ins Parkett. 
Der Schwarze Gehrod hat entſchieden 
das Uebergewicht. Aber auch das ge— 
wöhnlicheStraßenjakett darf ſich ſelbſt 
in das Parkett der Hoftheater wagen. 
In allen Theatern, die kleinſten mit 
dürftiger Hauskapelle nicht ausge— 
nommen, unterhält man das Publi— 
kum vor Beginn und in den Pauſen 
der Schauſpiele durch muſikaliſcheVor⸗ 
träge, und das Publikum im Jubilä— 
umsſtadttheater iſt ſo dankbar dafür, 
daß es begeiſtert Beifall Haticht. Die 
Paufen werden gern im Intereſſe des 
Theaterreitaurants geftredt. Indeß 
find die $ Toyers in den meiſten Thea⸗ 
tern nicht geräumig genug, um einen 
Aufenthalt darin zum Vergnügen zu 
machen. Nur die Hoftheater laſſen in 


diefer Beziehung nichts zu wünſchen 
übrig; bier hat man die prächtigften 
Mandelgänge, und mer fih nicht an 
Speife und Trank erquiden will, oder | 
mer es frühzeitig genug gethan hat 
und fo in dem Kampfe am Büfett nicht | 


ı Prima, weiß, 15 


übermäßig Zeit verliert, fann fi an 
den SKünftlerportrait3 ergüßen, bie 
dort aufgehängt find. Speile und 


Trank — überflüffig, e8 noch in Wien | 


befonder zu betonen — find in allen 


Foyers vorzüglih. Was aber über | 


| Terpentin 


raſchen wird, fie. find auch preismwerth. 
Man befommt fein Bier vom Taille 


und ebenfo frifeh und billig mie im: 
Gaſthaus. Weinzwang ift dem Defter- | 


me nn an men 





_Abendpoft, Ghicago, Freitag, den 11. 11. Mai 1906. 


Marisberiht. 


— — 


Chicago, den 11. Mat 1906. 
(Die Preiſe gelten nur für den Gtoßhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 


min kecwessen 2; 2, roth, SI-Ile; Nr. 3, 
oth, Br; 2, hart, Sic; Nr. 3, hart, 
10-8. 


Sommermweiz Nr. 1, Northern, 486;; 
ik. 2, Northern, Sie; Nr. 3, Spring, 80— 


Ras Nr. 2, 449; Nr. 2, weih, — 8 
elb, Ihe: Nr. 3, AA; N 
ER Bu; Nr, 3, gelb, 8MAct; Ar. ? 
IT. 


Aalen Nr. 2, Ilse; Nr. 2, weiß, 36; Nr. 
3, 3140; Nr. 3, weiß, Put; Standard, 
By, i 
Mehl. Winter = Patents, $3.70-83.90 das Fab; 
„Straights*, 3.50 bis $.00; Minnejota Haro 
Patent, Straight, Erport Bags, 83.40-83.00; 
bejondere Marten, 24.60. 
Heu (Verkauf a den Geleijen). as Zimothh, 
13.00-14.00; Nr. 12.00—$12.50; Rt. 
10. 081100: Nr. 3, 88.0—$9.00° beftes Watt 
tie, $11.50-$12.00; ditto, Nr. 1, $8.00—$10.50; 
Nr. 2, $7.00-37.50; Nr. 3, 83.50-$7. W; Nr. 
4, $6.00—$6.50. 
(Auf künftige Lieferung). 
Weiyen, Mai, ce; Juli, 8065 September, 
TER. 
Mais, Mai, AKe; Juli, 46; September, 46Y4c., 
Ha ! er, Mai, 32%c; Juli, 31%; September, 
29: Yet. 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den le 


' Martt ſtellte ji auf 14,000, von Mais auf 146,8 
| Bujhels. Verſchickt von bier wurden 34,825 Buſhe B 


Weizen und 150,613 Buiheis Mais. 
Proviſionen. 

Schmal; —* 8.5; Juli, 88.4718; Septem⸗ 
ber, 82 

Gepöteltes Shmweinefleijd, Mai, 
$14.95; Juli, $15.15; September, $15.08. 

Rippen, Mai, $.52%; Juli, 88.65; Septent- 
ber, 88.6744. 


Er 


Verfettion 
Headlight, 
Naphta 
Oleum Spirits 
Gaſolin (Ofen) 
do., 72 
do., 76 
Le einfamen⸗O el, roh, per 5 Sab.. 


do., gereinigt, per 5 Faß.. 


som nm. 


Fr S 


——— sss 
hr fr Pr ff fen zu Joan 
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— 


— 
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Schlachtvieh. 


Nindoie h. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 


55.50-86.10 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Eorten, 83.00 $1.00; gute- bi$ ausges 
juchte Kühe, 33.00-85.25; gewöpnliche bis mitt⸗ 
Iere Kälber, 83.50-55.00; gute bis ausgejuchte 





Oſſen 
Samflag Abend 
bis 10 Aht. 


Samflag Abend 
bis 10 Afı. 


Ki Hub Ienft mit berechtigtem Stolze die Aufmerkſamkeit des Publitums auf die Thatfache, 

daß er. groß genug ift und den Ehrgeiz befitt, die fämmtlichen beten Kleider, die in dieſem 
Sande gemacht werden, zu führen. Dir meinen mit beften Arten folche Waaren, die über alle 
Stage bewiejen haben, daß fie den hohen Anforderungen des amerifanifchen Volkes entiprechen. 


The Hub kann fich unmöglich auf zwei oder drei Sorten befchränfen, fondern muß wie jedes 
große Geichäft dem Geſchmack von Taufenden Rechnung tragen und den weitgehendften Anforderungen entiprechen 
fönnen. Wir find auch ftolz auf die Chatjache, daß diefe von uns erwähnten Sorten die beten find, die gemacht werden, 
und allen voran fteht das Atterbury Syitem, das mit feinen reinen MWerkftätten und gejchieften Arbeitern die vornehms 
ften Kleider, die die Welt bietet, erzeugt, und deffen einzige Derfaufsftelle in Chicago der Hub ift. 


Kleider für Jünglinge, 
Knaben und Kinder. 


Die Auswahl von 800 der feinften Anzüge und Weberzieher 


Kleider für Männer. 


Blaue Serge-Anzüge, Atterbury⸗Syſtem — von feinftem Schnitt 
— hochfeinftes Material und bie allerbefte und erfahrendite Arbeit 
— ftellen den idealen Sommer-Anzug für Männer dar. DieMufter mit 
einfacher oder mit doppelter Knopfreihe find prächtige handgearbeitete 


8 2 r 
. J. Preis $12.,50 — oe h s 
u 2% er reicher, überhaupt eine unbekannte Ein= |. Kälber, 9.008035; Bullen, geringe bis ausger 


unfer Preis : Ä , 
j ? .. ae . richtung, daher auch im Theater. Bei ; Schweine. Außgefuchte bis befte (zum Verfandt), 
Feinfte Männer = Anzüge, ſolche wie | der Enge der Eingänge zieht es aber $6.35— 86.4742 per 100 Pfund; gute bis ausge: 


a. . 5 , ſucht leiſcherwaare, $0.35—$6.5U; ewöhnli 
Zwielicht graue, Club karrirte blaue ein gut Theil der Beſucher vor, auch bis —— — $6.: ne: 


Sünglinge im Alter von 14 bis 20 Jahren, feine College-, Univerjity- 
oder Freſhman-Muſter. Ueberzieher in den neuen enganpaffenden oder 
in regulären Bor-Muftern. Die Anzüge ſowohl mie die Ueberzieher 
wurden reaulär zu $18 und $20 verkauft. Für morgen nur $15. 


Kleider, und fie find völlig daß werih, was wir verlangen — $22, 
Andere Partien blauer Serge-Anzüge, ale Mufter, $10 bis $35, 
Graue Morfted-Anzüge für Mäns 





Serges und ſchwarze und fanch 
Kammgarne — einfach- und dopepl- 
fnöpfige Facons — in allen Größen— 

J. Preis don $15.00 bis zu 


10.98 


eine Frühjahr-Ueberzieher für Män- 
ner — in lohfarbigem Orford, ar 
und fang Mifhungen — 


Preis $15.00 bis $25 
unfer Preis $7.85 hl. 98 
548 Kundenfchneider gemachte Anzüge 


bon dem R. J. Kundenfchneider = De- 
partement, melche für $30.00 bis $40 


verkauft werden Sollten, 

unfer Preis $7.938 612.98 
Beachtet, daß hr in den richtigen 

Laden geht: 


212 MarketSir,, 


S.W.⸗Ecke Jackſon Blod. 
Alle Aenderungen frei vorgenommen. 


Offen Abends bis 8 Uhr. 
Samſtag Abends bis 11 Uhr. 








In ven Wiener Theatern. 


Ueber Wiener -Theaterfitten bringt 
die „Köln. tg.” eine Plaubderei, ver 
wir folgendes entnehmen: Spielan— 
fang | ift bei den Hofigentern grundſätz⸗ 
lich 7 Uhr, bei den übrigen Theatern 
bat ſich dem 10 Uhr— Sperrfechferl 
des Hausmeiſters zum Trotz der 73 
Uhr = Anfang eingefchlihen. Auch 
heute noch fährt der „Kavalier“ jtolz 
im Fiafer zum Theater und hat dakei 
die Verpflichtung, beim Zahlen auch 
die kavaliermäßige „Nobligkeit” zu 
zeigen, fonft wäre er blamiri. Die de— 
mofratifhen Beförderungsarten mit 
der Straßenbahn, der Stadtbahn und 
auch zu Fuß Haben natürlich Daneben 
immer mehr Anhänger gewonnen, mas 
bei der riefenhaften Ausdehnung der 
Stadt, die eine Fiakerfahrt häufig un— 
möglich macht, und bei den ‚jteigenden 
Preifen der Fiakerfahrten nicht merf- 
würdig iſt. Häufig hört man nad 
Schluß der Vorftelung Damen in 
ſchweren Geidenfchleppgemändern zur 
nächſten Straßen- oder Stabtbahnhal= 
tejtelle raufchen. Mit den Beſchwerden 
ver Beförderung hängt e8 auch zuſam— 
men, daß der Toilettenprunk jelbit in 
ben Hoftheatern nicht auf der Höhe 
fteht. Sogar im Parkett der Hofthea- 
ter jieht man Frauen in gewöhnlicher 
Straßentoilette. Die große Toilette 


.. . * ſchwere ſchte W 30; 1 
währen der Paufen die Pläbe nicht | Ausiuni ee Hz leichie 


zu verlaffen. Für diefe forgen ge— 
ſchäftige Kellner, die auf ihren Servir— 
brettern frifches Wafler, Limonane, 
Bonbons, Bäckerei, Schinkenfemmeln 
zroifchen den Reihen herumtragen und 
ihre Schäbe laut anbieten. 

— — — — 

— Sein erſter Gedanke. — Alle 
Welt findet Fräulein Mächoldt rei— 
zend; ich finde ſie zu nüchtern aus— 
ſehend!“ — Student: „Aha, gnädiges 
Fräulein trinken wohl auch zuweilen 
einen über den Durſt!“ 

— Boshaft.—Aeltere Kokette: „O, 
ich hätte ſchon oft heirathen können. 
Erſt vor Kurzem hat mir ein Herr 
wieder feine Liebe geftanden.— Herr: 
„Sp! Und bat er Ihnen auch den Na— 
men der betreffenden Dame genannt?” 








Zofalberidt. 





Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlihen wir die Namen ber 
Deutjchen, über deren Tod dem Gejundheitsant 
Meldung zuging: 

Bowman, Emma, 38%, 147 17. tr. 

Yürft, Dorothea, 66 I.; 8 Witor Str. 

reger, Thereia, 70 J.; 2819 5. Ave. 

Seas, Caroline, 69 J.; 34 Maud Str, 
Klinkenberg, W., 21 I; 33 N. Center Ave. 
Koenig, Mathias, Al 3.; 183 Elybourn Ave. 
Liticheim, M., 25 35 1570 N. Albany Ave. 
Schumacher, Henry, 61 J.; 224 23. Pl. 

Stiberg, Arel S., 47 —X 173 24. Bl. R 
Schummer, Barbara, 89 X; 132 Mohawk Str, 
Wills, Auguſt, 80 * dii N. Spalding Ave. 
Weggen, Peter J., 45 J.; 3941 rexel Biod. 


Bankerott-Erklärungen. 


Im Bundes-Diſtriktsgericht wurden Geſuche um 
Banlkerott-Erklärung eingereicht von: 
P. J. Saunders, als Einzelperſon und als Mit: 
glied der P. J. Saunders & Co,; Verbindlichtei— 
ten 81,700, Veſtände Sis. 


— — 


Scheidungstlagen 


wurden einaereiht von: 

Daifep gegen Sohn Neid, araufame Behand: 
lung; Anna gegen Franz UÜberleitner, grau: 
fame Behandlung; Mabel gegen Sofeph ai, 
Berlaffen; Loure gegen Charles X. Niclormid, 








araufame Bebandluna; Adelheid gegen Sames | 
B. Love, graufame Behandlung; Sennie gegen | 


an. Henry Ainstworid, Zrunffucht; Role gegen | \ 
2 2 ’ gene | Sellerie, per Kifte 


Foreſt H. Greenenli, graufame Behandlung. 


20-2 
>+» 


Banferott-Erflärungen. 
Im Bundes-DiftriftSgerigt wurden Gefub: um 
Bonterott:Erflärung eingereicht von: 
Harry R. App; Verbindlichkeiten, $008; Be— 
jtände, $155. 
grerdant; Verbindlichleiten, $115,802; 





MeCarsten; Berbindliteiten, $12,; | 


1060; Beitände, $215. 


William F. Winter; Verbindlichleiten, $608; | 


Beſtünde. 8225. 
Vaclav J. Smidl; Verbindlicleiten, 81265; Be— 
ftände, $370. 
Robert ©. Bradley; Verbindlichleiten, 83379 
Beſtände, 8226. 


Heiraihs⸗Lizenſen. 





Folgende Heiraths-Rizenſen wurden in der Office 
tes GConntd:Gierts ausgeſtellt: 
Abraham Deyo, Martba Strong, 74, 60. 





Schafe. Beſte ſchwere Hammel, per 100 Pfund, 
85.00—$5.8 35; gute bis ausge juchte Schafe, 35.0) 
—85.60; gute bis ausgefuhte „Yearlings“, $5.25 
85.90; gute bis ausgejuhte „Yambs*, 39.75— 


87. 5. 
Molterei⸗Produkte. 
Butter— 
re, ertra, per Piund....$ 
Vfund 0.1 


vr. ver Pfund 
nt —8 per Pfund.... 
Xäſ e— 
Rahmläſe, „Twins“, das Pfd.... 0.0915-0.12 
„Daiſies“, das Pfund 0.094010 
„Young America“, das Piund.... 0.10 —0.10%4 
Schweizet, Drum, das PBjund.... 
Limburger, per Pfund R 
Brick, per Pfund 08 1,08% 
Cie: 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Fiften zus 
rüdgefandt) 0.14 —0.15 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt (Kiften eingejchlofien).. 0.15 —0.1514, 
Prima, 60 Prozent friſch 0.162 
Grtra für den Stadtverfauf ver: 
dt 0.18% 


Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. 
Geflügel (ebend)— 
Hühner, das Pfund 
Hähne, das Pfund 
Truthühner, das Pfund v.12 
Sänfe, Bus Dutend..ouneocuceee. 4.50 —7.00 
enten, DUB BIERD. ssarseinennen 0.12%—0.%0 
Geflügel (Kühljipeider)— 
Hühner, dad Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Enten, das Pfund 
Gänfe, das Pfund 
Fiſche— 
Weihfiich, Nr. 1, per Pfund 
Schwarzer Barſch, per Piund.... 
Weiber Barſch, per Pfund 
Pickerel, per Pfund 
Hechte, per Pfund 
Karpfen, per Pfund 
Perch (zugerichtet), per Pfund.... 
Lachs, per Pfund 
Schellfiſch, per Pfund 
Halibut, ber Pfund........ 
Flundern, per Pfund 
Yale, per Pfund 
Hering, per Pfund 
Trout, Nr. 1, per Pfund 
Maderel, per Pfund 2 
Hummer (gefodt), per Pfund.... 0.3) 
Kälber (geihlahte)— 
50— 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0.,046—0.05 
60— 75 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.05 —0.0513 
s—-110 Pd. Gewicht, das Pfund 0.06 —0.081% 
Friſche Früchte, Gemüſe. 
Beberünfel, DER BOB: . 
Aepfel, Greenings, per Faß 
Zitronen, Kalifornia, Per Kiſte...... 38 
Orangen, Kalifornia, per Kiſte...... 2.50 
Vananen, Aumbo, das 9 
Ananas, kubaniſche, per Kiſte 
Erdbeeren, Louiſiana, 210 Quarts 
do., Miſſiſſippi, 24 QOua 
Kirſchen, kaliforniſche, die $i 
Kraut, per Kifte ... 
Kopfialat, per Kiſte. 
Blattſalat, per Kifte . 


m 
seo 


Tomaten, per Kiſte 
Bothe Müben, per © 
Mohrrüben, biejige, 
Rüben, per Sad 
Nettige, biefige, per Dugend... 
eerrertig, das Dukend... 
Gurken, das Dutzend 
Zwiebeln, per Sack ST 
not. an ns 
Spargeln, biefige, die Kifte 
Waſſerkreſſe, Mic,, De). Bündchen.. 
Schotenerbien, Die Hifte.ceccecerccee. 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Kiſte.. 1 
Trodene Bohnen, auserleien .... 
Üotbe Nierenbobhnen 2.5 
Simabohnen, kaliforniſche, 1 Bf. 5. — 3 
Kartoffeln, in Carladungen, Buibel.. 0.40 --0.55 
Süßkartoffeln, biejige, per Faß...... 1.3 —.50 





Heiraths-Lizenſen. 


—— 


Golgende Heirath3:Lizenien wurden in der Office 
des Countp-Tlerts ausgritellt: 





Extra fpeziel— Blaue Serge Rnie- 
hojen-Anzüge für 7= bis 17Tjährige 
Knaben, mit doppelter Knopfreihe, 
zwei Stücke, reinwollener marineblauer 
Stoff. Wirkliche H5-Anzüge Wäh— 
rend des lebten Tages der Yahresfeier, 
$3.50, 

Mäntel für Mädchen in allen Grö- 
Ben bis zu 16 Jahren, Auswahl von 
ungefähr 75 Mänteln, die für $16.50, 
$18 und $20 verfauft wurden, feine 
Velours, Cheviots und Homefpunsg, 
fo lange fie vorhalten, morgen zu 
$12.75. 

Iaufende von feinen Kinder-Anzü- 
gen, die zu $6,50, $7 und $8 verfauft 
werden follten, jetzt offerirt zu $5.00. 


Hite und Ansitattungen 
jür Knaben und Kinder. 


Meiche und jteife Jünglings- und 
Knaben-Hüte in modernen Facon und 
Farben, 98c bis zu $3.00. 

Größtes Affortiment von Nopitäten 
und meitrandigen Matrojfen = Stroh- 
hüten für Kinder, 98c big zu $5. 

Franzöſiſches Balbriggan=Unterzeug 
für Jünglinge und Knaben, 75c werth, 
zu 48c. 


Stiefel und Orfords. 


Wir fönnten Ihnen, würden mir e3 
berfuchen, feine beſſeren Bargains of: 
feriren, als die jet berühmten The 
Hub's $2.50- und $3.00-Stiefeln und 
Drfords für Männer u. Frauen. Wir 
etachten dieſe Schuhe als eine Offen— 
barung inSchuhzeug, und die, die jolche 
gefauft Haben, ſtimmen mit uns in je= 
der Urt und Weife überein. Wir ha- 
ben erſt fürzlich dieſe außergemöhnli- 
chen Partien unferem Schuh-Departe- 
ment beigefügt, und garantiren Ihnen, 
daß fie beifer, eleganter und zufrie- 
denjtellenter als irgend welche anderen 
für diefe Preife offerirten Schuhe find. 





ner. "Alle durchweg handgearbeitet und 
garantirt frei bon irgend welcher 
Mifhung von Baumwolle, Sie follten 
eigentlich für $20 verfauft erben, 
doch für den Schlußtag der Jahres» 
feier offeriren mir fie zu $16. 

Enganſchließende Frühjahrs⸗Ueber⸗ 
zieher für Männer, für gewöhnlich als 
die Louis XV.-Mufter bekannt, in ben 
allerneueften grauen Schattirungen 
und in den allerneueften Frühjahrs⸗ 
Muftern. Wirkliche $20-Qualitäten, 
Morgen nur $13.50. 

Feine Worfted-Hofen für Männer, 
elegante geftreifte und gemilrfelte 
Mufter, gemacht in Peg-Top und Ton» 
jervativen Muftern, $3, 


Teinere Sorten Hofen aus impors 
tirter oder einheimifcher Wolke, $3.50 
bi3 $10. 


Hüte für Männer. 


90 Dutend Hüte, die von dem bei 
Beginn unſeres Yahresfeier-Verfaufs 
offerirten 250 Dutzend übrig geblieben 
find, weiche und jteife Mufter, in allen 
neuen Farben, gemacht, um für $2.50 
verfauft zu, werden, offerirt für mor— 
gen für nur $1.65. 

Sohn B. Stetfon’3 meltberühmte 
feberleichte Derbies, jehr elegant, und 
eine Wohlthat für den Mann -mit 
einem empfindlichen Kopf, $3.50, $5 
und $6. 

Stetfon leichte weiche Hüte, $3.50 
bis zu $12.00 


„Haberdaſhery“. 


Unterzeug-Spezialität — Merces 
rized Lace-Unterzeug, kühle, bequeme 
und perfekt paſſende Unterkleidung. 
In weiß, lohfarbig, grün und blau. 
Vorzügliche $1.50 Qualitäten. Spe— 
zieller Jahresfeier-Preis, $1.15. 

Hemden-Spezialität — Wir haben 
ſoeben verſchiedene neue Partien ſehr 
eleganter Hemden erhalten, die ſowohl 
in Bor wie in Knife Plaits angefer- 
tigt find — in hellen und dunklen 
Effekten. Eine ausgedehnte Auswahl 
ausgefuchter Mufter zu dem fpeziellen 
Breife von $1.35. 


— 











Der Grundeigenthumsmarkt. 





Daſſelbe Grundeigenthum, 
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wäre ich nich — Minifter ber 


_ Buwei Läden: 








und doppelbrüftig 


R meres, 
—R dert 





zugefchnittenen Sacks, 
sage eg Arbeit, erſter Klaſſe Paſſen 
er garantirt, in feinen Serges, 

jhwarzen Thibets, fancy 

Kammgarnen und Caſſi— 


pracht voll gefchnei: 
und ausgeſtattet, 


mit breiten Schultern und 
Seiten-Vents. 
vergleichbarer Werth. Un: 
jere fpezielle Offerte, 


Ein un: 


10-12 


Unvergleihbare Werthe 


Die beiten die wir jemals offerirten für den Breis, 
Teine Männer: Anzüge 
Ganzwollene Stoffe in den neuen einfach: Reinwollene Stoffe, in den 
neuejten Sacons zugefchnitten, 


als da find Norfolks, Bufter 


Browns, Ruſſian Sailors, 
Polos und doppelbrüftige; 3 bis 16 


Anzüge für Kleine Knaben 


Fahre; ein brillantes 
Sortiment von prächti- 
aen hellen und dunklen 

zur Aus» 
wahl. Uuſere fpezielle 
Offerte, 


385 














Das Geſchent. 


Bon Maxime Audouin. Autoriſirte 
Ueberſetzung von Wilhelm Thal.) 


An dieſem Morgen, einen Tag, 
nachdem ihm infolge einer Umwälzung 
im Regierungsperſonal das Porte— 
feuille der „Dringenden Angelegen— 
heiten“ anvertraut worden war, hatte 
der Herr Miniſter von ſeinem Arbeus⸗ 
labinett Beſitz ergriffen. 

Noch im erſten Rauſche der Macht 
ſetzte er ſich, nicht ohne ein Gefühl des 
Siolzes, in feinen Seſſel an feinen 
Schreibtifh, auf welchem ein großer 
Haufen Briefe, Pifitenfarten und 
Telegramme lag — feine perfünliche 
Poſt, die fein Privatfetretär geordnet 
hatte, 

„Oho!“ fpottete er mit. ffeptifchemn 
Lachen, das feine Menſchenkenntniß 
zur Genüge verrieth, „mas habe ich jeit 
geftern eine Menge Freunde!” 

Darauf ging er vem Stoß zu Leibe 
und durchflog jeden Brief mit einem 
Blick, ohne den herborgebradhten Ein 
drud anders als durch eine Grimaffe 
der Befriedigung: „Sieh, ſieh, ber 
brave Dingsda!“ — noch häufiger 
durch ein ironifches Achfelzuden: „Aha, 
endlich geruhſt Du alſo doch, Dich 
meiner. zu erinnern!” — oder durch 
ein verächtliches Zucken mit den Mund= 
mwinfeln: „Sa, ja, alter Freund, ich 
weiß Schon Beiheid!” zu verrathen. 

Und je mehr der Herr Minifter in 
diefer Operation vorrückte — bie un— 
endlich langweilig geworden mar, jo 
ſehr ähnelten fich alle dieſe von den ge= 
möhnlichiten Gefühlen der Habgier 
oder des Ehrgeizes diktirten Schreiben 
— deſto nerböfer murde das Elfen» 
beinmeffer zwifchen den Fingern: Ein 
furzer, wüthender Rud, krach und das 
aufgeriffene Kouvert ſpie ſeinen Inhalt 
auf den Tiſch. „Pfui!“ brummte er 
angewidert, als er am Ende ſeiner Ar— 
beit angelangt war, „Gott ſei Dank, 
daß ich fertig bin; ich hatte wahrhaftig 
ſchon genug.” — Zum leßtenmale — 
Krah! — zerfäbelte das Elfenbein- 
meffer die Ede des Kouverts und 
brachte ein Papier an's Tageslicht, 
deſſen längliche, elegante, aber zitterige 
Schrift eine alte Hand verrieth. 

Der Herr Miniſter blickte nach der 
Unterſchrift. Eine Sekunde zog ſich 
ſeine Stirn zuſammen, als wenn er 
fih an etwas erinnern wollte, klärte 
ſich dann aber fofort wieder auf. „Mas 
ma Denife!“ rief er im Tone fröhlicher 
Verwunderung, „die gute Mama 
Denife! Mie, fie lebt no? Sehen 
wir doch einmal zu, was fie von mir 
will?" — Er las: 


„Mein Heiner Tiennot! 


Lange Zeit habe ich die Feder in 
meinem Zintenfaß umgedreht und 
mich gefragt, ob ich dich nicht mit 
„Herr Minifter“ anreden müßte. Dann 
aber dachte ich mir, daß dieſe bedeu⸗ 
tenbe Perſönlichkeit meinen Brief aller 
MWahrjcheinlichteit nach in den Papier- 
forb werfen mürbe, ohne ihn auch nur 
eines Blickes zu würdigen, während ich 
feſt überzeugt bin, daß Tiennot, mein 
tleiner Tiennot, dieſe Zeilen leſen 
wird, die eine alte Freundin unter dem 
Dittat bes Herzens gefchrieben. Ach, 
mein Herzchen, wie ſtolz war ich, ala 
ich. heute Morgen Deine Ernennung 
dur Zufall las. Da ich feine Zeitun- 
gen mehr leſe, fo tonnte ich Deiner 
glänzenden politifchen Karriere nicht 
folgen. Ya, es mar ein Stolz und eine 
noch größere Freude für michDich wie— 
derzufinden, nachdem ich Dich verloren 
geglaubt; benn ich erhielt bon Dir 
Schon feit fo vielen, vielen Jahren fein 
Lebenszeichen mehr. Ach made Dir 
Dein Schweigen auch nicht zum Vor- 
wurf, denn ich fenne bie Bedürfniſſe 
bes Lebens; ich weiß, daß Du nad 
bem Tode Deines armen Vaters, der 
furz nad Eurem Yortgange erfolgte, 
auf Dich felbft angemwiefen warf. Du 
hatteft feine Zeit zu verlieren, — Dei⸗ 
nen Weg zu machen. Und Du haſt 
Deinen Weg gemacht, denn Du biſt 
jetzt Minifter! — Nein, wie iſt es nur 
möglih!— Mein Tiennot, den ich noch 
por mir fehe, wie er mit feinem lufti- 
en, rofigen Cherubin-Gefihtchen mit 
En mwallenden Zoden in dem großen 
Stuhl ſaß unb mit 
| Ei u maebunbener Serbiette auf bie 

Ffet blickte, Erinnert Du Di 
‘ u Tiennot? Ich höre ned), 





wie Du mich mit Deiner Flötenjtimme 
fragft: „Mama Denije, möchteſt Du 
mir nicht noch ein Stüdhen Huhn 
geben?“ Denn Du hatteft fie ſehr lieb, 
meine Hühner, und machtejt Dir ſtun— 
denlang den Spaß, fie in ihrem engen 
Reich auf dem Hofe herumlaufen zu 
fehen, two fie unter der Aufficht ihres 
Herrn und Gebieters, des Hahnes 
Jules, die Erde kratzten, gaderten und 
ſchrien. Aber ich glaube, Du zogeft fie 
doch ſchön gebraten, mit den Beinen in 
der Luft, auf einem Kreffebett vor! 
Auch ihre Eier hatteft Du fehr gern, 
namentlich die ſchönen rothen, grünen, 
gelben und violetten Eier, von denen 
ih Dir in jedem Jahr am Dftermor- 
gen einen ſchönen vollen Korb ſchenkte. 
Nun auch jetzt fteht das Oſterfeſt wie— 
der nahe bevor, und ich mache einen 
für Deine Kleinen fertig, denn Du 
mußt doch eine Familie haben — und 
dieſen Korb werden ſie zur beſtimmten 
Zeit erhalten. Das wird das Ge— 
ſchenk der Mama Deniſe für ihren 
Papa ſein, leider das einzige, das ſie 
ihnen bieten kann, denn die Zeiten ſind 
hart, und die Penſion, die ihr die Re— 
gierung ausſetzt, genügt kaum für ihre 
Bedürfniſſe. Er ſoll Dich an Deine 
alte Freundin erinnern — die jetzt ſo 
alt iſt, daß dieſer Brief auf Dich den 
Eindruck machen wird, als käme er 
aus dem Jenſeits. Entſchuldige mein 
Geſchwätz, mein Kind, aber Leute mei— 
nes Alters haben nicht mehr auf die 
Zukunft zu rechnen, und darum halten 
ſie ſich ſo gern bei den Dingen der 
Vergangenheit auf. Und jetzt, mein 
Tiennot, mein ſchöner Miniſter, laß 
mich wie früher einen Großmutterkuß 
auf Deine Stirn drücken; ich ſendeDir 
mit aller Zärtlichkeit bie innigften 
Wünſche, e8 möge Dir weiter gut 
gehen, und bin wie früher. 
Mama Denife. 


P. S. Wenn ich es wagte, wenn ich 
nicht fürchtete, Du könnteſt mich für 
eine läjtige Bittjtellerin halten — und 
Gott weiß, mie Du jet von biejer 
Sippe überfallen werden magjt! — 
fo würde ich ganz fhüchtern bitten, 
Dich für mein letztes Unterftügungs- 
gefuch zu intereffiren— da3 dritte feit 
drei Jahren, das ich vergeblich einge- 
reicht habe. Wer jollte denn auch mit 
dem Elend einer alten Frau Mitleid 
haben? Und doch hätte ich einen Kleinen 
Zuſchuß zum Leben nöthig! Du meißt, 
mie lange Jahre mein Mann dem 
Staate gedient hat. Vielleicht, wenn 
Du Deinen Kollegen ein Wort von mir 
fagjt.... aber ich beeile mich ſchamer— 
röthend, den Brief zu ſchließen, denn 
ich bin an das Betteln fo wenig ge— 
wöhnt.“ 

In ſeinen Seſſel zurückgelehnt, grü— 
belt der Herr Miniſter mit traumver— 
Iorenem Blick, mährend eine kleine 
glänzende Perle an feinen Wimpern 
zittert und ein leifes Lächeln auf fei- 
nen Lippen ſchwebt. 

Die zauberhafte Magie der mieber- 
erftandenen Vergangenheit hat ihn für 
die furze Frift von wenigen Minuten 
aus dem entjeglichen Wirbel entführt, 
in dem fein Leben fich verzehrte; mit 
entzücttem Auge folgt er jet dem mei- 
Ben Zuge feiner jungen Jahre, die ein 
nach dem anderen in feinen Unſchulds⸗ 
gewändern aus der Erinnerung wieder 
auftauchen. 

Er war in dieſer Stunde nicht mehr 
der Herr Miniſter, ſondern Tiennot, 
der Cherubin mit den Lockenhaaren, 
der auf ſeinem hohen Stuhle mit der 
umgebundenen Serviette vor den 
Hühnchen der Mama Deniſe ſaß. 

Ob er ſich ihrer erinnerte, der theu- 
ren Frau? Aber gemiß! 

Es war in der Zeit feiner erften 
Kindheit, als fein Vater, ein Kleiner 
Beamter der inbireften Steuern; ge⸗ 
gen die Schwierigkeiten der Eriſtenz 
ankämpfte. Eine brave Frau, ihre 
Nachbarin, die ſich nach dem Tode 
ihres Mannes, eines in Algier gefalle⸗ 
nen Spahioffiziers der ſich in dieſem 
Lande glänzend bewährt, in dieſen 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


en A De 


Unterschrift von 
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tleinen Ort zurüdgezogen, hatte ben 
Keinen Tiennot liebgemwonnen. 

Allein, ohne Yamılie, hatte fie fich, 
bon der Niedlichkeit und frühreifen 
Intelligenz des Kindes entzüdt, an 
diejes angejchloffen und überjchüttete 
e3 mit Näfchereien, jo daß der Kleine 
ihr in feiner naiven Dankbarkeit den 
vertraulichen Namen „Mama Denije“ 
gegeben hatte. 

Er verbrachte bei ihr den größten 
Theil feiner Zeit, denn das Haus ber 
Mama Denife— die übrigens auch die 
Anfänge feiner Erziehung geleitet hatte 
— erſchien ihm als eine Art Paradies. 
Es gab dort fo viele, viele wunderbare 
Dinge! Namentlich in dem Zimmer, in 
dem beide meiftens fich aufhielten — 
einem jchönen, großen, hellen, mit ge- 
blümten Stoffen und alten, ftiloollen 
Möbeln ausgeftatteten Zimmer, in 
welchem man zahlreiche Nippesfachen 
und exotiſche Gegenftände erblickte, 
über bie bie freundliche Frau jtet3 eine 
intereffante Gefchichte in Reſerve hatte. 

Ach, die föftlichen Stunden, bie er 
in dem marmen Frieden diefes Zim⸗ 
mers verlebte, das ein feiner, altmodi- 
ſcher Duft durchzog, den er nur dort 
eingeathmet zu haben ſich erinnerte. 
Er ſaß aufmerkſam und artig auf ei— 
nem Schemel, faſt zwiſchen den Knieen 
ſeiner alten Freundin, und hörte die 
Lektion an. Sie ſaß in ihrem Lehr- 
ftuhl, frife und freundlich, mit ihren 
ftlberhellen Haaren, auf denen ein 
Spitenhäubchen thronte, während ein 
feines ‚geiftreiches Lächeln auf ihren 
Lippen lagerte! 


Das Gedächtniß der Mama Denife 
war überreich an farbenprächtigen Er— 
zählungen, deren Gegenjtand meiſtens 
die Abenteuer ihres Gatten bildeten, 
biejes etwas phantaftifchen Helden, ber 
auf feinem feurigen Hengſt mit ber 
flatternden Mähne die ſchwarzen Dä- 
monen verjagte, und fie mit feinem 
großen Säbel niederſchlug. 

Nur mit furchtbarer Erregung be— 
trachtete Tiennot das Porträt dieſer 
legendenhaften Perſönlichkeit und na— 
mentlich ſeinen großen Säbel, der in 
dieſer Stube zuſammen mit den mör- 
derifchen Piftolen und dem Kreuz ber 
Ehrenlegion an der Wand hing. 

Da waren auch noch die berühmten 
„Hühnchen“, diefe komiſchen Hühnchen, 
die fih vom Morgen bis zum Abend 
unter den ftolgen Augen des Herrn 
Jules herumzankten. 

In dieſem Augenblick öffnete ſich die 
Thür, und der Bureauchef flüſterte 
dem Herrn Miniſter einige Worte ehr⸗ 
furchtsvoll in's Ohr. Diefer machte 
eine Bewegung, als wenn er jagen 
mollte, man folle dieſe Leute zum 
Teufel ſchicken; dann erklärte er: „ES 
ift gut, man affe mich in Ruhe!” 

„Aber, Herr Minifter, der Herr Se— 
nator Dingsda ift ba und der Herr 
Deputirte 

fie 


„Ach mas, fie 
langweilen mich,“ 

Diefe Worte wurden in einem Tone 
gefprochen, der feine Ermiderung er= 
laubte; der Bureauchef ließ es fich ge— 
fagt fein und verſchwand mie ein 
Schatten. 

Arme Mama Denije! Wer ihren 
Stolz und ihre Vornehmheit kannte, 
für den ſprach dag jchüchterne Ge: 
ftändniß, das ihrer Feder entflohen 
mar, in eigenthümlich beredter Weife! 
Zu welchen Entbehrungen und welchen 
noch jchlimmeren Demüthigungen 
mochte fie das ungenügende Budget: ge= 
zwungen haben, um fo mehr, da ihre 
Bedürfniſſe mit pem Alter, denKrank— 
heiten, der Vertheuerung der Lebens—⸗ 
mittel noh zugenommen hatten. Ja, 
gewiß, er mollte alles thun, was bon 
ihm abhing, um bie lebten Tage ber 
guten Alten freundlich zu geftalten, de- 
ren erite Einwirkung auf fein Kindes— 
hirn fein Schickſal vielleicht fo günftig 
geftaltet Hatte... Und welche zarte, 
wahrhaft rührende Aufmerkſamkeit 
war es von ihrer Seite, daß ſie daran 
gedacht, den „Kleinen“ ihres Tiennot 
als Oſtergeſchenk die Eier ihrer Hüh— 
ner zu ſchicken, dieſe ſchönen, bunten 
Eier, bei deren Anblick er früher in 
Aubelgefehrei ausgebrochen ivar. 

na, aber... das wäre eine bee...” 

Ein munteres Lächeln träufelt den 
Schnurrbart des Herrn Minifters. 

„a, das wäre eine bee... 

Ein Blid auf den Kalender. 

„Wenn ich nicht zurzeit käme, 


follen warten, 
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——— Angelegenheiten“ 
ein.” 
Von neuem zeigte fi) in der Thür- 


zu 


Jöffnung der ängſtliche Kopf des Bu— 


reauchers. „Herr Miniſter!“ 
„Ach, man joll mich inRuhe laſſen!“ 
„sa, Herr Minijter, man wird uns 
geduldig, der alte Herr Genator 
Dingsda fängt an, Lärm zu machen.“ 


„But, gut, er ſoll ſich in Geduld 4 


faffen, reden Sie ihm nur gut zu, in 
menigen Augenbliden ftehe ich ihm zu 
Dieniten.“ 

Inzwiſchen läuft, fliegt die Yeber 
mit verhängten Sügeln über das 
Stempelpapier, da3 jich mit einer gro= 
Ben, geraden Schrift bebedt, und jie 
hält erſt am Fuße der vierten Geite 
an, wo Jie mit triumphirendem 
Schnörkel den der Mama Deniſe ſo 
theuren Freundſchaftsnamen „Tien— 
not“ zeichnet. 

Schnell, ſchnell, den Brief zuſam— 
mengefaltet, verſchloſſen und verſie⸗ 
gelt — jetzt noch die Adreſſe — ſo, 
das wäre gemacht! — Der Herr Mi— 
nifter lehnt ſich in feinen Seſſel zu— 
rück, reibt fich die Hände, und jein Ge— 
ficht ſtrahlt. 

Dann ſchlägt er auf die Klingel. 

„Sie können den Herrn Senator 
Dingsda hereinführen.“ 

Begrüßungen, Händeſchütteln. 

„Guten Tag, mein lieber Herr Se— 
nator; nicht wahr, Sie haben es mir 
nicht übel genommen? Ich bin von ei— 
ner „dringenden Angelgenheit“ aufge— 
halten worden — einer Staatsangele— 
genheit!“ 

Am Morgen des Oſſterſonntages, 
faſt zu derſelben Stunde, in der die 
Kleinen des Miniſters entzückt von dem 
von der alten Freundin ihres Papas 
geſchickten Geſchenk, — Eier, wie ſie die 
Hühner der „berühmteſten“ Lieferanten 
von Paris nie legten — in lautes 
Freudengeheul ausbrachen — in dieſer 
Stunde übergab der Briefträger den 
Händen der Mama Deniſe in Geſtalt 
eines Poſtpackets, das die Aufſchrift 
„Sehr zerbrechlich“ trug, eine geheim— 
nißvolle Kiſte aus weißem Holz, die 
ſorgfältig in Packpapier eingewickelt 
war. Aeußerſt geſpannt, machte ſie 
ſich, ſo ſchnell es ihr ihre armen, zit— 
ternden, vom Rheumatismus gequäl— 
ten Finger geſtatteten, an die Erfor— 
ſchung des Inhalts. Dieſer Inhalt 
beſtand — man denke — in einem 
Ei, einem ungeheuren, einem Phäno- 
men von einem Ei aus Zuder, deifen 
beide Hälften mit einem Roſabänd— 
chen ummunden waren. 

In dieſem Ei aber lag in einem 
Kouvert eine Karte und ein Papier. 
Die Karte ftammte von dem Herrn 
Minifter der „Dringenden Angelegen- 
heiten“, und darauf ftand die einfache 
Zeile, von der ** des hohen Beam— 
ten gefchrieben: „Tiennot feiner alten 
Freundin Mama Denife,“ 

Das Papier aber war das Diplom 
für die Leitung eines Tabakbureaus 
eriter Klaſſe, das heißt genug, um 
der Wittwe des tapferen Offiziers, der 
im Dienſte des Vaterlandes gefallen 
war, den Lebensunterhalt für die letz— 
ten Tage ihres Lebens reichlich zu 
ſichern. 


— — 


Reſtroys Teſtament. 


Johann Neftron, be ber berühmte Pof- 
jendichter und Komiker, verleugnete 
auch nicht, als er die Niederfchrift ſei⸗ 
nes letzten Willens verfaßte, ſeinen 
urwüchfigen Humor. „Das einzige,“ 

— ſchreibt er da — „mas ich beim 
Tode fürchte, liegt in ber Idee ber 
Möglichkeit des Lebendigbegrabenmwer- 
dens. Unfere Gepflogenheiten gewäh⸗ 
ten in dieſer höchſtwichtigen Sache ei- 
ne nur ſehr mangelhafte Sicherheit. 
Die Todtenbefhau beißt fo viel wie 
gar nichts, und die mediziniſche Wiſ⸗ 
ſenſchaft iſt leider noch in einem Sta— 
dium, daß die Doktoren, ſelbſt wenn 
ſie einen umgebracht haben, — nicht 
einmal gewiß wiſſen, ob er todt iſt. 
Das in die Erde Verſcharrtwerden iſt 
an und für ſich ein widerlicher Ge— 
danke, der durch das obligate Sargzu⸗ 
nageln noch miderlicher wird. Mit ei- 
nem Stoßfeufzer denfe ich hier un— 
mwillfürlich: mie fchön mar dagegen das 
Verbranntwerden — als Leiche näm- 
lih —, mo die Gubftanzgen in bie 
freien Lüfte verdampfen und die Afche 
in einer ſchönen Urne bei zurücdgelaf- 
fenen Angehörigen in einem netten 
Kabinettchen ftehen bleiben konnte. — 
So that man vor zweitaufend Jahren; 
aber freilich, bis die Menjchen wieder 
To gefcheit werben, wie fie vor zmeitau- 
fend Jahren geivefen, können immer= 
bin noch zweitaufend Jahre vergehen, 
— Nun, nahdem ich dem Yortfchritt 
mein Kompliment gemacht, wieder zur 
Sache. Ych habe, mas meinen Leichnam 
betrifft, folgenden Beſchluß gefaßt: 
Ich laſſe mir vielleicht bald, vielleicht 
auch erft, wenn ich in ein höheres Al: 
ter borgerüdt fein werde, auf einem 
biefigen Friedhofe eine Gruft bauen. 
Sollte jedoch der Tod mich vor Aus— 
führung des Planes überrafchen, fo 
hat der Bau diefer Gruft fogleich nad 
Eröffnung diefer Zeilen in Angriff 
genommen zu werden. Selbftverftänd- 
ih kann und muß fo ein Bau, welcher 
eigentlich fein Bau, fondern nur bie 
Ausmauerung einer Grube ift — in 
drei, längjtend vier Tagen vollendet 
fein. Eine derlei Wohnung kann auch 
ohne Sanitätsgefahr für die Wohn- 
partei fogleich bezogen werden. Mein 
Leichenbegängniß wünſche ich mit gan— 
zem Kondukt, aber durchaus nicht nach 
zweimal vierundzwanzig Stunden 
(welche Friſt in der Praxis unverant— 
wortlicherweiſe mit der leichtſinnigſten 
Liederlichkeit oft auch noch um zwölf 
oder noch mehrere Stunden verkürzt 
wird) — ſondern darf erſt mindeſtens 
volle dreimal vierundzwanzig Stuns 
den nad dem Todesmoment ftattfin- 
den. GSelbft dann noch will ich, nad 
pollendeter Zeichenzeremonie, in einer 
Todtenkammer des Friedhofes in offe- 





nem Sarg mit der nöthigen Vorkeh— 


rung, um bei einem möglichen, wenn 
auch noch jo unwahrſcheinlichen Wie- 
bererwadhen ein Signal geben zu fün- 
nen, noch mindeftens zwei Zage (voll- 





hund von der 
— Kaſfa. — Hierauf die Anorb hochgendin 





Bringt die Rinder, ) 
damit fie die Ruinen San Franzistes 
fehen, wie jie mitteiſt unſerer fteresp- 
tiſchen Anfichten loſtenfrei gezeigt 

werden. 
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phien ift unfhägbar, während das Interefſe 
daran ungebeuer ift. Rieſige Maffen baben 
die Ausftellung während der Woche gefehen, 
und Santitag baben wir extra für die Kin 
der eingerichtet. Keinem Kinde follte die 
Gelegenheit borenthalten werden, dieje Bho- 
tograpbien zu fehen — frei. 





Nichts ähnliches wie diefe Männer-Anzüge in Over: 
plaid Worfleds, Blauen Seroes und anderen Auſter 
wurden nie zuvor in Chicago oflernt m ... 


0 


J Es find ausgezeichnete Anzüge, welche von einem Ende bes Landes bis zum andern zu $15 —— werden, und 
deren Preis ift richtig in Anbetracht der großen Preisfteigerung des Materials, zu zwei Dritteln ihres Werthes. 


Hier ift der bemerfenämwertheite Verkauf von Männer-Anzügen, der jemals 





$10 


im Jahre veranftaltet wurde. Ausgezeichnete $15 Anzüge, in 
faft jedem Mufter und jeder Facon, die gemacht wird, alle in 
einer großen Samftag3-Dfferte zu SLO per Anzug. Hunderte 


bon Anzügen in jenen eleganten Overplaid grauen Worfteds, hübfche und 
tleidfame Anzüge aus feiner blauer Serge, hübſchen Scotch Effekten und 
ähnlichen Stoffen. Jeder einzelne prachtvoll geſchneidert und in den aller— 
neueſten Facons. Hübſche $15 Anzüge, welche ihren Werth in jedemFaden 
beweiſen. Morgen—gerade anläßlich der Eröffnung der Saifon, zu einer 


eit, da Ihr den Anzug wünfht—zu genau zwei Dritteln des 


10. 


Werthes, 


315 Männer: Anzüge, in kleinen Größen, 85 
Reinwollene Anzüge für Männer, Größen 34,35 u. 36. Cine unübertreffliche 


Gelegenheit für Männer von Feiner Statur, um einen bejjeren Anzug 
morgen für $5 zu erhalten. 150 Anzüge in der Partie. Ausw. morgen 
Männer-Anzüge, die jonit nirgends zu annähernd dem Preis 
fönnen. Ein fajt endlojes Sortiment von Ziwielicht grauen Kamm— 
garnen,blauen Serge3 und hübſch farrirten Kammgarnen, fir 


3.00 


gefauft werden 


15.00 


Männer-Anzüge, die richtig pafjend ausfchen, wie e3 jeder ſich gut kleidende 


Mann wünſcht und verlangt. Ertra langer Rod, entiveder mitSei- 
Full Begtop = Hofen, für 


ten= od. Mittel-Vent3. Mittlere od, 


20.00 


Männer-Unzüge, die durchweg bon —8 beſten Schneidern des Landes gemacht 


wurden. 
gemacht, 840 koſten. Morgen für 


So aut in jeder Beziehung wie Anzüge, die nah Maß 


2) 00 


Großer Berlauf von Männer: Hojen 


Männerhojen, reintwoll. Cheviots, 
fanch Caffimeres und hübſch geitreifte 
Kammgarne. Ungewöhnlich gute Qua- 
litäten. Iede3 Paar in zuverläſſigem 
Schnitt und Machart. Für 82 
den Vergleich, 


Männer = Hoſen — Ungewöhnlich 
hübſche und beliebte Muſter, von feinen 
dauerhaften fanch Kammgarnen ges 
madt, in bell-, dunkel⸗ und mittels 


farbig — morgen für 2, 50 


nur 


Männer-Hoſen, in einer Qualität, wie fie anderswo nicht unter $5 zu haben 


ift. Neueſte und beliebte Mujter, 
apprefirten Cajjimeres, für 


in Kammgarnen, Cheviot3 und glatt 3 30 
+ 


Snaben-Knichvjen- Anzüge zu $3 











$4, $5 und $6 Kniehoſen⸗Anzüge für Knaben zu 3. 00. Mor= 
jen offeriren wir $4, $5 und $6 Kniehoſen-Anzüge für Kna— 


3 00 en zu 3.00. Bon Jutereſſe für jede Mutter inChicago. Beſtes 
dehritat und beſte Stoffe im Markt. Ungefähr 200 Anzüge, 
Dutzende von Facons enthaltend, jpez., Stück 3.00. b 





Reintvollene doppelfnöpfige Schulangzüge für Knaben, 2.00. Größen 7 bis 16, 


Reinmwollene Cheviot3 und Caffimeres. Schlicht-ſchwarz und fanch 


Miſchugen. Speziell, morgen für 
Doppelfnöpfige blaue Serge-Anzüge f. 
Knaben, Norfolk und Matrojen, 3.95. 
Größen 7 bis 15. Feine reinwoll. Che- 
Sr Tweeds und fanch Cafjimeres, 
Karrirungen, Streifen, fanch € 2 
Miſchungen, ſchlichtblau, für 3:95 


2.00 


Reinwoll. Tange Hofen-Anzüge f. Kna⸗ 
ben, 4.95. Größen 14 bis 20. Hübjche 
braune u. hellgraue Mifchungen. Rode 

ind ertra —— mit breitem Mittel⸗ 
Spegiell, morgen, 4. 95 


dent. 
für 





Hegligee-Hemden in faſt allen 
Stoffen, 390 und 59c 


Kauften ſoeben 500 Negligee⸗ Hemden für Männer, 
in einer Partie, zu einer großen hreis⸗ 
Und es ſind auch alles 


herabſetzung. 


neue, gut gemachte Hemden. 
Stoffe in der Partie und Hemden faſt 
Sind vorhanden in 
einfah blauem Chambray, mit ab— 
nehmbarem Kragen und Manjcetten; 
heller und dunkler Untergrund, mit 
Figuren und Streifen und mit daran 
befindlichen oder abnehmbaren Man= 
Perfekt gemachte Hemden, 
jedes derfelben, und morgen haben mir 
fie in 3 große Partien getheilt, zu 


59e 49. 5% 


„Interſtate/ und „Regent Männer-Hemden, $1l und 1.25 
Morgen 65c. 


Outing u. Urbeit3:Männerhemden mit weichem Kragen. 
Prächtige Hemden, zu 450. 
Hemden, mit Panama Cloth Körper. 
befeftigte Kragen. Gut gemachte Hemden, zu 490. 
Schlichte und Allover Spiten Lisle Männer-Halbftrümpfe, 


jeden Mufter2. 


ſchetten. 


Hemden, im ganzen Lande bekannt. 


Helle od, dunkle Stoffe. 
Mohair - 


per Paar zu 25c. 


250 jchlihte Balhr. Männer-Halbftrümpfe, d. Paar zu 19c 








Faſt alle 





10 zu 


45c 











10 zu 450. 


Pete Dailen, 
Eremo, Victoria, 50 
Lilian Auffel, 


Rauchtabak 


Vatterſon's Ceal. 
Faſbion Cut Plug, 6 


Hübſche 


Bull Durham, 
Dute's 
Gentral Union, 
May Queen, 





Seidenberg3 „After Dinner“, 
Ueberſchußlager gelauft, und wir verlaufen fte 

Rortuondo, 5c Zigarren, neue frifhe Partie, vegulärer Prei3 50 für 
$2, morgen, 50 zu 1.05; 10 zu 25e. 

Noung America, von Lebrlingen gemadt, diefelbe Corte wie die fei- 
nen 5c Zigarren, ipesiell, 50 zu Söc. 
50 für 1. 48; 5 4 


50 1.2: 10%. 


6 Radete 
Badete 
Union Workman, 6 Padete au 
8 Badete für 
Mixture, 6 Badete für 

6 wadete zu 
6 Padete zu 





Charles Emory Smith —— koſten 3 für 25c bon "einem. 
Ende des Landes bi zum anderen. ‚Diefel- 
ben find jedem Raucher mohlbetannt, und ihr 
Ruf beruht auf ehrlicher Gefchäftsarundlage. 
Diefelben find voll Berfecto, handgemacht, mit 
ganzer Havana=Einlage und Sumatra-Dedblatt. 
ten diefe Partie zu einer großen Preisherabfegung und ver— 
faufen fie demgemäß wieder. 


Kauf: 
100 zu 4.50; 50 zu 2.25; 


reguläre 10c Fabrik» 


Bigarren. Som 
WU; Stück 6ec. 


25 fir 1.50; 


Ked Mill, 50 für Aus 5 tur 15e 
B.E.R.Eo.'3 Owl, 50 1 65, 10, 85c 
EI Morello, 50 für 1. «5; 10 au 35e 


Kautabak 


Drummond's Natural Plug, 19e 
Climag, mittel od. dünn, Vlug 20e 
Biper Heidfied, — per Plug, 20c 
Star, volles Pfund, morgen au 40c 
Pfund au a 
Jolly Tar, hell od. dunt., 4 ®I. 32e 
Fold Rope, 7 Plugs zu nur 2 


15€ 
5, 15€ 


25 


22C 
23c 
22 
30€ 
23c 
22€ 
2% 


Horfe Shoe, volles 











Karrekle« 2 Münner- Kleilr 








Unjere Kleider für Männer und junge Männer find jehr forgfältig ausgefucht. 
Jedes Kleidungsftüd ift von korrektem Schnitt und von Schneidern gemadıt, 
welche wifjen, wie diefelben pajjend, dauerhaft und befriedigend hergeftellt wer— 
den und Ihr findet alle dieje Punkte in unjeren Kleidungsftüden enthalten. 


Feine Kammgarn Anzüge zu 812.50, für Männer, die $15 und $18 zu bezah⸗ 
len beabſichtigen Wenn Ihr morgen hierher fommt und dieje Anzüge anjeht, 
wird es Euch Har fein, warum wähleriſche Männer bejjer mit unjeren $12.50- 
Anzügen zufrieden find, als mit den von anderen Läden regulär fir $15 und 


$18 offerirten Werthen. Es ift eine Ihatjache, und fie geben zu, 
Anzüge in Bezug auf Style, Schnitt, Ausftattung oder 
Qualität von feinen andersivo „gezeigten $15- od. $18- 
In den neuen grauen u. 


Merthen übertroffen werden. 
vielen anderen hübjchen Effekten 


Seine Covert Männer:Ueberröde—in 
den populären lohfarb. Schattirungen 


87.50 


Gr. nur 34 bis 40O— un⸗ 
gewöhnl. $10-Werthe.. 


daß dieſe 


$12.50 


Heine Kajjimere u. Worfted Anzüge für 
junge Männer, die neuen grauen joleie 
blauen Serges u. — 

zen Nu, ‚zu 


Coals., Skirks und Suits für Damen und Mädchen. 








53.95 


für Damen-Dreß- * Promenaden-Röcke, gemacht von Voile und Panama Cloths, 
Plaited, Self oder Seide Braid und mit Ornamenten veſetzt — $10.95-Werthe. 
für Damen: und Miffes- — gemacht don Covert Cloth und Novelty Miſchungen, paſſender oder Bor: 


Style, ſatingefüttert, werth $ 


$3.95 für 
blau oder a 0 ii ze — $10.95:Werthe. ; 


Eircular, Gored ober 


Shirtwaift Suit3 für Damen und * gemacht von reinwollenem Sicilian und Serge — Auswahl von braun, 








ſtändig gerechnet) liegen bleiben, 
erſt in die Gruft — aber ſelbſt da noch 
mit unzugenageltem Sargdeckel — ge⸗ 
ſenkt werden. 


Nachdem ich mich nun lange genug, 
beinahe ſchon zu lange bei meine 
Leihnam auf ehalten, begeben min 
inernen Gruft zur ei- 





nungen über die Vertheilung des Ver- 
mögen3. 


— Mißperftanden. — „Wo waren 
Sie mit Ihrer Familie in den Som= 
merferien?“ — u Pontrejina, etwa 
1800 ‚Meter... „Donnermetter 
noch mal, da Sat Sie aber ber Wirth 





men!“ 





— Enfant terrible. — Fritzchen ſttei⸗ 
chelt recht nachdenklich den ſchon ziem⸗ 
lich kahlen Kopf des Onkels und meint 
ſchließlich: Onkel, find denn das hier 
ſchlechte Haare, die Du noch haft?“ — 


Auf die Frage des Onkels, warum dad 


ſchlechte Haare fein follten, antwortet 
Fritzchen: „Weil der Papa geftern jag- 
te, an dem Onlel, alfo an Dir, hätten 


fie gefteen fein guteß daat gelaffem,® > 











— — 
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Laden für Redermann‘. | } 


| Bon Bobby Burke der demofrati- 
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5.05 für SM und SI2 Mdorfled - Anzüge für XNTünner 


in den neuen Schal: 
(ivungen von rau 





für 
dieſen 


Auzug 








595 











Ihr könnt dieſe Anzüge anderswo nicht unter $10 kaufen, und werdet 
fie ſogar zu $12 marfirt finden. Zu unferem Samftags - Preis find 
fie jolch’ ein Bargain, daft ein Mann, der einen Anzug braucht, e3 
unter feinen Umftänben verfäumen follte, einen ſolchen zu kaufen, fo 


lange biefer fpezielle Breis währt. 


Bon Kammgarnen gemacht, die fich als jehr dauerhaft erweifen werden, die nicht fadenſchei⸗ 


9.95 


nig oder glänzend werden. 


gen erden frei vorgenommen. 


Zur Beahtung-—-Diefer Kleiderladen war der erfte, welcher das „Turn-over“ Syſtem 
aus dem Wege jchaffte, und Ihr ſeid deshalb ſtets willkommen, fo viele Kleider zu 
befichtigen, wie e8 Euch paßt, jo viele anzuprobiren, wie Ihr wollt. Kauft oder nicht, 
gerade wie Ihr es mwünjcht. Keinem Verkäufer ift es erlaubt, Euch an einen ande— 


ten Verkäufer „abzufchieben“. 


In der neuen grauen Sarbe, nicht zu hell, 
aber die beliebtejten neuen Auſtern- und Kadet grauen Schattirungen. 
Sowohl in einfach wie doppelfnöpfigen Facons, 
Längen, einige mit Genter Vent3, andere mit 2 
Größen, für Männer mit 32 bi3 42 Bruſtmaß. 


in den neuen bollen 
Seiten Bents. In allen 
Sämmtliche Venderuns 


Der David Pfaelzer & Co. Anaben:-Nnie: 


hoſen-Anzug-Verkanf Dauert fort 


Eine weitere Bargain = Gelegenheit morgen für Eltern, welche Sinaben zu fleiden haben, 
um Kleider zu einer großen Erſparniß zu kaufen, die bedeutend über dem Durchſchnitt find 
in der Qualität, im Ballen und Tragen. Wir garantiren diefe Anzüge troß der Niedrige 
feit der Preiſe, daß fie ebenſo gut befriedigen werden, als wenn Ihr den regulären Retails 


Preis dafür bezahlt Hättet. 


Auswahl von diefen drei Partien am Samitag 


gu 1 20 reibis 

® Facons u, 
Muſter, paffend für Anaben 
im Alter von 3 vis 16 Sabre. 
David Pfaelzer & Co.'s 2.25 
und 52.50 Anzüge, Samſtag 
für 1.20. 


Mu 





3u 1 89 sis 
[177 verſchiede⸗ 
ne gg er Facons 1. 
ter für Sinaben im Alter 
bon 3 bi3 16 Jahre. David 
Pfaelzer & Co.'s $3 bis 3.50 
Anzüge, für 1.80 


Facons, 3 bi3 16 
Größen. 
Co. 
2.4 





[97 


Zu 2,45 fund 


dreißig | 
Mufter, in den „beliebtejten 


ahre⸗ 


hen. David Pfaclzer & E 
5 94 bis $5 Ynzüge, zu 





25c MännersSoden, 1244 — 1000 Baar für Männer, ganz 
Seide beitidte Spitzen Lisle ec ar 
nahtlos, mit doppelten Ferſen und Zehen, alle Grö— 


Ben, 2dc Werth — Samitag, Baar 


Hillman's —Main Floor. 


fanch geſtreifte, 


12:C 


sten Muſter, regulärer 50c Werth, Samitag für 


‚ Feines Valbriggansinterzeug für Männer, in 
big und Gemeben, die Sorte, für welche Ahr 
bezahlt, Samftag, fo Yange fie vorbalten, — 


für nur 


fanchfar= 
anderswo 


24c 


D0c 


für nur 


Bejcht die Samftag-Tiite von Bargains in Ausftattungswaaren. 


50 Männerhemden, 29c-—mit feinen Mohair- od. Ma- 
dra3=-Bufen, mit dazu pafjenden Körpertheilen, loſe Mans 
ſchetten, helle oder dunfle ar alle Größen 
diejer Partie, jo lange fie vorhalten, Samitag, 
Halstracdhten — Engliſche Square, von feinen importirten Seidenftoffen gemacht, all die neue— 


"29€ 
150 


Jerſey geripptes Unterzeug für Männer, von extra fei— 
nem gekämmten eghptiſchen Garn gemacht, Beinkleider mit 
doppeltem Sitz, regulärer 69c 


Werth — Samſtag 39€ 








Sotalbericht. 
Scheußliche Zuſtünde. 





Schon wieder eine Frau von einem 
verthierten Burſchen mißhandelt. 


Ser Thäter entkommen. 


Das Opfer, die Wittwe Maude Edwards 
liegt in bedenklichem Zuftande darnieder. 
— John 5. Siyder unter verdädtigen Um— 
ftänden in der Jrrenanftalt geftorben. 


Auf dem Heimwege begriffen, murbe 
gejtern Abend die SIöjährige Witime 
Maude Edwards, Nr.1641 W. Adams 
Straße, an St. Louis Ave., nahe W. 
Adams Straße, von einem gutgekleide⸗ 
ten Manne überfallen, in eine Gaſſe 
gezerrt, ihres verzweifelten Widerſtan— 
bes ungeachtet, zu Boden geworfen und 
furchtbar mißhandelt. Als durch bie 
Hilferufe der Frau herbeigelodte Stra= 
Bengänger nahten, gab der Unhold 
Terfengeld. Er entkam, obgleich er von 
mehreren Perfonen in einem Kraftwa— 
gen und von Fußgängern eine beträcht- 
liche Strede verfolgt wurde. Gein 
Dpfer wurde bewußtlos aufgefunden. 
Die Kleider der Frau waren zerfeht; 
ihr Geficht war mit Braufchen bebedt, 
das eine Auge faſt ganz verſchwollen. 
Die Polizei ſchaffte die Aermſte nad) 
dem Garfield Barf-Sanatorium, Dort 
Itegt fie in äußerſt bedenklichem Zu— 
ſtande barnieder. In einem lichten Au— 
genbli gab fie an, daß ihr Angreifer 
etma 35 bis 40 Jahre alt und 5 Fuß 
7 Zoll groß war. Er habe einen bellfar= 
bigen Weberzieher und einen ſchwarzen, 
meichen Filzhut getragen. Ob er ein 
Weiher oder ein hellfarbiger Mohr iſt, 
fönne fie nicht mit Beſtimmtheit an- 
geben; fie habe ihn für einen Weißen 
gehalten. 

Frau Edwards' Gatte ftarb vor et- 
wa ſechs Monaten. Seitvem wohnt fie 
mit ihrem Kinde bei ihren Eltern. 

Bewohner der Nahbarfchaft des 
Ihatortes behaupten, daß Dort ein 
Kerl, auf den bie von Frau Edwards 
gelieferte Beſchreibung paßt, feit meh- 
teren Abenden umbergelungert und 
mehrere rauen beläftigt, ihnen aber 
fein Leid zugefügt habe. Der Polizei 
ift e8 bisher nicht gelungen, des 
Schurken habhaft zu werben. 


Kaum glaublich. 


Frank Slyder, Gefhäftsführer der 
biefigen Gunther'ſchen Konditoreien, 
wohnhaft Nr. 5313 Late Ave., hat ſich 
die Dienfte eine? Anwalts gefichert, 
um eine Unterfuhung der Umftände zu 
erzwingen, unter denen fein 71 Jahre 
siter Bater am Sonntag in der Irren⸗ 
 anftalt zu Dunning feinen Tod fand. 

Der alte Herr befand ſich mit feiner 
Tochter, Frau Ber U. Wells, auf 
ber Fahrt von Wheeling, W. Va., nad 











LaSalle, Ill. ald er unterwegs im 
Zuge anfcheinend einen Anfall von 
Geiſtesſtörung erlitt. Er mußte hier 
nach dem Detentionshofpital geichafft 


werben. Am Donnerjtag vor acht Tas | 


gen wurde er der Irrenanſtalt über— 
mwiefen. Am Sonntag murde Frau 
Wells angeblich in Kenntniß gejekt, 
daß ihr Vater aus dem Fenſter ge— 
fprungen fei und daburd feinen Tod 
gefunden habe. Die Leiche wurde nad 
LaSalle aefandt. Ein dortiger Leichen: 
beftatter jtellte angeblich feit, daß Ar— 
me, Beine und das Genid des Todten 
gebrochen waren. Diejer Umitand 
wurde aber erjt befannt, nachdem am 
Dienftag das Begräbniß jtattgefunden 
hatte. Die Behörden in LaSalle find 
angeblich in Kenntniß geſetzt worden. 
Man muthmaßt, daß die Leiche in den 
nächſten Tagen ausgegraben und ärzt— 
lich unterfucht werden wird. Sollte die 
Unterfuhung die Wahrheit der angeb- 
lichen Aeußerungen des Leichenbeitat- 
ter3 ergeben, jo will Herr Frank Sly— 
der nicht3 unverſucht laffen, die Beam— 


ten der Irrenanſtalt zur Rechenfchaft | 


zu ziehen. 
Starb angeblih an Altersihwäche. 


Dr. R. C. Hamill, der den Kranken 
in Dunning behandelte, erklärte ge— 
ftern, daß der Mann an Alters- und 
Geijtesfchmäche litt. Er fei einem Herz⸗ 
leiden erlegen. Die Angaben, daß er 
durch einen Sprung aus dem Yeniter 
oder durch einen Fall aus dem Bette 
feinen Tod gefunden habe, jeien nichts 
al3 albernes Geſchwätz. Der Dann fei 
im Hofpital von dem Wärter Ander- 
fon und der Wärterin rau Hynes ge- 
pflegt worden. Beide jeien zuverläſſige 
Angeftellte. Er, der Arzt, habe die Lei— 
che nach) eingetretenem Tode nicht ein- 
gehend unterfucht; Knochenbrüche aber 
hätte er wohl bemerfen müljen. Er fei 
felfenfeft davon überzeugt, daß det 
Kranke in Dunning liebevoll gepflegt 
wurde, Zu Zwangsregeln jchreite man 
in Dunning nur gegen Tobjüchtige. 


Derhaftung mit Hinderniffen. 


Der Bolizift Forcher von der Be— 
zirkswache an Cottage Grove Avenue, 
überrumpelte heute in früher Morgen 
ftunde vier Raffegenoffen, die im Be— 
oriffe waren, in ein von Annibelle 
Narbini im Haufe Nr. 2900 Armour 
Ave. betriebene Wirthfchaft ein>ubre- 
hen. Die Einbreder wandten fich, 
fobald fie des Störenfriedes anfichtig 
wurden, zur Flucht. Von Forcher ver- 
folgt, gaben fie mehrere Schüfle auf 
ihn ab. Er ermwiberte das feuer. Nach 
aufregender Jagd gelang es ihm, zwei 
ber Mifjethäter einzufangen. Sie ga— 
ben ihre Namen als Wm. Batterfon 
und Erneft Smith an. Beide waren 
unbewaffnet. Ihre Kumpane entfa= 
men. 

Die alte £eier. 

Einbrecher ftahlen mährend ber 
Nacht aus der Wohnung von Wm. ©. 
Maul, Nr. 3804 Foreft Ave. Schmud 
und andere ange im Gefammt: 
betrage von $150. Aus der Wohnung 


des Frl. Mary Wetten, Nr. 3333 Ver⸗ 





non Ave., wurden eine goldenellhr und 
ein Ring entwendet. Die unliebfamen 
Vorfälle wurden in der Bezirfäwache 
an Stanton Une. gemeldet. 

Entdedte eine Aehnlichkeit. 

Yrau James Hazelhurit, Nr. 222 
80. Str., nahm gejtern in der County: 
Morque die Leiche der por acht Tagen 
am Fuße von Thorndale Ave. aus den 
See gefifchten Perfon in Augenfchein 
und erflärte dann, daß die Todte eine 
gewiſſe Aehnlichkeit mit ihrer fett meh— 
teren Monaten vermißten Nichte Su: 
fanna Whitehead habe. Lebtere fei 
eine geprüfte Kranfenpflegerin und zu— 
legt bei einer Tyamilie in Gouth Chi: 
cago beſchäftigt geweſen. Erſt fürzlich 
ſei ihr eine Erbſchaft von $10,000 zu— 
gefallen. Mit Beſtimmtheit konnte 
Frau Hazelhurft die ſtark verweſte Lei- 
che nicht ibentifiziren, Sie verſprach 
aber, heute mit anderen Verwandten 
wiederkommen zu wollen. 





„Richt ſchuldig.“ 


Die Jury, weiche über den der Er- 
mordung des Schankwirths ‚Vincent 
Barczaitys, Nr. 531 Noble Str., an: 
getlagten John Rudnik zu Gericht ſaß, 
hat auf „Nichtſchuldig“ erkannt. 

Die Geſchworenen hatten ſich nach 

erfolgter Nechtsbelehrung durch den 
Richter Kerſten geftern Nachmittag zur 
Berathung zurüdgezogen und fpäter ei- 
nen verſiegelten Wahrſpruch abgege- 
ben, der heute Vormittag zur Verie— 
Jung gelangte. 
Barczaitys war am 22, Juni v. J. 
in feinem Lokal von drei Räubern 
überfallen worden. Als er dem Befehl 
„Hände hoch!“ nicht Folge leiftete, wur: 
de er von einem ber Banbiten erſchoſ⸗ 
ſen. Als der That verdächtig wurden 
Rudnik und Tony Byranski verhaftet. 
Letzterer iſt ſchon vor geraumer Zeit 
wieder in Freiheit geſetzt worden. 


Verbeſſern ſich. 


Joſephe F. Nolan und George P. 
Smith, die vor Monatsfriſt al Poli— 
ziften angeſtellt worden find, haben 
heute den Dienft quittirt. Nolan hat 
von derFirma Schwarzihild & Sulz- 
berger eine gute Gtelle in Pittsburg 
angeboten befommen, und Gmith 
wor er werde es als Gehilfe feines 

ater3 in deſſen Kramladen an ber 
Cottage Grove Ave. bequemer haben, 
denn als Schumann. 


ED 
>>» 


Europäifdhe Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Truſt Co.“ ftellten ſich heute die 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 

Deutjhland: 10 Matt... .$23.72 

Defterreid: 100 Kronen.... 20.28 

Schweiz: 1 19.33 

Holland: 100 Gulden....... 40.05 

Dänemark: 100 Kronen.... 26.72 


— Kleines Mißverſtändniß. —Hau⸗ 
firer: „Dieſes Mittel befeitigt unfehl⸗ 
bar Flecken von Apfelfinen.” — Junge 
Hausfrau: „Uber ich Taufe niemals 
Apfelſinen mit Fleden!“ 








Bas dodlenglöcklein. 


— — 


ſchen Partei im County geläutet. 
Er geht zum Büurgermeiſter. 


Diefer erflärte fi zu einer Befprehung der 
politifhen Sachlage mit Burkes Anhang 
bereit. — Der Dorwahlenentwurf nahezu 
durhberathen.—Fauberer Vorſchlag. 


Robert E. Burke, der frühere demo 
fratifche „Voß“, hat der demokrati— 
ſchen Partei die Todtenglode geläutet 
und erklärt, fünftighin werde in Chi: 
cago fein Bürgermeifter erwählt wer— 
ven, meil er das republifanijche oder 
demofratifche Wappen trage, jondern 
nut auf Grund feiner Stellungnahme 
zu Örtlichen Fragen. Der frühere 
Bürgermeijter Harrifon habe die be= 
mofratifhe Partei umgebracht, fuhr 
„Bobby“ fort, und Dunne fei aud) 
nicht al3 Demokrat, fondern durch eine 
Vereinigung aller möglichen Elemente 
ohne Unterfchied ihrer Parteiangeho- 
rigfeit in nationalen Fragen erwählt 
worden. Burfe will nun befanntlich 
eine neue Partei gründen, ein Plan, 
den er namentlich, jeitvem die Harri— 
ſon'ſchen Elemente in den beiden leh= 
ten Waffengängen gefiegt haben, befür- 
mortet. Mit drei Geſinnungsgenoſſen, 
9. E. 8. Doggett, U. 3. Gafh und 
Wm. Roffel, hat er nun dem Bürger: 
meijter Dunne gejtern Nachmittag fei- 
ne Anfichten vorgelegt. Wie er jpäter 
fagte, ift Herr Dunne ganz feiner An— 
jicht, von des leßteren Vertrauten wird 
aber gemeldet, daß Herr Dunne zwar 
aufmerffam zugehört und auch ver— 
fprochen habe, am nächſten Dienstag 
mit den 45 Mitgliedern des Hautpt- 
ausfchuffes der Burke'ſchen Partei— 
gründung die politifche Sachlage in 
Stadt und County zu bejprechen, fich 
aber aller bindenden Zufagen enthal- 
ten habe. Unter Burkes Gefolgfchaft 
verlangt der demofretifche Flügel den 
Aufbau der neuen Partei alö demo- 
fratifche, aber der aus Gemerffchaftlern 
und allgemeinen Weltverbefferern be- 
ftehende eine mirflid unabhängige 
Partei. Burfe ift im Grunde feines 
Herzens für irgend einen ber beiden 
Pläne, ganz entfchieden aber nur für 
den, der politifchen Erfolg verheißt 
und ihn als Führer wieder zu Amt 
ı und Ehren bringt. 

"Bon der alten Harrifon’fchen Ge— 
folgſchaft find gleichzeitig auf Verſöh— 
nung binzielende Unerbieten ſowohl 
Dunnes Berftadtlihungsgruppe, wie 
den Hopkins, Sullivan und Konſorten 
gemacht worden, um einen Kampf bei 
den bevorſtehenden Vorwahlen zu ver⸗— 





meiden und im Gefühl ihrer Stärke, 
welche der Ausgang der letzten Vor: 
wahl gezeigt hat. 

infolge des Befchluffes des demo— 
kratiſchen Parteiausfchuffer, für bie 
Richterwahl im Juni feinen Wahl: 
fampf zu führen, haben auch die Repu= 
blifaner von einem folchen Abſtand ge- 
nommen. 


Berathung über den Dorwahlen- Entwurf, 


Der vom Haufe und Senat der Le— 

gislatur eingefegte Konferenzausſchuß 
dürfte mahrfcheinlich noch heute feine 
Arbeit beendigen. Er hat fich auf die 
Ermählung von Vertretern in Bor: 
wahlen + Tounty- Konventionen, in 
welchen Kandidaten für Countyämter 
aufgeftellt werden ſollen, geeinigt. 
Ausgefchloffen bleiben nur Kandidaten 
für den Countyrath und die Steuer- 
bebörden. Der Ausſchuß wird beiden 
Häufern empfehlen, daß bejondere 
Konventionen für die Aufitellung bon 
County⸗Kandidaten und für die von 
Kandidaten für den Kongreß, die Le— 
gizlatur und Staatsämter abgehalten 
werben, daß die Zahl der Vertreter zu 
Konventionen erfterer Art eine größere 
fein fol, al3 die zu den anderen. 
. Hielige Politifer bekämpfen bie Idee, 
daß die Vorwahlen aller Parteien am 
‚ gleichen Tage und in den gleichen 
| Stimmpläten abgehalten werben, und 
ſie treten dafür ein, daß nur ein 
Stimmplaß in einem Chicagoer Wahl- 
bezirf vorhanden fein, daß ein folcher 
Bezirk aber aus zwei bis fieben an- 
einander grenzenden „Prezinkten“ be— 
ftehen fol. Dadurch würde, wie die 
Gegner des Planes behaupten, die Be- 
theiligung an den Vorwahlen faft aus- 
Thlieglih auf die Mafchinenpolititer 
und ihren Anhang befchränft werden, 
megen ber räumlichen Entfernung. 

Gouv. Deneen drüdte auf einem 
Velteffen in Springfield die Hoffnung 
aus, daß die Legislatur ein Gefeß zur 
Einführung direkter Nominationen er— 
laffen werde. 
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Neuerung in Meeresſtrand⸗Tickets. 


‚336.25 die Rundfahrt von Chicago 
bia Ban Handle Route der Penniylva- 
nia-Bahn nah Atlantic City, Cape 
May, Ocean City, Holly Bea; und 
$36.50 via Ft. Wayne Route, mit 
Aufenthaltsberehtigung in Philadel- 
phia, $38.50 die Rundfehrt von Chi: 
cago nach Long Brand, Asbury Park, 
Spring Lake, Point Pleafant, N. J.— 
bia Ft. Wanne Route, mit Aufent— 
haltsberechtigung in Philadelphia, oder 
$40 mit Aufenthalt in Philadelphia 
und Nem NYork, und $38 die Rund- 
fahrt via Pan Handle Route mit Auf: 
enthalt in Philadelphia und Nem 
York. Diefe Tickets find zu haben vom 
1. Juni bis 30. September, zur Rüd- 
fahrt bis zum 31. Oftober giltig. Fer: 
ner Rundfahrts = Tidet3 nach Long 
Island- und New England-Sommer- 
frifhen. €. 2. Kimball, Hilfs-Gene- 
ral-PBaffagieragent, Chicago, gibt gern 
nähere Auskunft. mali1.18 





— 
+» 





— Eine „beraufchende” Pojition.— 
Annie: „Mama, ba lefe ich eben — Ge: 
neralvertreter für Liköre. Trinkt denn 
ein General fo viel Liköre, daß er fo: 
aar einen Vertreter braucht?“ 











Örocerh: 


„Bon dem Boll, Für dad Boll, Durch das Bolt.“ 


Bargain⸗ 





Dept. 
M. und J. Kaf⸗ 
De ——— 25c 
orte, 
das Rrd.. 19€ 
Kornitärle — 2 


adete w 
de 


ur 


* ar Team 
orax, 
Pf. Packet 10c 
Handgepflüdte 
weite Bohnen, — 


_seate | Milwaukee Ave. & Carpenter Sir. |mersen] 


WRERE EVERY PNTRON SHARES IN THE PROFTTS 
Altes zum Eſſen und Tragen. Beſte Waareu. Niebrigite Preife. Bhone Monroe 400 
Orcheſter⸗-Muſik Nahmittags und Abends. 
Beites Reitaurant an der Avenue. 


Baſement. 
Spezial = Verkauf 
bon 
Granitwaaren. 

1,000 D$. Stüde 
bom Banterotiver- 
tauf von Klank & 
Fraff don Joliet, 
AU, zu ungefähr 
25 am Dollar. — 
Zum Verfauf für 
weniger al3 dem | 
Preis des gewöhnl. 
Plch. Beginnend 
am 12. Mai, bis 
verkauft. 

400 Dus. Thee⸗ u. 





— per 

California Lemon 
u Frühe AunisErb- 
I Corn, — 

gebackenes 

J Brot — 
a Claus Seife, — 
a Böhmisches 
a Feſtes Kettle ren— 
4 für 


Eling Pfirfihe — 
sie... LIE 
ten, per Büchſe zu 
J 6lac, Zucker 
21 
JBüchſe 5ec 
Friſch 
ey 
up. Zaib.... > 
A Lenox oder Santa 
a7 Stüde 4% 
d für ide 
Rog⸗ 
u genmehl, Brl.⸗ 
Sack — 
46€ 
J dered Schmalz — 
a das Bid. 
m Gemüſe-Abthei— 
* lung. 


Fanch hier gego— 
gene Gurken, — 


WE Stüd 10€ 


Neue Bermuda . 
J Zwiebeln, 10e 
13Pſfd.... 

J Rhubarb, 1 
9 Prund { 





Aukergemöhnliche 
Kleider 
Werthe 


$12 und $15 Anzüge für Männer, anz 
gebrochene Partien, in hellen, dunklen 
und mittleren Muftern, aus jehr mo— 
N diſchem afjimere und Worſted. —. 


Ein ſehr Tpezieller 
Verlauf 
zu 


Kniehofen für Knaben im Alter von 3 
bi3 16 Jahren, in einfachen und fanch 
Mifchungen, gemacht, um zu 
75c verfauft zu werden — 


79 Eure Auswahl zu 


Golf Kappen für Knaben, die neuejten 
und Schhattirungen, 
ſtets zu 25c verfauft, in dem 


Facons 


morgigen Verkauf 


Kaffee-Kannen, in 
f'ey weißgefüttert. 
Granite, werth bis 
50e; bis vertauft 
das Stück 


240 Dutz. Granite 
Pie⸗Teller, wenig⸗ 
ſtens 12c bis loc 
werth, jo lange jie 
vorhalten, Ic 
das Stüd...: 
30 Dutz. Granite 
Waſſereimer, mei⸗ 
ſtens gr. Sorten u. 
weißgefütte, einige 
with. 81, Auswahl 
bis ver⸗ 
fauft 
350 Dub. 6-Ouart 
Granite Berlin od. 
ovale Keſſel, mit 
Granite Deckel, torh. 
75c, b. ſie verkauft 
ſind, d. 
Stück 

Der Reſt beſteht 
aus Odds u. Ends, 
einige Dutzend bon 
jeder Corte, wie: 

Granite Dippers zu 
dc. Große Gramite 
Dippersd, 10c. Gro- 
#2 Granite Sauce 
Bannen, 10. Mit- 
telgroße Granite 
Sauce-Biannen, Te. 
Große Waſchbecken, 
weiße Annenjeite, 
u %. Große Kaffee» 
Boiler, innen weiß, 
au 29. Große 5 u. 
6 Duart Granite 
Saucepfanuen und 
Keſſel zu 196. 


wurden 


150 














An deutſchen Univerſitäten. 


Die Geſammtzahl der Studirenden 
an den deutſchen Hochſchulen hat im 
abgelaufenen Winterſemeſter die jtatt- 
liche Höhe von 42,390 erreiht. Un— 
ter ihnen befanden jich nad ber 
„Deutſch. Lit.Ztg.“ 38,335 Angehöri- 
ge des deutfchen Reiches, bon denen 
22,422 Preußen waren. Im borigen 
Sommer zählte man gar 23,118 preus 
Bifche Studenten, vor dreißig Jahren 
freilich, im Winter 1875 auf 1876, 
waren e3 ihrer nur 9,278. Damals, 
Winter 1875—76, famen auf 100,000 
Einwohner in Preußen 36,4 Studi» 
rende, in Deutfchland überhaupt 35,5, 
im Minter 1885—86 in Preußen 
53,8, in Deutfchland überhaupt 59,5, 
jegt in Preußen 65, in Deutjchland 
überhaupt 68,9. Hinter Preußen blei- 
ben zurüd Lippe mit 64,5, Hamburg 
mit 60,2, Oldenburg mit 59,9, die drei 
ſächſiſchen Herzogthiimer zujfammen 
mit 59,1 und die beiden Reuß zuſam— 
men mit 47,6, höher als in Preußen 


ftehen die beiden Schwarzburg, Wald-⸗ 


ed und Eljaß-Lothringen mit je 65,5, 
Württemberg mit 70,6, Anbalt mit 
75,6, Baiern mit 78,19 Braunſchweig 
mit 79,3, Sachjen-Weimar mit 80,8, 
Medlenburg mit 82,2, Lübeck mit93,3, 
Baden mit 93,9, Bremen mit 94,2 und 
Heſſen mit 103,5 Studirenden auf 
100,000 Einwohner. Von den preußi- 
chen Studenten ſtudirten Jurispru— 


benz 6,997, Philologie und Gejchichte | 


5,336, Mathematit und Naturmiffen- 
haften 2,903, Medizin 2,855, Phar- 
mazie 1025, evangelifche Theologie 
999, katholiſche Theologie 853, Land— 
wirtbichaft 483, Zahnheiltunde 508, 
Staais- und Fo. wiſſenſchaft 396; 
dazu fommen endlich noch die in Preu- 
hen immatrifulirten Studirenden ber 
Thierheilfunde mit 47 (gegen 73 im 
borigen Winter). Auf 100,000 Ein- 
wohner kommen in Preußen 20,3 
Studirende der Jurisprudenz, in 
Deutfchland überhaupt 20,7; 15,5 
Philologen und Hiftoriter (Deutjch- 
land 16); 8,4 Mathematiker und Na— 
turwiffenfchaftler (Deutſchland 9,3); 
8,3 Mediziner (9,1); 4,6 evangelijche 
Theologen (5,7); 7 katholifche Theolo- 
gen (8,1). Bon den preußifchen Stu- 
denten ftudirten 17,312 oder 77,2 v. 
H. in Preußen felbft, nämlich 5717 in 
Berlin, 2652 in Bonn, 1791 in Bre3- 
lau, 1467 in Halle, 1352 in Münfter, 
1225 in Göttingen, 1091 in Marburg, 
899 in Königsberg, 600 in Greifs— 
wald, 568 in Kiel, 5110 oder 22,8 v. 
Hu. ftudirten alfo außerhalb Preu— 
Bens und zwar waren bon ben brei 
bairifhen Univerfitäten zuſammen 
1790 immatrifulirt (1362 in Mün- 
chen. 303 in Würzburg, 161 in Erlan⸗ 
gen); in Baden 928 (573 in Frei⸗ 
burg, 355 in Heidelberg); in Tübin— 
gen waren 278 Preußen. Anderer- 
feit3 waren von den bairifchen Stu— 
denten nur 5,7 v. 9. (277 unter 4827) 
in Preußen immatrifulirt, von den ba— 
difchen 8,9 v. H. und bon den würt— 
tembergifchen 9,9 v. 9. 





Die ſpricht Der Menſch ohne Zunge? 


Mir müffen eg als einen Triumph 
unferer Chirurgie bezeichnen, daß ein 
Menſch durh die Herausnahme von 
Zunge, Kehltopf und Schlund bei un 
heilbaren Krankheiten, wie Kreb3, Tu- 
berfulofe u. f. w., nit nur gerettet 
werben, jondern auch in normaler 
Weiſe effen und ſprechen kann. In der 
Berliner Mediziniſchen Geſellſchaft 
wurden von Profeſſor Gluck einige 
Fälle dieſer Art vorgeſtellt, deren 
Operationsreſultate, nach dem Berichte 
der „Berl. Klin. Wochenſchrift“ dahin 
geben, daß Menfchen ohne Zunge fpre= 
—* können, nachdem fie einen künſtli— 

en Keblfopf erhalten Haben. Gutz⸗ 
mann bat einen der Fälle unterfucht 
und bie Aufmerkfamfeit auf die in- 
tereffanten Erſatzbewegungen hinge⸗ 
Ientt, die ein Patient vornimmt, um 
die Laute, die jonft nothwendig an das 
Vorhandenfein der Zunge geknüpft 
find, doch noch richtig ausfpredhen zu 














KÖCLARK & 





and 3860-62 COTTAGE GROVE AV. 


Morgen 


die Haupt-Gelegenheit 


Einfad- oder doppelfmöpfige 
Männer:Anzüge — Werthe bie 
alles übertreffen was bis jest 
irgendwo zu biel höherem 
Preiſe offerirt wurde. Elegan- 
te, moderne Facons. Wir find 
da3 berühmte NeumDollar-Ge- 





Speziell: 
Wir bes 
rechnen 


nichts 
für Aen- 








fhäft, und morgen iſt der Tag, 
an welchem wir unitreitig die 
beiten ie gebotenen Wertbe 
ofreriren. Anzüge, die voſitiv 
nicht unter $15 werth find, zu 











derun⸗ 
gen. 
Andere 
thun es. 


Alle 











Kleider 
frei 
gebügelt. 
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Chicagos größte Ausftatterfür Männern 


WERNER & OTTMAN, Ecke Glark und Van Buren Str. 


Ebenfalls 386062 Cottage Grove Ave. 














litäten zu fichern, die wir offeriven in 


ipeziell für die folgende Woche, zu 


men, für 


Dies HM Eure lehle Gelegenheit! 


eine3 von unseren prachtvollen Souvenirs zu erhalten, die wir während ber 
ganzen Woche der Frühjahr » Eröffnung vertbeilten, und die mit dem heutigen 
Samjtag endet. — Verfäumt nicht zu fommen, und End) einige der Spezia= 


Damen:, Männer-, Kinder: und 
Knaben-Schuhen und Orfords 


Wir haben mehr wie 500 Baar von Patent Colt Strap Slipper3 für Kinder, 
welche regulär für 1.00 und 1.25 verfauft mwurben, 


Wir führer eine volle Auswahl in weißen Canvas Orfords für Da- 


RR 


' 
1 
| 





FERIEN + 


Garber & Futransky, 


239 Ost North Ave. 


IO! 








fönnen. Alle Laute murden von dem 
Patienten ganz gut gebildet, mit al» 
leiniger Ausnahme von D und T, die 
nicht zu erzielen waren. Man jollte 
aber auch denken, daß die Bilbung bes 
S, welches nur dadurch deutlih und 
fcharf hervorgerufen mwird, daß bie 
Zunge durch ihre Lage und Geltaltung 
den Luftſtrom auf die untere Zahnrei— 
be Ientt, in diefem Falle nicht möglich 
ſei. 

Wir müſſen und daher darüber 
wundern, welche Aushilfe der Patient 
gefunden hat. Er bildet es einfach ſo, 
daß er die beiden Zahnreihen aufeinan⸗ 
derſetzt und auch einen breiten Luft— 
ftrom durch fie Hinburchbläft. Auf 
dieſe Weife entjteht ein etwas breites 
S, das aber als folches durchaus rich- 
tig zu Gehör fommt. In derjelben 
Weiſe erfeht er au dad Dund 3 
durch eine Art S-Laut, den er nur et⸗ 
was plößlicher und ftoßmeife auß- 
ſpricht. Das Sch bildet er jehr deut⸗ 
lich, wie auch das 2 bei ihm noch ganz 
gut vorhanden if. Es entiteht da— 
durch, daß fich die Refte eines Mus- 
tel am Munbboden, ein wenig zuſam⸗ 
menziehen und übet das Niveau des 
Mundbobend hHerborragen. Das N 





wird durch das Schließen ber Zahn- 
reihen ebenfalls I eicht gebilbet. Sehr 
intereffant ift es wieber, wie er das 
R, das fehr deutlich Heraugfommt, er⸗ 


zeugt. Er erſetzt biefen Laut, ber 
fonft an der Zungenfpige oder am 
Zungenrüden gefprochen werden muß, 
dadurch, daß er im Kehlfopf eine Art 
Knarren mit den Stimmlippen madt; 
fein R ift alfo ein Kehllopf-R. Das 
K und G, das am Zungenrüden entjte- 
ben müßte, bringt er durch die Reibes 
laute herbor, welche durch die die etwas 
berengte Rachenöffnung ftoßmeife 
pafjirende Luft erzeugt werden. — Sn: 
folge von Narbenzügen am Seitenran= 
de des Gaumenfegela näfelt er ein we— 
nig und fpricht deutlicher, wenn man 
ihm die Nafe zubält. 





— Zarte Zurechtweifung. — Park⸗ 
wächter (fieht ein junges Fräulein auf 
einem Wege gehen, deſſen Betreten ver⸗ 
boten ift): „Sie, Fräuleinchen, möchten 
Sie nicht diefen Weg verlaffen, das tft 
ein verbotener Weg, und Sie find doch 
wirflih noch zu jung, um ſchon auf 
verbotenen Wegen zu gehen.“ 

— Unbewußte Bosheit. — Fräulein 
(ältlich, zum Vermittler): — 
künftiger, der muß ſein von ta em 
Wudje,.... jung,.... keine Glatze.. — 
Bermittler (in’3 Wort fallend): 
verftehe Sie ſhon. halt ’3 ganze 
gentheil von Yhnen?!“ 


u. 


Gefei die „Sonntagpof, 








— 


10 


Abendvolt. Chicaap. Freitag, den 11. Mai 1906, 











Berguügungs:Wegweifen 


wers'. — „Man and Superman.“ 
lonial, — „Bortyfive Minutes from Broad⸗ 
a “ 


may. 
udebafer — „The College Widow.“ 
linois. — „Ihe Mayor of Tolio.“ 
„Mericana.“ 
era Houfe — Rihard Mans field 
em Repertoire, 
Opera Houfe. — „The Three 
. — ,„Grauftart.” 
al, — Vaudeville. 
onzert jeden Abend und Sonntag 


ag. 
Houfe — Konzert jeden Abend um) 
onntag Nahmittag. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungergen unter biefer Rubtik 1 Gent das Wort.) 





m 


Berlangt: Frauen und Müdchen. 
(Anzeigen under. dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 





m 


Kaufd- und Berfanfs-Angebote, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


— — 


Grundeigenthum und Häuſer. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Works 





— — 


ungen, 16 bis 19 Jahre alt; 
e’ Jungen erhalten quite, ftetige 
nahaufragen beim Superintens 


Derlangt: 200 
aufgewedte, energif 
Stellungen. Sofor 
denten. 


Siegel, Cooper & GCo. 
mibofr 





Verlangt: Erfter Klaſſe Plumbers. Wegen Nä: 
berem ſchreibe man an Ribbed Mig. Co., New Ibe⸗ 
ria, 2a. bofria 


— — 








(Sortſetzung von der. 4. Seite.) 








Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Erfahrener Bäderwagentutiher, muß 
guter Verkäufer fein. $7.00 und Kommiſſion, Koſt 
und Logis. Adr.: S. 3. 9% Ubendpoft. 

Berlangt: PBainter oder Finiſher. Mc die Stunde, 
35 Dit Yandolph Str., Zimmer 517. 





Verlangt: Ein Junge, 16 bis 17 Jahre, arbeits⸗ 
wilig. Guter Lohn. Dr. Ed. Oberfte:Ufer, 1138 
Weft 13. Str., zwiſchen Hoyne und Xeavitt. frja 


Verlangt: Yanitorgehilfen, Tiſchler, Haus« und 
Stallleute, Porters, Schlofier, Majchtniften, Fracht⸗ 
verlader, Heizer, Butcher, Kellner, 76 LaSalle Str. 





Verlangt: Ein junger Mann, im Wholefale-Likör« 
Geſchäft mitzuhelfen. Einer der ſchon darin gearbeis 
tet hat, vorgezogen. Simon Hafterlit, 248 Grand An, 





Verlangt: Cabinetmakers für allgemeine Arbeit.— 
763 Sheridan Road, nahe N. Halited Str. fria 


Verlangt: Zunge in Drygoonsgeidäft. 1155 Lin⸗ 
coln Ave. 








59 S. Dei: 
frfa 


19 W. Erie Str. 
frfa 


Verlangt: Mann für Porterarbeit. 
plaines Str., Saloon. 





Verlangt: „Bench-Sawyers“. 





Verlangt; Finiſhers in Möbel-Fabrilk. 
Str, 


Aug. 
Haußke & Co, 10 Werd S ftſa 


Verlangt; Gute Agenten, ſolche, welche im Ver⸗ 
erg find oder waren, bevorzugt. Vor⸗ 
zufprechen Vormittags, 193 S. Clark Etr., Zim⸗ 
mer 21. 10ma i, 2w 








Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent dad Wort.) 


Gejuht: Vormann an Prot und Rolls ſucht Stelle. 
113 Orchard Straße. Schneider. 


Geſucht: Junger deutfcher Mann ſucht ftetigen 
Pag für Reftaurant oder Saloon. BVerjteht Arbeit 
= 2. Bartender und etwas Lund. 52 Eleveland 
ve. 


Geſucht; 
Kaun auch an 
De Koven Etr. 











——— Schloſſer ſucht Arbelt. 
Drehbant arbeiten. Adr.: J. F., 20 





Geſucht: ————— deutſcher junger Mann ſucht 
Stelle in er oder Privetbaus, geihidt für —* 
Arbeit, verſteht Tiſcherarbeit. Kann auch mit Pfers 
den umgeben. 115 Weſt 43. Str. 

Geſucht: Aunger Butcher jucht Stellung in einem 
Heinen Butchergefhäft, wo er mit dem Boß arbeis 
ten fann, if willig alle Arbeit zu thun. 820 Milpred 
Ave., 3. Flat. 


Geſucht: Junger Bäder ſucht Platz als zweite Hand 
an Gates. 239 Weſt 19. Place. 

Gefuht: Sattler fucht Stelle, geht auch auswärts. 
4604 Zaflin Str. 


N 
Geſucht: Junger Mann, fpricht und fehreibt deutſch 
und ungariich, Sucht in einer Kanzlei als Echreiber 
eine Stelle. Adr.: DO. 514 Ubenppoft. 

















Verlangt: Ein erfahrener Cabinetmaker an Store: 
ge EEE zu arbeiten. 230 W. Mapifon 
traße. 





Verlangt: Kutfchen: und MWagen-Striper an Was 
genarbeit; guter Sohn und dauernde Arbeit für erfter 
Klafie Mann. 359-807 ©. Halfted Str. frja 


Verlangt: Ein guter Blackſmith bei Julius Hoff: 
mann in Blue Island, U. 








Verlangt: Butcher für Store tenden und abltefern, 
Doerflers Market, 3657 Halfted Str. 


erlangt: Paperhanger und Kalfominer. 
236, Straße, Ede Butler. Gloede. 


Verlangt: Bäder, dritte Hand. 2907 Archer Ave. 
Verlangt: Guter Schmiedehelfer. 139 Wells Str. 


Verlangt: Vier Stabtlollettoren, die deutſch und 
emgliich iprechen, um in 1500 Läden Leine Beträge 
zu tollettiren. Wöchentlich $15 bis $MO Einkommen, 
das ganze Jahr Arbeit für die richtigen Leute. Pers 
fönlih vorzufpredhen. 1199 Armitage Ave., nahe 
Gentral Bart. 

Verlangt: Deutſcher Gtocery-Clerk, verheiratheter 
Mann, muß das Gefchäft verftehen und den Store 
allein führen können; hübſche Wohnzimmer, gute Ge: 
legenbeit für rechten Mann. Morzufprehen 894 ©. 
Halfted Str. frfa 





450 Of 

















Verlangt: Porter, guter Lohn für tüchtigen Mann. 
2W. Belmont Ave, Ede Weftern Ave. 





Verlangt: Zunge von etiva 16 Nahren, in Apothefe 
zu arbeiten. Muß etwas engliſch iprechen. 8100 
State Str. 





Verlangt: Yunger Varbier, um das Geſchäft fer 
tig zu lernen. 2263 N. Glarf Str. 


Verlangt: Stallmann, Keine Familie, Empfehlun: 
gen. Chicago Roofing Go., 128 E. North Abe, 


Verlangt; Guter Barbier, muß felbft das Geſchäft 
führen. 1254 Lincoln Ave. 

Verlangt: Guter Yunge in Bäderei, Xagarbeit. 
4351 Armour Ave., nabe 44. Str. 














Perlangt: Erfahrener Porter für Saloon. 1579 


N. Clart Str., Ede Barry Abe. 





‚ Berlangt: Gin guter junger Mann zum Wrbeiten 
in Milhgeihäft. H. Ihomsfen, 235—27 Penn Str., 
nahe Dipifion. 





Berlangt: Guter Junge an Cafes, Tagarbeit. — 
484 Larrabee Str. 





489 Larrabee Str. 


Perlangt: Ein guter Mann für Handlanger 
ändige Arbeit, Board und Bimmer; guter 
Sohn Huber, Benjenville, Ill. 


Verlangt: Porter fir Saloon. $6 die Woche und 
Board. 51 Market Str. 


Berlangt: Barbier. frfa 


be> 
ohn. — 
fria 











Verlangt: Porter für Neftaurant; feine Sonntag: 
arheit. 233 Jadfon Blod. 


Berlangt: Ein guter Bartender, der auch an Ti—⸗ 
ſchen aufwarten fann; guter Lohn garantirt. Vorzu— 
Be bei Henry Licht, 147 Madtion Str. — 

O. Dat frſa 


Verlangt: Guter Porter für Saloon, muß barten⸗ 
den können, 443 Sedgwid Straße. 


BVerlangt: Barbier für ftetig. Fred Mueller, 816 
Weſt Late Straße. 


Verlangt: Anftändiger Mann mittleren Alter als 
Naht:Elert im Hotel, muB etwas Porterarbeit mas 
hen. 820 per onat, Koſt und Logis. Hotel Sa 
Fapette, 105 W. Madifon Str. 


1552 3. Str., Ede Aſhland 





Park, 














Berlangt: Porter. 
Avenue. 





Verlangt: Yungen, um das Volftergeichäft zu ers 
lernen. 3ION. Wood Straße. nst sr 

Verlangt: Yunger Barbier, um Barbiergeichäft ft: 
tig zu ————— 363 N. Clark Str, aaa; 

Verlangt: Guter Gatesbäder, ſtetiger Auspelfer 
jeben Samftag. a ar = vorzuiprehen 195 Mas 
ton Str., Kain. . Rudel. 








Verlangt: Großer ftarfer junger Mann für Pferde 
zu bejorgen und im Stodroom zu arbeiten; muß 
mit Pferden umgehen können. Anzufragen Morgens 
IT W. Gongrek Str., nahe Robey. 


Berlangt: Junge, die Püderei zu erlernen. 
N. Wood Straße. 


Verlangt: Agenten für Vatent-Artikel in Chicago 
und anderen Staaten. Thiel, 482 Racine Ave. 


Ein träftiger, gg Mann 
englifh fprechen. 257 Cly⸗ 





743 








Berlangt: . 
Pr Badehausarbeit; mu 
ourn Avenue. 





—— Porter, der =. Bartenden Tann, 
A. Schulhof, 1608 Milwaukee Ave., Ede Armitage, 


Pas: Mann, 8 Monate im Lande, fucht Stelle 
als Worter oder für irgendwelche Wrbeit; fpricht 
ler böhmifh und polnifh. Blazek, 27 Ehurs 
il Str. 





Geſucht: Friſch Eingewanderter ſucht Stelle 
Dampfheizung, kann alle Keifel Heigen. 4 Gt. 
Michaels Lontt. 


Gefuht: Guter Junge, Streicher, ſucht Stelle. — 
12 Tomn Str. 

Geſucht: Guter Schreiner fuht Stelle, kann alle 
Arbeit machen, 20 Kabre alt. 12 Town Str. 


Geſucht: Painter-Stelle, habe gute Erfahrung, bin 
willig und anftändig, ſuche guten Platz, wo Gelegens 
heit ift, in Ddiefem Fache Frortfchritte zu machen. 
575 Orleans Str., oben. friafon 











Laden und Fabriken. 


Verlangt: 
genden 


Tüchtige DVerfäuferinnen für die fols 
a # 
aſchſtoffe, 
Domeſtics 
Leinenwaaren, 
Taſchentücher, 
Wailts und Spitzen, 
Stidereien, 
Steingut, 
Hauspaltartitel, 


Rachzufragen fofort beim Superintendenten. 
Siegel, Cooper & Co, 
midoft 





Verlangt: Erfahrene Operators (Mädchen) an 
Power Nähmaſchinen zur Anfertigung von Damens 
Halstrachten, Schürzen, Kappen etc.; jowie Mädchen 
von 16 Jahren für die Arbeit zu erlernen. Anzu— 
fragen auf dem pritten Floor, Nordoſtede Market 
und Madijon Straße. » 


MarfſhallField & Co. 





Verlangt: Mädchen, 16 bis 19 Jahre alt, als 
Inipettorinnen und für DOffice-Stelungen. Wir 
brauden 200 Mädchen fofort. Stetige Arbeit, Was 
ſches Emporkommen. Nachzufragen jofort beim Su: 
perintendenten. 


Stegel, Gooper & Co, 
midofr 





Verlangt: Augdefjerer (Frauen und Mädchen) für 
Mäntel und Suits. Unzurragen 8:30 Morgens auf 
dem 8. Floor, 


She Fair 
State, Adams und Dearborn Gtraße, 


dofsfa 





Verlangt: Kraftmaſchinen-Operators (Mädden); 
guter Kohn; ftetige Arbeit. Beginn der LUrbeitszeit 
8 Uhr ur Ihließen Samftag Mittags. Tagess 
belle Fabrik, 


Eifeman, Kaiferr & Co., 
145 Franklin Str. 


Hausarbeit. 
Verlangt: Tühtige Frau für allgemeine Hause 
arbeit, Dee in Famtlie: guter Sohn, Unyufragen im 
Store, 8682 Bincennes Road, South England, 


Berlangt: Junges Mädchen bei Hausarbeit zu bel- 
u guter Lohn. Nachzufragen Elfton Ave. und 
rving Part Boulevard. Wibert. frja 


Verlangt: Gutes zuverläffiges Mädchen als Haus: 
bälterin. Süpddeutiches vorgezogen. Wachzufragen 
bis Sonntag Abend. Wasta Str., nahe Xar: 
tabee Str. und North Ave. 


Verlangt: Mädchen für Lunchroom. Keine Sonn» 
tagSarbeit. 27 W. Late Str, : 


Verlangt: Köchin für Buſineß-Lunch. Stetige 
Dias. 5-67 W. Lan Buren Str. — en 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
arbeit. 2 in Familie. Dampfgeheiztes flat. 
Heim. 3 Humboldt Blod. Mrs. 3. Herk. 

frſamo 

















aus⸗ 
utes 


‚Bu verlaufen; Gebrauchte Middiehy Badsfen, bil⸗ 
lig. 479 R. Weſtern Ave, Ehernen. 


Chas. Bender, 127, 19, 131 Wells Str. 
.... Phone 1442 Noith.... 

Kauft Eure Store Fittures von dem beruors 
trogenditen FirturesGeihäft. — Bollitändige Aus ſtat⸗ 
tungen für Meat Markets, Bädereien, Delitatejiens, 
Bigarren=, GandysLäden und Upothelen zu den nies 
drigften Preiſen. 

Alle Warren werden Toftenfrei aufgeftellt. 
Waaren für Baar oder auf Abicplagszahlungen. 
Chas. Bender, 17, 129, 131 Wels Str. 

1fb,5moX 








4 , Udolf Bender, 

217—219 Milwaufee Avenue, Ede Halfted Straße. 
1906-18 Nord Halfted Straße. 
& Tel. 2177 Monroe. 

Verlauft zu fpottbiligen _PBreifen neue und alte 
Store-Cinrihtungen Mr Grocery, Meat Market, 
Bäderei, Tailors, Millinery und Delikateijen etc. etc. 

Che Ihr einkauft, jprecht bei mir vor und übers 
zeugt Euch davon. % lömai;l 





Verlangt: Startes Mädchen, daS auch etwas vom 
Be SEHE. Guter Kohn. 186 Oft Yan Buren 
t., Hotel. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 2 
in Familie. Morris, 5232 Indiana Ave. 








Verlangt: Kleines Mädchen, im Haufe gu arbeiten, 
880 N. Lincoln Str. 


gu verlaufen: Grocery-Fixtures, Waagen, Kaffees 
müblen, Ladentiſche, Schaufäften etc; vertaufe jehr 
billig. Sprecht jofort vor. Grocery-Store Gde 
Maribfield und Addiſon Une, dofr 





Zu kaufen geiudht: National Caſh Regiſter, Glass 
waaren etc. 199 W. Randolph Sır., Zimmer 1. 
dimidofrja 


Zu verlaufen: Bäderei mit Haus und Kot, nur 
—— Vertauft $40 täglich. 2 W. 18. Str., 
de Johnſon Str. Keine Ugenten! 





Seltene Gelegenheit! Gutes Geihäft zu verfaus 
fen. 455 Oft Dipiiion Sir. 





verkaufen: Delitateffen: und Grocerp:Store. 
1% Seminary Avde., Ede Garfield. 2 tja 





Zu_ verkaufen: Delitatefien und Candy-Store. — 
705 LZarrahee Str. 





Zu verlaufen: Grocerys und Delikateſſen-Geſchäft, 
Nordjeite, gute Rachbarſchaft. Adr.: ©. 506 Ka: 
frjiamo 





verfaufen: Delikateſſen. 


871 Montroje Ave., 
nahe Clart Str. Se " 





0 taufen feines Boardinghaus-Geſchaäft, nahe 
großer Febrit auf dem Lande, 45 Meilen von Chi— 
cago, 12 bi 28 Boarderd gemäß der Saijon und 
Board gefichert bei der Company. Mietbe N. €. 
Steffelin, Zerra Gotta, ZU. 





Eine jeltene Gelegenheit für einen Grocer oder 
Bladijmith. Wir haben zum Berfauf an Belmont 
Ave. nahe Lincoln, eine 374 Fuß Lot, welche wir 
ve $1350 verlaufen. Grundeigenifum in diefer Nach⸗ 
arſchaft ift zu 860 pro FR; bewerthet. John B. 

frfafo 





Verlangt: Mädchen für allgemeine SHausarbeit,— 
331 Welt North Abe. 


Verlangt: Deutihes Mädchen, um bei Hausarbeit 
behilflich ge fein; guter Lohn. 248 N. Sermitage 
Avenue, Ravenswood. 3 Blod3 —— von Irving 
Part Boulevard und zwei Blocks weſtlich von Aihs 
land Avenue. 








port Abe., Ede 18. Straße. 





Verlangt: Gutes Mädchen, das waſchen und kochen 
fann, muß engliſch ſprechen, in Familie von 3 Ers 
wadjenen; guter Yohn für die richtige Perſon. Ans 
aufragen Freitag, 1017 Jadſon Blvd. 


— 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 23 Canal:, 





Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen uster dieſer Aubrit 2 Cents das Wort.) 





Zu verlaufen: Möbel, Matragen, Spiegel, 
ſchirr. 104 Wells Str., 3. floor. 


Zu verfaufenn: Wenig gebrauchte Möbel, wegen 
Abreiſe billig. 64 Whiting Sır., vorne, unten. 


Ges 
irja 








Zu vertaufen: Möbel, Betten, Matragen, Def 
und Eis-Box etc. 613 R. Weftern Ave., 2. flat. 


Zu verfaufen: Allerlei Hauspaltungsmöbel, daruns 
ter: Treppen-Carpet, Rugs, Ausziehtiih, Stühle und 
Oefen, billig. 1254 Wellington Avenue, 











Verlangt: Eine gute Waſchfrau. 
Drive nahe Buena Avenue. 


Verlangt: Mädchen oder Frau in der Küche zu 

gutes Heim und guter Lohn. Vorzujprehen 
2. Str. Delitateffen=Laden. 

— 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
591 Winthrop Avenue. frfa 


1503 Sheridan 





belfen; 
123 Oft 








Verlangt: Frau für Hausarbeit, muß kochen und 
baden können; feine Waſche. 996 MWeft 21. Strae. 


Berlangt: Deutiches Mädchen als Köchin in Qund: 
toonı. 2355 Andiana Ave. * ⸗ 








Verlangt: Mädchen für Leichtes Handwerk zu ers 
lernen. J. Weiß & Co., 84 Dearborn Uvenue. 


Berlangt: Mädchen von 16 Jahren und darüber. 
Guter Lohn. Kontinental Can Go., 46. und Grand 
Avenue, frjafo 


Verlangt: Ein Mädchen zum Tabak ftrippen. — 
John Nordhold, 953 Seminary Avenue. frja 














Geſucht: Painter der fein Gefhäft verfteht, wünſcht 
ftetigen Platz. Jozſef Schipula, 24 W. Huron Str. 
Geſucht: Guter Anftreicher, Tapezierer, mit eige— 
nem Werkzeug, ſucht Arbeit. Befte Empfehlungen. 
Arbeit garantirt. Adr.: W, 809 Abenppoft. 


Geſucht: Junger Mann juht Stellung in einem 
Geichäft. Offerten unter DO. 5% Abendpoſt. 


Geſucht: 
Rolls ſücht ſtetigen Plat. Adr.: O. 


Geſucht; Union-Fuhrmann ſucht Stelle. 
O. 595 Abendpoſt. 








Erſter Klaſſe Vormann an Brot und 
517 Abendpoft. 


Abr.: 





Verlangt: Mädchen, ungefähr 15 oder 16 Sabre, 
welche bei Hand nähen. Weib, 58 N. Clark Str. 


Berlangt: Mädchen, in ſchöner, heller, gut venti⸗ 
lirter Fabrik zu arbeiten. Leichte und ftettge Arbeit. 
Ihe Superior Rubber Type Co., 260 5. Ave., 2. 
floor, doft ſa 








Verlangt: Erfahrene Verkäuferinnen im Haus— 
ausftattungsdepartmentn; guter Lohn. Sidders Fait, 
285 North Avenue. dof: 





Derlangt: Mädchen für Tafchen und u Ba 
lerinnen, Knopfannäherinnen an Weften. 745 Elf 
Grove Ane., 3. Floor. dofrfa 








Geſucht: Deuticher Ravalleriesiintsroffigier ſucht 
Stelle als Bereiter oder Kutſcher, ſpricht — 
Heinz, 359 South Park Ave. frfa 


Gefuht: Junger deuticher ausgedienter Kapallerift 
ſucht Stelle als Reitknecht oder jonft eine Beſchäf⸗ 
tigung. ©. P., 184% Oft Ohio Straße. 


Geſucht: Butcher, auter Storetender, fucht ftetige 
Beſchäftigung. 9. H. 3359 South Park Ave. 


Geſucht: Erfahrener Bartender fucht ftetigen 
fpricht mehrere Spraden; gute Empfehlungen. 
O. 577 Abendpoft. 


Geſucht: 26-jähriger Mann ſucht Stelle ala Fuhr⸗ 
mann an ng = oder Bäderwagen, ſpricht engliſch. 
Adr.: O. 547 Abendpoft. 


Geſucht: Stelle fucht ein junger Fleiſchſchnelder 
jprigt deutih, polnifh und englifh. Abr.: DO. 508 
Ubendpoft. 


Geſucht: Lediger Mann, 2%, fuht Beihäftigun 
auch als Porter oder Lunchmann. Adr.: O. En 
r 


Abendpoſt. 

Geſucht: Lediger deutſcher u Mann ſucht 
Stelle als Yanitor oder dergleichen. Adr.: = 
tfafo 


Bafiel, 2621 Weit 51. Straße. 


Gefuht: Deutiher Mann in mittleren Jahren, 
fpricht engliſch und deutſch, fucht Stellung als Haus: 
mann oder Kutſcher, geht auh auf Sommer-Refort. 
Belannt mit folder Arbeit; auch Frau, feine Kin— 
der. Zu erfragen 4753 Laflin Str. 











laß, 
De. : 
frfa 




















Geſucht: Painter, Tapezierer und Galciminer fucht 
Arbeit bei Tage oder Kontrakt; mähige Preife und 
Arbeit garantirt; jeder Kontralt angenommen. — 
155 Weed Str., Painter. fria 


Geſucht: Junger deutiher Zimmermann fucht Bes 
ſchäftigung. Adr.: DO. 503 Abendpoft. 


Geſucht: Bäder an Brot und Rolls wünfcht ftetige 
Arbeit allein oder als Vormann, verfteht auch Cakes— 
und Paftry: Arbeit. Adr.: O. 535 Abendpoft. dofr 

Geſucht: Gärtner, ſpricht etwas 52 e 
Stelle in Handels- oder Privatgärtnerei. Adr.: O. 
541 Abentpoft. dofr 


Gefuht: Deutiher Junge ſucht Stelle, die Gärt: 
nerei zu erlernen: 18 Jahre alt, 3 Jahre im Lande. 
Joe Baumgärtner, 2112 Urmitage Ave. mbdofr 


Geuht: Ein junger anftändiger Mann fucht Stel« 
fung al8 Gärtner, Fann aud ferviren, jpricht deutic, 
polnifh umd etwas engliſch. B. Ciyzak, 692 Weit 
17. Straße, dofr 

Geſucht: Fin Älterer Zimmermann ſucht irgende 
welche Arbeit. Rehders, 1260 N. Maplewood = 

oft 


weite Hand Gateshäder ſucht 
ulton Str, do 























Geſucht; Erfte oder 
Arbeit. Richter, 578 


Geſucht: Mann fuht Stelle als Bäder für 
oder dritte Sand. 892 Pairfleld Avenue. 
Schimek. 





weite 
Albert 
dofrfa 





Geſucht: Grifß eingeinanbester Gärtner, tüchtiger 
Fachmann, jucht dauernde Beſchäftigung. Mueller, 
12 Wels Str. dofr 


Geſucht: Cakebäder mit 25jähriner Erfahrung, 
nüchtern und fleikig, fucht Stelle. Adr.: U. Loptat, 
88 Didens Ave. midoft 











Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Cafes: Vormunn, gut an —— 
ſowohl als Fanch Cakes. Bin krankheithalber verhins 
dert, ſelber dabei zu fein, Nacht-Arbeit, 818820; 
Adr.: 3. 998 Abenppoft. ia 


Verlangt: ifenbauarbeiter, $1.75 — 82.00; freie 
ahrt. 50 Farmarbeiter, $25—$23 per Monat und 
oard, ſowie andere Arbeiter. Rob Labor Agency, 
117 Süd Canal Straße. 7mai, 1w 


Verlangt: Ein guter Rockſchneider. 1228 Mils 
wautee Ave, Ede Robev. dofr 


Verlangt: Gin Junge von 16 bi8 17 Jahren in 
Upothete. 5458 Halfted Straße. dofrfa 


Berlangt: Xanitor, lediger Mann. 
Sud Stute Str. 


Berlangt: Gabinetmaker8 für Store⸗Firtures auf 
bofria 


Empfehlungen. 














Mueller, 5443 
doft ſa 





Reparaturarbeit. 2000W. Madiſon Str. 


1193 W. Ban Buren Straße. 
doft 

Verlangt: Starke Männer und Knaben für rm 
brifarbeit. 1817 Dearborn Str, dofria 


Berlangt: Jungen, um das Bolfergeigäft au ers 
lernen. Sollag Bros., 840 Grand Abe. doft 


Verlangt: Mann für Porterarbeit. 59 S. Des⸗ 
plaines Str., Saloon. dofr 


993 
dofr 





Verlangt: Knaben. 
Rug Fabrik. 














Verlangt: Porter. Wonderland Theatre, 


Milwautee Ave. 





Verlangt: Simmermann und Arbeiter. Nachyus 
fragen bei Kumids, 425 Milwaufee Ave. Imi,im& 





Gute Painters und Wood Finiſhers. 
Schoenheider's, 5554 Laflin —— 
midere 


Verlangt: 
Guter Lohn. 
Paint Etore. 


Verlangt: Tiſchler; ftetige Arbeit. 20 R. Cars 
penter Str. midofr 








Verlangt: Weber 
mer & Go., 84 W. 


Verlangt: Starter jun er Mann, der engliſch und 
deutich Ipricht und ftabtbefannt if. MeGuire Laundry 
€o., 15% Wabaſh Upvenue. 


© Vorbügler, mu 
fen, an RnabensJaden. 1 


an Fluff Rugs, fofort. W its 
68. Sat ’ inidohfe 








au am Abbügeln bels 
1 ©, California Une. 
5ma,im& 


Berlangt: AUlleinftehbende Frau, welche die Arbeit 
im Groceryſtore veritebt, oder ein Aunge von 14 bis 
15 Jahren. 43 W. Belmont Ave. 


Berlangt: Mädchen, Frauen, aud Ehepaare, finden 
immer Arbeit für Einiges, in Private, Gefchäftss 
genleen und Fabrifen, Stadt und Sommer-hteſorts. 

oftenlos. Strelow, 76 LaSalle. Phone — in 

mi, Imo 


Mädchen, von 16 Jahren; 
211 Eaſt Superior 
8ma, Iwe 








Ver langt: Jungen en 
Betise Arbeit. achzufragen: 
tr, 








Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Mort.) 


Hausarbeit. 
DVerlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
6633 Na Favette Ave, Englemwood. frja 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder Wittfrau für 
allgemeine Hausarbeit, guter Zohn. 20 W. Erze 
Str, 1. Flat. frja 


Verlangt: Junes Mädchen, auf Kinder gu achten 
en leichte SHausarbeit. 1550 Dunning Str., 
2. Flat. 











Verlangt: Mädchen 
1690 N. Clark Str. 


Verlangt: Eine Waſchfrau Jeden andern Montag 
bon 8 bis 3, $l. 440 Wells Str., Store. 


für allgemeine Hausarbeit, 








Derlangt: Mädchen, polnifh oder deutſch, nicht 
unter 16 Jahre, fleißig und willig für alle Men 
beit, jofort; gutes Heim und guter Lohn. Xors 


sufpreden bei U. O. Arnitaedt, 1 Roscoe Blod. 


Verlangt: 
Räderei. 





Mädchen filr allgemeine Hausarbeit. 
735 5. Halfted St & 


Verlangt: Gutes Mädden zum Geſchirrwa &en. 
663 S. Halfted Str. ei ſo 


Sir, 





Prahtvole Möbel, genau wie neu, 10 Zimmer 
im Ganzen, müſſen fofort zu irgend einem reife 
verichleudert werden. Hertliche 9 bei 12 und 8.3 bei 
10.5 Urminfter, Royal Wilton und andere RugS, 
pradtvolles 3 Stüd Mahogany Barlor Set, große 
und kleine Schaufelftühle, Morrisftuhl, Yedercoug, 
Bibliothelstiſch, Rootwood Parlortiih, Pedeſtale, 
Nippes ſachen, Spiegel, Portieren, Gardinen, Eb—⸗ 
zimmer- und Schlafzimmer-Einrichtung, Meſſingbet⸗ 
ten, prachtvolles Upright Mahogany Piano, Bilder 
u. j. w. Vertaufe ftüdmweije. Bitte zwiſchen 9 und 
5 Uhr vorzuſprechen. 3W Dat Str. (Reſidenz), we 
fhen Ruſh und Xincoln Part Dion. Smi, lm 


Zu verkaufen: Der ganze Inhalt eines prädtig 
ausgeftatteten Wohnhaufes wird offerirt zu Preiien, 
die eine große Erſparniß bedeuten für Leute, Die 
bodhfeine Möbel zu baben wünſchen. Unterlaßt es 
nit uns einen Beſuch abzuftatten, ivenn Ihr für 
Bargains Umſchau hält. 6 Meſſing- und 3 Gifens 
bettftelen vollitändig, ſolider Mahagoni Varlors 
Suit, Lidrary-, Dining: jowie Billardzimmer-Aus— 
ftottung, alle müjjen verkauft werden, zufammen mit 
einem jehr feinen Piano, verkaufe auf Wunſch des 
Käufers. Zu bejichtigen heute bis 10 Uhr Nachts, 
1023 Indiana Adenue. jomdimbdofr 








Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für all: 
he u und fochen, 
57 Brairie Ave, 2. lat. Anzufragen Zimmer 
919 Champlain Blda., State und Radıion ra 








Stellungen fuden: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 





Geſucht: Friſch eingewandertes deutfches Mädchen 
ſucht Stelle Für Hausarbeit; perfönlich vorzuſprechen. 
218 Eipbourn Abe., hinten, oben. 


Geſucht: Ein deutsches Mädchen, fhon längste Zeit 
im Lande, fucht ftetigen Plat für allgemeine Hauss 
arbeit. Kann waſchen, kochen, bügeln Nicht unter 
85. Bitte perjünlich vorzufprehen. 18 Bolton Ave,, 
3. Floor, Therefia Schilſong. 


Geſucht: Mädchen fucht Stelle 
Hausarbeit, frifh eingemandert. 
vorzufprechen. 389 Dit 24. 
Wentworth Ave. 


Gefuht: Mädchen fucht Stelle für algemeineYauss 
arbeit. 4452 Fifth Ave., hinten. 


Geſucht: Deutihe Frau fuhrt Wafhpläge, Diens⸗ 

tag5 und Mittwochs, ftetig. Frank, 739 W. 20. Str, 
Geſucht: Deutihe Frau ſucht Waih- und Rein- 

mahpläße. 303 Ward Str. Selbit vorſprechen. 








für irgendwelche 
IE Bitte perfünlich 
Str., Sinterhaus, nahe 











Verlangt: Zwei Mädchen zum Helfen in ber Kü⸗ 
de. 8 Finecin Ude. 


Geſucht: Gute Waſchfrau wünſcht Plätze in und 
außer dem Haufe. 88 Orchard eat hinten. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit In 
Heiner Familie; guter Lohn. 2410 Wentworth Ave., 
Store. 

Verlangt: Mädchen Dr Sommer Boardinghaus in 
Gountry als Laundreß. $6 die Woche, alles frei. 
19 Oft Ban Buren Str., Neftaurant. 


Verlangt: Mädchen flir allgemeine Hausarbeit; 
tein kochen, muß etwas englifh ſprechen. Diendel: 
fohn, 5617 Prairie Ave. 


Verlangt: Gutes ftetiges Küchenmädchen. Swiß 
Reſtaurant, 107 Wells Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß aut waſchen und bügeln können. Lohn $5.00. 
1849 Mriahtiwood Ave. fria 

















Verlangt: Zwei gute Zimmermädchen. Jede Pa 
die Woche nebft Koft und Logis. Nicollet Hotel, 69 
Fifth Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine_ Hausarbeit; 
feine Mäfche. Anzufragen 47 Kedar Str. 


Berlangt: Mädchen von 16 Jahren für leichte all: 
gemeine Kausarbeit und auf Baby aufzupajien. — 
1504 Waveland Ave. Meter. 


Verlangt: Short Order Köchin für Büderei Cafe. 
175 N. Clark Str. Garben & Groll. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. 741 W. Wrightmood Ave., Logan Squ. 


Verlangt: Saubere Fran für Fußböden zu ſchrup—⸗ 
pen und Geſchirrwaſchen. Swanſon, 92 State Str. 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit, $4 bis 86. 
372 Garfield Avenue. 


Verlangt: in gutes Mädchen für 
Hausarbeit. 1141 Milwaukee Avenue. 


Verlangt: 2 Mädchen zum Geſchirrwaſchen. $4 zu 
Beginn. 1219 Milwanfce Apenue. 























allgemeine 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle fir Haus: 
arbeit. 736 Clybourn Ave., hinten, oben. 


Geſucht: Deutſche Frau fuht Wafchplä 
tag. 568 Clybourn An ; — — 








— — 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle als Köchi 
oder zweites Mädchen. 70 or Str. zo 


Gefuht: Zwei frifh eingewanderte deutſche 
gen, qute Damenjchneiderinnen, 
eſchäfthaung. 36 Caß Str. 


Geſucht; Ein Kinderfräulein oder Gouvernante, 
die deutſch, eat und etwas franzöfiich jpricht, 
fuht Stelle bei größeren Kindern. 329 LTarrabee he 

fefa 





Mäd: 
ſuchen dauernde 








Berlangt: Eine eingewanderte Frau in mittleren 
Jahren wünfht Stelle zum kochen. 3819 Wallace 
Straße, 3, Floor, 


Geſucht: Köchin ſucht Stellung für Buſineßlunch. 
343 Weit Chicago Avenue. 


Geſucht: Ungarifhsdeutiche Köchin ſucht Stelle in 
Reftaurant oder gutem Privathaus. 81 S. Sangas 
mon Straße. friafo 








zwei in Yamilie, ' 


Möbel und feiner Heizofen megen Abreiſe billig 


au verlaufen. 1789 NR. Seeley ve. doft 
Oefen 
de 


frnıa 


Zu verkaufen: Möbel, Betten, Matraben, 
etc., billig. 901 Melroje Str,, hinten. 








Pianos, mufifalifhe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Keine Anzahlung! Diefe Woche bei der P. U. 
Stard Piano Co, WU Wabajh Uvenue: 
Knabe elegantes Upright Piano, fait neu, 9350 
Hallet & Davis Uprigbts, Bargeins, zu.. 95 
"oje Upright (nicht verfauft)......... — 
Kimball Pianos, ſehr gut, zu $65 und 
Fiſcher Piano, etivas gebraudt 
J. Bauer & Co. Piano, Second Hand.... 58 
Steinway, prachtvolles Mahogany Gchäufe 145 

Elegante neue Stard Pianos von 830 bis KH. 
Ale Sorten Square Pianos und Orgeln, 810 und 
aufwärts. Bedingungen: $2, $3, $4, $5 und $6 per 
Monat. 1Ynai®X 





mul 2] 





einige Monate gebraudt, 


Zu verfaufen: Piano, h 
i ftie 


billig. 2171 Warner Ave, nahe Sincoln Abe. 


$65 kaufen ein $400 Upriaht Piano, Baar oder 
Seit. 629 Xarrabee Str., nabe Genter. doft 


Verſchleudere jpottbillig feines Upright Mahogany 
Piano, fait neu. 390 Dat Str. ömt, 110% 


Derlangt: Calcimining und Decorating in Tauſch 
für elegantes neues Piano. Adr.: U. 178 bu 
Se 











Zu verfaufen: Barbierftube mit 3 Stühlen, 


Foerſter & Co., 145 La Salle Str. 
810. 
Steinbreder, 14W Milmwautee Ave. ja 


Tabal⸗ 








Zu verkaufen: Kleiner Grocery-, ws 
und Bigarreniaden, paifend für Eisrahin-Parior 
—— nah 6 Uhr Abends oder Sonntag 
Morgen, N. Weitern Avenue. fria 





Zu verkaufen: Orocery:, Delikateifene, Zigarrens 
Baͤderladen von $250 bi3 2000. Pragt Morgens bis 
9 657 N. Halfte Ste. M. Guthmaun. 


Zu verkaufen: Billig, Candy-, Zigarren-, Notionss 
Store. 36 26. Straße, frjajo 








Zu verfaufen: Kleines Hotel, Reftaurant und Kofts 
haus, Billige Miethe. Deutihe Nachbarſchaft. Rai 
emporblühende Gegend, Adr.: DO. 539 Abenppoit. 


Zu kaufen gefuht: Flaſchenbier-Route. Adr.: D. 
551 Abendpoft. fria 


Zu verlaufen: Ein erfter Klaſſe General Store in 
deutiher Nahbarichaft. Reiches Dairy County im 
nördlichen Illinois, Reingewinn $1500 bis 2000 
Ahrlich, Waarenaufnahme erwüniht, etwa 8 
elegenheit die nicht wieder kommt. Jetziger Eigen⸗ 
thümer will ſich vom Geſchäft zurüchziehen. Adreſſe: 
O. 587 Abendpoſt, oder zu erfragen Sonntag Rad: 
mittag in 217 Süd Leapitt Str. Fragt nah je = > 

tjajo 


Verlaufe billig Cafe. 293 OR 55. Str. friafo 


Zu verlaufen: Leder⸗Geſchäft, etablirt 26 Jahre, 
Gute Gelegenheit. 3549 Halſted Straße. 


Au verfaufen: Fiſch- und Delifatefiengefchäft, bils 
lie, NRorbjeite, gute Nachbarſchaft. Adr.: DO. T 
5 AÜbendpoft. 

















mifrfon 





Zu verkaufen oder vertaufhen: Beſter Lincoln Ave. 
andy: und Delikatejienladen mit zweiftödigem 
Haus für Nord» oder MWeftjeite Privatjaus. Adr.: 
W. 80 Abenppoft. doiria 


Zu verlaufen: Bäderet, e Einrichtung mit 
„Stod“, Pferd und Magen für $600. Adr.: O. 50 
Abendpoft. dofr 








Muh verfauft werden billig, wegen fFamtlienanges 
legenbeiten: Groceryg und Meat:Market, fehr gute 
Zukunft. Kroatiſche, polntihe und deutihe Nachbar: 
ihaft. 887 Biue Island Avenue. lOmai.lmw 





Zu verlaufen: Ein gutgehender Ealoon, 18 Jahre 
im Geſchäft, 80 täglide Einnahme, frankheitshalber. 
995 Melt Chicago Avenue. dofrfa 


Yu verkaufen oder vermiethen: Meat:Market, Leine 
beiiere Gelegenheit, feiner PBlas; auch Topwagen. 
901 Melrofe Strake, hinten. dofrmo 


Zu verlaufen: Vorzüglich gelegenes Saloon: Ge- 
ſchaft nebft zweiftödigem Yogir-Yaus mit 33 Zim⸗ 
mern. Ausgezeichnete Gelegenheit für den rechten 
Dann, Man adreijire oder fprehe vor: 95 Hohman 
Str., Hammond, Ind. midofrfafo 











u verkaufen: But: Zeitungsroute. B. E. Nehls, 
3319 Lincoln Str. modofr 


Zu kaufen geiudt: Adr.: 
W. 875 Ubendpoft. midofr 





Gtoretrade-Bäderei. 





Zu berfaufen: Schöne Bäderei, nur Store-Trade, 
$14 durchichnittlich täglih, Wegen Ubreife nah 
Deutfhland. Mit oder ohne Hauseinrihtung. Adr.: 
2 77 Übendpoft. 9mai, in 





" Konzertina, gebraucht, in gutem Zuftande, billig 
zu verlaufen. 437 Milwaukee Ave., nahe — 
ED 


Zu verlaufen: Gin gutgebender Saloon, krank⸗ 
beitshalber, billig, wenn gleich genommen. 2344 
Cottage Grove Avenue. Tmai,imX 








Wir zahlen Baar für alte Pianos, Upright ober 
Square. Anzufragen 04 Wabajh Ave. 22ap,X* 








Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent! das Mort.) 


u verkaufen; Billig, wegen Abreiſe, 2700 Bid. 
Geſpann, fehlerlofe Thiere. 7 Süd Paulina Str. 


Zu verkaufen: Billig, da ih ein Automobil habe, 
ein Familien-Surrey und ein feiner Stationsiwas 
gen, ein Runabout, 2 Einſpänner Pferdegeichirre 
und ein Doppelgejpann, Garriages haben alle Gum— 
mireifräder und jogut wie neu. Kigentbümer gu 
fpreben vor 10 und nad 3 Uhr Nachmittag; der 
Kutſcher ift im Haufe oder Stall den ganzen Tag. 
Bitte im Hauje anzufragen, da ein bijfiger Hund 
im Stalle ift. 3636 Prairie Avenue, 











R. las 


Zu verlaufen: Drei Expreßwagen, billie. - 
sit 


tif, 78 W. 14. Place. 





Geſucht: Frau mittleren Alters ſucht Stelle in 
Heiner Familie, gebt aub aufs Land. 111 ©. 
Morgan Str., 2. Flat. dofr 








Berfönliches. 
(Anzetgen unter dieſer dtubrit 2 Gent3 daS Wort.) 
Wegen Auskunft liber die Traders fire Anfurance 
bitte zu adreifiren DO. 545 Übendpoit. 
Herzlihe Grüße! 
Windom Shades u. billigſte Breife; 
— Bedienung. a in dowd hades and 


at Works, 568 Well nabe North pe. 
Tel. North 1697. dap,momifrjon, 2m 








Rednarela hat geichrieben. 








Verlangt: Eine gute Köchin firSaloon-Üteftaurant, 
auch für Shortorderd; muß bier fchlafen. 162 Oft 
North Avenue. frfa 


Wiener Damen» und Herxrenſchneider empfichlt 
fi. Reparaturen werden billig berechnet. 3. Sells 
ner, 1348 Diverſey Boulevard. dofe 





Berlangt: Ein Wiener Reftaurant ſucht eine ſelbſt⸗ 
tändige Wiener oder ungarifhe Köchin, Sonntag 
rei; muß ihr Gejchäft verfteben; guter Lohn. 1% S. 
Slart Straße. Bondi, oben. 


Berlangt: Tüchtiges deutiches Mädchen (Köchin) im 
Privatfamilie, muß etwas engliich iprehen; Empfeh⸗ 
lungen verlangt, Süpjette. Adr.: 3. 997 u > 

rſaſo 





Klavierftinmmen $1.20 für neue Genblöch. Tele⸗ 
phonirt: White 1202. Langiährige Erfahrung. Yus 
friedenheit garantirt. Imi,didofr, Im 


Mitglieder des Ordens der United Workmen, bie 
ihre Rate wieder erhöht baden, jowie bie der andes 
ten Orden, bei denen beitimmt eine Ratenerhöhung 
in nächfter Zeit bevorfteht, mollen gefl, fchreiben 
unter Adreſſe 8. 930 Abendpoſt. llap*x 








Surrevs. 
midofrja 


Zu verfaufen: Milchwagen, Buggies, 


1283 Milwautee Ave. 


Zu verkaufen, billig: Neue und gebrauchte Wagen 
aller Art, auch Buggies. Bauen auch auf Beſtellung 
Erpreßs, Laundry-, Örocer:, Bäders, Milchwagen etc. 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabafh Ave. 9Imi,Im& 











Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld gu verleihen 
Ehrlide AUrbeitslente 
auf Eure Möbel, Pianos, Ur Wagen oder its 
gendwelche Sicherheit oder ertb zu den allernies 
drigiten Naten. Mir leihen ng | das Geld nur der 
gm wegen, nit um Eure * zu erhalten. 
arum tafien wir Die Waaren in Gurem Befig. 
Darlehen von $%X bis 8200 unjfere 
Gpeziestedt 
Es werden keine Grfundigungen eingezogen bei 
Eurem Nahbarn. Ahr könnt das Darleben in Eu 
en Abzahlungen begahlen, oder auf einma 
zufammen gu belichiger Zeit und aufhören, Zinſen 
su_bezablen. j 
Wenn Ihr eine Anleihe zu maden wüniht und 
ehrlich und reell bedient fein wollt, ſprecht vor bei 


Fren == 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Sentral 5059. 








Derlangt: er für gewöhnliche Hausarbeit. 
Neues Flat. 4417 Ealumet Üpe., 2. lat. frfa 


Perlangt: Kindermädchen ven 16 oder 17 Yahren, 
888 Marihfield Ave, Ede Poll Str., 2. Flat, 


Verlangt:_ Mädchen für 
muß gute Köchin fein. N 
Anzufragen Flat 2, 808 Pine Grove 


Verlangt: Aeltere Frau für leichte 
gutes Heim. 324 Oft Indiana Straße. 


DVerlangt: Hotel: und Reftaurant:Köhinnen, $10 
bis $15; Zimmermädchen und Kindermädchen (In⸗ 
ftitution), 8183 Mädchen für Hausarbeit, zweite, 
Kinder: und Pantry:Mäpchen, 8, $6 und $7; fomwie 
— und a er % und $7. 

precht heute vor bei Enrigbt & Co., 21 W. Late 
Straße, oben. 6ap,momifr,im 








allgemeine Hausarbeit, 
amilte bon F 
de. 





Hausarbeit; 
tia 








Läden und Fabriken. 
Verlangt: Näherin und Mädchen, daS Kleiderma⸗ 
hen zu erlernen. Lohn während der Lehrzeit. 85 
Fremont Str, 


Verlangt: Mädchen oder ältere Frau, im Mil 
Depot zu arbeiten; gutes Heim; mäßiger Lohn. Ede 
Weftern Ave. und Ems Str. 


Verlangt: Nähs und Lehrmädchen bei Rleiderma« 
cherin. 199 E. North Ave. frfa 


Derlangt: Lehrmädchen bei Kleidermacherin; Kohn 
—— des Lernens. G. Gibbons, 1960 Sheffield 
benue. 














es Mädchen, 14 bi8 16 Nah 


Verlangt: Jahre, in 
achzufragen 683 W. Chicago Abe., 


—J 
Strumpffabrik. 
im Store. 


Verlangt: Maſchinen⸗Mädchen an Obertafhen, und 
Frauen für Be en an Goat3 nad Kaufe zu 
nehmen. 850 N. Aſhland Une. 








Obertafhens und Sining-Näberinnen an 
N. Paulina GStrake. 


langt: Gute Waift:, Skirts und Jadetma 
a R Glart &tr, 2 giat. 


rinnen. 505 
Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen an tie: 
77 ®. 5. Str, dofefa 
Verlangt: Mädchen als Verkäuferin in Bäderel. 
Bringt Empfehlungen. 1809 State Str. dofr 


Berlangt: Mädchen, an Weften. 325 Gleveland 
Ave., hinten. öma,1inX 


Berlangt: 
Coats. 558 

















Berlangt: 


Schneider. 438 Oft 26. Str., nahe 
Ganal Str Omi, im 


langt: Erfahrene Steophut:Nähernnen. L. J. 
ee H — Ave. Fe 





Berlangt: in tmilliger Junge für leichte Arbeit 
im Laden und Tleine Gänge zu beſorgen. Giner der 
etiwaß zeichnen kann vorgezogen. Rachzufragen 855 
NR. Clark Str. mibofr 


Derlangt: Porter, 8059 R. Clark — 








Aeenten, um Aufträge für Derſtellung 
pihen entgegenyunehmen. 
Wlpine Rug rn 0., 
mibofria 


Berlangt: 
Rugb aus alten 
Biberale Rommifiton. 
78, Mabtion Str. 


ig 8 sn == 4 fofort. m: ni: 








Finis 


Derlangt: MaichinensOperatord, Bafters, 
Strauß, 


ers, Prefiers, nd: Mädchen an Coais. 
tiendratb, 420 banfig Ave. 


6mai,limX . 


Perlangt: Mädchen, um in Meinem Sommer-Res 
fort au beifen. Sanz, 169 Wabajb Ave. midofria 


Verlangt: Gin Mädchen, 14-15 Jahre alt, um 
bei der SauSarbeit zu belfen. 1189 Lincoln * 
oft 








lungs=Inftitut, 586 lart Str. Sonntags en 
Gute Pläge und Mädchen prompt bejorgt. ute 
Haushälterinnen immer an Hand, el. North Er 

nod 


W. * a a a Tg Sn Bermitts 


Echte deutſche m und Pantoffel jeder Größe 
febetgiet und bält vorrätbig MW. — — 
Wap, im 


148 Elybourn Avbe., nahe Larrabee Str. 
171 —52*2 





Alexander Detektive =» Agentur, 

Str. Zimmer 206, ſammelt Beweismaterial für ges 
richtliche Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Eheftandsfälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, tommen Sie zu ung. Rath frei. ip? 








Heirathsgeſuche. 
er unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 


(Anze - 
er keine Anzeige unter einem Dollar.) 


i 
a 





— sgeſuch: Intelligenter Handwerksmann, 8% 
Jahre alt. wünict die Belanntihaft eines relegtöien 
Mädchens von guter Familie, zweds Heirath zu mas 
un: Muß kleines Vermögen haben, um gem ein 

eichäft zu gründen. Agenten verbeten. Nur ernft 
ausführlid geichriebene | erbitte 


gemeinte, 
510 Ubendpoft. 


unter der Adreſſe ©. 





Heiratdsgefug: Mann, Mitte der 30er, mit guter 
Stellung, jedod ohne Vermögen, lebensfrohem Sinn, 
fein Trinker, ſucht eine Gefelichafterin zweds Heirath. 
Ernſtgemeinte Unträge unter H. 2. 268 Abendpoſt. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage %oan ren 
75 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company, 

19 W. Madiſon Str,, Zimmer 202. 

Südoft:Ede Halited Str. 

Mir leihen Euch Geld in groben und einen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde ar Sicherheit zu den billigfien Be— 
dingungen. arleben können zw jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Beit an» 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verrins 

ert werden. liep® 

— Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


— Gebrauden Ste Geld? — 
Anleihen auf Möbel und Pianss ohne zu entfernen 
zu den folgenden billigen monatlihen Raten, lange 
etablirt und reel. Zahlungen nah Wunid. 

2 zur $1.00; 850 nur $1.75; nur 92.50; 
nur $1.25: $60 nur $2.00; nur 89,75; 
$40 nur $1.50; $7O nur 82.25; $100 nur $3.00. 
— Das einzige deutſche Geihäft in Chicago. — 
— Eyredt vor oder jhreibt mir. — 
Otto CE. Boelder, 70 Lajalle Str., Zimmer 34. 
Deffentliher Notar. Tel. Main 4758. Ain*z 














Dachdecker u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Verlangt: Junges Mädchen von 15—16 Jahren 
— leihte Hausarbeit und in Bäckerei helfen. — 
56 Cottage Grove Avenue. dofr 





Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeineHaus⸗ 
arbeit. Lohn $5 Die Woche. 2652 N. 42. Une. dofr 


Verlangt: 3 aute Aufwärterinnen. Colonial Hotel, 
6325 Monroe Avenue. dofrja 
Verlangt: Starkes, fleibiges deutſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in Familie bon Erwachſenen. 
Guter Lohn. Anzufragen 713 Hinman Ave. un 
ofr 


PVerlangt: — deutſches Dienſtmädchen. 
Guter Sohn. Nachzufragen 543 Oft 4. Str. nahe 
Grand Blod. dofr 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Kücenarbeit. 
59 S. Desplaines Str., Saloon. dofr 


Verlangt: Aunges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 956 Sengwid Str. dofrfa 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mus boden tönnen. 756 Sedawwick Str. dofrja 


Verlangt: Ein gutes Mädchen gewöhnlihe 
Hausarbeit; guter Lohn. 637 ft 12. Str. dofr 


Ein Mädchen für allgemeine 
Andiana Ave., f Flat. 


























Bene: 


Haus ar⸗ 
beit. 461 81 


ma 





Verlangt: Weitere 50 Mädchen, erfahrene und 
Lehrmädden an künftliden Blumen. Beſter Lohn 
und dauernde Urbeit; ſowie 10 Branchers. Wir bes 

dien deht mädchen vom erften Tage an. Xageshels 
er Arbeittraum. Kommt fertig zur Ürbeit. Oscar 
Jacobs & Co. 298-300 Wabaſh Une. Smai,imt 


: tſches Mäd x leicht us⸗ 
Ber Deutiche chen fü 8 Piz 


arbeit. Colorado ve. 


Berfangt: Selbſtſtändiges Mäbchen in ilte 
von Swen; Cohn %. "148 Wine Grode Abenue, 
3. Flat. dimidoft 








Verlangt: Maſchinenmädchen, 6 Taſchen rin⸗ 
nen, Rnopflohmaderinnen, Overcaſters an Hoſen. 
Beltändige WUrbeit. Guter Bohn. N. Lincoln 
Etr, midofrie 





Berlangt: Gutes 2* Hausarbeit; muß 
twas n konnen. Seine ſche und guter Lohn. 
e31 Gieveland pe., soricen YFullerton und Belden 
Avenue. mido 


ben —. €. Benjamin, 
fe - Bi Flat "St. Ehicago, 34. 


ar Euer Dad beihädigt? Ihr könnt ein beijeres 
und billigeres Dach befommen, al3 Schindeln oder 
Gravel, von der Elaborated rs! Roofing Comp., 
483 La Galle Str. NRordjeite-Office: 773 Lincoln 
Une. Weftfeite:Office: _ 508 Blue Island Avenue, 
Telephon: Yards 700. Gegen Baar oder auf monats 
liche Abzablung. 11m;,%* 








Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Koefiel (deutfcher Arzt), Spezialift für 
Bluts, Nerven, Magen, Leber, Nieren:, Blajens 
und Privat = Krankheiten. Für eine fchnelle und 
gründlihe Heilung verjäume man nicht, fofort bei 
nıir vorzujprehen. Behandlung diskret. Dr. Koeijel, 
191-193 Süd Klar! Str., Iwiſchen Monroe und 
Adams. Dfficeftunden: 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends. Sonntags von 10—12 hr. 5fb*t 


Frau Yergler, 546 Wafhington Blod., deutihsuns 
riſche, in BudapeftUiniverjität geprüfte Hebamme, 
angjahrige Vraxis. Ertheilt Rath und 863 


4 














Dampfer-Linien. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.y 


Engpliſſcher Unterricht. Im N. W. Chi⸗ 
cago Buſineß College, 1000 Milwaukee Ave., werden 





Klaſſen, für Anfänger ſowohl wie für a N 
i. Ans | 


tene eingerichtet. Kurfus beginnt am 21. Mai. 

meldungen werden ih entgegengenommen. Sicherer 

Erfolg. Mäßige Preife. R. Jenſſen, Prinzipal. 
mail1,13,14,16,18,20 


Store, 4 Wohngimmer und 





für 
in Chicago. 
Ein Mann 
Abr.: 3 

5mi,1mX% 


Bu verkaufen: Gute Grocery und Market 
81500 baar. Es gibt nichts nie 
Mub wegen Krankheit jofort verlaufen. 
lann es cine Woche auf Probe nehmen. 
815 Abendpoſt. 


4 








Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


FSarmländereicn. 
„gu verlaufen: 54 Ader Michigan Farm, großes 
'sgimmer Hans, großer Stall und andere dupen- 
gebäude, feiner Dpitgarten, neue Stahl Windmühle, 
eollftändige Wafterverjorgung für Haus und Stall, 
Long Diſtance Teiephon, 2 gute Pierde, 2 Vohlen, 
4 Milgfübe, etwa 5 Hühner, Dreihmafhine und 
Gngine vouttändig, Binder, = Reden, Wagen, 
Quggy, Kart und viele andere Gerüthe. Dieier Blag 
ift gerade im Zomn. Eigenthümer if gezwungen zu 
verefaufen umd nimmt KS0W, e Baar, Reit auf 
drei oder fünf Jahre. Adr.: DO. 52 Ubenppot. fie 


Beite „Helegenpeit, Euer Geld vortheilpait anzue 
legen: Feine 5-Ader Gemüjer und Kühnersifarn, 
mıt gutem 6=-Zimmer- Wohnhaus, Staliung und 
Wafjer an der 40. umd Lincoln Ave. 5 Gents Fare 
dom Courtfaus auf Straßenbahn. Rur 60. Die 
Hälfte Anzahlung, Reit von Ku) Mortgage 5 Jadte 
au 5 Bros. Der Merth dieres Orumditids ift nicht 
weniger wie KMO und fteigt jedes Jahr im Wers 
the. Richard U. Koh & Eo., 5 Waibington Str. 

llmai*Z 


81600, leichte Zahlungen, kaufen 80 Ader Wiss 
eonfin Farm mis Gebäuden, Wterden, Vieh und 


Iuventar, Werth $25W0. F liebendes Waffer, Rebi, 
friafe 








119 Sa Selle Straße. 





Bu vertaufchen: O Uder Yarın, 
—— —* ‚der Wald, 
170 tragende Apfelpänme, 250 tragende Weinftöde 
Tagimmer Haus, Scheune, Stallung, Adergeräthe, 
82W. F. Henicel, 1484 Rorth Une. — 


Her F. W. Meyer aus Bonney, Bra 
Teras, if im der Stadt, und will te 
über Texas und die kommenden Erkurfionen, am 
Samftag um 7 Uhr Abends in der Kolumbia Halle 
Zorenyg Broednann), 232 Dft North Une. Alle, bie 
Intereſſe daran nehmen, find eingeladen, doit 


Zu verkaufen: In Rord- Dakota, Heftes Metzen 
Weideland; $LO per Ader; leichte Bedingungen: nahe 
Bahn, gutes Wajjer, Kohlen im Yand. Americam 
Garmland Co, 5 Dearborn Str, Zimmer 1200 

Smi,imXf 


Zu verlaufen: 40 Alter Farm mit Gebäude 60 
Meilen von Chicago, für nur $30 per Wder, R. 
Elauder, SO Dearborn Sirape. dofrjajo 


Arkanjas, Kolonie! 100,00 Acres in 40 Acres 
Barmen, 44 Baar, Reft abzuarbeiten und leichte Abs 
jahlungen, bauen Euh Gier Haus. Kanias City 
SouthernBahn, Chicago Office, &4 Adams Strabe, 

dofria 

: Farmen und Farmland, 
Sand Agency, 9 * O. or 28 Rotooie, Pr 
Tınai, ImX 


{ Mustegon Go., 
jicher 100 Cord Xoly, 

















Zu verfaufen 





NRordieite, 

Billig! 8500 kaufen Iitödiges Frameshaus an d 
Sich Str., nabe Fullerton Me, Yu $1000 ne 
zahlung nötbig. Richard U. Koh & Eo., 35 Maid: 
ington Strake. Ilmai*X 


Werdet Euer eigener Sausherr! Neue ımd hoch⸗ 
moderne 550 und Gsgimmer Cottages; Bad, Gas, 
Porzellanfhrant; heißes und kaltes Weiler; Baſe⸗ 
ment und Dachboden; nahe Lincoln Upe., $100 Baar, 
Reit $10 monatlich und Zinſen. Zuetel, 1829 Lincoln 
Upe., Ede Eullom. fria 

8360 taufen 2 Flat Prilgebäude, nahe Center 
Str. Hchbahnftation. Eigenthumer geht nahDeutichs 
land. B. ©. Eljer, 592 Sedgwid Er. 


#100 taufen 3 Flat Bridgebäude, nahe St. 
Michaels-Kirche. B. ©. Eljer, 592 Sedawid Str. 


Geſucht: Late View leere Bauftelle für $2500 Equi⸗ 
ty in Heißwaſſer⸗geheizter 1 - Salle Ave, Rejidenz. 
Vortgage LAW zu 5 Proj. Elfer, 592 Sedawid Str, 


Zu verfaufen: Ravenswood, pracdtvolle neue und 
moderne Gottages, 32600. $IM Baar, $10 monatlich, 
Modernes 2 Flat Gebäude, 4 Zimmer in jedemflat, 
Dat Finifb, nur $2500. $I0 Baar, $10 monatli 
Nehmt Lincoln_Uve. Gar bis Fofter Ude, 3 Blods 
öftlich_bis zur Office I. D. Engelbredht, Ede Fofter 
und Dalley Ave. 




















Zu verlaufen: 
1013 Wolfram S 


Zu verlaufen: 


* Lot und Milchgeſchaft. — 





Ein großartiger Bargain! 
Dreiftödiges modernes Store = Brid-Gehäude nebfl 
Gottage hinten, an Sheffield, nahe Belmont Une, 

Brei nur $8000. 
Auguft Torpe, 147 Oft North Avbe. 
dofrfa 





Rordiweitieite, 
Bu verkaufen: 6-gimmer Brickhaus, $1800, 48im⸗ 
mer Brickhaus, $1500; immerfframehaus, Miethe 
80, 82750, F. Henſchel, 1484 North Avbenue. 


Zu verkaufen: Ein 2sftödiges Brichaus 
ten, ; 5sßimmer Cottage, $2600; 
Gortage, ETW. Kauft ein Hauß auf 
sahlung, alles neu. Koſſad, 1404 
Xogan Square. 





mit Gars 
; 6eßimmer 
monatliche Ab⸗ 
umboldt Blod., 
ſaſon 


Zu verkaufen: Sehr Billig — LZmeiltöd. Brid 
Stores ‚und Flat, BI-959 N. Beabitt Str, Gde 
Wilmot, Lot 116x134, Unſer Preis war $10,000, 
muß jegt zu irgend einem annehmbaren Preis vers 
tauft werden, da es —— eines Bau⸗Bereins 
deſſen Geſchäft abgewichelt werden muh. UWmai, 1w* 

Seo. Haale, 145 La Salle Str. 


Billig zu verfaufen: 42, Ape., nörbli von Ar⸗ 
mitage, breiftödige8 Brid⸗Flathaus, Bad, geprehte 
a es —— e gem ments 
eiteniweg. wer nz3a 
Reh au leichten Bedin ungen, — ü. Fe % 
6o., 5 Wafhington Str. 24ap*Z 











VPartner. Wlleinftehender älterer Mann  wilnicht 
fi mit $1000 oder mehr an rentablem Geihäft zu 
beiheiligen, Saloon oder Grocery. Wlleinftehende rau 
mit eigenem Gejchäft bevorzugt. Briefe unter 3. 9., 
757 N. Halftev Straße. 








Zu vermiethen. 
(Angeigen unter diejer Kubrit 2 Cents das Wort.) 





Yu vermietden: Schöne helle Zimmer. Vorzuſpre⸗ 
Ken die ganze Woche. 183 Oft Wafhington —9— 
ia 


Zu dermiethen: Freundlihe 4 Zimmer Wohnun 
für 311. Kahn, 37 Glybourn Ave. u 


Zu vermietden: 3780 Kedzie Ave. Echönes unteres 
Bias 6 Bimmer und Bad, in 24 Fuß breitem 23 
4 








latgebäude, ein Blod von Trolley. Bot 41x123, 
iht an allen Seiten, an nette reſpektable Familie, 
$17.50, Nehmt Archer Une. 38. Etr. C 


Zu vermiethen: 7 Point Str., Ede Urmitage Ave. 
elles Bafenıent. Geeig⸗ 
net für Büderei, Fiſch und Delitateffen oder Meats 
Market. Nahzufragen 1115 R. California Avenue. 


at, 








Zu vermietben: 
Zwei aute Geſchäfts-Ecken. 
286 Oft Divifion Str., 80. 
539 Sheffield Upe., W. 


Zu vermiethen: Gute Saloon-Gde, in befter Ges 
ihäftsgegend. ig - Bedingungen. Nadhzufragen 
wiihen 9 und 11 * Morgens. North Weſtern 

rewing Eo., 781 Ciybourn Une. Imt,*X 


Zu vermiethen: Großer Shop, 682 Clybourn Ave., 
gut für itgendwelche Wabrifationsziwede; eleltriſche 
Krafteinrihtung. Miethe $18 per Monat. Emil 
5. Schins, 120 Randolph Str. Smat,im& 


Zu vermiethen: Großer Shop, 686 Clpbourn Ave., 
mit Stall. Miethe 825 ver Monat. Bisher als ut: 
tergefhäft benugt. Emil H. Schins, 120 Randolph 
Str. 8mai, Iwæ 


dofr ſa 

















verbunden mit kleiner 
Ge. 
5mi,im 


Zu vermieden: Store, 
Hale und Wohnung, Nr. 58 Elybourn Ave. 
Haate, 145 La Salle Str. 








Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent! das Mort.) 


Frau fucht deutfde Roomers, Norbfeite, 
Hochbahn. 168 Cleveland Ave. Wiesner, 


Zu bermicthen: Schönes möblirtes Frontbettzim⸗ 
mer in Privatfamilie, fehr billig. 294 Dayton Str., 
oberes Flat. 





nahe 








Verlanat: Boarders. 84 die Wode. 73 Wer 


Kinzie Str. 


Eine deutihe Frau wünſcht Boarders. Nachzu⸗ 
fragen bei Mrs. Wolf, 616 W. Superior BE 
tiafon 








u vermiethen: Großes Zimmer mit Board, billig. 
23 Marjbfield Ave. feha 


Pin vermietden: Möblirte Zimmer. 64 Inſtitute 
ace, 








Zu vermiethen: Feine möblirte Zimmer, einfache 
und doppelte, heißes und kaltes ajjer, moderne 
Einrichtung, billig; nur für Serren, bei Privatfas 
milie, Mann und Frau. 100 Walton Place, nahe 
dem See. Omt,im 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer, billig. 
18 Wisconſin Str., nahe Lincoln Part. Tmai,im& 











Englifd in 4 Monaten! 
Sprechen, Leien, Schreiben bei diplomirtem Schul⸗ 
lehrer, der durh ganz bejondere Lehrfähigkeit und 
jahrelange Erfahrung Jedermann die 
rantirt. Kurfus beginnt jest. 8 monatlid. Wdr, 
W. 800 Abendpoft. mais— 20% 


Englifh in 3 Monaten! Für Alle, die 
mit wenig oder feinem Erfolg fonftwo ftudirt haben, 
beginnen jetzt zwei Kurje. 2.50 monatlich. Brof. 
x, Siebe, Private School und College, 868 Larrabee 

tr., nabe North be. dofe 


An Deutihland (Karlsrube und Leipzig) ausge 
bildete Lehrerin ertheilt Unterriht in Gefang und 
Piano. Anzufragen zwifhen 10 und 12 Ubr,. 73 
Rees Str., 1. Flat. 10mai,im&t 


Gıfter Rlaffe Piano: und Zitherslnterrict erteilt. 
Referenzen. Brof. E. Habrecht, 411 Oft North Une. 
4mai,im,X 














Barry Line Dampfer. 8 Uhr Abends täglich na 
— Milwaukee. Fahrpreis Töc, Fun on 
91.35. Stadt Tidet:Office 218 S. Clark Str., Dod 
Ditende Midigan Str. Phone Gentral AR 


Schi —* tarten — Billig, ftdher, wem. — 
Wer Freitarten h eunden u. Verivandten in Deutſch⸗ 
land, sUingarn und —— beſorgen w 
oder eine Luſtreiſe dieſes AH r oder 
unternehmen gedentt, der verfehle nicht, 
nauer Yuslunft an den bevollmädtigten 
agenten der Canadian Pacific At ——— 

en 
Amna Al 




















Rechtsanwãlte. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard AKoch, 
95 Waſhington Str., erfter Jiur; deutſcher Anwalt 
und Notar, praktizitt in erichten. Spreds 
kunden täglih von 9 bis 5, Sonntags 10 bis 12, 


g ed Blotke, dbeutf Kechts anwalt. 
Alle Rechts ſachen prompt beſotat. Vraktizirt = allen 


Gerichten. 1 — 79 Dearborn Str., 
1044. Ubenda: Briar Blace, uahe R. 








Verfett | 


Sprade gas | 





Zu miethen gefudt. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Meort.) 


Su verlaufen: Großer —— weiſtod. Brids 
beys, muß fofort verfaufen. Sprecht dor. zu irgen» 
einer Zeit. 51 N. Wood Str., 2. Ylat, 


Zu verfaufen: Un Campbell Ave, nahe Humboldt 
Boulevard, moderne Gottage mit jch3 Zimmern, 
Lot 50 bei 125, ein großer Bargain. Chas. B. Dtt, 
2025 Milwautee Uvenue. dofrjajo 


Beftjeite, 


mibofe 








— K»ommt Sonntag heraus und feht unſere — 
—— Bargains in Stadt:Lotten — 
An S. 43. Ude. gelegen, zwiſchen 28. und 81. Str, 
wet Blods von 26. und 31. Str. Car-Linien. — 
ulen, Kirchen, Märkte und zahlreihe Fabriken in 
der Nähe. 
% F. Votten, mit Waffer, Sewer, Gas und Sets 
tenwegen — #7 6 ? 
$50 Anzahlung, 815 monatlih. Keine Zinfen oder 
Steuern. 


Wir haben giaige gute Eden gu eg gm 
und zu bemjelben Bedingungen. Yerner 2 F. Lotten, 


$25 Unzahlung, $3 monatlih; keine Zinfen oder 
Steuern. Warranty Deed, Abftraft und Garanties 
Volicy abſolut frei. Mehr als bie Hälfte der Ori⸗ 
gegen ift verfauft, jedoch find noch viele 

tgains zu baben. 

Agent am Plate, Sonntag (Regen oder Sonnens 
fein) von 11 bis 5 Uhr, oder wir gehen mit Euch 
tegend einen Tag in der Woche, je nah Wunſch. 
Telephonirt, herein oder ſprecht dor. 


red. Bartlett& Go, 
Phone 7 Gentral, 10 Waihington Str. 
8—13mi 





u verlaufen: Mit 500 Anzahlung, Reft wie Ihr 
wollt, verfehleudere ich meinen Store mit Wohnung 
und 2 Flats darüber am Weitfeite Geichäftsitrake, 

ut für Butcher, Bäder, Delitatefien oder Feed— 
tore; für $1000 weniger als werth. Bringt 
Rente. Adr.: W. 891 Ubendpoft. ja 
— 


Eiidweitieite. 

Pu verkaufen: Großer Bargatn. Neues, ſehr ſchön 
ebautes 2 fFlatgebäude mit 6 Zimmer und Bad, 24 
Dub breit. Wurde nicht für den Verkauf gebaut. 
in Blod von Xrollegcar. Lot 37x125, Ede von Al: 
ley. Blatz ge ein anderes Haus; feine Nachbar⸗ 
Haft zum Vermiethen oder Boarders. Unteres Flat 
eſt leichte Abzahlungen. Anzufragen 3823 Kedzie 
Une. Nehmt Archer Ave. 38 Str, Gar. 


Berichiebeneß, 

Sum Verlauf gejucht: äufer und Grundeigenz 
thum aller Art in allen Stadttheilen der Stadt. 
Farmen vertaufht. Wirklihe Käufer an Hand, 

Geo. 3. Schmidt & Son, 
79 Dearborn Etraße, Zimmer 440, 
und 222 Lincoln Avenue, Ede Webfter Avenne. 
Imi,difrjo,im 

















Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gent3 das Wort. 


Zu verleihen: $2500 von Privatleuten auf =; 
Hppothel. Agenten verbeten. Adr.: 3. 998 Ubendpoft. 


Zu feigen geiuht: $3500 auf 4 Flat Steinfeont- 
Gebäude, große Lot. 1076 Armitage Une. frfa 











Greenebaum Sons, Banlterh, 
verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedriger Zins fuß. i 

Sichere Grfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verfaufen. 
88 und 85 Dearborn Straße. 3in,X* 


verlaufen: Erfte Hypothet, $3000, 5 Jahre, 5 
Veszens,, auf gut bebautem Örundeigentfum im 
Wer the von Rich. U. Koh & Go., B Waſh⸗ 
ington Str; deirjajon 


Geld m vetheißen, auf Grundeigentum; 4 bis 
Proz. Zinfen. Wor.: 3. 999,. Abendpoſt. Bma 











Zu miethen gefuht: Haus oder Flat, Maywood 
oder Umgegend. Adreſſe mit PreiSangabe unter 3. 
W. 90 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Junger Mann wünſcht fein 
möblirte8 Zimmer bei alleinſtehender Dame, Abr.: 
MW. 876 Abendpoft. 








Zu miethen gefuht: Unmöblirtes Zimmer und 
Schlafzimmer von einem Kern in guter beuticher 
Familie. 1896 R. California be. 


Zu miethen gefucht: Beſſerer Handwerker ſucht Zim⸗ 
mer und Koft bei alleinftehender Frau, iſt willens 





ı — Preis für gutes Heim zu zahlen. Adr.: 
O. 


Aben dpoſt. 


miethen geſucht; 7 bis 8 Zimmer⸗Haus oder 
& für Familie von 5 Erivadhienen; neu borgezos 
gen. Zeit bis WO. Mei. Adr, mit Preisangabe un: 
ter: A. 172 Abendpoft. 9mi,im!t 





ohn PB. Foerſter & Eo., 145 La Galle Sir, 
verleihen —X auf bebautes Grundeigenthum zu dem 
niedrigiten Raten; maden a Pau: Dar ie hen. 
Wir haben eine Anzahl von 5», und 6sprogent. 
Oppotbeten zu verfaufen. 13ja,2* 


Zu verlaufen: Erſte Sppotheten, 5 bis 6 Brog.. 
auf bebauten. Ehicagoer Grundeigenthum. Richard 
U. Roh & Co., bington Etr, 2dap*2 
- Geld geliehen an Leute mit Salür auf ihre eins 
fache Rote. Adams Ste., Zimmer 61. d,imzZ 


Darlehen auf ziweite Oppothelen auf Orundeigens 
tum prompt bejorgt; der requlären Raten. — 
Sentp & Robinfen, 112 ©. Clark Sitr., —— * 

2 


Ale Verſonen, melde Geld auf Chicago Grunde 
eigenthum zu miedrigften Raten borgen wollen, jolls 
ten borjpr eenebaum Sons, 3 und 8 
Dearborn Rap, X* 














traße. 





ann une 
Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 





G. ©. Bauling, 12 La Sale Str. — 


x Geld zu verleihen —* 





Vatente — ch ggt Eure AU tein Pas 
tent,: feine Gebühren. Konjultation frei. Gtablirt 
1864. Spredft : 830 6b 4:9. Speziell: 
a für Ronjultetion arrangirt. Milo 


Ri tedews & © o., 163 Randolp 
dor. unten: Martet 1131. 
\ C. 


rte Ins 
mn an rn ne rn 





Augengläfer. 


(Anzeigen unter, dieier Rubrit 2 Gents des Wort.) 








Str., er e. 
ee 


Fr Ts ee 


* 


Telephon Main 30 mi, 
epbon nn 


= 


ez 





Abendpoht, Shieago, Beeitanı, * * wer! 1906. 


Sine bintige Statiſtit. 


Ein büfteres Bild wirb [eis bom 
Statiſtiſchen Lanvesamt durch eine 
Ve über die in Preußen 1904 
durch Mord, Todtſchlag ober Hinrich 
tung um's Leben gefommenen Pers 
fonen entrollt. 

Es ftarben in ganz Preußen durch 
Mord und Todtiſchlag 709 Perfonen 
(524 männliche, 185 meibliche) oder 
von 100,000 Lebenden rund zivei 
Verfonen. 

Bon allen Provinzen bie höchſte 
Verhältnißzahl haben bie Hohenzol⸗ 
lern’fhen Lande; nämlih 7,41 auf 
100,000 Lebende. Es folgt in weiten 
Abſtande Dftpreußen mit ber Ders 
gleichäziffer von 2,71, meiter Abein- 
land 2,65, Weſtpreußen 2,43, Weſt⸗ 
falen 2,38, Poſen 2,03, Brandenburg 
1,98, Sälefien 1,78, Sadjfen 1,75, 
Heffen- Naffau 1,66, Schleswig-Hol- 
ftein 1,31, Pommern 1,20, Hanno- 
ver 0,85. 

Das Jo viel verfchrieene Berlin 
mweift mit 1,54 auf 100, 000 Lebende 
eine überrafchend günftige Vergleichs— 
ziffer auf. Wenn auch bie. Erfor- 
dung der Beweggründe für Mord 
und Todtſchlag Aufgabe der Krimis 
nalpſychologie und Kriminalftatiftit 
ilt, fo meifen doch ſchon die vorftehen- 
den Zahlen mit abfoluter Sicherheit 
darauf bin, daß felbft ungemöhnlich 
ftarke Anhäufungen von Menſchen an 
Verkehrs⸗, Induſtrie- und Arbeitss 
mittelpunften (Berlin) für fic) allein 
erceptionel Hohe Vorkommen bon 
Verbrehen am Leben ber Mitmen⸗ 
ſchen nicht bedingen. 

Bon Intereſſe find noch beſondere 
Angaben über. Hinrichtungen bon 
Berbrechern, melde in ben lebten 
fünf Jahren vollzogen find. In den 





— ne — 




















Dies iſt für Männer! 

Junge oder Alte, deren Kraft ge⸗ 
ſchwunden iſt, die ſich alt und roſtig 
fühlen, mit Schmerzen und Web; 
die aus irgend einer Urſache bie 
Spannkraft verloren haben, die die 
Mertmale volllommener Mannes- 
kraft find, Ihnen bieten wir neues 
Reben, feifchen Muth und Befreiung 
bon den üblen Folgen vergangener 
Fehler und Sertgümer. 

Do iſt wohl ein Dann, der nicht 
gern ein befjerer Mann fein möchte, 
als ber er tft. Gleichviel wie fehr 
auch in Die Riffen und Untiefen des 
Sebens der Geift der Freudigkeit 
unterfpült und der Enthufiesmus 
ber Jugend gedämpft twurde; wenn 
auch die Nerven weniger kraftvoll, 
daS Auge weniger klar, der Schritt 
weniger elaftifch, der Beift weniger 
regſam und die allgemeine Lebens⸗ 
kraft weniger energiſch wurden, als 
fie in Ihrem Alter fein follten — 
Sie wollen ftarf jein, 

Schwere Ürbeit nutzt ab, Aus: 
[hreitungen verheeren, und Rume 
mer, Enttäuſchung und die anderen 
Sorgen des Lebens zehren an der 

f Spannkraft und Rührigkeit vollkom— 
'mener — Intelligente Behandlung nach unſerer Weiſe angewandt, 
ſtellt ſie wieder her. Sie macht den Mann wieder jung und erneuert das Feuer 
der Jugend, die Würze des Lebens. 


Medizin Toftet nichts, bis Heilung crfolgt. 


Sprechſtunden von 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nahm. und von 6—7 Uhr Abends, 
Sonntags nur von 10—12 Uhr Mittags. 


4 GHICAGO MEDICAL CLINIE, 


344 S. State Str., nahe Harrison Str. — 
CHICAGO, ILL. 


Samstag Abend 
Sonntag bis Mittag, 


Schneidige 
Ueberröcke 


Es gibt alle Arten von 
Ueberröcken. Denn irgendein 
Kleidungsftück befonders in 
die Mode fommt, wie der 
Heberrodin diefem Sommet, 
jo wird der Markt mit billig 
hergeftellten Nachahmungen 
überladen, die fih im Schau 
feniter ebenfo gut ausneh- 
men. Der beite Prüfftein des 
Pajiens find Eure Schultern. 
Der einzige Werthmeſſer die 
Dauerhaftigkeit. | 


Milwaukee und 
Ashland Ave. 











Ein qulgekleideler 
Mann 


ift zum Dergnügen wie zum 
Gefchäft bereit. Er hat Der: 
trauen zu fich, zu dem Ein: 
druck, den er auf Andere 
macht. In diefen Tagen gu: 
ter Kleider ift es nicht fo fehr 
eine Frage der Koften als eine 
Srage der richtigen Aus— 
wahl — forreften Schnittes 
und des undefinirbaren Hän— 
gens das die Kleider elegant 
erfcheinen läßt. 























Stahren 1900 und 1901 murben je 
17, 1902 19, 1903 nur 9, 1904 aber 


Mir offeriren eine Partie von feis 
nen Unzügen für Männer — neueſte 


Unfer Vorrath an Weberröden ift 


in berfelben hochfeinen Weife gemacht 
wie unfere Anzüge. Sie drapiren bie 
Figur elegant. Die Facon ift bleibend, 
Der Preis beträgt 


20 Männer hingerichtet. Von Yraus 
en verfiel nur eine kleine Zahl die— 
ſem Schidfale, nämlid 2 im Jahre 
1901, 3 im Jahre 1902 und nur je 
eine in den Nahren 1903 und 1904. 
Die Zahlen über Hinrichtungen für 


Produfte der Schneider-Kunſt, in 


Cheviot3, Kammgarnen, Ihibet3 und 
in fancy Mifhungen—zu 


Moderne Häuſer. 








52200 . . $200 baar 


Reſt in kleinen 


monatlichen Abzahiungen 


} Bir baden 18 neue Häufer — Eottagen mit bon 4 bis 6 Zimmern — in der Nähe bon 
Belmont, Weftern und Clyhbourn Mpe. Gute Verkehrsbedingungen per Straßenbahn in jeder U 
A Riciung — Nord — Eid — Oft — Weit — und zur Siadt direlt. 5 Cents Fare. 
Wir haben Häufer an fünf Straßen In diefer Nachbarſchaft — an Fletchet Str., Dal- 


[ey Avde., Barry Abe., 


Wellington und Leaditt Str. — Lotten 25 bis 30 Fuß — Häufer ha- 


J ben alle neuen Einriötungen, moderne Badezimmer, heißes und laltes Wafler, Sat BR 
tures, Shades ufis,, ufv. Jedes Haus hat Concret-Bafement, von 8 bis 9 Fuß hoch, und 
J rohen Boden, wo drei Zimmer ausgebaut werben Fünnen. Innere Treppen zum Bafement E 


Boden. Preife von $2200 aufwärts, 


und 
* Eine ſeltene Gelegenheit. 


Beſonders niedrige Preiſe. 


Beſonders gut gebaut. 


a* Unfer Agent ift vamitag und Sonntag im Haufe Nr. 1801 N. Oatley Avenue, nahe MW 


; Belmont Abenue. 


Photographien u. volle Beſchreibung diefer Häuſer ſeuden wir frei per Soft, * —— * 


KOESTER & 


„ZANDE) 


0]27.0.3-YoY sun 3 ST, 
Cor" RANDOLPH SR 








Tel. North 1325, Etablirt 1884 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


.Kontraktor. x 
Heine rothe Zederſchindeln, mit Kupfer und 
galvaniſirten Nägeln. Strilt hochfeine Arbeit 


so HUDSOoN AVE. 
23ieh,3mZ 








Zruohleidiende 

\ fowie alle an Verkrum⸗ 

mungen des Püdgrat3, 

* der Beine vnd Fuße Lei⸗ 

N denden werben mit meinen 

neueften Apparaten pofitin 

2 Bruhbän 

200 verſchie dene 

Leibbinden für 

ſchwachen Leib, Mutter⸗ 

ſchãäden, ur © Qeute und 

Nabelbrühe, Oummiltrümpfe für Rampiabtei, 

Geradehalter, Krüden, kUnſtliche Beine — 

Druchbander 5O Cents und aufwärts, eionders 

empfehle ih mein neu erfunden Bruhband, 
melches eingeführt ift in 
der Ddeutfchen Armee. Es 
ift das ficherfte, bequemite 
und dauerbajtefte, welches 
Tag und Nacht obne 
Schmerz getragen wird 
und eine fichere Seilung 

erzielt. 


Dr. Robert Wolfert, 


——— sw 2 fth 2 Br Randolpp 
Spezia if für He und Ber 
* ch Jungen des AA Auch Sonns 
tags u bis 12 Uhr. — Damen werden von einer 
Dame bedient, 8 Privatzimmer sum Unpafien. 





Bihtig Für Männer, 


Menn Aerzte oder Araneien Euch nicht beifen, 
berfucht unfere ficheren, ervrobten Heilmittel. 
weiche niemals fehlichlagen in dee 13* 
men Krankheiten: Formulare Ne. 1 

riven jeden noch jo bartnäcigen Fall Son ge» 
beimen Srantbeiten und Ur — Preis 
$1.00 per Slafche, — Doktor Tu a... rd 
cifte Turirt Dr iltung in allen 
Kreis 52.00 ». Slale be DeBeis ats 
Bigoratens eilen ünner Siohe gl loſe 
Nächte, Nerbüfität, Gab im Urin Me andolle 
und nicht Aufriebenfiellendes Chelebe reis 
$1.00 bie achtel, 3 für $2. — obigen 
Heilmittel find nur bei bei und am De rg — 
Behlke's Deutſche MWothek 

Sttahe, Chicago, sen 





$500 Belohnung, us Ne, sep” 
Regulator Ober agt, au er 
monatlidhe Wertonen, gang 
toie lange unterbriidt, au li 
Haus behandlung, at 
folut den $ 


Dament 


25ñ87ẽ 





Taufende der part 
—5 ten Fälle Wurm in ein 
Tage gelindert. PN $ 
ati, 53.00. Epteit bor SdeE 
Be 3 freien Rath 
Offſceſunben bon Sonntags Den 10-1, 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 05, 185 Deasborn Ett. Chicage. 
Sma—4jun,tgl 





Dr. J. YOUNG, 
Spestal-Arzt für zo 
«, Nafen- nnd Haldlciden. 
— diefeiben gründlich und 
9 bei mäß. Preifen u. ſchmerslos. 
Sartuädiger - qwer · 
börigfeit und Kropf oder 
neueiter Methode —* 
Ei a angepa 
Sal „isch, Drfie: as 1 Sina 
tunden: -11 
* Abends. Sonntags s—12 


WORLD’s MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dezter Building. 

Die Hergte diefer —X find erſahrene dene 
he Spezialiften und betradbten ed als_ eine 
hre, ibre leidenden Mitmenf „® U ala 
mö —8* don ihren Gebrehen zu e bei» 
len geh nbii unter u — 
Rran beiten ber Mäniter, 
—æ — * — Sorten, = 
——— 


u —— 3* 
— u 
i chen, — —— 
ie uns bevor Ihr beit 
mlaziren wir — Ra —— — 
Dame) 


Frauen werden bom 
andelt. er im aedcch Fran nen 


|: 








Sinanzielles. 





FOREMAN BROS. 


BANKING 60. 


Südoſt-Ecke La Salle und Madifon Str. 
CHISAGO. 


Rapital . .. . . . $500,000 
Heberfhuß. . . » - $500,000 
Huvertheilte Brofite 8100,000 


Erwin ©. Fereman, Präſident. 
Dscar G. Foreman, Bigepräſident. 
George N. Rielie, Kaffirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft, 


Kontos mit Firmen und 
Brivatperjonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthun 
zu verleihen. 


mifrion® 


FRED. MILLER, 


186 — 188 Madifon Str, 
Geld anf Grundeigentum zu verleihen. 
Erſte Oypothcken gu verkaufen. 

Smoi,momife® 








TISDELLE SAVINGS BANK 


94 La&alle Str, Dtien bis 6 Uhr "Abends, 
4% Binfen bezahlt cf SparsEinlagen. 
ap27—mat3ı1% 








Sute Zahnarbeit geiudht. 


est Sachen bon Ebessbetten ı iwie in üben 
u 2-4 der ar 3 zu folgen * 
nach Inferer Office führen, 
“. Tee 35 Nabten baben wir bei 
weitem die größte Zahnarzt Praxis im Weiten 
aufgebaut. 

Unfere Sk nebmen einen ganzen Klur 
ein. Wir beſchüftigen nur die geicidteften 
Babnirate in Chicago. Wir gebrauden mehr 
Raterial in einer Woche, al3 der Durhichnittd« 
—— Een mer tauft. a baben na⸗ 
eu ein # Kunden, hunderte derfel 
aben wie Neil über 80 2 Jahren ER a 

toße wie dieſes wird m 
auf Jarfhe he en & Die erhalten, — 
t etwas in der Beitung a. 
"elnas underes an ber Ede 
. 85 Jahre bereiten und abet 


Sie eaſſe anne nicht Unter Ni : 
unfere Untoften 
tun les nit aus Dehtipatt — 
Sie fommen su uns, weil 2 Hasen, baß 
zus un antun, mehr für das Geld su than, 


Mir bie beſte Arbeit für das we⸗ 
nigſte Geld, mit anſferer Garantie. Dies ent 
heit Ad — ——— 

„ofen Verabredungen. 
Ion a abe ende DJ 9 hr für allgemeine zahn⸗ 


——— ESN EY BROS. 


Eüboft-Ede Clark und Randolpy Sir, Chicago, 
mife 


North Chicago Roofing (o,, 


are Hate 
— 128 und 180 Di Rorch 


— 


Etablirt 1851. VBhoue North 1685. 
Oasper Hahn Co. 
Maler und eig 1a Aa 


gelaen und 
Kanborp ph € 








North 57 
En 
e n 
19ap, 35 














die genannten fünf Jahre in den ein— 
zelnen Provinzen zeigen, daß die mei— 
ſten Vollſtreckungen der Todesſtrafen 
in Schleſien erfolgten, und zwar an 
16 Männern und einer Frau. In der 
Provinz Brandenburg find 13 Hins 
rihtungen von Männern borgelom= 
men, bie meijten in der Strafanftalt 
Plötzenſee bei Berlin, die ſtandesamt⸗ 
lich nicht zu Berlin, fondern zu Tegel, 
deshalb zum Kreiſe Niederbarnim, 
Regierungsbezirk Potsdam gehört. Ye 
8 Hinrichtungen wurden während be3 
gleichen Zeitraum an Männern in 
den Provinzen Meftpreußen und 
Sachſen ausgeführt, ebenio an Män- 
nern je 6 in den Provinzen Hannover 
und Meftfalen, je 5 in DOftpreußen 
und Heſſen-Naſſau, je 4 in Poſen, 
Schleswig-Holftein und Rheinland 
und 3 in Pommern. Die Zahl der 
hingerichteten Frauen betrug 3 in der 
Provinz Schlefien, Sachen, Hanno 
ber und Meitfalen. 

Da aber die amtliche Statiftif für 
bie Hintichtungen feine Verhältniß— 
zahlen ausgerechnet hat, haben bie 
Ziffern nur geringen Werth, meil fie 
fein objektives Bild ergeben. 


unten. > 


Deutihlands Ver luſte in Suͤdweſi⸗ 
afrika. 


Deutſchlands bisherigen Geſammt⸗ 
verluſte an Menſchen in dem jetzt 27 
Monate dauernden fübmeftafrifanis 
ſchen Kolonialfriege betragen nad 
einer amtliden Zufammenftellung 
einfchliekli der ermordeten Zivilbe— 
völferung 2179 Seelen. Die militä> 
riſchen Verlufte vom Beginn des Bons 
belzwartsaufftandes (Dezember 1903) 
bis April 1906 belaufen fich auf 1957 
Mann, davon find tobt 1226, ver— 
mwundet 731. Wegen Krantheit oder 
in Rekonvalescenz befindlich reſp. we— 
gen Uebertritts in's Heer ſind in die 
Heimath geſchickt etwa 1200 Mann, 
krank ſind in der Kolonie, alſo nicht 
bienitfähig, rund 800 Mann, fo daß 
biefer indirefte Abgang 2000 Mann 
beträgt, von denen 1900 Mann als 
Derlufte infolge des Feldzuges zu 
rechnen find. 

Der Gefechtöverluft der Truppe bes 
läuft fih auf 1239 Mann (Todte 
541, Verwundete 698), davon 118 
Dffiziere Gefallen And vor dem 
Heinde an Dffizieren, Sanitätsoffi- 
zieren und höheren Beamten 57, an 
Unteroffizieren 98, an Mannfhaften 
886, das Verhälinif der Chargen zum 
Siamm verhält ſich alfo wie 1:25. 
Verwundet wurden Offiziere ufm. 78, 
Unteroffiziere 139, Mannfchaften 481, 
das Verhältnig ber Chargen zum 
Stamm ift hier noch EN, tie 
1:22. 

Sehr auffallend ift bie geringe 
Zahl der an den Wunden Geftorbenen 
(74) im Verhältnig zur Gefammt- 
zahl ber Vermundeten (698). Hier» 
aus bürfte man ben Schluß ziehen, 
daß die Feinde entweber nicht jehr 
gut ſchießen, oder aber daß fie mit 
Abfiht in die Beine und ben Kopf 
Tiefen, was auch thatfächlich feſtge⸗ 
ſtellt iſt. Schüffe in die Beine wirken 
nicht töbtlich, mährend die Kopfſchüſſe 
faft immer fofort töbtlih wirkten 
(ſehe leter Ueberfall auf den Trans- 
port Seller, mo alle 10 Todien Kopf: 
jsuffe aufmiefen). Anerkennung ver⸗ 
ient die ſorgfältige Wundpflege, die 
eine tödtliche Wirkung ſchwerer Ver⸗ 
lehungen verhindert. Bemerfensmerif 
tft, daß bie Zahl der an Krankheiten 
Geftorbenen (567) ber Zahl ber Vers 
wundeten nicht viel nachſteht. Zu bes 
denken ift Per baß unter diefer- Rub- 
rit alle aufgeführt werben, die Opfer 
ber gewaltigen Rerfhanftrengungen, 
an benen es nie gefehlt Hat, und ber 
—5 — Verlehrsderhãltniffe gewor⸗ 








nn A en 
Bom Bettler zum Bantier, 
Der Petersburger Bankier Heinrich 
Blod, der 8 por Kurzem erhängte, 
um ben Zu ammenbrug des von ihm 


Schrant der Therefe Humbert 




















gegründeten Haufes nicht zu überleben, 
murde al3 ber Sohn eines armen 
Schreibers in Petersburg geboren 
und mar, als fein Vater ftarb, an- 
fangs auf die Mildthätigfeit fremder 
Leute angemwiefen, bis es ihm eines 
Tages gelang, im damaligen Bank— 
hauſe Klim eine Stelle mit einem Ge— 
halt von 30 Rubel monatlich zu erhal- 


ten. Wenige Jahre, nachdem Heinrich | Bachelin du Fais, Francois, Douffin, 


Blod in die Schwindelfirma von Klim 
eingetreten war, bie Jich mit dem Ver— 
fauf von Prämienlofen auf Abzahlung 
bef&häftigte und von dem Ausrauben 
ber armen Bevölkerungsklaſſe lebte, 
brach diefe zufammen. Klim floh ins 
Ausland, und fein gewandter Laden— 
biener und Vertrauter eignete fich bie 
borbandenen gedrudten Zirfulare und 
Nerfaufsbedingungen etc. an, um ein 
eigene „Bankhaus“ zu eröffnen. 
Das Baareigenthum des unterneh- 
menden jungen Mannes, der übrigens 


türfifcher Unterthan war, beftand aus | 
| Hiftoriograph feiner berühmten Vor— 


fünfhundert Rubeln. Im oberften 
Stod eine? Haufes am Newski 51 
miethete er fich für 25 Rubel monat- 
lich zwei winzige Zimmer und begann, 
ohne auch nur ein Papier oder einen 
Handelsſchein zu löfen, feine Schwin- 
delanpreifungen über den Verkauf von 
Prämienlofen „zu nie bdagemefenen 
Bedingungen” in die Provinz zu ver— 
fenden. Diefe nie dagemwejenen Be- 
dingungen für Gimpel aller Art be— 
ftanden in der Abnahme von 36 Pro— 
zent jährlicher Zinfen für den Bör- 
fenmwerth des Prämienlofes, auf das 
der Klient eine ganz geringe Anzah— 
lung gemacht Hatte. Go blühte das 
„Bankhaus Block“ in aller Stille ein 
halbes Jahr, bis eines Tages beim da⸗ 
maligen Stabthauptmann Greffer eine 
Klage aus Bialoftof wegen Wuchers 
gegen Block einlief. Heinrich Block er- 
hielt eine Vorladung zum allgemein 
gefürchteten Stabthauptmann, brachte 
aber vorher in aller Eile ſeine Han— 
delspapiere in Ordnung und erſchien 
zitternb vor dem Allmächtigen, ber in 
folhen Fällen feinen Spaß verftand. 
General Grefjer fuhr den armen Blod 
fehr hart an, warf aber zum Glüd 
nur einen ganz oberflächlichen Blid 
auf die Handelsfcheine, die am Taae 
der Vorladung gelöft waren, und ent- 
ließ den Ueberglüdlichen mit der Droh⸗ 
ung, daß er bei einer neuen Klage un⸗ 
geachtet feiner türfifchen Staat3ange- 
börigfeit für immer aus Petersburg 
ausgewieſen werben würde. Nun ar- 
beitete Blod vor allem feine Verkaufs⸗ 
bedingungen derart um, daß ihm fein 
Gericht etwas anhaben fonnte, und be= 
gann mit feiner in ganz Rußland be⸗ 
tannten Reklame, für die er in ben 
- ten zehn Jahren feines Lebens 

‚000 Rubels jährlich ausgab. Geit- 
un ift ein Vierteljahrhundert über 
dem „Banthaufe Blod“ dahingegan— 
gen, das durch die unzähligen anhängig 
gemadten Klagen berüchtigt mar. 
Heinrich Block hatte an dem Verkauf 
von Prämienlofer auf AbzahlungMil- 
Yionen verbient, bis auch ihn fein 
Schickſal ereilte. Man fand ihn eines 
Tages an feinem Geldſchrank erhängt. 
Der Gelvihrant aber zeigte biefelbe 
gühnende Leere wie ber ag 

t 
Krieg und bie ſchweren pefuniären 
Zeiten in Rußland hatten ihn ritinirt, 
und mit ihm hatten Taufenbe von klei⸗ 
nen Leuten, bie ſig durh bie Dune: 
Reklame 
ihre Erſparniſſe verloren. 








Tran: öſiſche Namen im preußiſchen 
Heere. 


Aus der in der letzten Nummer des 
„Militärwochenblattes“ erſchienenen 
Beförderungsliſte hat der Pariſer 
„Gil Blas“ eine Anzahl Namen her— 
ausgeſucht, die, wie er mit ſchmerzli— 


ſchemBedauern erklärt, troß ihres fran— 











| 


| 





hatten blenben laſſen all e 


zöſiſchen Klanges preußiſchen Offizie— 
ren angehören. Dieſe Namen lauten: 


de Preſſentin, Graf von Monts, Ro— 
choll, Boddine, Faber du Faur, de 


Gontard, Prael, du Pleſſis, de Raad, 
Jordan, Brune, Nebeu-bu Mont, Ba- 


ron Digeon de Monteton, Salemon, 
d’Hauteville, ve Roques, de Donnat, 
Segond de Banchel, Dorge, de Cham— 
brier, Bourjan, Pape d'Ohain, Mar— 
tigny, de Maubeuge, Unter den Be— 
förderten befindet fich auch der Ober: 
leutnant Klaeber. „Dieſer Offizier,” 

ſchreibt der, Gil Blas“, „der aus der 
Familie des Siegers von Heliopolis 
ſtammt, iſt wohlbekannt als der beſte 


fahren. Der General Kleber, der 1753 
zu Straßburg geboren wurde und aus 
einer furz vorher eingemanderien baye— 
riſchen Familie ftammte, diente zuerft 
als Leutnant im öfterreichifchen Heere 
und trat erſt jpäter al3 Freiwilliger in 
das franzöfifche Heer ein. 
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See m snla! 


Naturbolz- —e 
Preis 1.00, fpeziell zu 


Echt ſchwarze nabtlofe Damen- 
fterümpfe, with. 12%%c, fbea. Baar 


sc 
Lohfarbige e gerippte Männer⸗Un⸗ 
terfleider, wth. 29c, ſpez. zu.. 19€ 


Männer⸗Canvashandſchuhe, 10c 1 
Sorte, fpeziell, Paar 
Damen⸗Lawn-Kimonos, regul. 
Preis 29c, ſpegiell zu 
Weite Canvas Blücher Orfords f. Mäd- 
Ken, mit niedrigen Abfäben, Größen 
214 bis 5, werth 1.25, 
fpeziell 


MICKEL&PITZELE 


Männer: und Knaben-Kleider. 








MIOKEL & Srterıe 


—— Karl we. 8275 Str. 


— — 


— 


—— A 
Brad (au we 
7 geit ES Str, 


‚Nians de 19 
North Ave,, nahe Zalman Ave, 





Kurirt in 5 Tagen 


Krampfaderbrud, 
Zalerbud, 


Kein Schneiden aber Schmerzen. 
Ach nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
J Krampfaderbruch, Blutversiftung, Nervenſchwäche, Waflerbrud, Blaſen⸗ unb 
Nierenkrankheiten leidet. 
Bezahlt für keine sehliäläge, fondeen für eine Heilung. 


ungen. 


Ale, die an Athemnoth, 
J Bronchitis oder Schwind⸗ 
u ſucht leiden, werden mit- 
HM telft meiner neuejten Me— 
2 tbobe geheilt durch Eins 


1: — bon Orhgene 


Privat » Krankheiten 
der Männer ht 
heile ich fchnell, nachhal⸗ 
tig und vertraulich. 
Rath Unterſuchung 


| Spesinlift in 
Männer- und Franen- 
Krankheiten. 


„un: Krankheiten, i 
“Vorfall, Kreuzichmerzen, 
weiße Ab nee 
nachhaltig kurirt durch 

meine neueſte Methode. 

> Blutvergiftung 
N — und Hautkrankheiten, tie 


Geichtwüre, Aus⸗ 
; d fallen ber Saare. 


IH heile Euch nachhaltig! 


Es wird deutſch ge⸗ 
ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 


247 W. Madison Str., 


Ecke Sangamon Str., Ohicago. 


Spreditunden: 8 Vorm. bis 9 Abends. Sonntags, 9 Vorm. bis 7 br Abends. 








Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben-Dam⸗ 
pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


zu billigiten Preijen über alle Linien, 
Deutſches Geld ge: und verkauft, 


BE Cıbihaiten "ng 
DEE Bollmadten "ug 


F W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen I—12. 
l6mzfrmo® 








Eifenbahn-Fahıpläne. 





F idel⸗VBlate—Rew York, Chicago & St.Lonis 
— La Salle Station, Van Buren und LaSalle. 
Lian: Offices 111 Adams Str. uw. Auditorium Unneg 
Dhone Central 2057. Alle Züge tägl. Abf. Unt. 
New Dorf und Bolton Erpreb. .10.35 Bm 9.15 Am 
New Vorl Erpreh.........00000. 28 32 Rm 5.25 Nm 
New Port und Bofton Egpreb.. FR Nm 7.40 Bm 





JUinois Zentrai-Eijenbahn. 
un dur Tas Büge fabren ab vom Sentrals 
Bahnhof, Str. und Park Row. Stadt-Tidet> 
Dffice, 0 134 Str., Phone Lentral 6270. 
Abfahrt. (**Ausgen. —. Ankunft. 
9:40B. Orleans⸗Memphis go 90 . 
a Memphis, New 
*620R. leand, Hot Springs, Het "11:08. 
Et. Lonis und Springfieid— 
11:28 B. Daylight Epecial ’ I =. 
Tiamond Special 
Cairo Local 
Soutbern Bat Mai 
Evansville he 9:00 I 
Evansville, Naſhville, Ltd.. 
Ghampaign, Decatur, Bana.. 
Bloomington und Chats wor 15 
————— und Ghatöworth * 
ire (Evansville, nur Sam. 
Kartalee umd on. 
Minneapolis:St, 
Omaba, —— alu Fe Si. 
Dubuque, S. Gity, * 
Dubugue & Ft. Dodge 
oft Mail Dubuque u. Wr 
inneapoliS und St. Baul. 
el Befienger 
Rodicrd, Frecport, Dubugue. ** 
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Baltimore & Ohio. 
Val: Grand But Boffagier:Station; Tidet · 
244 Glart Str. und Auditorium. Keine 
—— verlaugt auf 5 Zugen. 
ri a 
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Eijenbahn-Fahrpläne, 





Welt Shore Eifenbahn. 
Bir Limited nr tägl iſ 
und St. Louis nah Nem York en en, va die 
baſh Gifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit 
sen Gh: und Buffet-Schlafwagen bu: ohne 
denwechſel. 


Züge gehen ab Aır er, wie folgt: 


Abfahrt 11.00 uni, * Ankunft & * a * 
Ankunft in Bolton 
Ab fahtt 11.00 Abends, Antunft in Reto BR) 
Ankunft in Bon 
Bia Nidel Plate, 
Abfahrt 10.85 Borm. * * in Rew York 3,00 8 
Unt wa in Bofton.. +8 4 
Abfahrt 10.15 Abends, bi in Rem VYerk 
tunft in Boften..10.20 9 
Büge geßen ab * & Louis wie folgt: 


a Waba 

Abfahrt 9.10 Abends, Antunft te York R 
ft in u 5.0 R 
Abfahrt 8,40 Abends, Care in Rei York 7.0 8 
Ankunft in Bofton..10.20 3 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, en, 

Blog u. ſ. w. ſprecht vor oder jchreibt am 

General: fiogierstlgent, 
5 Pig — — Ave. ——— 

Weſtern arte 

* —— 


55* 
205 ©. — 
Tidet⸗Agent. A &. Glart a 


Late Shore und Rihigan Southern Bay. 
N. D. G. 4 M. N. und B. & M. Bahnen. 


Ba Sa Salle Str.:Station, Ba en 
und eben de Str., — 81. Er. Eagles 


Office: 180 S. Glar 
Abfahrt: St 2 
ra: F 








Buffalo und 83* Spe 

New York Pofton —: .1080 3. 
Twentleth Century Limited... DIOR. 
Buffalo & Bittäburg Eipreh 

New England Grpr 

Buffalo und der Dften 

Lake Shore Limited 

Eithart Altomodation 

Toledo, Gieveland und bem 


ften 
Toledo, Gleveland, Columbus, 
barleston, m. 2a, 


ort sosteoee 
— und ðoñon 3:08. 
Taclich. *Täclih, ausgenommen Gountags. 





Chicago & Nlton .,Der einzige Beg.“ 
Stadt⸗ Tidet⸗Office, Rector Building, Glarf mm 
Monroe Str, Zelepbon: Harrifon a Ra 
Baflenger-Etation, „ag en Udams und Mebi 

Str. Telephon: 

St. Louid-Ep’ 3 5. .Abf. Chie. 
Prairie State Erobreb be} m 
Alton Limited 

face Expreß 

idnigbt Special 11.43 8 
Bloomington, Sp’gfield Local, 8.0 An 

Streator: e. 

eotia Limited 

eoria Chicago Limited. 

+ — Ze — 

eh nias Gity 


Ranjas Ei 
5 —S— 





Monon Route— Dearborn Statien. 


ffices: 292 Glart Stre. und 1. 
Inh... s "505 H 
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Ein ganz befonderer Berkauf 


Neuen Frühjahrs-Anzügen 
für Männer, 
515 Werthe zu $5.00 


Beſonders glücklich, beſonders zeitgemäß, 
beſonders werthvoll — ein Kleider-Ereig— 
niß, das im radikalen Werthegeben al— 
les überſchattet, was in Chicago bis jetzt ge— 
boten wurde — unbeſchränkt. 


Einer von Chieagos größten 
Kleider-Fabrikanten 


fand, daß infolge des kühlen Wetters Nach— 
beſtellungen langſam eintrafen, und ſo ent— 
ſchloß er ſich in ſeiner gewöhnlichen charak— 

‚ teriftifchen Weiſe, 3,875 Männeranzüge in 
aller Eile zu verfaufen. Er mußte, mohin 
er zu gehen hatte, und da er willig war, ſo— 

wohl einen Theil der Koften wie der Profite 
zu opfern, war der Handel fchnell erledigt 
— zu Eurem Bortheil, 


Jedes Kleidungsſtück befist das Union 
” Label. Jedes Mleidungsjtüd führt 
da3 Yabel des Fabrikauten. 


Um feine regulären Kunden zu fchüßen, er- 

laubt er un3 nicht, den Namen zu nennen. 

Uber er befindet fich an jedem Kleidungs— 

ftüd. Es ift ein Zabel, das nur die beiten 

Kleider der Welt haben. Die vorzügliche 
Qualität der Kleider braucht feine Garantie von einer andern Firma. — 
Männer, die fich hochfeine fertige Kleiber faufen, werden die Anzüge ſofort 
erkennen, ohne daß fie das Zabel fehen. 


Die Anzüge find alle nagelneu, gemacht in dem äu— 

Berft guten Geſchmack diefer Meifter-Fabritanten 

— ſtrikt reinwollene Tweeds, Cheviots, Worſteds 

und fanch Miſchungen; darunter die beliebten 

grauen Schattirungen, ſowohl wie die meiſten 
ſchönen Farben; einfache und doppelknöpfige Facons — Mitteleinſchnitt, 
geſchrunkenes und franzöſ. Haircloth Zwiſchenfutter, beſte Qualität Alpaca 
Futter. 


Dieſe Anzüge ſind gemacht für kritiſche Kunden, um zu $10 bis 815 ver- 
fauft zu werden — und find glänzende Werthe dazu — es ift nur ein ſolch 
unermartetes Ereigniß, das folche Gelegenheiten bietet—da eine ganze Sai— 
fon vor Euch Tiegt, jo macht Ihr große Erfparniffe — die Auswahl von 
fämmtlichen Anzügen in der Partie Samftag zu $5. 


Dunfelgraue Chambray Knaben-Blouſe— gps —— für Knaben, 
Aaifte N scan Mine Se aus reinwollenen weeds und w 

Waifts, twirfficher Werth) 50e, 12!c Gafjimeres gemacht, werth bis 81 3 
fpeziell EN RL GERNE - zu 3.00, speziell Zkeccaeeecccne + 
Durchaus reinw. Kniehoſen-Knaben-An— Waſchbare 25c Knaben-Kniehoſen, von 
züge, überall verkauft für 8*81 19 hübſchen dunklen u. mittelfarbigen 8 
82.00, Samſtag für........ MDA blauen u. braunen Galateas...... c 

















(Für- die „Abendpoft“.) 


Viel, jehr viel thut er, der qute Ontel 
Frühling auf dem Lande. 


Sam, zur Förderung der Landwirth— 
Ihaft. Den Samenhändlern freilich) 
jpielt er einen böfen Streich: er lehrt 
den Landmann, Sämereien mikroſko— 


Plauderei von Wır. Gramm. 


Der Robin ift da! Jetzt die Pflüge 


heraus, die Eggen aud, die Schippen 
und Schaufeln und Spaten... .Wir 
pflügen und graben, mir ſäen und 
pflanzen und fehauen zum Himmel 
auf: „Verfage uns nicht Deinen Se— 
gen! Bemwahre die Felder vor Hagel: 
Ichlag, vor Näffe und böſem Gemitter. 
Laſſe die Früchte gedeihen zum Beten 
einer Nahrung heifchenden Mitwelt. 
Bor der Cholera bemahre die Schmein- 
chen; wehre den Kälbern, die Wolle von 
den Schafen zu fnabbern und laſſe fei- 
ner Kuh nach Kreofot gelüften, denn 
mir brauchen es, unfere Zaunpfähle 
drin einzutunfen, vor Fäulniß fie zu 
bewahren!" — 

Längſt ſchon aufgerichtet find ver— 
fallene Zäune. Kühe, Schafe, Schwein— 
chen, die Hühner auch und die ſchnat— 
ternden Gänſe: alle ſind abgeſperrt, 
daß ſie nicht ſchädigen mögen des Far— 
mers ermüdende Arbeit. Denn die 
Speckthierchen wühlen ſo gern den Bo— 
den auf und verzehren die gepflanzten 
Kartoffeln; die Schäflein freſſen den 
Roggen ab, die Kühe vorzeitig den Ha— 
fer, und die Hühner verfragen den Sa— 
men. Alles läuft, mühlt, kratzt und 
fucht nad) Futter, die Menſchheit aber 
müßte darben, wenn man ſolch Vieh: 
zeug laufen ließe. Fort, alſo, damit— 
fort, auf die ihnen gehörige Weide! 
Kartoffeln und: Weizen und allerlei 
Kraut find für die Menfchen beitimmt, 
für die Städter, welche dem Farmer ſo 
nahe am Herzen liegen. Auch derWein- 
berg will gehiütet fein daß die Rebe 
wachſe, die Traube fich fürbe und ber 
Tropfen fich ſüße, der bem Noah einft 


munbdete und noch heute des Menfchen | 


Herz erfreut. Alles will wohl bebadit, 
wohl verforgt fein. Zum Beſten lieber 
Mitmenjchen find mir auf jeben Vor— 
theil bebacht, den Boden gehörig aus—⸗ 
zunußen. Für folche, bie den Wein ver- 
achten und feinen „guten Tropfen“ 
mögen, pflanzen wir Bohnen zwiſchen 
den Stöden und Waffermelonen ent- 
lang dem Kornfeld. 

Das alles thun wit. Wir opfern una 
gerabezu auf und Ontel Sam fteht ung 
in biefer Arbeit bei. Dur feine 
Schriften lehrt er una, allerlei Ställe 
zu bauen, Pferbe, Rindviecher und 
Borftenthiere nad wiſſenſchaftlichen 
Grundfägen zu behandeln, zu füttern, 


' zu- pflegen. und-aus einem. Hühnchen 


einen bitten, fetten Braten zu machen. 





piſch zu unterſuchen, damit er nicht be— 
trogen werde. Er ſagt ihm weiter, wel— 
che Früchte auf ſeinem Lande am be— 
ſten gedeihen und wie er ſein Land ver— 
beſſern könne. Er thut wirklich erſtaun— 
lich viel für ihn, der gute Onkel. Und 
dahinzu kommen noch die lehrreichen 
Berichte der ſtaatlichen Agrikultur— 
Schulen! Der Landmann iſt alſo ein 
mit allerlei Kenntniſſen mohlverforg- 
ter Nährvater des Städters, melcher, 
aus purer Dankbarkeit, ihm hinwieder— 
um mit allen erdenklichen Geräthichaf- 
ten in feinem Aufopferungswerk zu 
Hilfe fommt. Der armer braudt, 
Dank ihrer Hilfe, Ihon längſt nicht 
mehr hinter dem Pflug feuchend herzu— 
laufen. Er jet fich oben darauf und 
fagt nur „Hü!“ Zum pflanzen, fäen, 
fchneiden, drefchen hat er längſt ſchon 
ganz wunderbare Mafchinen; u. tellte 
man alles jchön zufammen, füme zu— 
erit der Pflug und zuletzt der Badofen, 
dem die Magd vergnügt lächelnd bie 
fertigen Semmeln entnimmt. Der 
„moderne Farmer“ hat ſchließlich nur 
noch zu Tagen „Get up!“ und kann 
dann nad) der Semmel greifen. Es ift 
bereit3 fo weit gefommen, daß der Ar— 
beiter jich kontraktlich ein Reitpferd 
ausbedingt und einen fchattigen Platz 
zum Croquet-Spiel verlangt. 


So weit hat die Kultur uns ſchon 
beledt. Es iſt geradezu wundervoll. 
Ein Farmhaus ohne Telephon ift be= 
reit3 ein Unding. Jedes Wohnhaus 
bat feine eigene Pojtoffice vor der 
Zhür. Eine elektriſche Lampe ift jelbft 
im Stall zur Unentbehrlichteit gewor⸗ 
den, und bis in die Tafche des Tyar- 
mer3 erſtreckt fich dieſe neuzeitlicheKul⸗ 
tur, denn in der Taſche hat er ſolche 
Lampe... Chicagoer, ſucht ihr 
Freude, ſo kommt auf's Land heraus! 

Iſt das Tagewerk vollendet, ſind die 
Semmeln verzehrt, ſingt „man“ ein 
luſtiges Lied. Nur die Specklieferanten 
in den Ställen grunzen und vielleicht 
blökt auch ein Kalb. Sonſt aber iſt 
alles ſtill. Friede liegt auf der Land— 
ſchaft. In den Bäumen zwitſchern 
Vögel leiſe „Gute Nacht!“ 

Frühling! Wie iſt es ſchön auf 
freiem Lande; wie köſtlich iſt der friſche 
Erdgeruch! „Der Mond iſt aufgegan— 
gen, die gold'nen Sternlein prangen 
am Himmel hell und klar,“ und die 
Tulpen vor dem Hauſe lachen in die 





— 4 
8 STOMACH — 


Nacht hinaus. — Das Programm für 
den kommenden Tag iſt den Arbeitern 
bereits bekannt gegeben. Wohl überlegt 
muß alles fein, ſoll alles gelingen und 
mohlgebeih'n..... Himmel, ich fange an 
zu dichten! Das macht die töftliche 
Frühlingsluft. — Parbon! — Der 
Farmer fett fih auf die „Porch“, ges 
müthlih ein Pfeifchen zu rauchen: 
denn die Hausfrau fieht es nicht gern, 
werden im Parlor die Gardinen ver— 
räuchert. Sie ſitzt am Piano und 
fpielt. Durch die offene Thür bringt 
ihr Spiel meit hinaus in bie Stille 
der Nacht und der Mann auf ber 
„Porch“ ſummt leife das Schubert’jche 
Liedchen nad). 

So geht’3 im Frühling auf dem 
Lande zu. „Wer ed nicht glauben till, 
zahlt einen Thaler!” Auf dem Tiſch 
des Farmers liegen Bücher und allerlei 
Schriften. Ein Mode-Journal lieſt die 
Hausfrau. Die Köchin ftudirt das 
Kochbuch ... Und der Farmer ißt auch 
mit Gabeln — mit filbernen Ga— 
beln, meine Damen, und trinkt feinen 
Thee aus feinem Porzellan und nicht 
aus pfundfchweren Taffen ohne Ken: 
fel, mie ein New Yorker Stribent zu 
glauben beliebt. Wir effen auch, mas 
er vielleicht noch nie geſehen, echte, ge- 
funde Kalbsprüfen, trinten dazu ein 
Gläshen Wein und athmen die herr- 
Yichfte Frühlingsluft... Beneiden Sie 
ung! 


— 


Durch roſige Brille. 





—— 


Der Spezialberiht, welchen der Vor- 
fitende Shonts von der Panama-Ka— 
nal-Kommijfion über vie biöherige 
TIhätigfeit der Kommiffion und dieZu— 
ftände in der Kanalzone dem Krieg3- 
fefretär erftattet hat, befchäftigt fich 
befonders eingehend mit den fanitären 
Verhältniffen in der Kanalgone. 

Die Kommiffion hat danach jetzt 
vier Waſſer-Reſervoire hergeftellt, mel- 
che von 500,000,000 bis 850,000,000 
Gallonen Waffer enthalten und deren 
Waſſer fo ziemlih bi3 zum Eintritt 
der Regenzeit vorhalten wird. Außer: 
dem bejigt man in dem Bas Obispo 
eine nie verfagende Waſſerquelle. Die 
Gefundheitöperhältniffe am Iſthmus 
find zufriedenftellend, indem die Sterb- 
lichkeit unter venfanalangeftellten nur 
20 vom Tauſend beträgt und im Ho- 
fpital an 450 Betten leerftehen. Auch 
die Verpflegungsverhältniffe Haben ſich 
bebeutend gebefjert, da man neun gro— 
be Hotels entlang der Kanalroute er= 
richtet hat, in welchen die Angejtellten 
für 30 Cents eine qute Mahlzeit erhal: 
ten fönnen. Der Verkehr auf der Bahn 
und die Werftverhältniffe in Eriftobal 
und La Boca find zufriedenitellend. 
Nach den Angaben des Chefingenteurs 
Stevens find im März 240,000Rubif- 
yards Erde uſw. aus dem Eulebra- 
Durchſtich entfernt worden und im 
Juli, bezw. Auguft, wenn man 40 
Dampffchaufeln inftallirt haben wird, 
hofft man e3 auf 1,000,000 Kubit- 
yards den Monat zu bringen. 

Die Verwaltung des Gouverneurs 
Magoon wird in dem Bericht als eine 
borzügliche gerühmt und hervorgeho— 
ben, daß troß der Anmefenheit von 
23,000 Angeftellten, die auß den ver- 
ſchiedenſten Elementen bejtehen, in ber 
Kanalzone doch Ruhe und Ordnung 
herrfchen. Man habe dieſes beſonders 
dadurch erreicht, daß man für Die 
Ungeftellten allerlei Zerjtreuungen er— 
fann, und durch Einrichtung bon 
Klublofalen auch ihren gefellfchaftli- 
chen Wünfchen Rechnung :rug. So— 
gar der Einführung des Zivildienſtes 
ift man feiten3 der Kanaltommiflion 
Thon näher getreten; die Geldverhält- 
niffe find geregelte geworden und auf 
der Panama-Bahn ijt der Eintritt 
großer Verbefferungen zu verzeichnen, 
indem man mit der Pacific Mail 
Steamfhip Eo. ein Abkommen erzielt 
hat, durch welches dem Eintritt von 
Frachtverkehrs-Stockungen vorgebeugt 
wird. Auch das Verpflegungsſyſtem 
auf der Panama-Bahn fei ein beſſeres 
geworden, indem die Angejtellten jebt 
wieder von der Bahngefelichaft befö- 
ftigt werden. Erfparniffe find geſchaf— 
fen worden, indem man Wemter, deren 
Pflichten follidirten, mit einander ver— 
einte. Der Bericht des Herrn Shont3 
fhließt mit folgenden Worten: 

„Die bereits erzielten Refultate die— 
nen zur Rechtfertigung der Politik, 
für welche ich mich ſchon auf meiner 
erften Reife nach dem Iſthmus ent- 
fchteden hatte und die ich furz bor mei- 
nem Bericht an den Präfibenten vom 
12. Augujt 1905 entmwidelt habe. In 
dem Bericht machte ich darauf auf- 
merfjam, daß es ein ernfter Fehlgriff 
gemwejen jei, wenn man verfucht habe, 
mit den Ausgrabungen zu beginnen, 
ehe gründliche Vorbereitungen getrof- 
fen worden waren, und theilte dem 
Präfidenten mit, es ſei bie Weifung 
ergangen, die Arbeit der Aushebungen 
einzustellen, ſoweit fie nicht erforderlich 
feien, um die Durchftiche jo meit zu 
fördern, daß die möglichſt große An— 
zahl von Dampfichaufeln in zweck— 
mäßiger Weile aufgejtelt werden 
tönnten.” 

„Die Arbeit des Kanalbaues iſt 
in zwei Theile einzutheilen, von denen 
ber eine dem andern boraufgehen 
muß.” 

„Erſtens, die gründliche Vorberei— 
tung. Dazu gehört die Bewirkung eis 
ner tüchtigen Organifation; die Sani- 
rung bes Iſthmus; die Beſchaffung 
bon Unterfommen und Nahrungsmits 
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Sprehmafdjinen 


Spezialvderfauf bon Sprech⸗ 
Maihinen, wie Abbild. 1X 
12X6 Zoll, Daf Gabinet, fein 
polirt, ſtarter Stahl-Motor, 
Ma ðllioe 
Dre hichei⸗ 
be, ſpielt 


ſinghorn 
und die⸗ 
ſelbe 

Sound Por mie bei den IH Maſchinen. 
Diejes — — das andere 
Läden zu 4 verlaufen. njer 
fpegieller Nreis, 9.35 


Volle und vollftändige Auswahl bon 10s 
zöll. Konzert Records, alle neueften 1Te 
u. beliebteſten Selections, Auswahl 








ben fie fich zunuge machen. 
durch und durch reine Worſteds in netten 


EHI EEE) 
Aweiter 


Kuaben:Fleider:- Spezialitäten I 
Auflian und Sailor Bloufe Anzüge für Knaben, mit 


a ren. Aus reinem Worfted Serge gemadt, in Navy und 


Royal blau, braun und roth. 
Aermel, Bloomer-Hofen. In anderen Läden 3 05 
$5 und $6 foftende Qualitäten. Speziell zu Je) 


Ein großes Sortiment von Sailor Blouje Knaben-Anzü— 
gen mit Sailor-Kragen, in hübjchen grauen Effetten, Club 
Ched3, marineblaues und braunes Serge. — Tie Preife 
rangiren von $5 aufivärts bis zu 810. 


500 blaue Serge und ſchwarze Thibet Cloth 2:Stüde doppel- 
brüftige niehojen-Anzüge für Aneben, Größen 9 bis 16 Jahre, 
reines Worfted Serge, marineblau, jeder Anzug ga— 2 95 
rantirt, Hoſen ganz gefüttert, zu +3) 


Alter 8 bis 16 Jahre, ein großes Sortiment von f'ey Worfteds in 
M hellen und dunklen Schattirungen, viele Davon Serge: 
gefüttert, reguläre $5-Anzüge, Samftag zu 


da” Unfere Hercules Knaben-Anzüge, durchaus reine Wolle und 
echtfarbig, ton ung garantirt. Gin neuer Anzug für jeden Der 

6 nicht befriedigt. Jedes Alter, 9 bis 16 Jahre, Hojen durchweg ge= 

A füttert mit reinem Iriſh Leinen, viele neue Mufter zur 

J Auswahl, zu 


Großer Berfauf von Knaben-Hoſen 


2,000 Baar Knaben: Kniehojen, gemacht don Kundenjchneiders 
A Enden von feinem Tuch, alle Gr. 3 bis 16 in der Par: 45 c 
tie, jollten für $1 bis $1.50 verfauft werden, per Paar 9} 





Knaben-Ausſtattungen 
Neue Frühjahrs-Hemden Knaben-Blouſes, m. od. ohne 
für Jünglinge u. Knaben, feſten Kragen, alle neuen Früh— 
ſchlichte od. Plaited Buſen, jahrs:Stoffe und Entwürfe, 


12 b. 14 Halsband w Gr. 6 bis 16 Jahre, Y 
extra gr. Nermel, 85e zu $1 und 75e 
150 











I großen Matroſenkragen, für Knaben von 3 bis 10 Jah- 
Geſtickte Abzeichen und : 


1,000 2:Stüde doppelbrüftige Kniehoſen-Anzüge für Knaben, ‘ 


3:95: 


S5 3 


graue Operplaids, hand ge— 


Bruſtmaß. Hier ift gewiß eine ſehr ® 

& bemerfenswerthe gelderfparende Gelegen- “ 
3 beit zu 
i 25 Frühjahrd-Ueberzieher für Männer herabgeſetzt 
: auf 16.50 — Aus ſchlichten ſchwarzen oder dunklen Or⸗ 
ford Vicunas gemacht, voll Seide — mit feinſter 
Merveilleux reiner gefärbter Seide, Z lange 2 

> Mufter, 16,50 


8 Cheiterfield Mufter, Samſtag zu 


Wir Ienten Eure fpezielle Aufmerffamfeit auf bie 
hübſche Partie von jungen Männer-Anzügen, die wir zu 
810 zeigen, in einfach- oder doppelfnöpfigen Sad, lang 


Nur 500 dieſer SIS u. 520 Anzüge 
werden am Samſtag verfauft zu... 


en ie3 ift ohne Ausnahme die fenfationelffte Offerte der Frühjahrs-Saiſon, und borfichtige Männer mer= 
D | Die Anzüge beftehen aus langgefhnittenem einfachtnöpfigem Sad-Mufter, 
grauen Effekten, Pin Ched3, N \ 
— —“ ſchneidert, Serge gefüttert und Größen 34 bis 42 














; geichnitten mit Center Vents, dunkle und helle Scatti- 


rungen, weich appretirte fanch Worſteds, Navy blaue 

' Serge und ſchwarzes Thibet = Tuch. Jeder 810 

Anzug als zufriedenſtellend garantirt, zu 
Jünglings-Anzüge, fertig zum Gebrauch. Sortiment 


ſo gut wie kein anderes in Chicago. Jeder Anzug ſorg⸗ 
fältig ausgeſucht und von kundigen Schneidern gemacht. 
Populäre Preiſe zu S10 und $25. 














Gravenette Männer-Ueberzieher, für Negenwetter oder Sonnen 
ſchein, wth. $20, gemacht von feiner Qual. unappretirt. Worfted, 
ichliht grauem Worſted, 4=gefürtert mit Venetian. 52 s15 
Zoll lang. Ein 320-Kleidungsſtück für | 9] 

Spez. Verkauf v. blauen Serge Männer:Anzügen, reines Wor— 
fted Serge, marineblau, garant. feines weiches Twill. Eine gewöhnt. 


für $20:Angzüge benugte Qual. Alle Gr., in einfachen 615 
od. doppelbrüft. Styles, Sergesgefüttert, zu €] > 


Verkauf von Männer: Beinfleidern 


Männer-Hoſen; eine neue Par- MännersHojen — ein großes 
tie von geitreiften Worjteds in | Sortiment von reinen Worſteds 
vielen begehrensmwerth. Muſtern. | in hellen u. dunkl. Schattiruns 


— Helle und dunkle gen, feine graue u. f'ch 4 
2.301 & > 


Schattirungen, Streifen, alle Gr., zu 
Fancy Sommer:Weftien 
Weiße u. f'ey Waſch- und Flanell-Männer-Weſten. 
ganz neue Styles und Muſter und die Preiſe rangiren 
bon $5 bis zu 


Dies jind 


1.25 





Seid. Windfor Knaben-Ties, alle neuen jchlichten 
Großer Derfauf 


Karben, wie blau, roth, braun u. ſchwarz u. weiß, 
' 
Sigarren 
ür 250 2 


Berriman Bros. reis | macht bon 
ne Havana Bigarren. | Der Ame— 
Diefe Partie wurde | Kran EX 
Die e Cigar Co. 
AZaygelauft von dem Ban-von New 
kerottlager Nor — wir kauf— 
bon Baren ten ihre ganze 
& Stematt, | Partie zır einem 
Dallas, Ieras. | groken Schleuder- 
Ihre eigene | Preis. Reine Has 
Corte, Kifte | bana Bigarren. 
* 50 VW Spezieller Preis 
1.075; ‘ 
57» 
kÄ Seed und Havana Zigarren, ertra Diralität, 
J blatt, handgemachte Invincibles und volle Rerfecto Größe. 


Wafbington Cab. Inv. K. 50, 2.25; St. 5c 
Social Club Berf., Kiſte 50, 2.25; Stück 50 


Leon de 
Oro Bre 





A GC. 9. Gato SHeliotropes, K. 50, 3.10; 4, 2be 
First Conful, Con. Eip., 8. 50, 3.00; 5 5. 30c 


A fu, | N ? Stüd, Sc. 
a EI Cordoſa, Ton. & Pur., K. 50, 33; 4 f. 2öc 


Lilian Ruffelis, 50 für 1.15; 
Lucke's Imports, 50 für $1; 
J Pete Daily, 50 für 1.45; 


10 für 23e 
10 für 20e 
9 Stüd für 25e 


für 500 Zigarren od. mehr, Badet vor = 
50, 8805 100 für 3.50; 8 für 250e 


lange Habana Einlage, import. 
Lale View Club Berf., Kifte 
Metone Perf. u. 3. Elub, 8. 50, 2.20; St. Se 

Standard hochfeine Vuelta Abajo Havana Zigarren, Hey Welt und xc. 9. Fabrifat, 

Jules Verne Puritanos, Kiſte vo. 50 für 3.85; 


Jues Verne Swmolers, 


Spezielle Preiſe für angezeigle Sc Zigarten 


Nat Goodwin, 50 für 1.50; S 
Bufter Brown, 50 für 1.45; 3 
Monograms, 50 für 1.25; 


Männer: Schuhe 


Dies jind reguläre $3.50 Schube, 
von einen Bojtoner Yabrifanten hoch» 
feinen Schuhzeugs bergeitellt, einge— 
fchlojfen find 15 Facons der neueiten, 

beliebteiten Sorten 
diefer Saifon. Die 
Sohlen find bon be= 
ftem Eichenleder u. 
Melt genäht, wodurch 
Komfort gleich beim 
erſten Tragen ge— 
ſichert wird, in ein— 
fachem u. Lackleder. 
Hätten wir ſie im 
reg. Weg gekauft, 
würde Der reis 


von 


Cumatra Ded: 


Jerſey Bargains 
Ganzes Lager von reinen Kamm 
garn Jerſeys für Männer und Knaben, 
bon einer der größten. Fabrifen des 
Zandes, zum Berfauf zu weniger al3 
der Hälfte des Heritellungspreifes. 
Reine Kammgarn-Jerſeys für 
Männer, fchlichtfarbig und fanch 
Streifen. Ale Größen zur Auss 


wahl. Reguläre $2.25 95 
c 


Sorte, für 

Reine Kammgarn Jerſeys für 
Knaben, ſchlichtfarbig u. fanch ge⸗ 
ſtreift, alle Größen, reg. 59 c 





u 53.50 betragen. — 
2 Männer, Die es ge= 
Iwohnt find 33.50 b. 
9 $5 für ihre Schuhe 

Kıfte .0, 2,50; St. 5e Eee zu bezablen, jollten 

& y dieſe Schuhe jehen, 
morgen zu 


2.50 


50. 2.20; St. Sc 


Stüd für 25e 
Stüd für 25e 
2 Stück für 5e 





2 


cr 
P 


de Lale View Roſe, 50 für 1.40; 9 ©t. für 25e 


Havana Seconds, 50 für 1.20; 2 Stüd 5e 


John Drew, 50 für 1.50; 8 Stüd für 25c. 


\ By Jingo, dolle Berfecto Größe und Facon, lange Einlage und feines Connecticut 
Bi Deiblatt, handgemacht, Yer 1000, 17.25; 50 für 9dc; 5 Stlie für 


Montrofe, volle Größe Zigarren, ganz aus feinem hief. Tabat, 
50 in einer Ktifte, für 480; per 1000, 9.25; 5 für 


10€ 
de 





Kan = Tabak 
Sterling Fine Cut, i% 
Una., 12 Pack. 40c, 
Battle Ar, per Plug, 29e 
Dur Nation, Plug, 23c 
Climar und Spear Head, 

per Plug, 20. 
Jolly Zar, per Pfd. 350 
Slat Iron, per Vlug, 32e 
Etar, 
Horſeſhoe, per 
Kismet, p. Plug, nur 10c 
BiperHeitfied, Plug, 20c 


reaul. 25c 


renbänder, 


2 DL 
Bid. 39 Ze, 


zeller, 











Echte franzöf. 
Prier Pfeifen, al- 
le Facong, 
und gaebog. 
Rubber: u, 
lotd Munditüde, 


Corte, St. 


Aſchenbehãlter — 
las, für Zigar- 


per Pfund, 40c fpeaiell für dieſen 


* Delorirte 


Rauch-Tabak 
Union®orfman, 1%U., 9 P. 31e 
Smwett TipTop, 1%U., 9 B. 3de 
Tufe3 Mirt., 1% U, 9 8. 34c 
Ceal Skin, 1% U. 9 Bad. 33e 
Plow Bon, 1% 1inz., 9 Bad. 30c 
Nabh, Gail&Ax, 13,U., 9 P. 34c 
Mail Pouch, 1% U., 9 Pad. 33 
c Giant, 214 Unzen, 8 Badete 306 
%c Barler, 21% Unzen, 8 Packete 30€ 

SunCured, 21% Unz., 8 Bad. 59€ 


gerade 
Horn⸗, 
Cellu⸗ 


10c 


Ganz 














Schuhe u. Orfords für Damen, in 
den neueften und moderniten Facons; 
ſämmtl. von feinem, au3erlejenen Le— 
der gemacht, leichte und mittelmäßige 
Sohlen, wir garantiren richtiges Pal- 


fen und dauerhaftes Tra— 2 50 
1} 


gen; speziell; das Paar 

für nur 
Knaben: und Mädchen = Schuhe für 
Schule und Dreß-Gebrauch, leichte 
und mittelfchiwere Extenſion Oat 
Eohlen, bequem paſſende Facons, 
Patent und jchlihtes Leder, * 
wunderbare Werthe, per Paar Ss 
Patent-Leder Kinder = Schuhe, matte 
Tops, Knöpfichuhe, Ertenfion-Soh- 
len, Größen 6 bis 8, entweder für 








Heine Knaben od. Mädchen, 8) 
at 


ſpez. morgen, per Baar, 


1.50 Sorte für 
Marketing 


American Beauty Roſenſträucher, 
Butter — Munger’s 
feinſte Crea— 


‘ 
mery, Pfd., 230 


Rhabarber — Fancy 


Homegrown, 
das fd., ic 


Orangen — Süße Na- 


Sugend, 35e 
Bitronen — Yancı 

Fries * 15c Dugend, 1 c 

Prima Round Steak, Manch „ Short Steat-. 
a: er a een 

Friſch gemachter Ham: 


burger Steak, 
das Pfund, öc 


Friſche Tender: 

toin, Rund, 20e 
12:c 
Fancy Muiton Chons, 


Bi, 1460 


Kurze Muttonkeule zır, 
Rund, 12c Mund, 12: 
En — — —* ar A Eens, 

nd 1230 | rm 12: 
10c dc 


156, 
Gafes— Yair’s Home: 
—— Be 
Doughnut3 — Fair’s 
v y 
Ban I0e 


Käſe — Fancy Rahm— 


Bridtäje, das 
Bund, 10€ 
Eier — Strikt frifche 
geprüfte, das 


Rolled Noait 
das Pfund 
12e und 


Reef, 


10€ 
11c 


Home⸗made Saufage Meat zu, das 
Pfund, 


Ganzes Lamm-Vor der⸗ 


viertel, das 10e 


Pfund, 
Ganzes Lamm-Hinter⸗ 
viertel, das 


Ganze Lende, 
mager, Pfd., 





Schulter oder 


Stewing Veal, 
Bruft, Pfund, 


das Pfund, 











teln für die Ungeftellten; die Anlegung 
paffenber Endbahnhöfe, der Schienen 
mege und der Zwiſchenſtationen für 
die Bewältigung der ungeheuren Maf- 
fen von Bedarfägegenftänden und Ma— 
terialien; bie Einrichtung eines Schie= 
nenfoftems durch die Durchſtiche; Die 
Ausarbeitung aller Ingenieur = Auf 
gaben und die Aufftellung eines um- 
faffenden Planes für die Fortführung 
der Arbeit in jedem Departement.“ 

Zweitens bie wirkliche Ausführung 
des Baues eined Kanald einer be— 
ftimmten Art.“ 


„Die Arbeit der Vorbereitungen ift 
die wichtigere und die ſchwierigere von 
diefen beiden Aufgaben. Sollte fie nicht 
gründlich und mit Intelligenz und gut 
in jedem. Theil ausgeführt werben, jo 
mwürbe die zweite Aufgabe, die ber 
thatfächlichen Ausführung, von vorn= 
herein auf Hinderniffe ftoßen. Das 
Angangbringen eines großen Unter- 
nehmens, die Schaffung einer Organi- 
fation, mittelft welcher die Arbeit aus— 
geführt werben fol, ift ſtets der ſchwie⸗ 
tigfte Theil des Ganzen. ft dieſe 
Aufgabe erfolgreich gelöft, jo fällt die 
folgenbe Arbeit der Ausführung ver⸗ 
'haltnigmäßig leicht. Dieſes vorberei- 
tende Stabium nähert fih auf dem 

hmus feinem Ende.“ 

„Die wichtigfte und dringendfte ber 


Kommiſſion vorliegende Frage tft die 





petit, | Enticheibung. über den Typus des zu 
h 1* —8* Chef⸗ Ingenieur 


erbauenben .S 


4 k 
2 


Steven? hat nur die Route mehrerer 
Abzugskanäle bezeichnet, deren Bau 
bereits im Gange fein follte, aber nicht 
begonnen werden kann bis ver Typus 
bes Kanals feftfteht. Wir planen 
cuh mehrere Zwiſchen-Vorraths— 
pläße, deren Orle wir nicht eher be— 
ſtimmen können al3 bis jene Entſchei— 
dung erfolgt tft. Auch halien wir mit 
den Berbefferungen bei La Boca (dem 
pazifiſchen Endpunkt), ſowohl mas 
Terminal-Vorrathsplätze mie Ver— 
größerung der Stahl-Piers betrifft, 
vorläufig inne, weil wir nicht wiſſen, 
ob die Entſcheidung über den Typus 
uns zwingen wird, alle dieſe Verbeſſe— 
rungen einzuſtellen oder nicht. Die 
Ausdehnung und die Natur weiterer 
Maſchinerie, die gebraucht wird, ſowie 


auch die Ausdehnung und Natur wei- | ) 
ı Griechen und Römer fahen in denErd> 


terer Equipirung, die gekauft werben 
muß, ift völlig von der Entſcheidung 
biefer allerwichtigften Frage abhängig, 
und da dieſe Majchinerie und Equipi— 
rung auf Beitelung in den Ber. 


' Staaten angefertigt werden muß und 


bie Yabrilanten in faft jeder Branche 
biefer Fabrikation bie Ordres jchon 
ouf Monate voraus in ihren Büchern 
borzumerfen gewohnt find, To kann 
die Verzögerung der Entſcheidung 
über ven Kanaliypus eine ſehr ernit- 
liche Berfpätung in der Beſchaffung 
der nothmwendigen Anlage und eine 
‚Ichließliche ernftliche Verſpätung des 
Baues bed Kanals zur Folge haben.“ 





Erdbeben und religiöſe Vor—⸗ 

ſtellungen. 

Faſt alle Völker des Alterthums 
ſahen in den Erdbeben eine göttliche 
Fügung, ein göttliche Strafgericht. 
Auch in der Bibel fommt diefe Auf— 
faffung mehrfach zum Ausdruck. So 
heißt es im Pſalm 113: „Als Is— 
rael aus Aegypten zog, da ward Juda 
fein Heiligthum. Das Meer ſah «3 
und floh, der Jordan wandte fich zu= 
rüd. Die Berge hüpften wie Widder 
und die Hügel wie junge Lämmer. 
Vor dem Antlig des Herrn erbebte die 
Erde.“ Im 59. Pfalm betet der Sänz | 
ger: „Gott, du verftieeft und zer— 
ftörteft ung, du warſt zornig und du 
haft dich unfer erbarmt. Du bemegteit 
die Erde und erfchütterft fie; heile ihre 
Brüche, denn fie war bewegt.“ Die 





erfcehütterungen ein Wert des Donne- | 
rers Zeus oder des Meergottes Pofei- 
don. Nach der nordifchen Sage bringt 
Kofi, der Feuergott, das Erdbeben ber 
Erde hervor. Er liegt in einer tiefen 
Höhle feftgebannt und über ihm ein 
Giftwurm, der ihn ins Angeficht fein 
Gift träufelt. Lokis Weib hält das 
Gift ab, indem fie eine Schale unter- 
halt. Wenn diefe aber geleert werden 
muß, fo fällt das Gift auf den Feuer⸗ 


CASTORIA Füsäugingeund Kinder. 








1 Die Sarte, Die-ar Immer Gekauft HaNt - 


ihr verheiathett*- 


gott, und diefer fträubt fih dann fo 
ſehr vor Schmerz und Weh, daß da— 
bon die Erde erbebt. Nad) der Vor: 
ſtellung der Indianer Perus erhebt ſich 
bei jeder Erberfchütterung Gott von 
feinem Site; er thut dies aber nur, 
um die Menfchen bequemer zählen zu 
können. Schon an der Größe des Ge- 
täufches, das dann von der Erde auf- 
fteige, wife er die Zahl der Menfchen 
zu ſchätzen. Sobald die. Indianer da— 
rum auch nur das leiſeſteErdbeben ver- 
fpürem; fommen fie aus ihren Hütten 
berbor, laufen und fpringen, ftampfen 
auf die Erde und ſchreien: „Herr, wir 


ı find hier, hier find wir!“ Nur bei fol- 


cher Beranlaffung ftellen fie fi ihrem 
himmlifchen Vater vor. Die Bewohner 
des Reiches der Mitte führen die Erb- 
beben auf böſe Getfter, die ihrem Lan⸗ 


de zürnen, zurüd, Als im Jahre 1649 


gewaltige Erberfchütterungen Angit 


' und Schreden im weiten China ver» 


breiteten, brachten: fie den Dämonen 
große Opfer bar. 


— Gut gegeben. — | Baron (welcher 
eine jehr boghafte rau hat, zum Die 


ner): „Wie fönnen Sie fih un den, 
gegen. meine Frau jo vorlaut zu fein 
— Diener: „Ra, ich bin d mit 





. 





Trägt die 
Unterschzifs-. 
u 





